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Bericht zur Staatsreehnung "d9? 

A. Verwaltungsrechnung Der Finanzierungsbeitrag der Laufenden Rechnung zur Deckung der lnvestitionsausgaben 
liegt gegenüber dem Rechnungsvorjahr um 16,5 Mio Franken höher. Bezogen auf die Scinime 

Die Verwaltungsrechnung des Kantons Zug (Gesamtrechnung) schliesst mit einem der Nettoinvestitionen ergibt sich ein Selbstfinanzierungsgrad von 77 Prozent (Vorjahr 72 
Finanzierungsfehlbetrag von 18,8 Mio Franken ab. Dank höheren Steuererträgen einer- Prozent). 
seits und tieferen Investitionen als budgetiert andererseits ist dieser Fehlbetrag wesentlich 
geringer als im Voranschlag erwartet. Die Auswirkung der rein buchmässigen Transaktionen resp. das Zusammenspiel von 

Abschreibungen und Reserveentnahmen geht aus der nachstehenden Tabelle hervor: 
Die Laufende Rechnung und die lnvestilionsrechnung weisen für das Jahr 1991 die 
folgenden Ergebnisse aus: 

Rechnung Voranschlag Rechnung 
Verwaltungsrechnung in Mio Franken 1990 1991 1991 

Laufende Rechnung 
Aufwand gem. KRB 
Ertrag gem. KRB 

Ertragsüberschuss LR (+) 
bzw. Aufw'überschuss (-) 

lnvestitionsrechnung 
Ausgaben gem. KRB 
Einnahmen gem. KRB 

Nettoausgaben IR 65,7 108,5 82,7 

Nach Abzug der unechten Ausgaben und Einnahmen (Verrechnungen, Abschreibungen, 
Einlagen in und Entnahmen aus Rückstellungen und Reserven)zeigt die Finanzrechnung die 
tatsächliche finanzielle Auswirkung des Rechnungsabschlusses auf die Finanzlage: 

Finanzrechnung 
in Mio Franken 

Rechnung Voranschlag Rechnung 
1990 1991 1991 

Ausgaben LR 
Einnahmen LR 

Finanz'beitr. der LR 
Nettoausgaben der IR 

Finanz'überschuss bzw. - 18,3 - 85,8 -1 8,8 
Finanz'fehlbetrag (-) 



Laufende Rechnung: Ausgaben und Elnnahmen nach Sachgruppen 

~n Mlo Franken Rechn. 90 I Budget 91 Rechn. 91 
Buchrnass~ger/geldmass~ger Abschluss der Laufenden Rechnung 

in MIO Franken Rechn 90 Budget 91 Rechn 91 

Ausg. Elnn. Ausg. Elnn. Ausg. Elnn 

Buchmässiger Abschluss LR Ausgaben 
Personalausgaben 97'7 
Sachausgaben 46,2 

(davon baul. Unterh.) (1 3,8) 
Passivzinsen 1 3  
Beitr. o. Zweckbestimmg. 18,9 
Entsch. an Gemeinwesen 2 3  
Eigene Beitr. d. Kantons 150,O 

abzugllch 
Interne Verrechnungen 

Abschreibungen 
ordentl Abschr FV 
zusatzl Abschr FV 
ordentl Abschr W 
zusatzl Abschr W 
a o Abschr aus 

Vorjahresuberschuss 
Tllgung von Vor- 

schussen an Spefl 
P P- P - 

Summe d Abschreib 

Kantonale Steuern 
Regalien, Konzessionen 
Vermögensertrag inkl. 

Brutto-Lieg'erirag 
Entgelte 
Beitr. o. Zweckbestimmg. 

und Einnahmenanteile 
Reserven-ISpefi-Einlagen 
und -Entnahmen 

ord. Res'einlagen 
ord. Res'entnahmen 
(davon f. Inv'ausg.) 

Rückerst. V. Gemeinwesen 
Beitr. f. eigene Rechng. 

mit Zweckbestimmg. 
I 

Summe 317,l 364,5 343,4 366,l 356,l 420,O 
Durchlaufende Beltrage 2 2 , 4  22,4 20,O 2 0 , 0 ,  29,5 29,5 

Einlagen in Spefi 
Entnahmen aus Spefi 
(davon f. Inv'ausg.) 

I 

Total zahlungsw~rksame 
AusgabenIE~nnahnien LR 

a. o. Einl. U. Entnahmen 
z. L. Vorj'überschuss 

Summe der Res'elnlagen -25,8 -52,9 - 0,O -39,6 - 3 , O  -42,3 
und -entnahmen I 

Mit Ausnahme der zweckbestimmten Beitragsleistungen (eigene und durchlaufende Beiträ- 
ge) weichen die Ausgaben gegenüber den Budgetvorgaben nur wenig ab. Angestiegen sind 
insbesondere die Beiträge für den öffentlichen Verkehr. Aber auch die Beiträge an den 
Betrieb der Krankenanstalten, für das Bildungswesen (Volksschulen) und für Sozialver- 
sicherung liegen über den budgetierten Werten. 

Finanzwlrksame Ausgaben 1 
und Einnahmen 339,5 386,9 , 363,5 386,l 385,6 449,5 

2) Abschreibung von 12 Mio auf PS-Zukauf 1990 (für Wandlung in lnhaberaktien ZKB im 
Januar 1991) 

Das bessere Ergebnis der Laufenden Rechnung ist insbesondere auf den höheren Steuer- 
ertrag sowohl bei den natürlichen wie bei den juristischen Personen zurückzuführen. Bei den 
natürlichen Personen hat die Aktualisierung der Rechn~ingsstellung (Selbstdeklaration als 
Grundlage statt Veranlagung dervorperiode) zu einem bedeutenden Mehrertrag geführt, der 
sich allerdings nur in der Umstellungsperiode auswirkt. Der Mehrertrag der juristischen 
Personen ist im wesentlichen auf besondere Ereignisse zurückzuführen, die nicht 
voraussehbar waren und deren Ertrag daher nicht butgetiert werden konnte. 

Die Aufgliederung derfinanzwirksamen Ausgaben und Einnahmen der Laufenden Rechnung 
nach Sacharten ist aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich (Voranschlag ohne 
Nachtragskredite). Weitere Untergruppierungen zu den hier summarisch dargestellten 
Ausgaben und Einnahmen sind im Rechnungsteil .<Übersichten>) zu finden. 



Die lnvestitionsrechnung schliesst bei 87,2 Mio Franken Ausgaben und 4,5 Mio Franken 
Einnahmen mit einem zu aktivierenden Saldo von 82,7 Mio Franken ab. Die im Budget 
vorgesehenen Investitionen von 113,5 Mio Franken konnten nicht erreicht werden. Weniger 
Ausgaben als butgetiert sind zu verzeichnen beim Strassenbau (- 11,2 Mio), bei kantonalen 
Hochbauten (- 5,7 Mio) und bei den Investitionsbeiträgen für den Ausbau von Kranken- 
anstalten (-7,7 Mio). 

Verpflichtungen gegenüber dem Gewässerschutzverband 

An die sinkenden, noch nicht fälligen Verpflichtungen des Kantons Zug sind an den GVRZ 
verzinsliche Vorschüsse von 42 Mio Franken geleistet worden. Per saldo beträgt die nicht 
bilanzierte Schuld des Kantons Zug noch rund 8,4 Mio Franken. 

B. Bestandesrechnung (Vermögensrechnung) 

Die Bestandesrechnung weist gegenüber dem Vorjahr folgende Veränderungen auf: 

in Mio Franken R 90 R 91 

Aktiven: Flüssige Mittel, Guthaben, Trans. Aktiven 187,4 234,l 
Mittel- und langfristige Anlagen des Finanzvermögens 271,6 249,8 
Verwaltungsvermögen 98,8 116,3 
Vorschüsse an Spezialfinanzierungen 7,5 

-- 
0,6 

565,3 600,8 

Passiven: Laufende Verpflichtungen, Trans. Passiven 159,l 159,3 
Mittel- und langfristige Schulden 11,6 56,2 
Spezialfinanzierungsverpflichtungen 11 6,4 107,5 
Eigenkapital (inkl. gebundene Reserven f. best. Zwecke) 278,2 

-- 

277,8 

565,3 600,8 

Details zu diesen Zahlen sind aus der Bilanzdarstellung im Teil (~Bestandesrechnung~~ der 
Staatsrechnung ersichtlich. 

Die im Jahre 1991 vollzogenen Abschreibungen auf Vermögensteilen sind in der Rechnungs- 
rubrik 5042 der Laufenden Rechnung und in der Sachartenauswertung (Teil ((Übersichten„, 
Sachgruppe 33) zu finden. 

In den Anlagen des Finanzvermögens stecken, nebst rund 48 Mio Franken Liegenschaften 
und Landreserven sowie dem Finanzierungsvorschuss an den Gewässerschutzverband 
(GVRZ 1. Etappe), die bisher noch nicht beanspruchten Einnahmen aus Spezialfinanzierun- 
gen von 107 Mio Franken. 

Erfahrungsgemäss muss die Position (<Flüssige Mittel)) der Bilanzaktiven über den Jahres- 
wechsel wegen des an den Bund für den bundesstaatlichen Finanzausgleich abzuliefernden 
Beitrages und anderer Zahlungsfälligkeiten aussergewöhnlich hoch gehalten werden. 

In der Position -mittel- und langfristige Schulden)) ist eine ausserordentliche Steuervoraus- 
leistung berücksichtigt, deren Gegenwert jedoch bis zur Fälligkeit der Steuer als zins- 
bringendes Bank-Depotgeld im Finanzvermögen enthalten ist. 

Jahr Kantonsanteil Jahres-lnvesti- noch nicht fällige 
an den Netto- tionsbeitrag des Verpflichtungen 

Investitionen des Kantons an den des Kantons 
GVRZ (80,5%) GVRZ pro Jahr Total 

(Konto 3050.564 00) 

Mio 

102,2 
10,o 
11,2 
8,6 
7 6  
6,3 
6,8 
6,9 
4,3 
3,9 
3,8 
575 
4,O 

Mio 

42,6 
7,8 
7,8 
7,8 
7 3  
7 8  
7,8 
7,8 
7,8 
7,8 
6,O 
6,O 
6,O 

Mio 

0 6,6 
2 2  
3,4 
0 8  

- 0,2 
- 1,5 
- l , o  
- 0,9 
- 3,5 
- 3,9 
- 2,2 
- 0,5 
- 2,o 

Mio 

59,6 
61,8 
65,2 
66,O 
65,8 
64,4 
63,4 
62,5 
59,O 
55,l 
52,9 
52,4 
50,4 

Die Eventualverpflichtungen gemäss $15 des Finanzhaushaltgesetzes sind im Abschnitt 
-Bestandesrechnung)> im Anschluss an den Zahlenteil dargestellt. 

Aus dem Eigenkapital abgeflossen sind die Reserveentnahmen zur Kompensation der 
zusätzlichen Abschreibungen (Entlastung der Laufenden Rechnung um 30 Mio). Zugeflossen 
ist jedoch der Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 1991 von 30,5 Mio Franken, so 
dass sich bei dieser Bilanzposition praktisch keine Veränderung ergeben hat. 





Laufende Verwalitungsreciinung (LR) 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

456 415 168 .33  458 879  214.79 T O T A L  
801 000-C 

5 756 100 K 
2 464 046.46 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

545 5 0 4 , 7 0  
545  504.70 

430  0 5 2 . 7 0  
430  052 .70  

1 3 7  876 .85  

1 9 4  047 .85  

2 069 .00  

96 0 5 9 - 0 0  

1 1 5  452.00 
1 1 5  452.011 

1 0 6  455 .00  
3  501.00 

5  496.00 

GESETZGEBENDE BEWOERDEN .................................................................................................................................... 
K O N T O  

1 0  GESETZGEBENDE BEHOERDEN ....................... 5 1 3  4 8 7 . 3 5  

1 0 0 0  KANTONSRAT 3 9 1  757 .75  ---------- 3 9 1  757 .75  

3 0 0 0 0  TAGGELD U. REISEENTSCHAEDIGUNG FUER 1 4 0  361.00 
RATSSITZUNGEN 

3 0 0 0 1  TAGGELD U. REISEENTSCHAEDIGUNG FUER 1 4 8  313.20 
KOMMISSIONSSITZUNGEN 

3 0 3 0 0  SOLIALVERS'f3EITRAEGE (AHY/IY/EO/ 2 2 6 0 - 4 5  
A L V / F A K )  

3 1 9 0 0  FRAKTIONSENTSCHAEDIGUNG UND 1 0 0  843 .10  
VERSCHIEDENE AUSGABEN 

1 0 5 0  STAENDE9AT 129  7 2 9 . 6 0  ---------- 1 2 1  729.60 

3 0 0 0 0  ENTSCHAEDISUNGFN AN STAFNDERAETE 1 1 5  1 8 0 . 0 0  
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 3  769 .60  

ALV/FAKf 
3 1 7 0 0  REISEENTSCHAEDIGUNGEN 2 7 8 0 . 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1990 K O N T O  
AUFWAND F R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  RECHNUNG 1 9 9 1  
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

1 l A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G  T O T A L  ..................... --------------------- 
S A L D O  

T O T A L  
S A L D O  

S E S O L D U N G  DER R C G I E R U N G S R A E T E  E I N -  
S C H L I E S S L I C H  Z U L A G E N  
SITZUNGSENTSCHAEDIGUNGEN 
S O Z I A L V E R S a 5 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O Y A L V E S S I C H E R U N G S Y E I T R A E G E  ( P K )  
RUECKVERG.  A N  P K  GEH. PAR.14  GES. 
U E B E R  3.  BESOLD,D. B E H O E R D E Y  USW. 
U N F 4 L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E N T E N  A N  A - R E G I E R U N G S R A E T E  U N D  
H I N T E R B L I F S E N E ,  A3GANGSENTSCH.  
M I S S I O N S -  U N D  R E I S E S P E S E N  
VERSCH.AUSGABEN, P R O Z E S S E N T S C H A E D .  
RUECKERST,  A U S  VR-MANDATEN USM. 
A R B s N E H M E R A N T .  A N  NBUIVERS. -PRAEMIE  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  K U N F A L L V E R S I C H ,  

1120 S T A A T S K A N Z L E I ,  S T A A T S A R C H I V  T O T A L  ........................... 
S A L D O  

R E S O L D U Y G  H A U P T A N T L .  P E R S O Y A L  
S E S O L D U N G  A U S H Z L F S P E P S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PFRSONALVERSICHE9UNGSBEITRAEGE ( P K )  
U Y F A L L V E R S I C H E R U Y G S a E I T R A E G E  
E I D G .  E R L A S S E  U Y O  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L L T E R A T U R  
R E P R O - K O S I E Y  ( G E R A E T - M I E T K O S T E N )  

31700 R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
31900 B U C H B I N D E R E I A R R E P T F N  
31901 Y I K R O V E R F I L M U N G  U. R E S T A U R I E R U N G  

F U E R  S T A A T S A R C H I V  
31902 U E B R I G E R  SACHAUFWAND S T A A T S A R C H I V  
31909 V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
43100 K A N Z L E l G E ß U E H R E N  
43102 G E B U E H R E N  F U E R  R E I S E P A E S S E  
43400 P E R S O N A L K O S T E N A N T E P L E  D R I ' T T E R  
43500 D R U C K S A C H E N V E R K A U F  U, D I V .  E I N N A H M E N  
43603 ARBWYEHMFRANT. A N  N B U W E R S . - P R A E M I E  
43604 L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E r N E  VFRWALTUNG 

RECHNUNG 1990 
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  I 
4 9 0 0 0  VERR. D R U C K S A C H E N  A N  I N T E R N E  

A M T S S T E L L E N  I 
1 1 2 1  P U B L I K A T I O N E N ,  WAHLEN T O T A L  

U N D  A B S T I M M U N G E N  S A L D O  ..................... 
3 1 0 0 0  WAHLEN U N D  A B S T I M M U N G E N  
3 1 0 0 1  K A N T O N A L E  G E S E T Z G E B U N G  

( D R U C K  U. B U C H B I N O " A R 3 F I T )  
3 1 0 0 2  A L L G E M E I N E  B E R I C H T E  
4 1 2 0 0  K A N T O N A L E S  A M T S S L A T T  
4 5 2 0 0  R U E C K E R S T A T T U N G E N  VON G E M E I N D E N  

1 1 2 5  M A T E R I A L Z E N T R A L E  ---------------- T O T A L  

S A L D O  

3 1 0 0 0  S U E R O M A T E R I A L  
3 1 0 0 1  F O R M U L A R E  U N D  A L L G E M E I N E  

D R U C K A R B E I T E N  
3 1 1 0 0  LAUF.ANSCHAFF.VON B U E R O M A S C H I N E N  

U N D  G E R A E T E N  ALLGEM.  VERWALTUNG 

3 1 5 0 0  U N T E R H A L T  V O N  S U E R O M A S C H I N E N  D E R  
ALLGEM.  VERWALTUNG 

4 3 5 0 0  E R L O E S  A U S  V E R K A U F  V . B U E R O M A T E R I A L  
4 9 0 0 0  VERR. BUEROMAT.  A N  I N T E R N E  

A Y T S S T E L L E N  

1 1 3 0  A L L G E M E I N E S  F U E R  G E S A Y T -  T O T A L  
V E R W A L T U N G  S A L D O  ........................ 
E N T S C H A E D I G .  A N  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
G U T A C H T E N  
T E L E F O N T A X E N  U N D  T E L F F O N A B O N N E -  
M F N T S -  U N D  R E G A L G E R U E H R E N  
P O S T - F R A N K A T U R E N  U.-GEBUEHREN, 
R A H N - Z U R R I N G E R G E B U E H R E N  
F R E I E R  K R E D I T  D E S  R E G I E R U N G S R A T E S  
MITGLIEDSCHAFTSBEITRAEGE 
AUSSERORD. B E I T R A E G E  F U E R  
K A T A S T R O P H E N H I L F E  I M  A U S L A N D  
R U E C K V E R G U E T U N G E N  F - T E L E F O N  
RUECKVERG.V .POSTTAXEN U.-GEBUEHREN 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S E I N N A H M E N  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  
A U F  WAND E R T R A G  



1 5  D I R E K T I O N  DES INNERN TOTAL .................... .................... 
SALDO 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES INNERN .................................................................................................................................... 

1 5 0 0  SEKRETARIAT UND ALLGEMEINES TOTAL ........................... 
SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL U. 

DOLMETSCHER 
3 0 1 0 8  ENTSCH. AN KOMMISSIONEN 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS' f3EITRAEGE (AHV/ IV /EO/  

ALV /FAK)  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
3 1 7 0 0  RE ISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 

K O N T O  

3 4 0 0 0  ANT. DER GDEN. AN KANZLEIGEBUEHREN 
4 3 1 0 0  KANZLEIGEBUEHREN UND D IV .  EINNAHMEN 
4 3 6 0 3  ARB'NEHMERANT. AN NBUIVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 UNFALLVERSICH. 

TOTAL 
SALDO 

SESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FA IO  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHESUNGSREITRAEGE 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
KANTONSANTEIL AN UNTERSTUETZUNGS- 
KOSTEN OER BUERGERGEMEINDEN 
(NEU SHG 33, 1 A )  
VERG. AN GDEN FUER AUSLAENDER I N  
DER SCHWEIZ LT. ABKOMMEN ( 4 3 6 0 1 )  
VERG. AN GEMEINDEN FUER KANTONS- 
BUERGCR 1 %  KANTON ZUG OHNE UNTER- 
STUETZUNGSWOHNSITZ 
BEITRAEGE AN PRIVATE I N S T I T U T I O N F N  
FUER AUSBILDUNG I M  S O L I A L H I L F E -  
BERUFEN U.ZUR FOERDERUNG DER PRAK- 
T I K A N T I N N E N H I L F F  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES INNERN .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG I 

-- - - - 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  RECHNUNG 3 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

BETRIEBSRFITR.  DES KANTOYS AN P R I -  
VAT5 S O Z ' H I L F E - I Y S T I T U T I O N E N  U, JU- 
GENDZENTREN I M  KT. ZUG (SHG 3 7 )  
BETREFRSHEITR. DFS KANTONS AN 
PRIV .  SOZKALHILFE- INST ITUT IONEN 
I q  AYDERN KANTONE9 (SHG 3 8 )  
BEPTR. OES KANTONS AN PRIV, I N S T I -  
TUT IOYEN F U i Q  H'INAUFENTHALTE VON 
LUGFR SUERGERN (SHG 3 5  UNP 3 6 )  
AUSSERORD. SEITRAEGE DES KANTOYS 
AUS AYLASS DER 700-JAHR-FFLER 
DER EIDGENOSSEYSCHAFT, GEMAFSS 
KR9 VOY 28.11.1991 
FIGENE SE ITR-DES YANTOYS AN PRIVATE 
UNTFRSTUETZUYGSKOSTEN FUES I Y  
AUSLAYD dOHNHAFTE ZUGER BUERGER 
(G fY .  ARKOYMEN) 
DURCriLAUF. 1 E I T 9 ,  U. RUCCK- 
ERST-V. G E Y i I N D F N  AY SUVD ( 4 7 2 0 0 )  
RUECKFRSTATTUYGEN VON PRIVATEN 
VE9GUETUNGFY DES AUSLANDES GEWAFSS 
FUERSORGEASKOHYCN ( 3 6 2 0 2 )  
Ap3'NLHYERANT. AM NRUVERS.-PRAEHIE 
L C I S T .  AUS SOZIAL -  d UNFALLVERSICY, 
RUECYERST.VON OEFF. 'iAUSHALTEU 
A N T E I L  9-GDEN b V  OEN KANTONSREI- 
TPAEGEN FUER H ~ I M A U F c N T H A L T C  
( 3 6 5 0 5  
DiJYCHLAUF. ? E  ITR,  UND RUI-CK- 
FRST-V.  GEYEINOEN F. BUN9 ( 3 7 0 0 0 )  

1 5 5 5  ASYL9FdFR4ER TOTAL 
(BAUL.AUFWAN3 I N  RUBRIK 3 0 6 1 )  SALDO 

BESOLDUVG HAOPTAMTL. PEQSONAL 
BESOLDUYG AUSHILFSPEQSOYAL 
S O L I A L V E R S ~ E I T 9 A F G F  ( A e V / I V / F o /  
ALV /F  AK)  
P E R S O M A L V E R S I C H F R U N G S 7 E I T 9 A E G F  (PY) 
UNFALLVEQSICHE9UYGSßFITRAtGE 
SUE?OYATERIAL, FORMULARE 
LAIJF.ANSCHAFF,lJ, RETRTEB V-FAHRZ *GE% 
VERSCH. BET9IESSAUFWAYD ( I N K L .  
K I O S K )  
R E I S E -  UND SPESCNENTSCHAEDIGUYG 
D IENSTLEISTUNGFN D R I T T E ?  
(REWACHUYGSKOSTFY ETC,) 
VFRSCHIEDENF VERWALTUNGSAUSGABEN 
REITR.  AN GDFN Y I L T Z I V S A U S F A E L L F  
DURCHLAUF. RUECKERSTATTUNGEN 
VOY GDEN Z.G, RUND ( 4 7 2 0 0 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

6 1 2  338.65 

3  166 .80  

7  152.00 

3  530.00 

3  094 .50  
3  586.90 

4 1  8q2.30 

1 7 9 9  253.20 

6 1 2  338 .65  

1 401  648 .30  6 0 2  400.10 
7 9 9  248.23 

2 4 9  271.90 

6 3 9  847 .80  

46 6 1 1 . 8 0  
1 3 5  942 .80  

3 2 9  974 .00  

1 3 6  483.30 

7 2 9  974.00 

1 3 5  942 ,80  

DTREKTION DES INNERN .................................................................................................................................... 
K O N T O  

3 7 2 0 2  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. FUER 
GEMEINDEN ( 4 7 0 0 2 )  

3 9 0 0 0  VERR. REINIGUNGSMATERIAL VON 4  826 .70  
3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  

L 3 2 0 0  PENSlONSKOSTENREITRAG DER 
ASYLBEWERBER 

4 3 6 0 2  RUECKFRST.VON GDEN F .  I N D I V I D .  
UNTERSTUETLUNGEN DES KANTONS 

4 3 6 0 3  ARBINFHMERANT. AN NRU8VERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS SOZIAL -  g UNFALLVEPSICH. 
4 3 9 0 0  VERSCH. EINNAHMEN I N  DER 

DURCHGANGSSTATION 
4 5 0 0 0  KOSTENRUECKERST. DES BUNDES 2  8 7 2  684 .75  

FUR DURCHGANGSSTATIONEN ( I N K L .  
AYORTIS. 

4 7 0 0 2  DURCHLAUF. RUECKERST. DES 2  435 357 .02  
BUNDES F.GEMEINDEN ( 3 7 2 0 2 1  

4 7 2 0 0  DURCHLAUF. RUECKERST. VON 
GEMEINDEN Z.G. RUND ( 3 7 0 0 0 )  

1 5 6 0  UNTERSTUETZUNGEN NACH 6 5 6  535.50 
BUNDESGESETZ 1  0 4 4  298 .95  ..................... 

3 6 1 0 0  H E I Y A T L I C H F R  A V T E I L  AY UNTER- 2 5 1  554 .95  
STUETLUNGEN ANDERER KANTONE FUER 
ZUGF9 SUERGFR 

3 6 2 0 0  A N T F I L  KANTON AN UNTERSTUETLUNGEN 910  587 .20  
DER EINWOHNERGEMEINDEN 

3 6 6 0 0  U4TERST.V.AUFENTHALTFRN /NOTFAELLF 
3 7 1 0 0  DURCHLAUF. RUECKERST. V- OtFFENTL.  4 3  7 1 4 . 6 5  

HAUSHALTEN AN ANDERE KANTONE 
3 7 2 0 0  DURCHLAUF.LEISTUNGEN DER HEIMAT-  494 956 .65  

KANTONE FUER GFMEINDEN ( 4 7 1 0 0 )  
3 7 2 0 1  DURCHLAUF.BUNDESBEITR~FFGEMEINDEY 

( 4 7 0 0 0 )  
4 3 6 0 0  RUECKERST.VON PRIVATEN 
4 5 2 0 0  RUECKERST.VON OEFF. HAUSHALTEN 1 1 7  8 6 4 . 2 0  

F - E I G E N E  RECHNUNG 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF.RUNDES9EITR.F-GEMEIYDEN 

( 3 7 2 0 1 )  
4 7 1 0 0  DURCHLAUF-LEISTUNGEN DER WEIMAT- 4 9 4  956 .65  

KANTONE FUER GEMEINDEN ( 3 7 2 0 0 )  
4 7 1 0 3  DURCHLAUF. RUECKERST.V.OEFFENTL. 

HAUSHALTEN Z.G. ANDERER KANTOYE 
( 3 7 1 0 0 1  

1 5 8 0  DENKMALPFLEGE ------------- 
1 7 2 8  702 .65  



3 1 5 0 0  UNTERH. KANTONSEIGENER DENKMAELER 
3 1 7 0 0  R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  GUTACHTEN, PROJEKTSTUDIEN DRITTER 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  ........................................................................... 

3 6 2 0 0  DEITR. AN GEMEINDEN 
3 6 5 0 0  BEITR.  AN I N S T I T U T I O N E N  UND PRIVATE 
4 3 4 0 0  ARBEITEN F - D R I T T E  UND VERSCHIEDENE 

EINNAHMEN 
4 3 6 0 3  ARB'NEHMERANT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  4US SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

1 5 8 2  ARCHAEOLOGIE ------------ 

K O N T O  

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
3 0 1 0 8  ENTSCH. AN DIVERSE KOMMISSIONEN 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSe8EITRAEGE ( A H V / I V / E O /  

ALV/FAK 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PU)  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL, FORMULARE ETC. 
3 1 3 0 0  PLAENE,FOTOS,VERSCH. SACHAUFWAND 

TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERSqBEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAK)  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
PLAENE, FOTOS, VERSCH. SACHAUFWAND 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
BAUUNTERSUCHUNG DURCH D R I T T E  
ARCHAEOL.GRABUNGEN DURCH D R I T T E  
ARCHAEOL. UNTERSUCHUNGEN SENNWEID, 
2. ETAPPE, GEN. KRB. 01.02.90 
VERR.LEIST.VON INT.  V E R W q T E L L E N  
( 1 7 1 0 . 4 9 0 0 0 )  
ARBEITEN F - O R I T T F  UND VERSCHIEDENE 
EINNAHMEN 
ARB'NEHYERANT. AN NBUIVERS.-PRAEYIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 

D I R E K T I O N  DES LNNERN ......................................................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION 
___--_-----___p___----------------------------------------------------_------------------------------------------------------------- 

17 ERZIEHUNGS- UNO KULTUS- TOTAL 
D I R E K T I O N  ....................... ....................... SALOO 

SEKRETARIAT, SCHULAUFSICHT TOTAL 
UND ALLGEMEINES SALDO 

ENTSCH. AN ERZIEHUNGSRAT 
BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLOUYG AUSHILFSPERSONAL 
ARBEITSENTGELT FUER SONDERAUFGABEN 
ARB'EENTGELT AN VERSCH. KOMMISSIONEN 
ARB'ENTGELT AN KANT-CHULRAT UND 
SCHULKOMMISSION W'BILDUNGSSCHULE 
F I X U M  NEBENAYTL. INSPEKTOREY 
ARS'ENTGELT AN PRUEFUNGSEXPERTEN 
SOZIALVERSqaEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S ~ E I T R A E G E  <PK)  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUERONATERIAL 
FORMULARE, DRUCKEREI- UND BUCH- 
B INDERARBEITEN 
Z E I T S C H R I F T F N  UND FACHLITERATUR 
R F I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
AN HAUPT- U.NEYENAMTL. PERSONAL 
SPESENENTSCH.AY KOMMISSIONSMITGL IF -  
DER, PRUEFUYGSEXPERTEN ETC. 
VE2SCHIEDENE VEQWALTUYGSAUSGABEN 
ENTSCH. AN GEMEINDEN FUER FREISTEL-  
LUNG NESENAMTL. SCHULINSPEKTOREN 
BEITR.AN I N S T I T .  F. UNTERRICHTSWESEY 
B E I T R - A N  ANDERE 1NSTIT.U.VERBAENOE 
P A T t N T -  UND OIPLOMGEBUEHREN 
ARBeNEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  & UNFALLVERSICH. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
ENTNAHME AUS SEPARATFONDS 
(KOWPENSATIOY ZU 3 0 1 0 8 )  

1 7 1 0  KANTONALE SCHULDIENSTE TOTAL ...................... SALDO 

3 0 1 0 0  BFSOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  SESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSeBEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  

ALV /FAK)  
3 0 4 0 0  PERSOYALVERSICHERUNGSBElTRAEGE (PK)  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBFITRAEGE 

1 1 9  OOF 
3 0  0 0 0  
7 0  @P0 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS-  UNO K U L T U S - D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 1 VORANSCHLAG 1 9 9 1  RECHNUNG 1 9 9 1  

AUFUAND ERTRAG AUFWANO ERTRAG 

B U E R O M A T E R I A L  UND UEBR. SACHAUFWANC 
FUER SCHULPSYCHOLOG. D I E N S T  
B U E 9 0 M A T E R I A L  UND ADMIN. AUFWAND 
FUER D I D A K T I S C H E S  ZENTRUM 
A U S L E I H -  UND A N S I C H T S H A T E R I A L  
FUER D I D A K T I S C H E S  ZENTRUM 
LAUF. ANSCHAFF. U,UNTERHALT VON 
GERAETEN FUER D I D A K T .  ZENTRUM 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
Y A T E R I A L V E R K A E U F E  U. 0 I V . E I N N A H M F N  
ARCWEHMERANT.  AN NBUvVERS.-PRAEMTE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  .X U N F A L L V E R S I C H .  
RUECKFRST.V.GDFN F-SCHULPSYCH.  
D I E N S T  UNO ERZIEIHeBERATUNG 
VERR.FOTOKOPIEN 1 5 8 2 . 3 9 0 0 0  
VERS.FOTOKOPIFN 1 7 9 0 . 3 9 0 0 1  

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 
3 0 1 0 5  RFSOL3UNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' S E I T R A E G E  ( A H V / I V / F O /  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O U A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 G 0 0  q U E R O Y A T E R I A L ,  FOSNULARE 
3 1 3 0 0  I N F O R M A T I O N S -  UND T E S T Y A T E R I A L  

7 4 6  8 0 1 . 6 5  2  7 2 4 . 7 5  

7 4 4  0 7 6 . 9 0  

3 1 7 0 0  R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  D I E V S T L F I S T .  D R I T T E R  UNO HONORARE 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 6 5 0 0  B F I T R .  A N  SCHWEIZ. VERBAND FUER 

BERUFSSERATUNG 
4 3 5 0 0  Y A T E R I A L V E R K A U F  UND D I V - E I N N A H M E N  
4 3 6 0 3  ARB8NEHMERANT. AN N i 3 U V F R S . - P R A E M I F  
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS S O Z I A L -  L U N F A L L V E R S I C H .  

1 7 1 2  Z E N T R A L S T E L L E  FUER BERUFS- T O T A L  
BERATUNG .......................... SALDO 

2 471 3 2 3 . 9 5  4 0 5  8 5 9 . 0 0  1 7 2 0  S T I P E N D I E N  
2 0 6 5  4 6 4 - 9 5  1 ---------- T O T A L  

SALDO ( 
3 0 1 0 0  RESOLDUWG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 8  ARR'EENGELT AN S T I P E N D I E N K O M M I S S I O N  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S s B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T Q A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEETRAEGE 
3 1 7 0 0  R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 

5 8  7 0 0  
8  7 0 0  

1 4  0 0 0  
3 0  0 0 0  
1 3  ono K 



L 4 U F E M D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  UNP K U L T U S - D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

2 999 .00  
2  3 0 3  700,OO 

K O N T O  

3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 6 6 0 0  S T I P E N O I E N A U S Z A H L U N G E N  ( A L L E  

AUSßLLOsRICHTIJNGEfV)  
4 2 1 0 0  Z I N S E R T R A G  AUF STUOTENDARLEHEM 
4 3 6 0 3  A R S Y E H H E R A N T ,  AN N B U V E R S . - P R A E N I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS S O L I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
4 6 0 0 0  R U N D E S B E I T R A E G F  (F ,VORJAHR)  

1 7 3 0  B E I T R A E G E  AN PS1VATSCHULEN,  TOTAL 
F R Z I E H U M G S H E I H E  FTC. ........................... SALDO 

3 6 2 0 1  E I G E U F  S E T R I E B S " 3 F I T R -  OFS KANTONS 
AN G E Y E I N D E N  FlJER H E I N '  

3 6 5 0 t  R E I T R A E G E  AN SERUFSWAHLSCHULEN 
Z U E P I C H  UNO HORGEU 

3 6 5 0 3  E I G E N E  S E T 9 I E B S B F I T R .  DES KAQTONS 
AN P R I V A T E  H E I M "  

3 7 5 0 0  DURCqLAUF.  3 E T R I E B S B E I T R A E G E  VON 
GFMCI t4DLN FUER P S I V A T E  H E I M E  
( 4 7 2 0 0 )  

4 7 2 0 0  DURCHLAUF. S E T 9 1 E B S 9 F I T R A E G F  VOV 
GFMFII ' IDFN ( 3 7 5 0 3 )  

1 7 4 0  VOLKSSCHULEN ------------ TOTAL 
SALDO 

S O Z I A L V E R S e B E I T R A E G E  ( A H V / I V / F O /  
A L V / F A K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
L E H R M I T T E L  FUER D I E  VOLKSSCHULEN 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
L U G C R I S C H E  LEHRERKONFERENZFY 
ENTSCH, FUER I V - A a K L A E R U N G E N  
SACHAUSGABEN U, B E I T R .  F. ALLGEH, 
LEHRER-WEITERBILOUNGSKURSE 
ARB'ENTGELTE F, ALLGEH. LEHRER- 
W E I T E R B I L D U N G S K U R S E  
SACHAUSGAREQ F. T U R N L E H R E S F O R T B I L -  
DUNG, SCHULSPORTANLAESSE UNO F R E I -  
W I L L I G E N  SCHULSPORT 
S C H U L G E L D B E I T R A E G E  FUER I Y T E N S I V -  
F O R T S I L D U N G  
b R S y E N T G E L T E  F ,  I N N O V A T I O N S P R O J E K T E  
UNO A R B E I T S G S U P P E N  
SACHAUSGAREN F, I Q N O V A I I O ~ S P R O J E K T E  
UND ARBEITSGQUPPEQ 
A N T F I L  V.GOEN AN SCHULGCLDEINNAHNFN 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUF WkNO ERTRAG 

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  / K O N T O  1 AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  RECHNUNG 1 9 9 1  1 AUFYAND ERTRAG I AUFY&NO ERTRAG 

ENTSCH-AN GDEN F.LEHRERFREISTELLUNG 
F. BESOND,KANT. AUFGABEN 
BEITR.AN GDEN F.PR1HARLEHRER 
BEITR.AN GOEN F.SEK.- U.OBERSTUFEN- 
LEHRE? 
BEXTR.AN GDEN F.SCHULAERZTL.DIENST 
B E I T R - A N  GDEN F-SCHULZAHNARZT- 
D IENST 
I3ETTR.AN GDEN F.BESOND.SCHULDIENSTE 
B E I T R - A N  GOEN F. HAUSWIRTSCHAFTS- 
LEHRERINNEN 
ANT-KANTON AM ARS*GEBEQBEITR,F.D. 
VOLKSSCHULLEHRER AN PENSIOVSKASSE 
BEITRAEGE AN LEHRMITTEL-VERLEIH-  
ZENTRALEN 
REITRAEGE AY ERUACHSENENSILDUNG 
OURCYLAUF. RUNOESSEITR. AN GDEN 
FUER THERAP. MASSNAHMEN ( 4 7 0 0 1 )  
VERR.LEIST.V.INTERNEN VERW'STELLEN 
B E I T R - A N  LEHRER-UEITERBILDeKURSE 
ERLOES AUS LEHRNITTELVERKAUF 
ARSWEHNERANT. AN NBUmVERS.-PRAEYIE 
SCHULGELD F.AUSSERKAYT.SCHUELER 
SUMOESSEITR. F. BESOND..SCHULDIENSTE 
DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN GDEN 
FUER THERAP. RASSNAHMEN ( 3 7 2 0 1 )  
VERR.LEHRHATERIAL 1 7 6 1 . 3 9 0 0 1  

WEITERBILDUNGSSCHULE TOTAL ...------------------- SALDO 

BESOLDUNG AOMIN. PERSOVAL 
SESOLD. HAUPTLEHRF9 U,L"3EAUFTRAGTE 
BESOLO. F, AUSHILFEN, STELLVTR., 
SPEZIALAUFGABEN ETC. 
SOZIALVERSeSEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
HONORARE, ARB'ENTGELTE U. K L E I N E  
SACHAUSG.F.D.LEHRERFORTBILD°KURSE 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERHW V. GERAETEN 
R E I S E -  UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
SCHUELERUNFALLVERSICHERUNG 
INSTRUKTIONSMAT.U.OIVidSACHAUFWANO 
KANTVE1TR.P.SCHUELER F.LAGER ETC. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
SCHULGELD, PRUEFUNGSGEBUEHREN ETC. 
ARB'NEHMERANT. AN NBUIVERS.-PRAENIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 
L E I S T .  AUS SACH-EKNZELVERS. 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 

I 18 9 0 3  920 .70  5 1 1 5 0 2 5 1 7 6 1  KANTONSSCHULE 
18  3 6 8  770.45 ------------- 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

BESOLO, HAUPTAYTL.ADMIN.PERS0NAL U, 
ABWARTE 
LOHN R E I N I G U N G S - H I L F S P E R S O N A L  
BESOLO-HAUPTLEHRER U.L'BEAUFTRAGTE 
ENTSCHAEDIGUNG FUER WEHRSTUYDEN 
BESOLDUNG DER H ILFSLEHRER 
ENTSCHAEDIGUYGEN F-STELLVERTRETUNG 
UND SPEZIALAUFGABEN ETC. 
SOZIALVERS 'BE ITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAK)  
P E R S O N A L V E S S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PK)  
U Y F A L L V E R S I C H E R U N G S q E I T R A E G E  
HONORARE* ARBsENTGELTF U. K L E I N E  
SACHAUSG.F.D.LEHRERFORTßILD*KURSE 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
SACHAUFWAND F .ADMIN ISTRATION 
LAUF.AMSCHAFF. VON MOEBLIERUNG, 
EIYRICHTURIGEN UND FAHRZG. 
LAUF.AYSCHAFF.VON GERATEN UND 
MASCHINEN FÜR DEN UNTERRICHT 
H E I Z M A T E R I A L  UYD HEIZUNGSUNTERHALT 
STRON, WASSCR 
REINIGUNG UNO KLE INER UNTERHALT 
UNTERHALT SCHULYOSIL IAR U.GERAETE 
UNTERH. D.BUEROYASCH. F.UNTERRICHT 
UNTERH.U.BETRIF9 K 'EIGENE FAHRZEUGE 
REISE-  UND SPESFNENTSCHAEDIGUNG 
AN HAUPT- UND NEBENAMTL.PERSONAL 
BETRIEBSKOSTENANTEIL MENSA 
SCHUELES-UNFALLVERSICHFRUNG 
VERSCH.AUFHAN0 F.D.SCHULBFTRIEf3 
LEHRMITTEL  FUER D I E  UNTERSTUFEN 
MATERIAL FUER ZEICHNEN UND WFRKEY 
OEMONSTRATIONS- U.INSTR'MATERLAL 
AUSGAREN F-TURN-UND SPORTUNTERRICHT 
LAUF.SACHAUSGABFN DES INFORMA- 
TIONSZENTRUMS ( B I 3 L I O T H E K ,  B I L -  
DERSAMMLUNG USW. 
ßUECHES FUER SCHUELERBI3LIOTHFK 
SACHAUSGABEN F.HAUSW1RTSCHeUNTFRR. 
KANT'BEITR.  PRO SCHUELES FUER 
ARBEITSWOCHEN, STUDIENREISEN ETC. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEITRAG AN STUDIENBERATUNG ZENTRAL- 
SCHWEIZ 
VERR.BUERONATERIAL V.1125.49000 
VERR.LEHRWATERIAL V.1740.49000/  
1 1 2 0 . 4 9 0 0 0  
PRUEFUNGSGESUEHREN 
SCHULGELD VON SCHUELERN 

K O N T O  

TOTAL 1 9  4 9 4  4 0 0  5 9 3  462 .40  
SALDO 1 8  9 0 2  U50 1 9  4 7 3  905.09 



C A U F E M D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UNO KULTUS-DIREKTION 
---------------------------------<--------------------------------------------------------------------------------------------------- 

RECHNUNG 3 9 9 0  I K O N T O  / AUFYAND ERTRAG 

- 

VORANSCHLAG 4 9 9 1  
ERTRAG r A U F > D E C ~ ~ G G  1991 I AUFUANO ERTRAG 

4 3 4 0 0  ARBEITEN FUER DRITTE;  RUECKER- 
STATTUNG VON LOHNANTEILEN 

4 3 5 0 0  BENUETZUNGSGEBUEHREiir*VEWKAEUFEP 
DIV,  EINNAHMEN 

4 3 6 0 3  ARB'NEHHERANT, AN NBUeVERS,-PRAEHPE 
4 3 6 0 4  L E I S T ,  AUS SOELAL- B UNFALLVERSICH, 
4 6 0 0 0  BUNDESBEITRAG AN HANOELSARTEBLUNG 
4 6 2 0 0  BEITRAG DER STADTGEHEKNDE ZUG 

3 6 1 0 0  BEITR.  AN LENTRALSCHWEY L *  TECHNlKUH 
LUZERN 

3 6 4 0 4  WOCHSCHULBELTR,GEM,PMTERKANTT 
VEREINBARUNG 

3 6 5 0 0  BEITR,AN LEHRERSEMIMARE 
3 6 5 0 5  BEITR,AN WEITERFUEHRENDE SCHULEN 

1 7 7 0  WEITERFUEWRFNDE SCHULEN UND TOTAL 
l4OCHSCHULEN SALDO ........................... 

1 7 8 0  JUGEND 4 SPORT -------------- 

1 2  8 6 5  0 0 0  1 2  960  47'8,95 
7 2  8 6 5  0 0 0  12 9 6 0  478.15 

TOTAL 446  7 0 0  964  3 0 0  598 5 5 3 - 8 0  2 3 0  907.35 
SALDO 2 8 2  600  2 8 7  6 4 6 - 4 5  

BESOLDUNG HAUPTAHTL, PERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AN J+S-KBHHISSION 
SOZXALVERSVEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAK 
PERSONALVERSIGHERUNGSBErlRAEGE 6PK) 
UNFALLVERSXCHERUNGSBErTRAEGE 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
ANKAUF UND UNTERHALT VON DEV. 
MATERIAL 
RFYSE- UNO SPESEMENTSCHAEDIGUNG 
AN KANT. PERSONAL 
SACHAUSGABEN F, J+S-ANLAESSE, FOER- 
OERUNGSRASSNAHMEN ETC. 
HONORARE U.ENTGELTE F -E IGENE J I C -  
ANLAESSE, LEITERKURSE ZUG ETC, 
SACHAUSGABEN F, J IS -LE ITERKURSE LUG 
UND KURSKOSTENVERGUETUNGEN AN 
ANDERE KANTONE 
SACHAUSGABEN F. ANSCHLUSSPROGRAWM 
FUER 2 2 -  UND 13-JAEHRIGE 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
DURCHLAUF. BUMDESBEITR. AN 
PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  
ERLOES AUS MATERlAhVERKAEUFEN 
KURSGELOER VON TEILNEHMERN 
ARBffNEHMERANT. AN NBUsVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZPAL- 8 UNFALLVERSICH. 
STARTGELBER U. D I V -  EPNNAHREN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG I VORANSCHLAG 1 9 9 1  RECHNUNG 1 9 9 1  

AUFMAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

4 6 0 0 0  SUNDESBEITRAEGE 
4 6 1 0 0  BE ITR-ANDERES KANTONE AN KURSE 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF. BUNDESBEITR- FUER 

PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  
4 9 0 0 0  VERR. A N T E I L  AM ERTRAG SPOTT-TOTO 

VON 5 0 3 6 , 3 9 0 0 0  

1 7 9 0  KULTURELLES, MUSEEN, TOTAL 
R I J L I O T H E K E N  SALDO .................... 

1ESOLDUNGEN MUSEU8 F. URGFSCHICHTk 
BESOLDUYG AUSHILFSPERSOtdAL 
ENTSCH.AN JUGE~OSCHRIFTENKOYHISSION 
SOZIALVERS*8E ITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAK)  
PE9SONALVERSICHrRUYGS9EITRAFGE ( P K )  
U N F A L L V C R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
DRUCKSACHEU U. PUSL IKAT IOQEY FUER 
MUSEUM FUER URGESCHICHTE 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAFDIGUNG 
ALLGEM, SACHAUFWAND KUER MUSEUM 
FUER URGESCHICHTE 
K A N T E A N T E I L  UNTERHALT BUSFUM BURG 
SACHAUSGA3EN FUFR JUGENOLITER4TU9,  
AUTORENLESUNGEY €TC. 
HEITR.AN ST1FT.MUSFUM 4URG I N  ZUG 
BEITS .  A M  STIFTUNG V ILLETTE,  CHAH 
OEITRAEGE AN H I Q L I O T H E K E N  
JAHRFSDEITR. AY KULTURELLF I N S T I T .  
EINLAGEN IY KAYT, KULTURFONOS 
DURCHLAUF, 3UNOES3EITR. FUER 
KULTURELLE I N S T I T U T I O N E Y  
VF9R.FOTOKOPIEY V.4570.49000,  
4 0 1 0 . 4 9 0 0 1  
VERR.FOT0KOPIEY V .1710 .49001  
ARRFITFN FlJFR D R I T T E  U. OIV. EItd- 
YAHHEN 
ARBINEHMERANT. AN N8U'VVERS.-PSAEHIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  & UNFALLVERSICH. 
DURCHLAUF. BUYOFSBEITR. FUER 
KULTURELLF I Y S T I T U T I O N F N  

1 7 9 1  KIRCHLNWESEX ------------ TOTAL 
SALDO 

3 0 0 0 0  SFSOLDUNGSANT. AN BISCHOEFL. 
ORDINARIAT  

3 0 0 0 8  GEHALT DES N I C H T  RESIDIERENDEN 
DOMHERRN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEWUNGS- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION .................................................................................................................................... 

4 7  3 1 7  497.75 4 5  4 8 7  6 0 0  4 7  9 5 3  777.59 

I I I 
4 9  531.30 2 0 0 0  SEKRETARIAT UND ALLGEMEINES I 5 4 8  600  2 7  7 0 0  5 5 4  620.95 55 263.35 

4 4 7  248.55 ........................... SALDO 1 5 2 0  9 0 0  4 9 9  357.60 

BESOLDUNG HAUPTAHTL, PERSONAL 4 2 9  4 0 0  
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 1 0 0 0  
ENTSCH.AN OK FeAUSSTELLUNGEN, I 0 0 0  
ANLAESSE USW. 
ENTSCH.AN D1V.KOMMlSSIONEN 5 0 0 0  
SOZIALVERSeßEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 2 9  3 0 0  
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 8 E I T 9 A E G E  ( P K I  40 6 0 0  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 6 3 0 0  
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 1 7  0 0 0  
REISE- UND SPESENENTSCHAEOIGUNG 2 0 0 0  
GUTACHTEN, EXPERTISEN 5 0 0 0  
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 1 2  0 0 0  
SPRUCHGEBUEHREN 25 0 0 0  
ARBWEHMERANT. AN NßU"VERS.-PRAEMIE 1 7 0 0  
LEIST.  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 1 0 0 0  

2 0 1 1  AMT FUER BERUFSBILDUNG TOTAL ...................... 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAHTL, PERSONAL 
ßESOLO.AUSH1LFSPERS.U~NEBENAMT 
EYTSCH-AN BERUFSBILD%OMMIS- 
SION UND ANDERE KOHNISSIONEq 
S0ZIALVERSfBEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK) 
UNFALLVERSICHERUNGS3EITRAEGE 
RUEQOMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
EXPERTENENTSCH. U.SACHAUSGA3EN FUER 
DURCHFUEHRG.V.LEHRABSCHL*PRUEFUNGEN 
ENTSCH. AN FACHEXPERT EN 
FUER BESONDERE AUFGASEN 
HONORARE U.SACHAUSGABEN F-DURCH- 
FUEHRUNG VON LEHRMEISTERKURSEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEITR.AN KANTONALE BERUFSSCHULEN 
BEITR-AN GEMEIYDL.ßERUFSSCHULEN 
BEITR.AN B'SCHULLN VON PRIVATEN 
INSTITUTIONEN 
BEITR. AN EINFUEHRUNGSKURSE 
EIGENE BEITR. AN LG-TECHN'SCHULE 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K I I O N  

RECHNUNG 1 9 9 0  I K O N T O  I AUFWAND ERTRAG 
VORANSCHLAG 1 9 9 1  RECHNUNG 1 9 9 1  I AUFWANO ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

3 6 5 0 3  BEITRAEGE AN VERSCH. ORGANISATIONEN 
FUER BERUFLICHE WEITERBILDUNG 

REISE-  UNO VERPFLEGUNGSVERGUETUMGEN 
AN LEHRLINGE 
BEITRAEGE AN PRIVATE F, LEHRER- UNO 
EXPERTENKUSSE 
BEITR.  FUER WEITERBILDUNGS- UND 
MEISTERKURSE 
DURCHL.BUNOESBEITR.AN LG-TECHNI- 
KERSCHULE UNO ANDERE BERUFL. WEI- 
T E R B I L D q N S T I T U T E  ( 4 7 0 0 2 )  
PRUEFUNGSGERUEHREN U, MATERIAL 
KURSGELD F-HAUSHALT-LEHRREISTER- 
INNEN-KURSE 
MATERIALVERKAEUFE U-D IV ,  EINNAHMEN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUVVES.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL -  % UNFALLVERSICH. 
BUNOESBE1TR.F.LEHRABSCHL'PRUEFUNGEN 
BUNDESBEITR. FUER LEHSMEISTERKURSE 
DURCHL.BUNDESBEITS, F. LG-TECHNI- 
KERSCHULE UND ANDERE BERUFL. WEI- 
T E R B I L D ' I Y S T I T U T E  ( 3 7 5 0 2 )  

2 0 1 3  GEWERBLICH-INDUSTRIELLE TOTAL 
BERUFSSCtiULE LUG ( G I B L )  SALDO ....................... 
BESOLDUNG ADH. PERSONAL U. ABWART 
ENTSCH. AN RUEROAUSHILFEN UND 
REINIGUNGS-HlLFSPERSONab 
ENTSCHAEOIG.AN BER9CHULKOHMISSION 
BESOLDUNG HAUPTAMTL-LEHRPERSONAL 
ENTSCH. F. HEHRSTUNDEN U, STELLVERTR, 
QEBENAMPL. LEHRER UND AUSHILFEN 
BESOLD.LEHRER U. REFERENTEN FUER 
WEITERBILOUNGSKURSE 
~ O Z I A L V E R ~ W E E ~ T R A E G E  (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK)  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHESUNGSBEITRAEGE 
PERSOQALBESCHAFFUNG / INSERATE 
SACHAUFWAND F.ADMINISTRATION 
LAUF.ANSGHAFF. U. UNTERN. SCHULHOEBEL 
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERK VON MA- 
SCHINEN UND APPARATEN 
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTEBH. VON WERK- 
ZEUGEN,INSTRUM.U.DEMONSTR*EINRR 
NEIEHATERIAL  UND HEPLUNGSUNTERHALT 
STROM UNO WASSER 
KLE INER GESAEUDEUNTERHALT 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSMIRTSCHAFTSDIREKTlON .................................................................................................................................... 

R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D P G U N G  
GER. P E R S O N A L V E R O R D N U N G  
G E B A E U D E V E R S I C H E R U N G  
V E R S C H - A U F W A N D  F . D . S C H U L B E V R I E B  
S C H R E I B -  U N D  Z E I C H E N P A P I E R ,  F O L I E N  
F A C H B U E C H E R  U . Z E I T S C H R . F U E R  L E H R E R  
M A T E R I A L - , M O D E L L -  U . B I L D E R S A M N L U N G  
B U E C H E R  F . G E W E R B E B I B L X O T H E K  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
V E R R - Z I N S  F . B R S C H U L H A U S  5 0 2 3 . 4 9 0 0 0  
VERR. ABSCHR. A U F  GEWERBESCHUL-  
H A U S  ( 5 0 4 2 . 4 9 0 0 0 2 0 )  
VERR. B U E R O H A T E R I A L  V, 4 1 2 5 . 4 9 0 0 0  
VERR. R E I N I G U N G T Y A T , V . 3 0 6 1 ~  4 9 0 0 1  
S C H U L G E L D  F.TECHbKUMSV0RBEREITUNGS- 
U N D  A N D E R E  W E I T E R B I L D U N G S K U R S E  
R U E C K E R S T A T T U N G  P E R S ' A U F W A N O  
ARSINEHMERANT, A N  N B U B V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S P C H ,  
L E I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S .  
M A T E R I A L V E R K A U F  U. D I V ,  E I N M A H M E N  
B U N D E S B E I T R A G  (F ,  V O R J A H R )  
B E I T R .  VON ANOERN K A N T O N E N  
F. AUSWAERTPGE S C H U E L E R  

L A N D W I R T S C H A F T L I C H E  S C H U L E  T O T A L  
U N D  LANDW, B E R A T U Y G  S A L D O  

B F S O L D U Y G  HAUPTAMTL,ADY.PERSONAL 
ENTSCH.AN 9UEROAUSH,U.REINIG'PE'4SS 
ENTSCH.AN D E R U F S S C H U L K O M Y I S S I O N  
B E S O L D U N G  H A U P T A M T L , L E H R P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  H I L F S L E H R E R  
S O Z I A L V E R S V E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E Q S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSDEZTRAEGE 
SACHAUFWAND F . A O M I N I S T R A T P O Y  
H E I Z K O S T E N  
STROH, d A S S E R ,  G A S  
D I V .  SACHAUFWAND F.DEN U N T E R R I C H T  
K L E I N F R  G E S A E U D E U Y T E R H A L T  
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERHALT VON M O B I -  
L I A R  U N D  E L Y R I C H T .  ( I N K L .  Y N T E R N A T )  
LAUF.ANSCHAFF,U.UNTtRHHMASCHINFN, 
A P P A R A T E ,  WERKZFUGE 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
T E L E F O N T A X E N  U N D  - G E B U E H R E N  
L E H R M I T T E L  F U E R  S C H U E L E R  
K O S T E N A T G E L T U N G  F, VERSUCHSWESEN 
I M  L A N D W ' B E V R I E B  ( S P E Z I A L R E C H N U N G )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSBEREKTION .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1991 RECHNUNG 1 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

Z E I T S C H R I F T E N  UND F A C H L I T E R A T U R  
L E H R L I N G S -  U. F A E H I G K E I T S P R U E F U N G E N  
B E R A T U N G S D I  ENST 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
B E I T R . A N  SCHW,VEREINIG,F.B'SERATUNG 
BEXBR.AN LDW,KURSE UND WORTRAEGE 
B E I T R - A N  LDW.LEHRER-U,EXPERTSKURSE 
R E I S E -  U. VERPFL0VERG.AN SCHUELER 
V E R R - Z I N S  F .B8SCHULHAUS 5023.49001 
VERR.ABSCHR,AUF SCHULGEB-DER LDM. 
SCHULE SCHLUECHT ( 5 0 4 2 . 4 9 0 0 0 2 1 )  
VERR,ßUERONAT. V, 1125.49000 
VERRIREINIGWAT,V,3061149001 
Y I E T E  F-WOHNUNG U.SCHVAUHRENUETZG,  
PRUEFUNGSGEBUEHREM VON SCHUELERN 
SCHULGELDER 
ERbOES AUS L E H R N I T T E L V E R K A U F  
ARB'NEHMERANT. A N  NBU"ERS,-PRAEMIE 
L E I S T ,  AUS S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  

43959 VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
46000 BUNDESBEITR,F.SCYULE U - B E R A T U N G  
46300 K O S T E N A N T - I N T E R N A T  FUER STROM UND 

WASSER ( S P F Z I A L R E C H N U N G )  

2 0 4 7  L I E G E N S C H A F T  DES L A N D W I R T -  TOTAL 
S C H A F T S B E T R I E R E S  SCHLUECHT SALDO 
CHAY .......................... 

34500 K L E I N E R  L I E G E N S C H ' U N T E R H A L T  
( S O W E I T  N I C H T  UNTER 3051.39454)  

39009 V E R R - Z I N S  F.LDW"EETRIEB 5023.49002 
39001 VERR.ABSCHR.AUF L0W.GUTSBETRIEB 

SCHLUECHT 15042.4900022)  
42700 P A C H T Z I N S E R T R A G  F - L D W ' B E T R L E B  
42701 ANT. AM ß E T R I E B S V O R S C H L A G  DES LDW" 

B E T R I E B E S  ( V - V O R J A H R )  

2019 K A U F N A E N N I S C H E  BERUFSSCHUCF T O T A L  ........................... SALDO 

36400 KANTaBEEITR.F.BERUFSSCHULE 
( P F L I C H T U N T E R R T C H T  L E H R L I N G E )  

46900 B E I T R . D E R  TRAEGERSCHAFT ( F - V O R J A H R )  

2030 AMT FUER I N D U S T R I E ,  GEWERBE T O T A L  
UND HANDEL SALDO ........................... 

3 0 f 0 0  BESOLDUNG H A U P T A H T L -  PERSONAL 



V E R W A L T U N G  A R B E I T S L O S E N -  T O T A L  
V E R S I C H E R U N G S K A S S E  S A L D O  ........................ 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTEON 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K  ) 
PERSONALVERSXCHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L ,  FORMULARDRUCK 
ANSCHAFF.U,  UNTERH,VON M O B I L 1  E N  
B E T R I E B  U. UNTFRH.  F. E D V  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D L G U N G  
P O S T -  U N D  B A N K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U Y G S A U S G A B E N  
VERR. R A U M K O S T E N  V,3061 .49000  
VERR. BUEROMAT. V. 112S.49000  
ARB'NEHMERANT.  A N  N0U"VFS. -PRAEMIE  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S E I N N A H M E N  
V E R W v K O S T E N V E R G U E T U N G  VON B U N D  
(F. V O R J A H R )  
V E R R , F O T O K O P I E N  A N  3090 .39000  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

21  968 .35  

30 293 .40  
4  658 .50  
4  593.85 
6  446.25 
9  881.30 

2  006 .00  
1 0 0  000 .00  

5  569 .00  
2 2  440.00 

2  700 .00  
1 270.25 
4  301.90 

2 6  400.00 

2 0 3 5  VERKEHRSWESEN,  T O U R I S M U S  T O T A L  ........................ 
S A L D O  

.................................................................................................................................... 
K O N T O  

3 0 1 0 5  B E S O L O U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  22 5 6 9 - 5 0  
3 0 1 0 8  E N T S C H A E D I G U N G  A N  E I N I G U N G S A M T  
3 0 3 0 0  S O L I A L V E R S e R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  20 7 6 0 - 6 5  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  PERSONALVERSlCHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  2 7  6 2 2 , 7 0  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  4  3 7 0 - 1 0  
3 1 0 0 0  B U E R O H A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
3 1 7 0 0  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  4 241.40 
3 1 8 0 0  WARTUNG U N D  B E T R I E B  EDV-AN- 4  374.50 

S C H L U S S  F. A R B W E R M I T T L U N G  
3 6 5 0 0  B E I T R - A N  lNST IT ,F .ARBEITSVERMITTLL  
3 6 5 0 1  B E L T R .  A N  BUERGSCHAFTSGEN.  
3 6 5 0 2  B E I T R , F . B E T R E U U N G  A U S L . A R B * K R A E F T E  
3 6 5 0 9  B E I T R . A N  V E R B A E N D E  U N D  O R G A N I S ,  4 959,OO 
4 3 1 0 0  S P R U C H G E B U E H R E N  
4 3 1 0 1  G E B U E H R E N  F . S A I S O N A R 5 V B E W I L L I G .  
4 3 6 0 3  A R B e N E H M E R A N T .  A N  N B U V E R S . - P R A E H I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H ,  
4 5 0 0 0  VERW'KOSTENVERG.  B U N D  F . V O L L Z U G  A L V  

U N D  WEGEN A S Y L R E W E R R E R  
4 5 0 0 1  V E R G U F T U N G  F U E R  V O L L Z U G  DER 2 6  306.00 

U N F A L L V E R H U E T U N G  GEMAESS U V G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKPTON .................................................................................................................................... 

3 0 1 0 0  BESOLDUYG HAUPTAHTL.  PERSONAL 
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / P V / F O /  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UYFALLVERSlCHERUNGSHEfTRAEGE 
3 1 7 0 0  R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEOIGUNG 
3 1 8 0 0  VERKEHRSSTUDIEN/MERSUNG F.D. 

OEFFENTL. VERKEHR 

I RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

3 1 9 0 0  AUSSTELLUVGFN 
3 1 9 0 1  SACHAUFUENOUNGEN FUER J U B I L A E U M  

" 7 0 0  J A H R E  EIDGENOSSENSCHAFT"  
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGASEN 
3 5 0 0 1  EYTSCH. AUS T A R I F V E R S U N D  AN PTT, 

ZV3, ZB9, AUF DER HAUR UYD Z S Z  
VON Si31 AN L V S  

3 5 0 0 2  FNTSCH. AUS T A R I F V E R R U N D  AN S 3 D  

K O N T O  

3 6 2 0 0  H E I T R - A N  MOTORROOTKURSE A E G E R I S E E  
3 6 4 0 0  D E F I Z I T S E I T R .  AN SCHIFFAHRTSGFS.  

ZUGERSEE SGL 
3 6 4 0 1  D E F I Z I T S E I T R .  AN VERSCH. AUTOKURSE 
3 6 4 0 2  D E F I Z I T q E I T R , A Y  ZUGERLAYO VER- 

K E W R S S E T R I E B E  (F.VORJAHR) 
3 6 4 0 3  B F I T R - A N  ZUERCHER V E R K W E R B U N D  

FUER ANGEBOTE I Y  KANTON LUG 
3 6 5 0 2  B E I T S A E G E  AN O R G A N I S A T I O N E N  FUER 

VERKEHRSFOEROERUNG 

RUECKERST. DER Z V 3  AUS T A R I F V E R B U N D  
ARB"4YEWYEANT. A N  N0UVVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
RUECKERST. SBB FUER KOMBI-ABO 
RUECYERST. OEFFFNTL.  GEMEINWESEN 
AUS T A R I F V E R B U N D  
RUECKERST. AUSSERKANT. GEMEINWESEN 
AN DAS D E F I Z I T  DER ZVB 
BEITR.O.GEME1NDEN AN D E F I Z I T E  
VERSCH. AUTOKURSE 
BEITR.D.GDEN AN D E F I Z K T  ZVB 
( F .  VORJAHR)  
DEFIZITANT.OEFF.GEME1NWESEN F. SGZ 
BEITR.D.GDEN AN T A R I F V E R B U Y D -  
L E I S T U N G E N  
ANT.0. VOLKSW ' D I R .  AN D. PATENTABGABF 
D.GASTGEWERBL.SETRIE8E 2,FOERDERUNG 
D. FREHDENVLRKEHRS ( 3 5 7 5 . 3 9 0 0 0 )  

2 0 4 0  A L L G E H E I N E  SOZIALVERSTCHERUNG T O T A L  2 1  7 8 3  0 0 0  8  6 3 1  5 0 0  
UND R U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E  6 1 0  0 0 0  K  ............................. SALDO 1 3  7 6 - 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION .................................................................................................................................... 

AUSGL'KASSE 
6  5 5 3  219 .00  3 6 0 0 0  B E I T R A G  AN D I E  EIDG.  AHV 7  2 0 2  133 .00  
6  1 4 8  332 .00  6  7 7 3  482.00 

3 3 2  030 .00  3 6 0 0 3  ß E I T R . A N  F A M ' Z U L A G E N  I N  DER LANDW- 6 2 9  933 .00  
4  2 6 3  622 .00  5  510  8 2 6 . 0 0  

2 0 0  0 0 0  K 

2  0 9 3  401 .00  2  6 0 0  185 .00  

3 6 2  360.85 3 6 6 0 2  M U T T E R S C H A F T S S E I T R A E G E  
1 0 5 6 . 7 0  3 6 6 0 6  UEBERNAHHE M I N D E S T S E I T R A G  FUFR 

ZAHLUNGSUNFAEHIGE 
682  3 1 8 . 0 0  3 6 6 0 7  AUSSERORD. FRGAENZUMGSLFIST.  AHV 8 1 5  1 0 1 . 0 0  

7 0  0 0 0  K 

AUSSERORD. ERGAEQZUNGSLEIST.  I V  

RUECKERST.V.MUTTERSCHAFTSBEITRAEGEN 

A N T E I L  DER G E M E I N D E N  A N  AHV-BEITRAG 
A N T E I L  'JER G E M E I N D E N  AN I V - B E I T R A G  
A N T E I L  D,GDEN AM F A Z U  DER LANDW. 
A N T E I L  D.GOEN AN E R G A E N L * L E I S T . A H V  
A N T E I L  D.GOEN AN E R G A E N Z 8 L E I S T . I V  
G E M E I Y D E A N T E I L  AM M I Y D E S T B E I T R A G  
FUER ZAHLUNGSUNFAEHPGE ( 3 6 6 0 6 )  
A N T - D - G D E N  AN A.O. E R G B L E I S T ,  AHV 
ANT.D.GDEN A N  A.O. E R G ' L E I S T .  PV 

BESOLDUNG HAUPTAHTL.  PERSONAL 
E N T S C H - A N  LANDW. K O M M I S S I O N E N  
~~~~~~~AN V I E H S C H A U E X P E R T E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K  f 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O H A T E R I A L  UND DRUCKSACHEN 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
ENTSCH.AN ZUCHTBUCHFUEHRER 
KANTONALE V I E H A U S S T E L L U N G E N  
ABSCHRE1BG.U. V E R L U S T  AUF LANDW, 
I N V E S T V R R E I T E M  ( S - A U C H  4 8 0 0 0 1  
B E I T R .  A N  GDEN F - N U T Z T I E R Z A E H L U N G E N  
B E I T R .  A N  HAGELVERSICHERUNG 
S E I T R .  FUER PFERDEZUCHT 

8  4 0 2  379.35 6  9 3 8  522.70 
1 4 6 3  8 5 6 - 6 5  

2 0 5 0  L A N O W I R T S C H A F T S A H T  T O T A L  ------------------ SALDO 
8  8 3 1  8 0 0  7  3 0 1  3 0 0  10  8 7 2  839.80 9  3 7 3  962 .15  

1 530  500  I 1  4 9 8  877 .65  I 



KURSE UND MASSNAHMEN I Y  OBSTBAU 
UNO PFLANZENSCHUTZ 
BRAUNVIEHZ8VERB,U.ZUCHTSTIER)4ARKT 
ßE1TR.F. MILCHLEISTUNGSPRUEFUNGEN 
VERWALTUNG DER BAUERNHILFSKASSF 
BEITR.AN L0W.VERBAENDE U.ORGANISAT. 
DURCHLAUF. BUNDESSEITR. F, PFERDE- 
ZUCHT ( 4 7 0 0 1  ) 
0URCHLAUF.BUNOESBEITR. F.BETRIEBS- 
BEITR.1N BERGGEBIET ( 4 7 0 0 5 )  
0URCHLAUF.KOSTEN- U.KUHHALTER- 
BEITR-DES BUNDES FUER RIND- 
VIEHHALTER ( 4 7 0 0 7 )  
DURCHLAUF. DUNDESBEITRAEGE FUER 
VIEHAUSMERZUNG ( 4 7 0 0 8 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITRAEGE FUER 
TIERHALTER ( 4 7 0 0 9 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITR. F. OBSTBAU 
UNO PFLANZENSCHUTZ ( 4 7 0 1 1 )  
DURCHLAUF. ANBAUPRAEMIEN D, BUNDES 
FUER FUTTERGETREIDE ( 4 7 0 1 2 )  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDTREKTION .................................................................................................................................... 

0URCHLAUF.BEWIRTSCHAFTUNGSBEITRAEGE 
DES BUNDES ( 4 7 0 1 3 )  
EINLAGE I N  RESEYVE FUER R I S I K E N  AUS 
LANDW. INVESTIT IONSKREDITEN 
ARR'NEHMERANT. AN NBUaVERS.-PRAENIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  g UNFALLVERSICH, 
BUNOESBEITR.F.ZUCHTSTIERE 
BUNDESBEITR. FUER R I N D V I E H  
(GRUNDBEITRAG) 
BUNDESBEITR. FUER K L E I N V I E H  
(GRUNDBEITRAG) 
DURCHLAUF. BUNDESBEITR. F. PFERDE- 
ZUCHT ( 3 7 5 0 1  ) 
OURCHLAUF.BUNDESBEITR, F -BETRIEBS-  
BEITR. TH BERGGEBIET ( 3 7 5 0 5 )  
DURCHLAUF, BUNDESBEITR. FUER RINO- 
VIEHHALTER P M  BERGGEBIET ( 3 7 5 0 7 )  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

1 0 3  486.40 
11 340.00 
2 0  000.00 

2 9  628.70 
2 1 8  831.15 

4 3  057.00 

4 6 8  786.15 

I 600.00 

4 7 0 0 8  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. FUER VIEH- 
AUSMERZUNG ( 3 7 5 0 8 )  

K O N T O  

3 6 5 0 2  BEITR.  AN LAYDW. TECHNIKEN 
3 6 5 0 3  PRAENIEN F-ZUCHTSTIERE U.ZUCHTFAM. 
3 6 5 0 4  BEITR.FUER BESTAENDE DER VIEH- 

ZUCHTGEN. 
3 6 5 0 5  BE1TR.ZUR FOERDERG,D.KLEINTIERbUCHT 3 4  410.35 
3 6 5 0 6  EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS FUER 2 1 2  026.65 

VIEHAUSMERZUNG I M  BERGGEBIET 
3 6 5 0 7  EIGENE SEITRAEGE DES KANTONS FUER 6 4  104.85 

VIEHAUSWERZUNG AUSSERH. SERGGEBIET 
3 6 5 0 8  BEWIRTSCH'BEEIRAEGE DES KANTONS F. 4 7 3  058.00 

HANG- UND STEILLAGEN 
3 6 5 1 0  BEITR. Z. FOERDERG. 0. BIENENZUCHT 1 0 9 0 - 9 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTIO ................................................................................................................................... 

EITR.  F. OBST- 2 3  199.00 
UTZ ( 3 7 5 1 1 )  

1 5 5 8  781.00 

1 1 8 6  109.20 

AUS LANDW. INVESTIT IONSKREDITEN 

2 0 5 5  HILCHWIRTSCHAFT --------------- TOTAL 
SALDO 

3 0 1 0 8  ENTSCH-AN SANKTIONSKOYNISSION 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSVEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 6 5 0 0  i3EITR.KONTROLL-U.SERATUNGSDIEYST 
4 3 1 0 0  SPRUCHGEBUEHREN UND BUSSEN 

2 3 8 0  807 .50  8 6 3  659.40 2 0 5 8  MELIORATIONSAMT 
i 5 1 7  148.10 --------------- TOTAL 

SALDO 

BESOLDUNG HAtJPTAMTL. PERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AN AUSHILFEN 
SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGF ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
VERSCHIEDENER MATERIALAUFWAND 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PLANUNGSARBEITEN DURCH DRITTE 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AN 
BODENVERBESSERG. U. LDW. HOCHBAUTEN 
EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AN 
WOHNHAUSSANIERUNGEN I N  BERGGEBIET 
EINLAGE I N  MELIORATIONSFONDS 
ANTEIL  BUND AN BE1TR"RUECKVER- 
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  
A N T F I L  GDEN AN BEITReRUECKVER- 
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITR.AN PRIVATE 
F. B0DENVERYESSG.U. LANDW.HOCHBAUTEN 
( 4 7 0 0 0 / 4 7 0 0 1 )  
DURCHLAUF. GEMEINDEBEITR.AN PRIVATE 
F.80DENVERBESSG.U. LANDW-HOCHBAUTEN 
( 4 7 2 0 0 )  



L A U F E N D 5  R E C H N U N G  VOLKSWPRTSCHAFTSDISEKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 19 90 K O N T O  

AUFWAND ERTRAG 

41 800.00 37502 DURCHLAUF. RUNDESBEITR. AN PRIVATE 7 0  700.00 
F. WOHNUNGSSANIERUNG I H  SERGGERlEP 
( 4 7 0 0 2 )  

41 300.00 37503 DURCHLAUF. GEMEINDEREITR. AN PRIV.  7 0  70n.00 
F, WOHNUNGSSANIERUNG I Y  BERGGERIET 
( 4 7 2 0 2 )  

1  927.00 43400 VERG. F.PROJEKT1ERUNGEN U-SAU- 
LE ITUNG 

43601 A N T E I L  DES KANTONS AN BEITRAGS- 
RUECKVERGUETUNGEN 

754.40 43603 ARReNEHMERANT, AN NRU@VERS.-PRAFNIE 
43604 L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 UNFALLVERSICH. 

6 2 3  7 2 3 - 0 9  47000 DURCHLAUF. BUNDESREITRAEGE FUER 526 923.0C 
BODENVERBESSERG.  U. Lnw. HOCHBAUTE~I  
( 3 7 5 0 0 )  

4 1  800.00 47002 DURCHLAUF, RUNDESBEITRAEGE FUER 
WOHNHAUSSANTERUNG I M  BERGGEBIET 
( 3 7 5 0 2 )  

154 155.00 47200 DURCHLAUF, REITRAEGE DER GEMEINDEN 
F.8ODE~iVEQRESSFRG.U. LDU.HOCHßAUTEN 
( 3 7 5 0 1  

41 300.00 47202 DURCHLAUF. BEITRAEGE OE9 GEMEINDEN 
F. UOHNHAUSSANIERUNG I M  BERGGERIFT 
( 3 7 5 0 3 )  

47500 DURCYLAUF. JEITR@RUECKVVEGUFTUNGEY 
FUER BUND UND GDEU ( 3 7 0 0 0 / 3 7 2 0 0 )  

50 000.00 50 000.00 2059 FONDS ZUR SANIERUNG LANDW. T@TAL 50 000.00 
K L E I N S F T R I F D E  ( K S 9  2 8 - 0 2 - 8 5 )  SALDO 

36500 LAUF. 4EITRAEGE AN LANDWIRTSCH. 
K L E I N B E T R I E B E  

48200 ENTNAHME AUS FONDS-BESTANDES- 

49000 V E R S - Z I N S  AUF FONOSRESTAND 
( 5 0 2 5 . 3 9 0 0 9 )  

2065 SOZIALER WOHNUNGSBAU UND TOTAL 
WOHNRAUFOERDERUNG SALDO ........................ 

33000 VERLUSTE AUF WOHNRAUHILFE-DARLEHEN 
35000 A N T E I L  BUND AN REITRAGSRUECKER- 

STATTUNGEN 
35200 A N T E I L  GEMEINDEN AN REITRAGSRUECK- 

ERSTATTUNGEN 
36200 RETTRAEGE AN GEHEINDEN FUER WOHN- 

RAUFOESDERUNG (VGL. 4 8 0 0 0 )  
36500 EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AN 

K A P I T A L Z I N S  EH SOZ. WOHNUNGSBAU 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

3 375.00 

3  375.00 

70 261.00 

122  999.00 

3  375.00 

6 9  092.00 

1 2 4  199.00 

6  750.00 

1  210 400.00 

485.25 

VOLKSWIRTSCHAFTSDZREKTTON .................................................................................................................................... 
K O N T O  

37000 A N T E I L  BUND AN ßEITR%UECKVER- 
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  

37202 A N T E I L  GDEN AN BEITR'RUECKVER- 
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  

37500 DURCHLAUF. ßUNDESBEITR.AN P R I V A T E  63 165.00 
FUER SOL. WOHNUNGSBAU ( 4 7 0 0 0 / 4 7 0 0 1 )  

37501 DURCHLAUF. GEM'EE ITR.  AN P R I V A T E  125 735.50 
FUER SOZ. WOHNUNGSBAU ( 4 7 2 0 0 / 4 7 2 0 1 )  

43600 KANTONSANTFIL AN BEITR"RUECKVER- 
GUETUNGEN F.WOHNßAUHILFE 

47000 DURCHLAUF. BUNOESBEITRAEGE FUER 6 4  009.50 
SOZIALER WOHNUNGSBAU ( 3 7 5 0 0 1  

47200 DURCHLAUF. GEMEINDFBELTRAEGE FUER 1 2 5  736.00 
SOZIALER WOHNUNGSBAU ( 3 7 5 0 1 )  

47500 DURCHLAUF.BEITR'RUECKVERG.F.WOHN- 
B A U H I L F E  AY BUND UND GEYEINDEN 
( 3 7 0 0 0 / 3 7 2 0 2 )  

48000 ENTNAHYE AUS MOHYBAUFOERDERUNGS- 255 600.00 
RESERVE ( 2 3 9 1 . 1 7 )  

2067 AMT FUER WIRTSCHAFTLICHE 
LANDESVERSORGUNG ........................ 

30108 ENTSCH. AN FUNKTIONAERE DER 
LANOESVERSORGUQG 

30300 SOZIALVERSWEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
A L V / F A K )  

31700 R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
31909 VERSCHIEDENE SACHAUSGABEN 





30 B A U D I R E K T I O N  ------------ ------------ 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

T O T A L  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

SALDO 

300 A L L G E M E I N E S  BAtJ ( A B S C H N I T T -  T O T A L  
T O T A L )  ........................... SALDO 

K O N T O  

3 0 0 0  A L L G E M E I N E  A D M I N I S T R A T I O N  T O T A L  ......................... 
SALDO 

3 0 1 0 0  RESOLDUWG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
3 0 1 0 8  ENTSCH. AN K O M M I S S I O N E N  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' R E Y T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A L )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S i 3 E i T R A E G E  ( P U )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 0 6 0 0  R E T R I E B S K O S T E N A N T F I L  C A F E T F R I A  

VFRWALTUNGSZENTRUY AABACHSTRASSE 

S U E R O Y A T E R I A L  UNO ORUCKSACHEN 
Z E I T S C H R I F T E N  UND F A C H L I T E R A T U R  
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
LAUF. ERSATZ U. UNTERH. SAUTECH. 
GESAETE 
SACHAUSGABEN UND Y E I T R A E G E  n E 9  
KANT. E N E R G I E F A C H S T E L L E  
VERBANDSBEITRAEGE 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
VERR.FOTOKOPIEN V.4000 .49000  
VERWALTUNGS- U. KONZESS'GEBUEHREN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUaVERS. -PRAEMIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
LOHNRUECKERST. SUND F. N-STRASSEN 
BUNDESBEITR.  AN ENERGIESPARMASS-  
NAHMEN I N  KANTON ZUG 

3 0 2  T I E F B A U  ( A H S C H N I T T - T O T A L )  TOTAL ......................... 
SALDO 

3 0 2 0  T I E F B A U A N T  T O T A L  ---------- SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUTPAMTL.TECHN.PERS0NAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUqG A U S H I L F S P E R S O N A L  



S O Z I A L V E R S ' R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNESREITRAEGE 
K A R T E N M A T E R I A L ,  P L A N K O P I E N  USW. 
VERMARKUNG VON KANTONSSTRASSEN 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDLGUNG 
GUTACHTEN,PROJFKTSTUDIEN D R I T T E R  
A R B E I T E N  FUER D R I T T E  
ARB'NEHMERANT. AN NBUIVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  
E I G E N L E I  ST. F. B A U I N V E S T I T I O N E N  
(KANTONSSTRASSEN)  
LOHYRUECKERST. RUND F. N-STRASSEN 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

S P E Z I A L F I N A N Z I E R U Y G  T O T A L  
STRASSENBAU SALDO ------------------- 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFYAND ERTRAG 

T I L G U N G  DES S P E Z I A L F I N ' V O R S C H U S S F S  
FUER STRASSENBAUTEN ( 1 2 0 0 . 1 )  
VERR.ZINS.F.VORSCHUSS ( 5 0 2 3 . 4 9 0 0 3 )  
A N T E I L  AM E I D G E N O E S S I S C H E N  T R E I B -  
S T O F F Z O L L E R T R A G  
VERR. R E I N E R T R A G  STRASSENVERKEHRS- 
AMT ( 3 5 8 1 . 3 9 0 0 0 )  

- 
K O N T O  

STRASSENUNTERHALT ----------------- TOTAL 

SALDO 

SESOLDUNG HAUPTAHTL.  PERSONAL 
BESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
HEHRSTUNDEN U. SONDERZULAGEN 
S O Z I A L V E R S V E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNESBEITRAEGE 
LAUF. ANSCHAFFUNG VON H A S C H I N E N  
UND FAHRZEUGEN 
K L E I N E  K O R R E K T I O N E N  U. BAUL. UNTER- 
H A L T S A R B E I T E N  
SCHNEERAEUMEN, S A L Z F N  UND SANDEN 
B A U L I C H E R  UNTERHALT DER N A T I O -  
N A L S T R A S S E  
S T R A S S E N S I G N A L I S I E R U N G ,  RANDMAR- 
K IERUNG,  VERKEWRSREGELUNGSANLAGEN 
SACHAUFWAND F-WERK- U. L A G E R P L A E T Z E  
BRUECKENSANIERUNGEN (OHNE N-STR.) 



U N T E R H A L T  VON KAMT, RADWEGEN 
UNTERH,U. B E T R I E B  D. MASCH.U,FAHRZ. 
WERKZEUGE U N D  G E R A E T E  
ENTSCH,F.FUSS- U N D  FAHRWEGRECHTE 
R F I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
SACH-EINZELVERSICHFRUNGEN 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
BE1TR.F .STRASSEYUNTERH.  I M N E R O R T S  
VERR.0. F O R S T A M T E S  4 8 4 0 , 4 9 0 0 2  
E R L O E S  A U S  VERK.VON T R E I B S T O F F  USW. 
A R B r N E H M E R A N T .  A N  N B U W E R S . - P R A E N I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H .  
L E I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S ,  
F I G E N L E I S T U N G E Y  F . B A U 1 M V E S T I T I O N F N  
VERSCH.E INNAHMEM,  V E R K A E U F E  ETC. 
V E R C - A N D E R F R  K A N T - F .  N -STK 'UNTERH.  
R U N D E S B E I T R , A N  B E T R I E B L - U N T E R -  
H A L T  D E R  N S  ( 0 . V E R K E H R S P O L I Z E I )  
R U N D F S B E I T R ,  A N  B A U L I C H E R  U Y T F R -  
H A L T  D E R  N S  ( S O W E I T  A U S G - I N  D,LR) 
VERR. B E N Z I N  AM 3590 .39002  
V E R R - A R B E I T E N  F U E R  3080 .39000  
V E R R , Y E Y Z I N  A N  4 0 2 1 . 3 9 0 0 2  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

3025  U A S S E R B A U  ( U N T E R H A L T )  T O T A L  ..................... S A L O O  

RECHNUNG 7 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

U N T E R H A L T  A N  DER R E U S C  
U N T E R H A L T  U E S R I G E  O E F F - G E W A E S S E R  
G U T A C H T E N ,  V O R P R O J F K T E  D R I T T E R  
B E I T R - F .  VERBAUIJMG P I I C H T O E F F E N T L .  
GEWAESSER 
VERS.D.FORSTAMTES 4 8 1 0 . 4 9 0 0 2  
R E W I L L I G U N G S -  U Y D  K O N Z E S S e G E ß U F H R E N  
V E R G U E T U N G  VON W E R K B E S I T Z E R N  
V E R S C H I E D E Y E  V E R W A L T U N G S E I N Y A H H E N  

K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  
AUFWAND 

3 0 5  U M U E L T S C H U T Z  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ----------------- 

T O T A L  

S A L D O  

3050  AMT F U E R  U M W E L T S C H U T Z  T O T A L  

S A L D O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  
301'35 B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S O E I A L V E R S W E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K  ) 
3 0 4 0 0  PERSONALVERSfCHERUNGSBElTRAEGE ( P K )  

3 8 9 9  3 0 0  
2 8 8  OOO-C 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUDIREKTPON .................................................................................................................................... 

7 8 9  729.85 7 1 6  153 .55  
5 6  358 .50  9 1  724.75 

1 6 7  014 .80  1 5  383.00 

4 0  392.70 55 753.20 
3 2 9  911 .05  3 4 1  948.70 

2 0 0  000-C 

1 5  837.80 1 4 2  290.05 

2 4  620.25 3 1  444.15 
1 6 7  911.85 1 7 5  116.3Ci 

2 1  265.00 82 130.00 

UNTERSUCHUNGEN 

HOCHBAU (ABSCHNITT-TOTAL) ......................... 5 5 8  000-C 
1 5 0 5  0 0 0  K 

8 9 7 8  658.10 11 9 6 2  8 0 0  11 783 517.00 

3060  HOCHaAUAMT (NEUBAUTEN) TOTAL ...................... 
SALDO 

1 3 0 1 0 0  RESOLOUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 

BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK)  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KARTENHATERIALI PLANKOPIEN USW. 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
GUTACHTEN, PROJEKTSTUDIEN DRITTER 
ARBEITEN FUER DRITTE (PENSIONS- 
KASSE, KANT 'SPITAL  ETC.) 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUDIREKTION 

I RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  I RECHNUNG j 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

4 3 6 0 3  ARB'NEHMERANT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 

3 0 6 1  UNTERHALT U.ßETRIEB 0. L I € -  TOTAL 
GENSCHAFTEN I M  VERW'VERMOEGEN ............................. 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG NEBENAMTL.ABWARTE U. 

REINaPERSONAL 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  

ALV/FAK)  
3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK) 
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 1 0 0  MOEBEL U.EINRICHT.O.ZENTReVERUALT. 

3 1 2 0 0  H E I Z -  UND NEBENKOSTEN 
3 1 2 0 1  STROM, GAS, WASSER 
3 1 3 0 0  SEINIG'MAT., ENTSORG'GEBUEHREN 
3 1 4 1 0  UNTERH.U. REP. VON D IV .  VERWAL- 

TUNGSLIEGENSCHAFTEN, WERKGEBAEUDEN, 
NUSEEN ETC. (SANMEL- BZW.TOTAL-KTO) 

3 1 4 5 0  LIEG.HOFSTRASSE,ZUG (UNTERHALT 
UNO BAURECHTSZINSEN) 

3 1 4 5 1  GEWERBESCHULE 
3 1 4 5 3  SCHULGESAEUDE DER LANDW. SCHULE 

SCHLUFCHT 
3 1 4 5 4  GESAEUDE DES LANDW. GUTSBETRIERES 

SCHLUECHT (VGL-AUCH 2 0 1 7 . 3 1 5 0 0 )  
3 1 4 5 5  KANTONSSCHULE LUEGETEN 

3 1 4 9 2  UNTERH-D. L IEG.  F -DEN K'STRASSENBAU 
3 1 4 9 5  UNTERH.F.VERW8LOKALE I N  M I E T E  

ANSCHAFF., UNTERH. U. B E T R I E B  VON 
FAHRZEUGEN UND MASCHINEN 
MIETEN FUER AMTSRAEUME 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
GEBAEUDE- U,AND.SACH-EINZELVERSICHCI 
VERR.MIETNEBENKOSTENANT. 
VON 4 0 0 5 . 4 9 0 0 1  
VERR.D.FORSTAMTES 4 8 1 0 . 4 9 0 0 2  
VERR.D.K*LABORS 4 0 0 5 . 4 9 0 0 3  
VERR.BENZIN V.3590.49000 
M I E T Z I N S  U.UNTERH*ANT.DRITTER 
ERTRAG €).LIEG. F - D E N  K'STRASSENAAU 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUDIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1990 / K O N T O  / AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1991 RECHNUNG 1991 1 AUFYAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

ARBWEHHMERANT. AN NBU*VVES.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH, 
L E I S T .  AUS SACH-EINZELVERS. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
BUNDESBEITRAG AN HIETKOSTEN G I B 2  
BUNDESBEITR. AN UNTERH. V. VER- 
WALTUNGS- UNO WERKGEBAEUDEN ETC. 
VERR.MIETE-/HEIZKOSTEN AN INTERNE 
VERW'STELLEN (2031a39002, 
4560.39001, 4890.39000) 
VERR, REINIGUNGSHAT.AN INTERNE 
V E R W q T E L L E N  (RUBR. 1555, 201Jp 
2015, 3595, 4005, 4560, 4571) 
VFRR. STROHANT.AN 3581,39002 

3064 UNTERHALT UND ERTRAEGE DER TOTAL 
LIEGENSCHAFTEN DES F INANZ-  
VERHOEGENS SALDO 

31201 STROM, GAS, WASSER 
31203 H E I Z M A T E R I A L  U.HEIZUNGSUNTERHALT 
31401 UNTERH. UNUEBERBAUTER GPeSTUECKE 
31402 UNTERH, UEBERBAUTER LTEGENSCHAFTFN 

31800 GEBAEUDE- UND ANDERE SACH-FINZEL-  
VFRSICHERUNGEN 

31801 ABGABEN, GESUEHREN €TC. AUS LAND- 
VERKAUF AUS DEY FINANZVERHOEGEN 

39000 VERR,LEIST.V.TNTERNEN VERW'STELLEN 
42301 ERTRAG UNUEBERBAUTER GR'STUECYE 
42302 ERTRAG UEBERBAUTER LIEGENSCHAFTEN 
42400 GEWINN AUS GRUNOSTaVERKAEUFEN 
43606 L E I S T .  AUS SACH-EINZELVERS. 

308 RAUMPLANUNG, NATURSCHUTZ TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL)  ........................ SALDO 

3080 AMT FUER RAUMPLANUNG .................... TOTAL 

SALDO 

30100 BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
30105 SESOLDUNG AUSHILFSPE9SONAL 
30300 SOZIALVERSeBEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  

ALV/FAK)  
30400 P E R S O N A L W E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K I  
30500 UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUBIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  

AUFWAND ERTRAG 

57  077 .90  3 1 3 0 0  PLANMATERIAL USW, 
5  220.00 3 1 5 0 0  BOJENANLAGEN I N  GEWAESSERN 5  358.00 

40 906 .15  3 1 7 0 0  REISE-  UND SPESENENTSCWAEDIGUNG 11 0 7 9 - 2 0  
4 2 9  7 4 3 . 8 0  3 1 8 0 0  PLANUNGSARBFITEN DURCH D R I T T E  4 4 6  826 ,50  

2 3 8  713 .50  3 6 2 0 0  EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AN 2 5 3  246.65 
GEHEINDEN ?.NATURSCHUTZ 

9 9  7 8 0 . 0 0  3 6 5 0 0  EIGENE BE lTRAEGE DES KANTONS AN 6 7  602.55 
PRIVATE F. NATURSCHUTZ 

3 7 2 0 0  DURCHLAUF, BUN0ESBEPTR.AM GEMEINDEN 
( 4 7 0 0 0  

1 2  602 .25  3 9 0 0 0  VERR-D.TS8AUANTES 3023 .49001  3 1  002 .30  
1 3  021 .00  3 9 0 0 1  VERR-D. FORSTAMTES 4810 .49002  2 7  502 .00  

3 686 .00  4 3 6 0 3  ARBWNEHERANT. AN NBU"VES.-PRAEHIE 
3  561.65 4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS SOEIAL -  8 UNFALLVERSICH, 

1 2 5  502 .00  4 6 0 0 0  BUNOESBEITRAEGE F, EIGENE RECHNUNG 2 5 5  911.60 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF, SUNDESSEITRAEGE 

FUER GEYEINDEM ( 3 7 2 0 0 )  

5 2 0 a 8 5  1 Io9 

DENKWALPFLEGE, ARCHAEOLOGIE 
4  2 4 1  432.70 (ABSCHNITT-TOTAL)  SALDO 

1 7 7 4  303.00 6  525 .65  3 0 9 0  DEYKMALPFLEGE 
1 7 6 7  777.35 ------------- TOTAL 

SALDO 

RESOLDUXG HAUPTAHTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHELFSPERSONAL 
ENTSCH. AN DIVERSE KOHNISSIONEN 
SOZIALVERS@BEKTRAEGE (AHV/ IV /EO/  
n c v / F n K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
PLAENE,FOTOS,VERSCH. SACHAUFWAND 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEOIGUMG 
GUTACHTEN, PROJEKTSTUDIEM DRITTER 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEETR. AN GEWEIYDEN 
BEITR,  AN I N S T I T U T I O N E N  UND PRIVATE 
VERR.LEIST.V.INTERNEN VERWeSTELLEN 
ARBEITEN F - D R I T T E  UND VERSCHIEDENE 
EINNAHMEN 
ARBWEHHERANT. AN NBUfVERS.-PRAEHIE 
L E I S T .  AUS SOEIAL -  d UNFALLVERSICH, 

ARCHAEOLOGIE ------------ 
3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 

TOTAL 
SALOO 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUDlREKTTON .................................................................................................................................... 

30705 BESOLDUYG AUSHILFSPERSONAL 
30300 S O Z I A L V E R S q E I T R A E G E  (AHV/ IV /EO/  

62 096.50 30400 PERSONALVERSLCHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
17  717.35 30500 UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
38  332.05 31300 PLAENE, FOTOS, VERSCH. SACHAUFWAND 

31700 R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
59  277.95 31800 BAUUNTERSUCHUNG DURCH D R I T T E  

409 427.80 31801 ARCHAEOL, GRABUNGEN DRITTER 
1 223 709.00 31802 ARCHAEOL. UNTERSUCHUNGEN SENNWFID, 

2 -  ETAPPE, GEH. KRR. 0 I e02 .90  
39000 VFRR.FOTOKOPIEN V,1710.49000 



3 5 0 0  S E K R E T A R I A T ,  E I C H M E I S T E R  U N O  T O T A L  
A L L G E M E I N E S  S A L D O  ............................ 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E I D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H A E D I G U N G  A N  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S o B E I T R A E G E  f A H V / I V / E O /  
A l . V / F A K )  

RECHNUNG 1990 
AUFWAND E R T R A G  

4 7  704  2 1 3 - 6 5  3 3  0 6 6  2 4 0 . 8 9  

1 4  6 3 7  9 7 2 . 7 6  

PERSONALVERSICHERUNGSBEI TRAEGE (PK ) 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 

K O N T O  

3 5  J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E I O I R E K T I O N  ............................ ............................ 
3 0 5  0 0 0  K 

19 3 1 8  6 0 0  1 8  7 6 4  0 5 3 . 7 7  

B U E R O N A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
SACHAUFWAND F. N A S S  U N D  G E W I C H T ,  
I N K L .  F A H R Z E U G E Y T S C H A E D I G U N G  
M I E T E N  F U E R  E I N S T E L L P L A E T Z E  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
G U T A C H T E N  D R I T T E R  
V E R S C H I E O F N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
S P R U C H G E B U E H R F N  
G E B U E H R E N  DER E I C H S T A E T T E  
F O R Y U L A R V E R K A E U F E ,  D I V .  E I N N A H H F N  
A R B ' N E H M E R A N T .  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

3 5 1  1 GRUNDRUCHANT ------------ 

1 7 6 3  9 3 4 . 6 0  3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A Y T L .  P E R S O N A L  

T O T A L  

S A L D O  

3 E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSREITRAEGE 
BUEROMAT.IDRUCKSACHEY,BUCHBINDeARB- 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
W I K R O V E R F I L M U N G  GRUNOBUECHER ETC. 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
GRUNDBUCHGERUENREN 
R U E C K E R S T A T T U N G  PERS 'AUFWAND 
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E H I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C t i .  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UND P o L I Z E l D I R E K T I O N  ..................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1990 K O N T O  

AUFWAND ERTRAG 

3512 VERNESSUNGSAWT -------------- T O T A L  
SALDO 

BESOLDUYG HAUPTAWTL. PERSONAL 
BESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S W E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSECHERUMGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
ANSCHAFF„UNTERH.U.DETRRFAHRZEUGE 
BUEROMAT,U.DIV.SACHAUFWAND 
ANKAUF VON G R E N L Z E I C H E N  
LAUF.ANSCHAFF.U.UNYERHKVVGERAEIEN 
R E I S E -  UND S P E S E N E N I S C H A E D I G U N G  
VERWESSUNGSARBEITEN DURCH D R I T T E  
UEBERSICHTSPLAY/HOEHENKiJRVENATLAS 
BUFROENYSCH. AN P R I V A T E  GEOMETER 
P L A N K O P I E N  DES VERWESSUNGSWERKES 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGAREN 
B E I T R .  F. VERMARKUNG I n  B E R G G E B I E T  
VERR. B E N Z I N  V. 3590,49000 
B E I T R A E G E  DER GRUNDEIGENTUEMER 
A R B E I T E N  FUER D R I T T E  
VERKAUF G R E N Z Z E I C H E N  U. DIV .E INN.  
VERKAUFSERLOES U E B E R S I C H T S P L A N  ETC. 
VERKAUFSERLOES P L A N K O P I E N  
AUBINFHHERANT. AN NBU9VERS. -PRAEMIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
B U N D E S B E I T R A G  F.GRUNDBUCHVERMESSUNG 
B E I T R A E G E  GEMEINDEN UND D R I T T E R  
AN GRUNDBUCHVERHESSUNG 

3515 L IEGENSCHAFTSSCHAETZUNGS-  TOTAL 
K O M M I S S I O N  SALDO ......................... 
ENTSCH. AN S E K R E T A R I A T S A U S H I L F E  
ENTSCH. A N  K O M Y I S S X O N S Y I T G L I E D E R  
S O Z I A L V E R S V E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  UND DRUCKSACHEN 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUMG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
GEBUEHREN UNO KOSTENRUECKVERG, 

3561  HANDELS-  UND GUETEURECHTS- T O T A L  
R E G I S T E R A M T  SALDO .......................... 

30100 BESOLDUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 

58 800 
10  300 
12 000 
1 2  000 
15  000 
20 ooe 
12 000 

950 000 
65 000 
25 700 
90  000 

8 000 
50 000 

2 300 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UNO P O L l Z E l D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1990 K O N T O  

AUFWAND E R T R A G  

59 257.05 30300 S O Z I A L V E R S w B E I T R A E G E  ( A H V / I V  
A L V / F A K )  

81  528.00 30400 PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  90 364 -45  
43 242.10 30500 UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 1 3  855.90 
I 8  144.90 31000 R U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  1 8  373.85 

368.00 31700 R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D Y G U N G  2 478.80 
4 001.10 33800 P O R T I  UNO P O S T G E R U E H R E N  5 245.65 
1 200.00 31909 V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A 3 E N  1 393.45 

313 502.60 36000 A N T E I L  B U N D  A N  H A U D E L S R E G ' G E B U E H R E N  327 897.25 
1 472 625-80 43100 HANDELSREGISTERGEBUEHREN 

100.00 43101 GUETERRECHTSREGISTERGEBUEHREN 
3 428.75 43603 A R B W E Y M E R A N T -  A N  N B U W V E R S . - P R A E M I E  

252.60 43604 L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H ,  
505 600.00 49000 VERR, P E R S e A U F W A N D  A N  3565.39000 

T O T A L  552 600 1 3 0  100 550 377.05 1 4 3  264.15 
S A L D O  422 500 407 112.90 

31000 B U E R O H A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
31700 R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
3 1  900 VERSCH. S A C H A U S G A B E N  
39000 VERR. P E R S f  AUFWAND V. 3561.49000 
4 3 f 0 0  G F B U E H R E N  A U S  K O N K U R S E N  U N D  

VERSCH. E I N N A H M E N  
43101 G E D U E H R E N  VON V I E H V E R S C H R E I B U N G S A Y T  

35 353.20 163 251.70 3575 G A S T W I R S C H A F T S W E S E N  T O T A L  36 600 164  000 
127 898.50 ------------------- SALDO 127 400 

30108 ENTSCH.AN W I R T E F A C H -  UNO L O K A L -  
P R U E F U N G S K O M M I S S I O N  

30300 S O L I A L V E R S ' B E I T S A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A C V / F A K )  

39000 AMT.D.VOLKSW'OIR.AN DER P A T E N T A B G A -  
B E  D . G A S T G E W E R S L . @ E T R I E B E  L,FOERDE- 
RUNG D . F R E Y D W E R K E H R S  (2035.49000)  

41100 P A T E N T A B G A B E N  F U E R  G A S T G E W E R B L I C H E  
S E T R I E B E  

41101 P A T E N T A B G A B E N  F U E R  H A N D E L  H I T  
A L K O H O L H A L T I G E Y  G E T R A E N K E N  

43100 S P R U C H G E B U E H R E U  I N  G A S T W I R T S C H A F T S -  
WESEM 

1 7  967 703.30 1 7  967  703,30 3581 S T R A S S E N V E R K E H R S A N T  T O T A L  
S A L D O  

30100 B E S O L D U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  2 133 800 
30105 B E S O L D U N G  A U S H f L F S P E R S O N A L  1 1 500 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UND P O L I Z E I D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

P E R S O N A L V E R S l C H E R U N G S a E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
K L E I D E R E N T S C H A E D I G U N C E N  
KURSKOSTEN P E R S O N A L - F A C H A U S B I L D U N G  
B U E R O W A T E R I A L  
DRUCKSACHEN 
L A U F - A N S C H A F F .  VOM FAHRZEUG, 
TECHN,GERAETEN U. E I N R I C H T .  I 
UNTFRH.TECH.ANLAGEN U.FAHRZ„WERKZ. 
Y I E T Z I N S  U, M I E T N E B E N K O S T E N  
R E I S E -  UND S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
ENTSCH. F. D I E Y S T L E I S T .  D R I T T E R  
P O S T T A X E N  UND -GEBUEHREN 
P R A E M I E N  F. S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
P R A E M l E N  M 0 T F Z . - T A G E S H A F T P F L q V E R S S  
P R A E W I E N  F. FAHRRAD- U, WOFA- 
H A F T P F L l C H T V E R S l C H E R U N G  
ANKAUF M 0 T F Z . - S C H I L u E R  
A U S W E I S E  U.SCHILOER F.FAHRR.U.ROFA 
V E R K ' P R O V I  S .  F. F A H R R A D V I G N E T T E N  
B E I T R ,  AN O R G A N I S A T I O N E N  UND 
I Y S T I T U T I O N F N  
D I V .  VERWALTUNGSAUSGA9ENN VER3ANDS-  

VERR.LEIST.V.ZDV ( 5 0 5 0 , 4 9 0 0 0 )  
VERR,STROMAYT,V,3061149002 
V E R P - k E N Z I N  V . 3 5 9 0 . 4 9 0 Q C  
V E S K E H S S S T E U E R N  FlJER MOTORFAHRZEUGE 
VERKEHRSSTEUERN FUER MOFA 
GEBUEHREN F.FUFHRER-/FAHRZ'AUSWEISF 
PRUEFUNGSGEBUEHREY 
GFRUEHREN V.MOIFZ. -SCHILDER 
GEaUEHREN FUER Y O F A - S C t l I L D F R  
UNO V I G N E T T E V  
E R L O E S  AUS DRUCKSACHENVERKAUF 
VFRG,F.FAHRRAD- U q D  HOFA- 
HAFTPFL ICHTVERSICHEUU~IG  
VERG,F,HOTFZ. -TAGESHAFTPFLtVERSICHH 
RUECKVFRG-V,  P O S T T A X F Y  U,-GEBUEHREM 
ARßsNEHYERANT.  AN N B U W E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  AUS S O E I A L -  B U N F A L L V E R S I C H .  
D I V . E I N N A H M C Y ,  iPRUCHGERUEHREN ETC. 
E I N Z U G S P R O V I S I O M  FUER 
SCHWERVERKEHRSASGARE 
P R O V I S I O N  AUF A U T O B A H N V I G Y E T T E N -  
VERKAUF 

OEL-, C H E N I E -  UND STRAHLEN-  T O T A L  
SCHUTZWEHR (RECHNuFUEHRUNG SALDO 
DURCH GEBAEUDEVERSICHERUNG~ ........................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UND P O L I L E L O l R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG I VORANSCHLAG 1 9 9 9  RECHNUNG 1 9 9 1  

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

LAUF. ANSCHAFFUNG VON M A S C H I N E N  
UND GERAETEN 
B E R E I T S C H A F T S -  U,SCHABENBEHEBUNGS- 
KOSTEN 
KOSTENRUECKVERG,F.OELWEHREINSAETZE 

T O T A L  

SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
BESOLDUNG H I L F S P O L I Z E I  U. 
HILFSANGEST. ,  DOLMETSCHER 
D I V E R S E  NEBENBEZUEGE GEH-REGLEMENT 
INKONVENIENZENTSCHAEOIGUNG 
SOZIALVERS'REEITRAEGE ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I  TRAEGE (PK) 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
GESETZL.  KOSTENVERG.AN MANNSCHAFT 
PERSOYAL-AUSBLLDUNGSKOSTEN 
BUEROMATERIAL,  FORMUL4RE, ETC. 
Z E I T S C H 9 I F T E N  UND F A C H L I T E R A T U R  
LAUF.ANSCHAFFUNG VON BUEROHOBILPAR 
L A U F - A N S C H A F F U N G  V . P O L I Z E I F A H R Z .  
STROM, WASSER ( H E I Z U N G  RE1 3 5 9 5 )  
R E K L E I D U N G  U.KLEI0ERENTSCH.  
ALLG. AUSRUESTUNG UND BEWAFFNUNG 
SACHAUFW. FUER D I E  K R I M I N A L P O L I Z E I  
SACHAUFW. FUER D I E  V E R K E H R S P O L I Z E I  
AUSRUFSTUNG U . ß E T R I E B  DER FAHRZEUGE 
LAUF.ANSCHAFF. TECN. GERAETE U. E I N R .  

UNTFRH. U. B E T R I E B  0. GERAETE U. E I N R .  
VERSCHIED.  D I E N S T L E I S T U N G E N  D R I T T E R  
SPESENVERGUETUNGEN GEH.REGLEMEUT 
TELEFON-  UND POSTGEBUEHREN 
P R A E H I E N  F - S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
BETR'WIRTSCHAFTL.LEISTUNGEN D R I T T E R  
M I E T -  UND SERVXCEVERTRAEGE FUER 
TECHN. GERAETE UND E I N R L C H T ,  
P O L T Z E I A N Z E I G E R  U.FAHNDUNGSREGLSTER 
BERATUNGSSTELLE VERBRECH'VERHUETUNG 
UND P R E S S E S T E L L E  
MAT.F.VERKEHRSPOL.,VERKEHRSAKTPONEN 
KOSTEN TRANSPORTE DURCH D R I T T E  
VFRSCHKEDENE VERWACTUNGSAUSGABEN 
G E H F I Y D E A N T F I L  VOU ORDNUNGSBUSSEN 
B E I T R A G  A N  S T A D T P O L I Z E I  LUG 
VERR.FOTOKOPPEN V . 3 5 9 1 / 6 1 6 1 . 4 9 0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

4 1 1  7 7 6 . 0 0  

4 4  466 .60  
8 6  2 5 3 . 0 0  
2 0  140.00 

1 1 9  900.00 

1 7 5  460.30 
2 4  962 .40  
4 4  288 .75  
50 873 .65  

3 5 6 - 0 0  

54  455.40 
1 5 7  7 0 6 . 0 0  
7 6 9  820.00 

2 1  1 8 7 . 0 0  

8 8 4  7 9 5 . 3 5  1  4 0 0  782 .65  
515  9 8 7 . 3 0  

5 6 6  3 3 6 - 5 0  
1 6  6 9 1 . 8 0  
3 9  7 8 4 . 8 5  

52  6 7 1 . 1 0  
8  778 .70  

1 1  460.00 
1 0  066 .55  
2 0  113 .85  

1 0 6  578 .80  

7 6 3 1 . 9 5  
4 4  681 .25  

3 0 2  121.05 
2  299.40 
2  955 .40  

1  0 8 5  243.00 
5  163 .80  
3  000 .00  

1  586  0 0 4 - 8 5  ? 0 5 5  604 .84  

530  400.01 

9 1 6  134.05 

J U S T I Z -  UND P O L I Z E I D I S E K T I O N  .................................................................................................................................... 
K O N T O  

3 9 0 0 1  VERR,LEISTUNGEN DES KRANKEN- 
WAGENDIENSTES ( 4 0 2 1 . 4 9 0 0 1 )  

3 9 0 0 2  VERR,SENZIN V. 3 0 2 3 . 4 9 0 0 0  4 3  143 .45  
4 3 1 0 0  GEBUEHREN DER SCHIFFAHRTSKONTROLLE 
4 3 1 0 1  BEWXLLIG%EBUEHREN,GEWERBEPATENTF 
4 3 1 0 2  GEBUEHREN FUER SPIELAUTOMATEN UND 1 2 0  350.00 

SPIELLOKALE 
4 3 4 0 0  VERGUETUNGEN F -LE ISTUNGEN AN D R I T T E  2 3 0  969.50 
4 3 6 0 1  RUECKVERG-VON TRANSPORTKOSTEN 
4 3 6 0 3  ARB'NEHPERANT. AN NBUVERS,-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 
4 3 6 0 6  L E I S T .  AUS SACH-EINZELVFRS. 82  400.40 
4 3 7 0 0  BUSSEN 5 7 4  284 .67  
4 3 9 0 9  VERG.F,RAPPORTKOPIEN, OIV.EINNAHMFN 
4 5 2 0 0  GEMEINDEBEITRAEGE AN P O L I t E l D I E N S T  1 6 0  330.00 
4 6 0 0 0  BUNDES?EITR. AN VERKEHRSUEBERWA- 8 9 2  938.10 

CHUNG AUF NATIONALSTRASSEN 
4 9 0 0 0  VERR. VON 8ENZIN-  Uet4ATERIALßEZUG 

AN INTERNE VERW'STELLEN 
('IIJYR* 3 0 6 1 ,  3 5 1 2 ,  3 5 8 1 ,  3 5 9 5 ,  
4 0 0 5 ,  4 0 1 0 ,  4021,, 4 5 7 0 ,  4 5 7 1 )  

3 5 9 1  POLIZE IS ICHTERAMT ----------------- 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAYTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFEN UND PRAKTIKANT 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'REITRAEGE (AHV/ IV /EO/  

ALV /FAKt  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
3 1 7 0 0  R E I S E -  UND SPESENFNTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  PORTOAUSLAGEN, PC-GEBUEHREN 
3 4 8 0 1  UNTERSUCHVOSTEN, ZEUGENTAXFN* 

PROZESSENTSCHAEDPGUNGEN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 4 0 0 0  GEMFINDEANTELL VON ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 1  RUECKVERG.V.UNTERS%OSTEN 
4 3 6 0 3  ARB'NEHMERANT. AN NBUVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 UNFALLVFRSICH, 
4 3 7 0 0  BUSSEN 
4 3 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEXNUAHMEN 
4 9 0 0 0  VERR.FOTOKOPIEN AN 3 5 9 0 . 3 9 0 0 0  

3 5 9 2  FRENDENPOLIZE I  -------------- 23'3 Ci00 K 
7 1 4  945.61 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 1 1 3 4  4 0 0  1 ? 4 9  909 .95  

I 



S O L I A L V E R S r B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O f  
A L V f F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O H A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
PORTOAUSLAGEN,  P T T - G E B U E H R E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
ANT.D,GDEN A N  F ' P O L I L E I G E B U E H R E N  
ANT.0. B U N D E S  A N  F e P 0 L I Z E I G E ü U E H R E Y  
F R E M D E N P O L I L E X G E B U E W R E N  
ARB 'NEKWERANT.  A N  N B U S V E R S . - P R A E N P E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
Y O S T E Y R U E C K E R S T ,  D E S  B U N D E S  
WEGEN A S Y L R F W E R B E R  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E I D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

3 5 9 5  S T R h F A N S T A L T  A N  D E R  AA, ZUG T O T A L  ........................... S A L D O  

r 

R E C U N U N G  1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

2 2 1  4 2 8 . 3 5  

B E S O L D U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O Y A L  
L O H Y  N E S E M A Y T L ,  H A U S P E R S , U e A U S H I L F F  
EVTSCH,AN A Y S I A L T S S E E L S O R G E R  
N E B E N B E L U E G E  
S O Z I A L V E R S e 7 E I T R A F G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C d ~ R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
K L E T D E R E N T S C H A E D I G U N G E N  
LAUF.ANSCHAFF,U.UNTERHALT V. 
M O B I L I A R ,  E I N R I C H T . U . G E R A E T E N ,  
K L E I N F  d A U L I C H E  R E P A R A T U R F N  
B E K L E I D U N G  DER I N S A S S E Y  
L E B E Y S Y I T T E L  
WAESCHE, H A U S H A L T A R T I K E L  
ANSCHAFF. ,  U N T E R Y . U . 3 E T R I E B  
VON F A H R Z E U G E N  
U N T E R H A L T  D E S  W E R K S T A T I B E T R Z E B E S  
REINIGUNGSYAT„ENTSORGUNGSGEBUEHtEN 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P R A E M I E N  Y N S A S S E N U N F A L L V E R S I C H E -  
RUNG U N D  SACH-EINLELVERSICHERUNGEN 
A R B E I T S E N T S C H A E D I G , A N  I N S A S S E N  
A E R Z T L I C H E  P F L E G E  U N D  W E D I K A R E N T E  
U N T E R R I C H T ,  A R B E T T S -  U N D  
F R E I Z E P T T H E R A P I E  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
H O L Z A N K A U F  ü ,NEBENKOSTEN F - H O L Z -  
H A N D E L S B E T R I E B  
B E I T R - A N  A U S B I L D Y E N T R . S T R V O L L Z U G  

K O N T O  

3 0 7 0 5  B E S O L D U N G  A U S H I L F E N  U *  DOLWE 3 1 7  1 5 0 . 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L E Z E l D I R E K T I O N  

R E C H N U N G  1990 K O N  
AUFWAND E R T R A G  

4 655,20 39000 
39001 

2 564.00 43400 
187 863*90 43500 
195 406,30 43600 

1 594.55 43603 
91 311.90 43604 
28 368-20 49001 

V E R R , R E I N I G s H A T , V ~ 3 0 6 1 1 4 9 0 0 f  
VERR. B E N Z I N  U. M A T E R I A L  V. 3590.49000 
A R B E I T E N  F - D R I T T E  U N D  DEV,ELNNAHHEN 
E R T R A G  D E S  H O L Z H A N D E L S B E P R L E B E S  
K O S T G E L D E R  D R I T T E R  
ARBsNEHWERANT.  A N  N B U q V E R S . - P R A E H I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  !L U N F A L L V E R S I C H ,  
VERR, F U E R  K O V F T S K A T A B F U H R E N  
(4040.39004 1 

2 634 150.10 713 068-80 3597 S T R A F -  U N D  M A S S N A H H E N V O L L L U G ,  T O T A L  
927 081.30 S C H U T Z A U F S I C H T  F U E R  ERWACHSEN S A L D O  .............................. 

B E S O L D U N G  HAUPTAWTL.  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F E N  U N D  P R A K T I K A Y T  
S O L I A L V E R S " E I T 9 A E G E  ( A H V / % V / E O /  
A L V / F A K )  
PFRSONALVERSICHFRUNGSBEITRRFGE ( P K )  
UNFALLVFRSiCHERUNGSBEiTRAEGE 
B U E 9 0 H A T F R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R F I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P O R T O A U S L A G E N  
V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A A E N  
S T R A F V O L L Z U G S K O S T E N  
WASSMAHHEN-VOkLZUGSKOSfEN 
B F T R * K O S P E N A N T E I L  A N  I N T E R K A N T ,  
S T R A F A N S T A L T  B O S T A D E L  
A R S n N E H Y E R A N T .  A N  N B U S V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
V E R S C H I E D E N ?  V E R W A L T U Y G S E I N N A H M E N  



4 0 0 0  SEKRETARIAT UND ALLGEMEINES TOTAL 1 0 0 5  8 0 0  8 781.65 ........................... 1 8  0 0 0  K 
SALDO 1 0 1 2  7 0 0  1 0 6 1  086.45 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANTTAETSOIREKIION .................................................................................................................................... 

BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 

I 
RECHNUNG 1 9 9 0  

AUFWAND ERTRAG 

3 9  3 6 8  017.23 8 4 0 5  777.00 

3 0  9 6 2  2 4 6 - 2 3  

SOZIALVCRS'REITRAEGF (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
PFQSOYALVEQSICHFRUNGSBEITRAEGE (PK)  
UNFALLVFRSICHERUNGSBFITRAEGE 
BUERONATERIAL UND DRUCKSACHEN 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
GUTACHTEN DURCH D 9 I T T E  
VERSCHIEDEN€ VFRHALTUNGSAUSGASEN 
BEITRAEGE AN D1V. INSTITUTIOUEN 
ARSeNEHMERANT. AN NßUqVERS.-PRAEYIE 
LF IST .  AUS SOZIAL-  S UNFALLVERSICH. 
VFRR.FOTOKOPIERKOSTEN AN INTERNE 
VFRWeSTELLEN (RUHR. 3000,  4091 ,  
4 0 4 0  1 

K O N T O  

40 SANITAETSDIREKTION ------------------ ------------------ 209  5 0 0  K 
3 7  4 6 8  2 0 0  3 8  7 6 6  674.77 

GESUNDHEITSDIEYST ----------------- TOTAL 
SALDO 

ENTSCH.AN SANITAETSRAT U.KOYWISS. 
ENTSCH. AN KANTONSARZT UND ADJUNKI 
SOZ1ALVERS"BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  
P R A X I S - S T I L L S T A N O S A B G E L T U N G E N  FUER 
KANTONSARZT UND AOJUNKTE 
MATERIAL F.DESINFEKTIONSDIEVST 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
IMPFAKTIONEN, BAKIER.UNTERSUCHE USW 
MASSNAHHEN BETR.HEILMITTELKONTROLLE 
HEITR.INTEQK.KONTRqST.FIHEILMITIEL 
ßEITR.F.RHEU#A- UYD TUBERKULOSF- 
PROPHYLAXE 
PRUEFUNGS- U.REWPLL%GEBUEHREN, 
DIVERSE EINNAHMEN 
VERG.F.DESINFEKTIONSDIENST 
ARßVNEHHERANT. AN N0UVFRS.-PRAFYIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERS. 
GDL.KOSTENANT.F,DESINFEKTIONSDIENST 



K A N T O N A L E S  L A B O R A T O R L U N  T O T A L  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A H I T A E T S O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFXAND ERTRAG 

BESOLDUNG HAUPTAMTL.  PERSONAL 
BESOLDUNG A U S H I L F E N  U - P R A K T I K A N T E N  
S 0 Z r A L V E R S 1 ß E I T s A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PFRSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGF ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEZTRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N D  DRUCKSACHEN 
B I B L I O T H E K ,  F A C H Z E I T S C H R I F I F N  
LAUF,ANSCHAFF,V.APPARATEN* F I N -  
R I C H T U N G E N  UNO FAHRZEUGEN 
H E I  ZKOSTEN 
STRON,WASSER,GAS 
B E Z U G  VON K I R S C H E C H T H E I T S M A R K E N  
R E I N I G ' M A T . ,  KEHRLCHTENTSORGUNG 
UNTERH.D.APPARATE U-VERBRAUCHSMAT.  
UNTERH. U . B E T R I E B  VON FAHRZEUGEN 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
TELEFONGESUEHREN 
UNTFRSUCH.,EXPERTPSEN DURCH D R I T T F  
GEBAEUDE- U. S A C H - E I N Z E L V E R S I C H E C  
SACHAUFW.F,UNTERSUCH.VON ABUASSER 
SACHAUSGABFN FUER B E T R I E B  DER 
G I F T S h M M E L S T E L L F  G O E B L I  

K O N T O  

G I F T E N T S O R G U N G S K O S T E N  
V E R S C H I E D E N E  VERWALTUNGSAUSGABLN 
VFRR.REINIGUNGSMAT.  3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
VERR. B E N Z I N  U - M A T E R I A L  V.3590 ,  49000  
VERR.MOTORBOOTBFNUETLUNG VON 
4890 .49001  
V F R R - B U E R O M A T E R I A L  VON 1 1 2 5 , 4 9 0 0 0  
GEDUEHREN F. A N A L Y S E N  UND KON- 
TROLLEN,  SUSSEV 
VERG.F,KIRSCHECHTHELTSUNTFRSUCtiUNG 
GEBUEHREN F.ASWASSERANALYSEN 
GEBUEHREN F .GIFTENTSORGUNG 
ARB'NEHYERANT. A N  N ß U e V C R S . - P R A E H I E  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
L E I S T .  AUS S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
E I G E N L E I S T U N G E N  F . B A U I N V E S T 1 T I O N E N  
B U N D E S B E I T R A G  AN UNTERSUCHUNGEN UNO 
ANSCHAFFUNGEN F U E S  GEWAESSERSCHUTZ 
V E R S - A N A L Y S E N  AN 3 0 5 0 . 3 9 0 0 0  
UND 3064 .39001  
VERR,MIETNEBENKOSTENANffFUER 
H E I Z U N G ,  WASSER ( 3 0 6 1 . 3 9 0 0 0 )  
VERR.HILCHUNTERS,F.4040D39003 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N I T A E T S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

B E S O L D U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  P R A K T I K A N T E N  U - A U S H I L F E N  
S O Z ~ A L V E R S ' B E i T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A I O  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K I  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
U E I T E R B I L D ' K U R S E  F . S O Z I A L A R B E I T E R  
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

1 1 2 3  6 5 2 . 5 0  4 9 5  4 1 8 . 8 0  

6 2 8  233 .72 )  

ANSCHAFF.,UNTERH.U.BETRIEB V - F A H R Z .  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
B E R A T U N G E N  D U R C H  D R I T T E  
P R O P H Y L A K T I S C H E  MASSNAHMEN ZUR 
S U C H T B E K A E M P F U N G  
VERSCH. SACHAUFWAND, P O S T T A X E N  ETC, 
BEITR.Z .BEKAEMPF.DES A L K O H O L I S M U S  
B E I T R . Z . B E K A E Y P F . D E S  B E T A E U R U N G S -  
M I T T E L M I S S B R A U C H S  
S E I T R ,  F U E R  S T A T I O N A E R E  S U C H T K R A N K E  
R E I T R - A N  V E R E I N I G . F . J U G E N D F R A G E N  
( G A S S E N A R B E I T )  
VERR. B E N Z I N  U. M A T E R I A L  V. 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
V E R R . F O T O K O P I E Y  V. 4 5 7 0 . 4 9 0 0 0  
A R R W E H M E R A N T .  A N  N B U V F R S . - P R A E M I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  
RUECKFRSTATTUNGEN,VE9SCHHEIYNAHMEN 
VER9.ANT.AM A L K O H O L Z E H N T E L  
( 5 0 3 0 . 3 9 0 0 0 )  

K O N T O  

4 0 1 0  F A C H S T E L L E  F U E R  S U C H T F R A G E N  
U N D  P R A E V E N T I O N  ........................... 8 0 4  7 0 1 . 2 5  

4 0 1 1  S C H U L Z A H N P F L E G E D I E N S T  T O T A L  1 9 4  0 0 0  9 1  6 0 0  1 8 5  6 5 6 . 4 5  8 4  6 9 8 . 1 0  ..................... S A L D O  1 0 2  4 0 0  100 9 5 8 . 3 5  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
E N T S C H A E O l G U N G  A N  F A C H B E R A T E R  
S O Z I A L V E R S e B E I T R A E G E  t A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVFRSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K }  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P R O P H Y L A K T I S C H E  MASSNAHMEN 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
B E I T R - A N  G E M E I N D L . S C H V A H N P F L .  
V E R R . F O T O K O P I E N  V . 4 0 0 0 . 4 9 0 0 0  
A R B W E H H E R A N T .  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
B E I T R .  DER G E M E I N D E N  (F.  V O R J A H R )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N I T A E T S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  

AUFWAND E R T R A G  
K O N T O  

4 9 0 0 0  VERR. ANT. AM A L K O H O L Z E H M T E L  
( 5 0 3 0 . 3 9 0 0 0 )  

4 0 2 0  K R A N K E N V E R S I C H E R U V G  UNO T O T A L  
K R A N K E N P F L E G E  ....................... S A L D O  

EYTSCH.  A N  H E S A M Y E N  
M I E T Z I N S  F .LAGERUNG V .VERBAN0SMAT.  
B E I T R . A N  O I F  K R A N K E N K A S S E N  
B E I T R - A N  V E R B A N D  ZUGER K R ' K A S S E N  
B E I T R . A N  K R ' K A S S E N  F U E R  S T I L L G E L O F R  
S E I T R - A N  F U F R S O S G E S T .  ORO I N F I R H I S  
B E I T R . A V  M U E T T E R B E R A T U N G S S T E L L E  
F U E R  S A E U G L I N G S P F L E G E ,  ZUG 
B E I T R . A N  KANT.  S A Y A R I T E R V E Q ß A N D  
ß E I T R . F U E R  A U S R I L D U N G  I Y  
P F L E G E B E R U F E N  
ß E I T R . A N  S P I T E X - O R G A N I S A T I O q F N  
8 F I T R . A N  0 E N T A L H Y G . - S C H U L F  Z U E R I C H  

3 6 5 0 9  B E I T R - A N  n A I D S - H I L F E - Z U G "  
4 6 2 0 0  ßE ITR.D .GOEN F - H E B A H M E N  (F. V O R J A H R )  

4 0 2 1  R E T T U N G S D I E N S T  -------------- T O T A L  

S A L D O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A Y T L .  P E R S O N A L  

3 0 1 0 5  B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
3 0 1 0 7  N E ß E N 3 E Z U E G E  ( N A C H T - / P I K E T T -  

E I N S A T Z )  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S 9 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V I F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E S S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PU)  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSXCHERUNGSREITRAEGE 
3 1 3 0 0  VERBRAUCHSMAT.  U. D I V .  S A C H A U S G A B E N  

UNTERH.  U. B E T R I E B  DER KRANKENWAGEN 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P R A E M I E N  F. S A C H - E I N Z E L V E R S I C H ,  
V E R R . ß E N Z I N  U. M A T E R I A L  V. 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
V E R R . ö E N Z I N  V . 3 0 2 3 . 4 9 0 0 2  
V E R G U E T U N G E N  F U E R  F A H R T E N  
A R ß O N E H H E R A N T .  A N  N Q U n V E R S . - P R A E H E E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
L E I S T .  AUS S A C H - E I N P E L V E R S .  

V O R A N S C H L A G  1991 
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUFWAND E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAETSDIREKTPON .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  

AUFWAND ERTRAG 

2 1 2  290.00 4 6 2 0 0  BEITR,  DER GEMEINDEN (F -VORJAHR)  
4 1 1  7 7 6 - 0 0  4 9 0 0 1  VERR.LEIST.F.KAP0 3 5 9 0 . 3 9 0 0 1  I 

KRANKENANSTALTFN ---------------- TOTAL 
SALDO 

D E F I Z I T B E I T R ,  AN GEMDL.KRWNSTALTEN 
D E F I Z I T B E I T R .  AN KANTONSSPITAL 
TAXAUSGLeBEITR.AN KANTONSSPITAL 
FÜR LANGZE ITPATPENTEN 
D E F I Z I T S E I T R A E G E  AN P R I V -  
KRANKENANSTALTEM 
TAXAUSGLeBEITR,AN PRIV.KRsANST, 
FÜR LANGZEITPATIEVTEN 
PATIENTENBEITR,AN SP ITAELER U. SAN. 
PAT1ENTFNBEITR.AN PSVCH. K L I N I K E N  
PATPENTENBEITR.AN AUSSERKANT. SPTT. 
P A T V E I T R ,  A U S S F R K A N T T P S Y C H H K L I i 4 1 K t - N  
HAERTEFALL-BEITRAEGE 
SPITALDEFIZITANT.D.GOEN CF-VORJAHR) 
BEXTR.D.GOEN F,PSYCHIATRIEPATIENTEN 
BEITR,D.GOEN F - L A N G Z E I T P A T I E N T E N  
ANT.V.ERaEULOS.NACHL. GEN-EG ZGB 6 6  

4 0 4 0  VETERINAEROIENST TOT AL 
SALDO 

ENTSCH.AN K A N T V I E R A R Z T  UND WFI- 
TFRE TIFRSEUCHENFUNKTIONAFRE 
SOZIALVERSrQEITRAEGE ( A H V / I V / E O /  
ALV/FAK)  
P E R S O N A L V E R S l C H E R U N G S 9 E L T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBELTRAEGC 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
IMPFUNGEN, IMPFSTOFFE, MEDIKAMENTE 
UNTERH.U. BETRIEB  MASC:i.U. FAHRZEUGE 
R E I S E -  UND SPESFNENTSCHAEOIGUNG 
PRAEHIEN F.SACH-EINZELVERSICHERUNG.  
SACHAUFMAND F.KOMFISKATVERWERTUNG 
ALLG. NASSNAHMEN ZUR TIERSEUCHEN- 
BEKAENPFUNG 
VERSCH, ' JET , -3E7 IZ IN ISCHE AUSGAPFN 
ANT.DES BUNDES AN VTEHHANDELSPAT. 
ENTSCH.F.UNGEN1ESSB.FbEISCH 
E INLAGEN I N  DEM TIFRSEUCHENFONOS 
VERR. FUER KONFISKATABFUHR 
( 3 5 9 5 . 4 9 0 0 1  1 
VERR.FOTOKOPIEN V.4000.69000 
VERR.MILCHUNTERS, 4 0 0 5 . 4 9 0 0 2  
ABGABE D.VIEHBESITZER P.TIER 
ERTRAG DER VIEHHANDELSPATENTE 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  RECHNUNG 
AUFWAND ERTRAG AUFWAND 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAETSDIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1990 

AUFWAND ERTRAG 
K O N T O  

43603 ARBINEHHERANT. AN NBUeVERS.-PRAFMIE 
43606 L E I S T .  AUS S A C H - E I N Z E L V E R S I C H E R U N G ,  
43900 ERTRAG DER HUNDEKONTROLLMARKEN 
43901 ERTRAG DER VERKEHRSSCHEINE 
43909 VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
45200 RUECKVERG.D-GDEN F.KOMFISKATABFUHR 

VORANSCHLAG 399? 
AUFWAND ERTRAG 

RECHNUNG 1993 
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  M I L I T A F R D K R E K T K O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1990 K O N T O  I A U F Y A N D  E R T R A G  1 V O R A N S C H L A G  1991 RECHNUNG 1 9 9 1  1 AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

T O T A L  

S A L D O  

D I R E K T I O N S S E K R E T A R I A T ,  K R E I S -  T O T A L  
KOHMANDO U N D  A L L G E M E I N E S  ............................. S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
T A G G E L D E R  A N  T E I L N E H M E R  VON GE- 
S A M T V E R T E I D a U E B U N G E N  U - A E H N L .  
B E S O L D U N G  S E K T I O N S C H E F S  ( A N T E I L )  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O Y A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N D  SPFSENENTSCH,  A N  E I G E V E S  
P E R S O N A L  (GEM. P E R S O N A L V E R O R D N U N G )  
P O S T G E B U E H R E N  U N D  - T A X E N  
R F K R U T I E R U N G ,  S A M I T .  UMTERSUCHUNG 
I Y S P E K T I O N E Y  
V E R S C H I E D E N E R  SACHAUFWAND 
S A C H A U S G A O E N  U. E N T G E L T E  AM D R l T T F  
F . G E S A 4 T V E R T E I D V K U R S E  U. - U E ß U N G F M  
S A G H A U S G A B E N  F U E R  D I E  K A N T O N A L E  
N O T O R G A N I S A T I O N  

V E R S C H I E D E N E  V r S W A L T U N G S A U S G A B F Y  
B E I T R .  F. A U S S E R O I E N S I L .  I A E T E G K E I T  
DURCHLAUF.  3 U N D E S S E I T R .  A N  P R I V A T E  
F U E R  H I L F S S C H I F S S P L A E T Z E  
A R B Y E H H H E A N T .  A N  N B U V E R S . - P R A E Y I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
GEBUEHREN,BUSSEV U . V E R S C H . E I N N A H Y F N  
VFRG. D E S  B U N D E S  F. R E K R U T I E R U Y G  
VERG. D E S  B IJNDES F. V E R S C H I E D E N E S  
D U R C Y L A U F .  ß U Y O E S 3 E I T R .  F U F R  
H I L F S S C H I F S S P L A E T Z E  

M I L I T A E R P F L I C H T E R S A T Z  T O T A L  ..................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  S E K T I O Y S C H E F S  ( A N T E I L )  
S O Z I A L V E R S ' O E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
ALV/FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 8 E I T R A i G E  ( P K )  
UNFALLVERSKCHERUNGSBFITRAEGE 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  



3 i 9 0 9  V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A d E N  
4 2 0 0 0  Z I N S E N  A U F  P C - G U T H A B E N  
4 3 1 0 0  G E B U E H R E N  U N D  D I V E R S E  E I N N A H M E N  
4 3 6 0 3  ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U W E R S . - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  
4 4 0 0 0  E I N Z U G S P R O V .  F. H I L I T A E R P F L ' E E R S A T Z  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  M I L I T A E R D P R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

4 5 6 0  Z E U G H A U S V E R W A L T U N G  T O T A L  ------------------ S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E 2 S O N A L  
A U S H I L F E N  F. W E R K S T A T T  U. Q E I M I G U N G  
H E I Y A R B V O O H N E  F . R E K R f A U S R U E S T U N G  
S O Z P A L V E R S W E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UYFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
R E N T E N  A N  E H E M A L I G E  A R R E I T E R  
S U E R O Y A T E R I A L ,  D R U C K S A C H E N  Z.L. 
B U N D / K A N T O N  
LAUF.ANSCHAFF.  Y A S C H I U E N  U. WERKZFUGE 
STROY, WASSFR 
VERBRAUCHSHAT.  F U E R  R H E R I E a  UND 
R E I N I G U N G  
U N T E R H A L T  M A S C H I M E N  U . E P N R I C H T U N G E N  
U N T E R H A L T  O F R  A U S R U E S T ' R E S E R V E N  
B E K L E I D .  U. AUSRUESTUMG F - R E K R U T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N F N T S C H A E D I G U N G  
V F R S C Y I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
VERG. A N  BUND F. L A G F R U N G  V. YORPSMAT. 
VFRQ. R E 1 N I G ' M A T . V .  3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
V E R R . H E I Z K O S T E Y A N T . V ~ 3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
V E R K A U F  V.AUSRUESTUNGSGFGENSTAENDEN 
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U * V E R S . - P R A E Y I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E Q S I C H .  
V E R S C H I E D E N E  E I N N A H M E N  
VERG.D.ßUNDES F.UNTERH.D.RESERVEN 
VFRG.D.ßUY0ES F . R E K R U T E N A U S R U E S T U N G  
VERG.0. RUNDES F. Z I V I L S C H U H E  

K O N T O  

4 5 7 0  AMT F U E R  Z I V I L S C H U T Z  T O T A L  

S A L D O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
3 0 1 0 8  ENTSCH. A N  NEBENAMTL.  F A C H B E R A T E R  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S 3 E I T R A E G E  
3 1 0 0 0  B U E R O H A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  H I L I T A F R D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

1 6  608.20 
3 1  464.20 
5 1  932.00 
1 7  898.90 
2 6  981.00 

8 975.95 11 665.30 
3 1 4  273 .40  6 5 0 0  EIGENE BEITR.DES KANTONS AN PRIVATE 5 2 6  249.50 

F.SCHUTLRAEUME U.RETRIEBSCHeANLAGEN 2 5 0  0 0 0  K 

DURCHLAUF. BUNDES- U. GEMEINDESEITR, 
FUER PRIVATE ( 4 7 0 0 1 / 4 7 2 0 1 )  
VFRR-BENZIN U.MATERIAL V.3590.49000 
ARBoNFHMERANT. AN NSU*VERS.-PRAEMIF 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8, UNFALLVERSICH. 
ARBEITEN FUER DRITTE, 9UECK- 
VERGUETUNGEY, DIVERSE EINNAHMEN 
BUNDESSEITR. F. MATqESCHAFFUNG 
BUNDESBEITR.F.BETRIE8 VERWaSCHUTZR. 
ANT.D.GOEN U.BETR.F.YATeSESCHAFF. 
DURCHLAUF. SUNDESSEITR. F. GEMEINDEN 
( 3 7 2 0 0  
DURCHLAUF. 3UN3ES3EIT9.FUER PRIVATE 
SCHUTZRAEUME ( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF. GEMEINDESEITR, FUER 
PRIVATE SCHUTZRAEUME ( 3 7 5 0 0 1  
VERR.FOTOKOPIEN AN INTERNE VER- 
WALTeSTELLEN ( 1 7 9 0 ,  40101  4 8 1 0 )  

4 5 7 1  ZIVILSCHUTZAUSBILDUNGS- TOTAL 
ZFNTRUY SCHOENAU, Z I V I L -  SALDO 
SCHVTLKURSE U. UESUNGEN 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
ENTSCH.AN AUSHILFS- UND REINIGUNGS- 
PERSOYAL 
SOZIALVERSaBEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEPTRAEGE 
BUESO- UND KURSMATERIAL,DRUCKSACHEN 
LAUFENDE ANSCHAFF. VON NASCH-UND 
GERAETEN SOWIE UNTERHALT VON 
TECHN. EINRICHTUNGEN 
UNTERHALT U. B E T R 9 T O F F  FUER 
MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
WASSER, ENERGIE, HEIZMATERIAL 
VERSCHIEDENES VERSRAUCHSNATERIAL 
BEKLEIDUNG, BEKLEIDUNGSREINIGUNG 



UNTERH.UEBUNGSGELAENOE, B A U M A T E R I A L  
FUER UEBUNGEN UND KURSF 
U N T E R H A L T  TRUPPENUNTERKIJNFT ( A L S T I  
SACHAUSGABEN KANT. R E P A R A T U R S T E L L E  
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
T E L F F O N T A X E N  UND -GEBUEHREN 
P R A F M I E N  F. S A C H - E I N Z E L V E R S I C H E R U N G  
( F A H R Z E U G - H A F T P F L I C H T  UND KASKO)  
U E B R I G E  BETR I E W A U S G A B E N  
KOSTEN FUER KUPSE UND UEBUNGEN 
V E R S C H I E D E N E  VERWALTUNGSAUSGAREN 
E I G E N F  B E I T R .  DES KANTONS AN 
KUPSE DER GFMEINDEN 
E I G E N E  B E I T R - O E S  KANTONS A N  KURSE 
UND UEBUNGEN DER S E T R I E F E  
0URCHLAUF.BUYDFSBEITR.  FUER 
KURSE 3ER GEMEINDEN ( 4 7 0 0 0 )  
DUSCHLAUF,ßUUDESSEITR-  AN KtJRSr  
UND UFBUNGEN DEP S E T R I F R E  
V E R R . R E I N i G V A T , V .  3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
VERR.9ENZIN U . Y A T E R I A L  V . 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
BENUETZUNGSGEBUEHREN VON D R I T T E N  
A Q B F I T E N  FUFR D R I T T E  (REP@STELLE)  
PACHTZIYS F.KANTINE/CAFETERIA 
TAGGELDVERG.F.HAUPTAVTLLPNSTRUKTO- 
R F N  I N  KONKORDATS- U.BUNDESKURSFN 
RUECKVERG, VON T E L E F O N T A X E N  
ARR'NEHMERANT. AN N ö U V E R S . - P R A E H I E  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 UNFALLVERSPCH.  
L E I S T .  AUS SACH-EIYLELVERS.  
VERSCH. E I N N A H M E N  U. RUECKVERG. 
KURSKOSTENVFRG. VON ANDERN KANTONEN 
KURSKOSTENVERG.V.GDEN U, B F T R I E B f N  
BUNOESBEITR.AN EPGEVE K U 9 S E  
B U N q E S 8 E i T R . A N  ANSCHAFFUNGEY 
UND U N T E R H A L T  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  M I L I T A E R D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

4 7 0 0 0  DURCHLAUF.BUNDESBEITRAEGE 
( 37230  UND 3 7 5 0 0 1  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FORSTDIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  I AUFWAND ERTRAG I K o N T o  VORANSCHLAG 1 9 9 1  QECHNUNG 1 9 9 1  I AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

TOTAL 

SALDO 

4 8 1 0  D IREKTIONSSEKRETAQIAV,  FORST- TOTAL 
AMT UNO ALLGEMEINES 

SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL, ADNIN. UND 
TECHN. PERSONAL 
BFSOLDUNG HAUPTAYTL. FORSTPERSONAL 
LOHN AUSHILFSPcRS.U. PRAKTIKANTEN 
LOHN DER NERENAMTL. WALDARSEITFR 
U.AKKORDANTEN, INKL.GERAETEENTSCH. 
SOZIALVERSeREITRAEGE ( A H V / I V / E O /  
ALV/FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H F R U N G S 8 ~ I T R A E G E  1PK)  
U N F A L L V E R S I C H E P U N G S L I E I T R A E G E  
KRANKENVERSICHDPP9AEHIFN ( A R T I S A N A )  
F.NEBENAMTLICHF GEM.0IENSTREGL. 
AUSRILD'KURSE FUER FORSTPFRSONAL 
UUFROMATERIAL, FORMULARE FTC. 
PLANKOPIEN, DIVERSE AUFWENDUNGEN 
UNTERH. GEHOELZE, RASTPLAETZE ETC. 
UNTERH-U. BETRIES  V. MASCHINEN 
U.FAH?Z8GEN, SCHUTZAUSKUSTUNG 
ANSCHAFF. V. MASCHINEN, FAHR- 
ZEUGEN, WERKLEUGEN U.GFRAETEN 
UNTFRH-D-MAGAZIYF U. FORSTHUET- 
TEN, SAUMATFRIAL, HANDELSWARE 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
KOSTEY F. WALDUNTFRSUCHUNGEN UND 
WALDPLANUNG DURCH DP9ITTF 

PRAEMIEN F. SACH-EINZELVFRSICH. 
A P B Y L I S T U N G  DRITTER U. NEBENKOSTFN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ANKAUF VON WALDPFLANZFN 
HOLZVFRG. AN D S I T T E  (METTO) 
BF ITR.  AN 1NTERKANT.FOERSTERSCHULE 
BEITR.  AN FORSTWIRTSCH. ORGANISAT. 
VER!?-FOTOKOPIEN ETC.V.4570.49000, 
4 0 1 0 . 4 9 0 0 1  
ERTRAG AUS LDW.LIEG. U.OFFENEM LAND 
VERG.DRITTER F.FORSTTECHN.ARBEITFY 
VERG. FUER LEISTUNGEN AN D R I T T E  
ERTRAG NEBENBETRIEBE U.DIV. EINN. 
ERLOES AUS WALDPFLANZEN-VERKAUF 
ERLOES AUS HOLZVERKAUF FUER D R I T T E  
PRAEMIENANTEIL DER ARBEITNEHMER 
FUER KRANKENVERSICHERUNG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F O R S T D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 0  1 AUFWAND F R T R A G  I K o N T 0  I V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  RECHNUNG 1 9 9 1  
AUF WAND E R T R A G  I AUFWAND F R T R A G  

ARP'NNEHMERANT. A N  N L 3 U ' V V E S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  X U N F A L L V E R S I C H .  
L F I S T .  A U S  S A C I i - F I N Z E L V E R S .  
E I G C N L E I S T U Q G C N  F . B A U I N V F S T I T I O N E Y  
B U N D E S B E I T R A G  AM WALDSCHADENUNTER-  
SUCHUNGEN I M  K A N T O N  ZUG 
F N T N A H M E  AUS E R S A T Z A U F F 0 9 S T ' R E S F R V E  
V f R R . K O S T F N A N T . A N  4 8 1 5 . 3 9 0 0 g  
VER9.9UNDES-  U. K A N T ' R F I T R A E G E  
Z.L. 4 8 1 8 . 3 9 0 0 0  
V F R P - L E I S T .  A N  ANO. I N T . V k F ( W ' S T F L L C h l  
( R U 3 R . 3 0 2 3 , 3 0 2 5 , 3 ~ 5 0 , 3 0 5 1 ~ 3 0 8 0 )  

S T A A T S W A L D U N G F U  T O T A L  
S A L D O  

BAIJL.  AUFWAND F. S T R A S S C V  U. WFGC 
H O L Z R I J E S T E N ,  T 9 4 N S P O q T  
P F L A N Z U N G E N ,  S E S T A N D E S P F L E G E ,  
V E K Y L S S U Y G  U Y D  F I N P . I C H T U Y G  
V F R S C H I E D E Y E  V L R W A L T U N G S A U S G A S E N  
VFRR.KOSTEMAMT.V .4R1O.4900O 
VCR" .WARENSFZUEGE V.4810 .49002  
F Q L O E S  A U S  N E R E U N U T Z I J Y G F N  
F 9 L O E S  A U S  H O L Z V E R K A L U F E N  
V ' R S C H I E D E N L  E I Y N A H M F Y  
V F R Q .  DUNDES- uaio KA*.IT*IJEITSAFGF 
VOM 4 8 1 8 . 3 9 0 0 0  

B E I T R A E G E  F U E R  H A L O J E -  T O T A L  
W I R T S C H A F T I J N G  "TC. ...................... S A L D O  

F I G C N i  I E I T R .  D E S  K A N T O V S  AM S D F V  
F. A i JFFOPSTUNG,  WALDWEGE, SCHAED-  
L I N G S J E K A E Y P F U N G  LTC.  
E I G F V E  S E I T R .  D E S  K A Y T O N S  A N  
P R I V A T E  F. AUFFORSTUNG,  WALDWEGE, 
S C H A E D L I N G S 9 E K A E M P F U N G  ETC. 
DURCYLAUF.  B U N D E S B E I T R A E G F  A N  GDEN 
F. AUFFORSTUNG,  WALDUEGE, SCHAED-  
L I Y G S B E K A E Y P F U N G  ETC. ( 4 7 0 9 0 )  
D U R C Y L A U F .  9 U N D E S B E P T R .  AN P R I V A T E  
F. AUFFORSTUNG,  WALDWEGF, SCHAED-  
L I N G S a E K A E Y P F U N G  ETC. ( 4 7 0 0 2 )  
VERR. B U N D E S -  U N D  K A Y T O N S R E I T 9 A F G F  
A N  4 8 1 5 . 4 9 0 0 0  U V D  4 8 1 0 . 4 9 0 0 1  
B U N O E S S E I T R A E G E  F . S T A A T S W A L D U N G E N  
D U R C H L A U F - R U M D F S R E I T R .  A N  G E M E I N D E N  
( 3 7 2 0 0 )  



4 7 0 0 2  DURCHLAUF. BUNDESBEITR.  AN P R I V A T E  
( 3 7 5 0 0 )  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  F O R S T D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

4 8 8 0  JAGOWESEN --------- 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

T O T A L  
SALDO 

K O N T O  

BESOLDUNG HAUPTANTL.  PERSONAL 
( A B  1 9 8 6  1 N K L . F I S C H E R E I A U F S I C H T )  
BESOLDUNG NESENAHTL. JAGDAUFSEHER 
S O P I A L V E R S * B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVER S I C H F R I J Y G S B E I T P A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E I S E -  UYD SPESENFNTSCHAEDIGUNG 
O I V .  CCHUTZMASSY., ARSCHUSSPPAENIEN 
DURCHFUEHRUVGSKOSTEV F, JAGDLEHRGANG 
B E I T R A E G E  AN O R G A N I S A T I O N E N  
V E R S C H I E D E N E  VF9WALTUNGSAUSGASEN 
ß E I T R .  A N  P R I V A T E  FUER WILDSCHADEY-  
VERHIJETUNG 
8 F I T R .  AN P P I V A T E  FUER SCHAEOEN 
DURCH JAGDSARES W I L D  
E I N L A G E  I N  DEY WILDSCHADENFONDS 
c I Y L A G E  I N  SUFCKSTCLLUNG FUER B A U  
F I N C R  JAGD-SCHIFSSANLAGC ( 2 0 4 1 . 8 )  
ERTRAG OER JAGDPATEVTE 
JAGOPATENT-ZUSCHLAG C.WILDSCHAEDEN 
AR0 WNEMERANT.  AN NBIJf  VERS. - P R A E M I E  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
D I V . E I N N A H Y F Y ,  ABSCHUSSGEBUEHREN 
AUFLOFSUNG DES MILDSCHADEVFONDS 
VERR.9ESOLDWNT.  AN 4 8 9 8 . 3 9 0 0 1  
VFRR.3ESOLD'ANTT.AN 4 8 9 0 . 3 9 0 0 2  

4 8 9 0  F I S C H E R E I M E S E N  -------------- T O T A L  2 4 8  9 0 0  1 7 7  2 0 0  2 1 3  3 4 7 . 9 5  1 8 5  9 6 9 . 7 0  
SALDO 7 1  7 0 0  2 7  3 7 8 . 2 5  

S 0 Z I A L V E R S e R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
q U E R O M A T E R I A L  IJYD DRUCKSACHEN 
U N T E R H A L T  UND B E T R I E B  BOOTE UND 
FAHRZEUGE 
ANSCHAFF. BOOTE, FAHRZEUGE, E I N -  
R I C H T U N G E N  UND GERAETE 
UNTERHALTS-  U. IETRPE3SKOSTEV 
DER B R U T A N S T A L T E N  
R F I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
ANKAUF VON B R U T F I S C H E N  
MASSNAHYEN ZUR REDUKT.D.WEISSFISCHE 
V E R S C H I E D E N E  VERWALTUNGSAUSGABEN 
B E I T R . A N  AUFWENDUNGEN DES BUNDES 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1990 
AUFWAND E R T R A G  

932.00 
17 290.35 

116 272.25 
50 878.00 
14 040.00 

500.00 
4 812.00 
7 175.65 

34 168.30 

4 447.50 
49 425.60 
12 078.00 
3 188.70 

312.0!2 

23 013.30 
23 013.30 

11 584.65 

880.00 
56-50 

10 492.15 

F O R S T D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
K O N T O  

36500 B E I T R - A N  P R I V A T E  F I S C H B R U T A N  
39000 V E R R . X I E T E  F , F P S C H R R U T A N S T A L T  VON 19 400,OO 

3061.49000 
39002 VERR. ß E S O b D f  A N T . V , 4 8 8 0 0  49002 124 427.95 
41100 E R T R A G  D E R  F I S C H E R E I P A T E N T F  
41101 E R T R A G  D E R  U F E R F I S C H E N L E N  
44102 E R T R A G  D E R  S C H W E f l N E T Z F P S C H E R E I  
4i103 B E W I L L K G . F . S C H O N Z E I T  U. F A N G G E P A E T F  
42700 M I E T Z I N S  F U E R  WOHNUNG 
43500 V E R K A U F  VON S R U T F I S C H E h 4  
43501 VERWERTUNGSERLOCS V. W E I S S F I S C H E N  
43909 V E R S C H I E D E Y E  E I N N A H Y F N  
45100 VERG. D E R  K O V K O R O A T S K A N T O N E  
46000 B U N O E S B E I T R A E G E  
46900 B E I T R . V O N  P R I V A T F I S C H E N L B E S I T L E R N  
49001 VERR.HOTORB0OTRENUETZUNG A N  

4005~33002 

4898 S E E R E I N I G U N G S D I F N S T  15 054.55 ------------------- 
31500 LAUF.ANSCt iAFF . ,  U N T E R H A L T  U N D  1 557.70 

S E T R I F B  DER 3 0 0 T F  
31501 T R A N S P O R T -  U V D  A S F U H R K O S T C N  
31800 P R A E M I E N  F. S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
31909 V E R S C H I E D E V F  S A C H A U S G A R E N  
39001 VERR.4ESOLDeANT.V.4880.49001 11 847.15 
46200 K O S T E N A N T E I L  D F R  G F M E I N D E N  



5 0 1  PERSONALWESEN (AOSCHYITT)  TOTAL 
SALDO 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  F INANZDIRFKTrON 

5 0 1 0  PESSONALAMT ----------- 

r RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

I 3 4  7 0 1  741.80 3 5 7  2 4 6  753.69 

222  545  0 1 1 . 8 9  

1 2 2 9  642.55 3 0  025,73 

1  1 9 9  6 1 6 - 8 5  

1 2 2 9  647 .55  3 0  025 .70  

1  1 9 9  616.85 

9 0 0  410.45 
1 5  8 3 8 - 9 5  
6 2  160.80 

8 5  239.90 
11 905,OO 
1 2  786.85 

1  486.00 
3  743,05 

1 2 7  607,20 

2  083,20 
6  381 .15  

2 2  470.15 
3 619.15 
3  936.40 

TOTAL 
SAL10 

.................................................................................................................................... 

K O N T O  

5 0  FINANZDTREKTION 
--------------- - - - - - - - - - - - - - - - 

2 7 9  4 5 6  7 7 9 - 9 6  

5 0 0  STACSDIENSTf F I N e D I R E K T I O N  
(ABSCHNITT)  .......................... 1 2 2 0  3 7 9 - 5 0  

5 0 0 0  SCKRFTARIAT, F  IYAYZKONTROLLE 
UND ALLGEHFINFS 2 0  0 0 0  K ............................ 1 2 3 0  379,5? 

3 0 1 0 0  BESOLDUYE HAUPTA8PL. PEPSONAL 9 6 5  7 4 1 - 5 0  
3 0 1 0 5  BFSOL3UNG VON AUSHILFSPERSONAL 22 768.75 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS*REITSAEGE (AHVf IV /FO/  6 7  423.50 

A L V f  FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V F R S I C H F R U N G S 9 i - Y T R A E G F  ( P K )  9 1  4 4 6 - 6 0  
3 0 5 0 0  U f l F A L L V E R S I C Y E R U Y G S 3 E I T X A E G E  17 0 9 5 - 7 5  
3 1 0 9 0  RUCROMATERIAL IJUD ORUCKSACHCN 9  6 9 9 - 5 5  
3 1 0 0 1  ZFITSCHRIFTEN UYD FACHLTTFR4TUR 7  548.10 
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESFk!TNTSCHAFDIGUNG 5 002 .25  
3 1 8 0 0  GUTACHTEY, FXPERTISEY DURCH DRITT: 5 1  946,?0 

3 1 9 0 8  B F I T R - A Y  ORGANISATIONEN U, INSTITUT.  2  0 9 4 - 3 5  
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENF VrRWALTUYGSAUSGA9EN 9 989.35 
4 3 4 0 0  ARBEITEV FUFR QSTTTE 
4 3 6 0 3  APB'NNCHMERAYT. AY NDUWERS,-PRAEHIc 
4 3 6 0 4  L F I S T .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH, 

BFSOLDIJYG HAUPIAHTL. PCRSONAL 
DESOLDUYG AUSHILFSPERSOYAL 
SOZlALVERS'dEITRAEGE (AHV/TVfEOf 
A L V f F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  (PK)  
UNFALLVERSICHERUYGSBEETRAEGE 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERSCYPEOENF VERWALTUNGSAUSGABEN 
ARBEITEN FUER DRITTE 
ARB'NEHHERAUT. AN NBUrVFRS.-PRAEHIE 
L F I S T .  AUS SOZIAL-  8 UNF4LLVERSICH. 

3 0  3 0 0  
4  6 0 0  
5 0 0 0  
1 0 0 0  
4 oon 



RECHNUNG 1990 
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

5011 A L L G E Y E I N E R  P E R S O N A L A U F U A N D  T O T A L  ........................... S A L D O  

B E S O L D U N G  KAUFY,U,TECHN. L E H R L I N G E  
R E F E R E N T E N  P E R S O V A L W E I T E R 9 I L D U N G  
S O L I A L V E R 5 m B E I T s h E G E  t A H V / I V / E O /  
AL\ I /FAK)  
PERSO*4ALVESSICH'RUNGS3EITRAEGF ( P % )  
UNFALLVFRSICHERUNGSBFrT i i .AEGE 
P A U S C H A L F  R E T Q w U N F A L L V E Q S I C H F R U N G  
F U E R  N E B E N A Y T L I C H E  
REYTEN,  A R F I N O U N G E N p  H A F R T F F A L L -  
E N T S C H A E D I G U N G E N  
ERHOEHUVG D . T E U E S ' Z U L A G F ( N A C I { T R A C )  
P E R S O N A L - A U S -  U V O  W F I T F P 3 I L D s K U R S F  
P E R S O V A L a E S C Y A F F U N G  / I N S E a A T E  
V T R S C H I E D E N F  P ' R S O V A L K O S T E N  
U Y T F R H A L T  Z E I T E R F A S S s S E R A E T E  
R F I S E -  U N D  S P E S E N C N T S C H A E D I G U N G  
VE9WALTUNGSKOSTENVERGUETUNG A N  
P F N S I O Y S K A S S E  
A R b E I T E N  F U E i  O R I T T T ( P K - V E R W ' K O S T E N  
A N G F S C Y L ,  G R U P P G N )  
R U E C K F R S T ,  V. YANDATS- ,  S I T L U N G S -  
E Y T G E L T E U  U S U S  VON B E A M T E N  ETC. 
A R S u N F Y i 4 E R A N T .  4 Y  NBUWViQS. -PQAEM' IG  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  R L J Y F A L L V E R S I C H .  
V E R S I C H V E T S T U N ' G E U  U V D  P R A F Y I E N -  
RUECKVFRG,  AUS U N F A L L V F R S I C Y F R U N G F Y  

5 0 2 F I Y A Y Z V E R W A L T U P d G  ( A B S C H N I T T )  T O T A L  ............................ S A L D O  

T O T A L  
S A L D O  

d t S O L D U Y G  H A U P T A M T L .  P E Q S O M A L  
S O Z I A L V E R S o 5 E E I T R A E G E  ( A d V / T V / f O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E 9 S I C H F R U N G S 9 i I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S I i F I T R A E G E  
S I J E ? O M A T F R I A L  U N D  DRUCKSACH'V 
R E I S E -  U N O  S P F S E N F N T S C H A E D P G U N G  
P O S T C Y E C K -  U. I A N K S P E S F N  F U E R  L A H -  
L U V G S V E R K E H R ,  F O R D a I N K A S S O S P E S C N  
V F R I C H I E D E Y E  V E R M A L T U N G S A U S G A B E N  
RUECKVERG,  VON R E T R F I B U M G S S P E S E N  
U N D  V E R L U G S Z I N S E V  
ARR'NEHMERANT,  A N  N B U ' V E R S , - P R A E H I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  R U M F A L L V E R S I C H .  

V O R A N S C H L A G  1991 
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 1991 
I A U F U A N O  E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D T R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1990 I AUFWAND E R T R A G  
V O R A N S C H L A G  1991  RECHNUNG 1 9 9 1  1 A U F Y A Y D  E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

I 171 233.10 3 409.00 5021  K O L L E K T I V - S A C H V E R S I C H E R U M G E N  T O T A L  1 000 473 817.90 908 -00  I O o O  167  824.10 ............................ S A L D O  182 000 172 9 0 9 - 8 0  

K O L L E K T .  M O B I L I A R -  U, E I N B R U C H -  81  000 
V F R S I C H E R U N G  S O W I F  G E Q A E U D E -  
WASSERSCHADENVERSICHERUNG 
KOLLEYT.HAFTPFL.-U,KAUTIONSVERSICH~ 59 nciJ 
K O L L E & T . - F A H R Z E U G T E I L K A S K O V F R S I C H G G  20 000 
L E I S T U N G E N  F . N I C H T V E R S E C H .  SCHACDEN 1 000 
(OHNE S E L B S T R E H A L T  A U F  F A H R Z , - V E P S )  
V F Q S C H I E D E N F  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  2 000 
EINLAGE IN R E S E R V E  FUER NICHT VER- 2 0  onn 
S I C H E R T E  R I S E K F V  (2391.15) 
V E R S I C H f L E I S T U N G E N  U N D  N A C H T R A E G L I -  
C H F  PRAEMIFNRUFCKVERGUETUNGEN AUS 
K O L L E K T I V - S A C H V c R S I C H E R U N G i N  
ENTNAHME AUS R c S E R V E  F U E R  N I C H T  1 0@i? 
V F A S I C H E R T F  R I S I K E N  12391.15) 

5023 E R T R A G  A U S  G U I Y A B c N ,  WERT- T O T A L  
S C H R I F T E N  U N D  A N D E R E N  K A P I -  S A L D O  
T A L I N V E S T I T I O N F N  ........................... 
K U R S A G I O ,  STE?4PFLABGASEI  COURTAGF,  
D E P O T G E S U E H Q E N  L T C .  
Z I N S F N  VON ' A N K G U T Y A T E N  
Z I N S E N  F .VERSCH,DARLEHFN U.GUTHABEN 
IY F I Y A N Z V E Q M O E G E N  
E R T R A G  VERSCH. A N L 4 G E N  D E S  
F I N A N Z V E R M O F G E N S  
Z T N S E N  V .DAQLFHEN I H  V E R W V F R M O E U E M  
Z I N 5 E N  F - F F S T E  D A R L E H E N  AY E I G E -  
N E  A N S T A L T F N  ( I M  V E R W ' V E R Y O E G E N )  
E R T R A G  V O N  S E T E I L I G U Y G E N  1'4 
V E Q d A L T U N G S V E R Y O E G ' = N  
VERR. Z I N S  F .GFWERRESCHULHAUS 
2013.39000 
VERR. Z I N S  F .SCHULGEßAEUDE LANDU.  
S C H U L E  2015.39000 
VERQ. Z I N S  F . L A N O W . G U T S R E T R I E B  
S C H L U E C l i T  2017.39000 
VERR. Z I N S  F - V O R S C H U S S  A N  S P E F I  
S T R A S S F N Y A U  3022.39000 

I 42 350.90 5025 V E R Z I N S U N G  DER S C H U L D E Y  T O T A L  29  009 1 130 275.25 
42 350.9n ....................... S A L D O  29  000 4 130  275.25 I 

32100 S C H U L D Z I N S E N  A U F  R A N K K O N T O K O R R E N T E N  
32203 S C H U L D Z I N S E N  F. VERSCH, S C H U L D E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N L D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  

AUFWAND E R T R A G  
K O N T O  

3 9 0 0 9  VERR. Z I N S  A U F  V E R P F L I C H T U N G  
A N  S P E Z ' F I N A N L I E R U W G  F - S A N I E R U Y G  
LANDW, K L E I N B E T R I E B F  ( 2 0 5 9 . 4 9 0 0 0 )  

5 0 3  VERSCH. AUFWAND U N D  E R T R A G  T O T A L  
( A B S C H N I T T )  S A L D O  .......................... 

5 0 3 0  V E R S C H I E D E N E  E Q T R A F G N I S S E  T O T A L  
S A L D O  

GESUZHRFNAWT.  3 . 6 3 E N  F. V E R K A U F S W A G E N  
VCRR. A N T E I L  AY E R T R A G  D E Q  E I D G .  
A L K O H O L V E S W A L T I J N G  A N  
4 0 1 0 . 4 9 0 0 0  U N D  4 0 1 1 . 4 9 0 0 0  
S A L L R E G A L G E B I J E Y R E Y  VOY S C H W S I Z .  
R H E I U S A L I N E N  
ANT. AM R E I N G C W I N Y  DGR N A T I O Y A L S A N K  
F R T R A G  D E R  H A U S I F Q E R P A T E N T E  
ANT.AN R E I N G F W I Y Y  D - Z U G E R  K A N T ' E A N K  
G E S U E H R E N  FIJFR A U S V E R K A E U F E  
S C H P E I ß G E R U F H R C N  F. H A N O E L S R E I S E V -  
DEN-  U Y D  G E d E R 3 E L E G I T I Y A T I O N S K A R T E N  
A N T c I L  A Y  F R T R A G  D.EIDG. A L K O H O L -  
YOVOPOLS 
A N T E I L  A Y  E R T R A G  9 E P  K L E I N H A N O E L S -  
V E R S A N D G E S U E H R C N  
"QTRAGSANT.  'J. B F Z U G S ? R O V I S I O N  F. 
A U S S A Y E  VON H A N D v R E I S E Y n E Y - A U S W E I S -  
K A R T E N  ( F U F R  V O R J A H R )  

5 0 3 6  I N T F R K A N T O N A L E  L A V D E S L O T T E P I E  T O T A L  
U N D  SDORT-TOTO S A L D O  ............................. 

3 6 5 0 0  D I R E K T E  8 E I T R .  AY  G E M E E N U U E T Z I G E  
I Y S T L T U T I O Y E Y  

3 6 5 0 1  D I Y f K T E  B E I T R .  A Y  S P O q T V E R F I N E  
U Y 0  M I L I T .  O R G A N I S A T I O N E N  

3 6 8 0 0  F I N L A G E  Z N  F O N D S  F , G E M E I N Y U E T Z I G E  
ZWECKE ( 9 2 3 9 3 . 5 )  

3 6 8 0 1  E I N L A G E  I N  F O N D S  F U E R  T U R Q -  
UND S P 0 9 T L W E C K E  ( 9 2 3 9 3 - 4 )  

3 9 0 0 0  VERS. A Y I E Y L  AM E R T R A G  SPORT-TOTO 
A N  1 7 8 0 . 4 9 0 0 0  

4 1 0 0 0  A Y T E I L  AM E R T R A G  DER L A N D E S L O T T F R I E  
U N D  DES Z A H L E N L O T T O S  

4 1 0 0 1  A N T E I L  AM E R T R A G  D E S  S P O R T - T O T O S  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUYG 1 9 9 1  
AUFWAND E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H Y U N G  F I N A N E D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  

AUFWAND ERTRAG 

VERWENDUNG VON RUECKSTEL-  T O T A L  
LUNGEN UND RESERVEN SALDO --- 

36200 D I R E K T E  B E I T R A E G E  FUER H I L F E -  
L E I S T U N G E N  AN GEMEINDEN P M  I N L A N D  

36500 R E I T R - A N  LAUFENDE AUSGABEN 
VON P R I V A T E N  I N S T I T U T I O N E N  
AUS VORJAHRESUEBERSCHUSS 
GENAESS KRB 

136700 Q E I T R .  FUER H I L F E  I* AUSLAND 
38500 A.O. E I N L A G E Y  I Y  RESERVEN UND 

RUECKST. GFM. K R 9  
48000 ENTNAYME AUS RUECKSTELLUNGfRESERVE 
48500 VERWENDUNG DES ERTRAGSUFBER- 

SCHUSSES DES VORJAHRES 

504 ARSCHQEIBUYGEN AUF AYLAGE- T O T A L  
VFRMOGEN U. LNVFST*~FITRÄGEN SALDO 
( a e s c n u r r T )  

5041 ABSCHPEIBUYGEN AUF F I N A N Z -  TOTAL 
VERMOEGEY SALDO .......................... 

33000 D I V ,  ASSCHR. AUF GRUNDSTUECKEY, 
GEBAEUDEN UND ANOERY AENLAGEU DES 
F INANZVFRNOEGEMS 

5042 ABSCHREIBUNGEN AUF VERWAL- T O T A L  
TUNGSVERNOEGEN SALL>O .......................... 

0RDEVTL.ABSCHR.AUF GR'STUECKEEN, 
T I E F B A U T F N ,  WAL3 lJ.FORSTW. L I E G .  
0RDENTL.ABSCHR. AUF VERWALTUNGS- 
UND WFRKGEBAEUDEN, MUSEEN 
0RDENTL.ABSCHR. AUF K A Y T O N A L F N  
SCHULFN 
0RDENTL.ABSCHR. AUF A A Y T - P I T A L -  
L IEGENSCH. ,  LDW.GUTSBETRIEB ETC, 
0RDENTL.ABSCHR. AUF Y O S I L I E N  
UND F I N R I C H T U N G E N  
0RDENTL.ABSCHR. AUF DARLEHEN UND 
B E T E I L I G U N G E N  I R  VERWnVVEROEGEN 
0RDENTL.ABSCHR. AUF I N V E S T I -  
T I O N S B E I T R A E G E N  
LUSAETEL.ABSCHR.AUF T I E F B A U T E N ,  
G ' S C T E C K E N  U.FORSTW,LIEGENSCH. 

VORANSCHLAG 4991 
AUFWAND FRTRAG 

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUFWANO ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D 1 Q E K T I O N  -------------------------------------------------------------------------------------------------------------.----------------------- 

R E C H N U N G  1990 
A U F W A N D  E R T R A G  

K O N T O  

Z U S A F T Z L .  A B S C H R - A U F  V E R W A L T U Y G S -  
U N D  W F R K G E q A E U D E N ,  M U S E E Y  
Z U S A E T Z L . A B S C H R .  A U F  K A N T O N A L F N  
S C H U L F N  
Z U S A E T Z L , A R S C H R ,  A U F  Y O R I L P F N  
UND i I Y R I C H T U N G E N  
Z U S A k T Z L .  ARSCHR, A lJF D A R L E H F Y  U N D  
S E T C L L I G U N G E N  I N  VERWWVESMOEGEN 
Z U S A E T Z L . A R S C H R .  A U F  I N V F S T I -  
T I O U S B E I T R A E G E Y  
E N T Y A H M C  AIJS A R S C H R e X F S S F A V E  
T .  XANT.  H O C H S A U T F N  
r N T Y A H Y E  A U S  A S S C H R s ? E S k Q V r  
F. V E S W A L T U V G S - ,  WFRKG'SAEUQF t J N n  
M l J S F C Y  
E N T Y A H Y F  A U S  A S S C - I R ' R E S E R V E  
FIJ iR K A N T O Y A L F  S C H U L F N  
E Y T U A H Y E  A U S  S U E C K L A G E  F  I + . l V q H I L F C  
IM I N L A V D  
E N Z U A H Y c  A U S  R U E C K L A G C  F  I N V B H I L F F  
I M  A U S L A t 4 O  
T Y T " A H N 7  A U S  A 7 S C - i R D R t S c ? V E  
F. G D L . S C H U L S A U T C Y  1 ? 3 9 1 . 1 6 )  
E N T Y A t i t l F  A U S  A 1 S C H R ' Q E S F R V E  
F. V E P K F H R  ( Z V 9 )  
F Y T V A H Y F  A U S  A i S C t I R g S 5 S ~ X V t  
F.  GEWAESSERVESr iAC1 IJYGCY 
' Y T Y A H M E  A U S  E Y F Y ,  S P " Z I A L F 1 Y A U -  
ZIERUYGSVF?PFL.F.JCW@SCHUTZRAUTFN 
( 2 2 8 1 . 1 )  
V F R R E C Y U E T E  A S S C Y S F I ? U N G F Y  A U F  
V F ? d A L T U N G S V E R Y O E G C Y  

5 0  5 O R G A V I S 4 T I O ~ l S A S T E I L U Y G  M I T  T O T A L  
Z ? V  ( A 3 S C H F I I T T )  S A L O O  .......................... 

5 0 5 0  O R G A N I S A T I O Y S A S T E I L U Y U  M I T  T O T A L  
Z F Y T R e S T E L L E  F . D A T F N V E R A S 3 ,  S A L Q O  

R F S O L D U N G  Y A U P T A Y T L .  P C R S O N A L  
S O Z I A L V E R S q E I T R A E G E  ( A H V / I V / E o /  
A L V / F A K )  
P F R S O N A L V E S S I C H E R U Y G S S E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E T T R A E G E  
A U S S I L D U N G S K O S T E N  Z D V - P F R S O N A L  
A U S B I L D U N G S K O S T E N  E D V - B E N U T Z E R  
D A T E W R A E G F R  U N D  F O R Y U L A R F  
R E T R I E B  U N D  U N T E R H A L T  ( L I Z E N Z E Y ,  
WARTUYG, ZUREHOER,  P C - S O F T W A R E )  

V O R A N S C H L A G  1991 
A U F W A N D  E R T R A G  

R E C H N U N G  1 9 9 1  
A lJFWANO E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FlNANZDIREKTKON 

RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

REISE- UND SPESFNENTSCHAEDIGUNG 
EXTERNE UNTERSTUETZUNG FUER 
ZDV-PERSONAL 
EXTERNE UNTERSTUETZUQG FUER 
EDV-BFQUTZER 
VERSCHIEDENER VERWALTUNGSAUFWAND 
VERR. ANTEIL  STEUERVFRW. AN ABGEL- 
TUNG 0-GEMEINDEN FUER STEUEaBEZUG 
( 5 0 6 0 . 4 9 0 0 0 )  
ARREITFN FUFR DRITTE 
ARBWEHMERANT. AV NBUWERS.-PRAEYKE 
LEIST .  AUS SOZIAL-  G UNFALLVERSICH. 
VERSCHIEDENE EINNAHMEN 
VESR.LEIST.AN YFK 3 5 5 1 . 3 9 0 0 1  

5 0 6  STFUERVF9WALTUNG (AqSCHNIVT)  TOTAL 

SALDO 

TOTAL 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  OESOLqUNG AUSHILFSPERSONAL 

SOZIALVERS'BEPTRAEGE (AHV/ IV /FO/  
ALV/FAK) 
P F R S O V A L V E Y S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PK)  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T Q A E G E  
9UEROUATERIAL 
9RUCKSACHEY UNO FORMULARE 
SIRLIOTHEK, FACHLITFRATUR 
YEISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
RRIEFPORTI,  EINSCHREIBTAXEV 
YAHN- UND BETSEIBUNGSKOSTEN 
VERSCHIEDENE VFRWALTUNGSAUSGAREN 
E9LOES AUS DRUCKSACHENVE3KAUF 
RUECKVERG. VON RETREI3UNGSKOSTEN 
ARBaNNEYHER4NT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  X UNFALLVERSICH. 
RUSSEN UND GEBUEHREN 
VERS. ANTEIL  STEUERVE9W. AN ASGEL- 
TUVG 3.GEMEINDEN FUES STEUERBFZUG 
( 5 0 5 0 . 3 9 0 0 0 )  

5 0 6 5  KANTONALE STEUERN ----------------- TOTAL 
SALDO 



L A U F E N D E  R E C ~ N U N G  ..................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 1  

AUFUAND FRTRAG AUFWAND ERTRAG 

8 5  725 ,85  3 9 8 0 0  EINZUGSPROVISION AN SETRIEBE U. 65  0 0 0  
GEMEINDEN 

1 4 4 8  452.40 3 2 9 0 0  ZAHLUNGSSKONTI U. VFRGUFTUNGSZINSFN 1 450  0 0 0  
4 3 6  518.75 3 3 0 0 0  ERLASSENE U, UNEINBRINGL, STFUERN 5 0 0  0 0 0  

5 1 9 9  116.90 3 6 6 0 0  RUECKVERG-PAUSCHALF STEUERANRECHN, 3 6 0 0  0 0 0  
9 6  7 5 6  326.20 4 0 0 0 1  FINKOMMENSSTEUFRN NATUERL-PFRSONFN 1 0 6  5 0 0  0 0 0  
1 9  5 8 5  206.40 4 0 0 0 2  VFRMOEGFNSSTEUERN NATUERL.PERSONEN 2 0  7 0 0  0 0 0  

1 3 6  359.90 4 0 0 0 3  NACY- UND STRAFSTEUERN 1 5 0  0 0 0  
4 6 3  924.80 4 0 0 0 5  PKRSOUALSTEUERN 4 8 0  0 0 0  

4 9  2 5 2  978.10 4 0 1 0 1  ERTRAGSSTEUERN JURISTISCHE PERSONFN 5 0  0 0 0  0 0 0  
1 4  2 0 4  968.03 4 0 1 0 2  KAPITALSTEUERN JURISTISCHE PERSONEN 1 4  7 5 0  0 0 0  

3 2 9 5  988.80 4 0 5 0 0  EROSCHAFTS- UND SCHENKUNGSSTEUERN 1 0 0 0  0 0 0  
1 1 3  665.10 4 2 1 0 1  KANTONSANTEIL STEUERVFRZUGSZINSFY 1 6 0  0 0 0  

2 7 2 9  5 1 9 - 8 0  4 5 0 0 0  ANT-BUND AN RUECKVEPG.(5065.36600) 2 0 0 0  0 0 0  
1 2 3 4  799.25 4 5 2 0 0  ANT-GDEY AN RUECKVERG,(5065.36600) 8 0 0  0 0 0  

5 0 6 8  OIRCKTE SUNOESSTEUER UND TOTAL 
FIDGEN. VEQRECHNUNGSSTEUER SALDO 

3 1 0 0 0  DYUCKSACHEY 
3 1 8 0 0  POST- U. ßAYKSPFSCN F.V&RR'STEUER 
3 1 8 0 1  MAHY- UYD RFTRFISUNGSKOSTEN 
3 1 8 0 2  VFRG, AY GDEY F. IUVFYTARISATIONEN 
4 3 4 0 0  VE4G. F. MEL3EDIEYST AN AHV-KASSEN 
4 3 6 0 0  RUFCKV'RG, VOY BETPEISIJNGSKOSTFN 
4 3 7 0 0  SUSSEN, GESUEHXEN, LIYSCYTRAG 
4 4 0 0 0  YETTO-KANTVATEIL  AN D E Z  OIREKTE'J 

BUN7ESSTEUER 
4 4 0 0 1  KAYTONSANTFIL AM ERT9AG DER FIDGEY. 

VER'3ECHYUNGSSTEULR 

2 9  1 9 6  441.10 1 4  1 2 4  776.95 5 0 6 9  DIREKTER FINANZAUSGLEICH TOTAL 
1 5  7 7 1  664.15 FUEQ EINWOHUEQGFMEINDEY SALDO 

(AU 1 9 9 0  GEY. FAG 31.8.1989) 

F INANZDIREKTION 
.------------------------------ 

3 4 1 0 0  KANTvqEITRAG GEH-ERTRAG DER D I -  
PEKTEN SUNDFSSTEUER ( 6  3 ABS.? 
UND 5 B ABS.1 FAG) 

3 4 1 0 1  FRGAENZUNGSBEITR. B I S  1 6  MIO. 
KANTOUSSEITRAG ( 5  3 A7Ss 1 )  
UND ZUSATZBEITRAG ( 8  7 ABS.3) 

3 7 2 0 0  D U R C H L A U F . F I N A N Z 9 E I T R . V V G D E N  
(GEM. 5 4 FAG) 

4 7 2 0 0  DURCHLAUF.FINANZ~SEITR.VVGDEN 
(GEH. 3 4 FAG) 

4 8 2 0 0  ENTNAHME AUS AUSGLoRUECKST. SEZW. 
EHEM.SPEEIALF IN9VERPFL ICHTUNG 
(GEH. 3 ABS.1/2 UND 8 7 ABS.3) 



G E R I C H T S K A N Z C E I  

L A U F E N D E  R E C H N U U G  9 I C H T E R L I C H E  B E H O E R D E N  .................................................................................................................................... 

T O T A L  
S A L O O  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

6 4 1 5  1 3 3 . 6 0  1 3 7 0  0 7 8 , 4 3  
5  0 4 5  0 5 5 . 1 7  

B E S O L D U N G  H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  
R F S O L n U Y G  A I J D I T O R E N  U. A U S H I L F C N  
S O Z I A L V F R S V E E T R A E G E  ( A H V / I V / E 0 /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UUFALLVFRSICHERUNGSBEITRAEGE 
J U E R O Y A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H F Y  
R E C H T S L I T E 9 A T i J ' l ,  Z E I T S C H R I F T E U  
R E  I S E -  UNO S P F S E N E N T S C t l A E D I G U N G  
P O R T I ,  P O S T C H E C K S P F S E N  
K O Y Y I S S I O N F N  F U F R  A N W A L T S P R U E F U N G F N  
V F R S C H I F D F N T  V r R W A L T U Y G S A U S G A B F N  
K A Y Z L E I G E B U F H R F Y  U. D I V .  E I Y N A H N F h  
CFt3UEHREN F. ANWALTSPRIJEFUNGEY 
V F R Y A U F  VON D R U C K S A C d c N  
ARB'NNEHYERAPIT. A N  P IßUSVVrRS. -PRAFYIF  
L c I S T .  A U S  C O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H -  

K O N T O  

6 0  R I C H T E R L I C H E  R E H O E R D E N  ...................... ---------------------- 

6 0 0 1  J U S T I L K O Y Y I S S I O Y  T O T A L  
S A L D O  

3 0 0 0 4  ENTSCH.  F. S I T Z U f i l G E Y  U. A K T E N S T U D I U Y  
3 0 3 0 0  S O L I A L V F R S ' B E I T X A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 0 5 0 0  U N F A L L V 5 R S I C H F R U N G S R E I T R A F G F  
3 1 7 0 9  S F I S E -  U N D  S P E S E N c N T S C H A E O 1 2 U N G  
4 3 1 Q 0  G E B U E H R E N  U Y D  3 U S S F Y  
4 3 6 0 0  K O S T E N R U E C K V E R G U E T U W  

6 0 0 2  VERHOERAMT U N D  S T A A T S -  T O T A L  
A N W A L T S C H A F T  S A L D O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U Y G  H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  
3 0 1 0 5  A L J S H I L F F N  
3 0 1 0 6  GQUNDBESOLD.DES S T A A T S A N H A L T E S  
3 0 1 0 7  E N T C C H A E D .  A N  S T A A T S A N W A L T  F U E R  

G E R ' V E R H A N D L U N G E N  
3 0 1 0 8  E N T S C H A E D I G .  F U E R  J U S I I Z K O N T R O L L E  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S s ß E I T R A F G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S T C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSlCHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  B l J E R O Y A r E R I A L  U N D  D I V .  S A C H A U F X A N D  



L A U F E N D E  R E C H N I J N G  R I C H T F K L L C H E  B E H O E R D E N  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

3 1 6 0 0  M I E T E  E I N E S  BUEROS F , S T A A T S A N W A L T  
3 7 7 0 0  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D L G U N G  
3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,GUTACHTEN 
3 9 0 0 0  VERR, B U E R O H A T s  V.3591 ,49000  
4 3 6 0 3  A R B 6 N E H M E R A N T .  A N  N B U V E R S , - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H ,  

T O T A L  
S A L D O  

3 E S O L D U N G  H A U P T 4 M T L .  K A M T r R I C H T E Q  
B F S O L D U N G  N E B F N A M T L .  R I C H T E R  
S 0 Z I A L V E R S L i 3 E I T ~ A ~ G E  ( A H V / I Y / F O /  
A L V / F A K )  
P F R S O N A L V E R S I C H t R U N G S R E I T 9 A E G E  ( P K }  
U N F A L C V F R S P C H F R U Y G S E i i I T R A E G E  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U Y L  
L F U G E Y A U S L A G E N ,  G U T A C H T E N  
P R O L E S S A U S L A G F Q  F U E R  U N R E M I T T E L T E  
V E 9 S C H I E D E N F  V F R W A L T U N G S A U S G A B E N  
G F 3 I C H T S G t R U E H R F N  U Y O  R U S S E N  
K O S T E N 9 U E C K Y F R G U E T U N G G N  
P U F C K V E 9 G .  VON P R O Z E S S A U S L A G c N  
A P Y u N F H Y E R A N T .  A N  I < l ß O * V E R S . - P R A F Y I '  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  

S C 2 3  S T R A F G E R I C Y T  T O T A L  
S A L D O  

P E S O L O U ~ < G  V F R E N A M T L .  ? r c n r c a  
S O Z I A L V F R S s i 3 E I T R A E G c  ( A H V / I V / F O /  
A L V / F A K )  
P F R S O Y A L V F 9 S I C H E R U U G S ß E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVFRSICHFRUNGSBFITRAFGF 
R E I S E -  U N D  S P E S F N F N T S C H A E 7 T G U U G  
Z E U G E N A U S L A G E N ,  G U T A C H T F U ,  
P R O L E S S E N T F C H A E O I G U N G F N  
A N W A L T S Y O S T E N  F U E R  U N B E Y I T T E L T '  
G E R I C H T S G S R U E H R F N  U Q D  B U S S E Y  
K O S T E Y R U E C K V E R G U E T U N G E N  
ARB 'MEHMERANT,  A N  N S U f V E R S . - P R A E Y P E  
DEM S T A A T  V F R F A L L E h C  L U W E N D U Y J k N  

6 0 2 5  ORERGERICHT/STRAFOBERJERICHT T O T A L  ............................ S A L D O  

3 0 0 0 0  BESOLD.  HAUPTAMTL.  O B E R R I C H T E R  
3 0 0 0 6  B E S O L D U N G  N E B E N A M T L .  R I C H T E R  
3 0 9 0 0  BESOLD.  H A U P T A M T L .  K A N Z L E I P E R S O N A L  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  
AUFWANO E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N S  R I C t I T E R L I C H E  BFHOERDE ................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  

AUFWAND E R T R A G  

S O Z I A L V F R S q R E I T R A E G E  ( A t i V / I V / F O /  
A L V / F A K )  
P c R S O N A L V E R S I C H E R U N G S O E I T 9 A F G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
R F I S E -  lJND S P E S E N E N T S C H A E D I G U W  
Z E U G E N A U S L A G E N ,  G U T A C H T E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
G E S I C H T S G E O U E H R E N  
K O S T E V R U E C K V E R G U E T U N G E N  
A R S ' Y F H M E R A N T .  A N  N B U V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V F 9 S I C H .  

6 0 5 1  V E R W A L T U N G S G E R I C H T  T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  R I C H T E 9  
B E S O L D U N G  N F Y E N A M T L .  R I C H T F R  
BESOLD.  H A U P T A M T L . K A N Z L E I P E 9 S O N A L  
BESOLD.  A U D I T 0 9 E N  U N D  A U S H I L F F N  
S O Z I A L V E R S ' S E I T R A r G E  ( A H V / I V / F O /  
A L V / F A K )  
PFRSOMALVERSICHERUVGS9EITqAEGE ( P K )  
U V F A L L V E R S I C H E R U Y G S B E I T R A E G E  
B U E R O Y A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H F N  
P E C H T S L I T F R A T U ? ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R F I S F -  U N D  S P E S E Y F V T S C H A E D I G U N G  
Z E U G E ~ I A U S L A G E N ,  G U T A C H T E N  
P R O Z E S S A U S L A G F N  F l l E R  U N H E H I T T E L T C  
V r R S C H I E D E Y E  V E 2 W A L T U N G S A U S G A S F N  
G F R U E H S F V  
A R S ' N F H H E R A N T .  A N  N 3 U V V E R S . - P 9 A E Y I F  



6 1 0 1  K'GFRICHT: VERWALTUNG TOTAL 2 4 1 8  2 0 0  ..................... SALDO 

L A U F E Y D E  R E C H Y U N G  RICHTERLICHF BEHOERDEN .................................................................................................................................... 

BESOL9UNG HAUPTAMTL. KAMT-RICHTER 
EYTSCYAED. YEbEYAYTL. KANT'RTCHTER 
BESOLD. HAUPTAMTL. KAYZLELPERSONAL 
FNTSCHAEDIGUYG AUSHILFEN 
SOZIALVERSrßEITSAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V F R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  
BUERONATERIAL UND DRUCKSACHLN 
RECHTSLITERATUR, ZEITSCHRIFTE@< 
REISE- UND SPESENEYTSCHAEDIGUNG 
PORTI, BANK- UUD POSTCHECKSPESEN 
VERSCHIEDENE VESWALTUYGSAUSGABEN 
KANZLFIGEBUEHRFY U. QIV, EIMNAHMEN 
4R3'NEHMEPANT. AN NBUoVFSS.-PRAF8IE 
L E I S T .  AUS SOZIAL-  R UNFALLVERSICH. 

r 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

6 1 0 2  K'GGFKICHT: RECHTSPFCEGr I N  TOTAL 430 0 0 0  
Z IV ILSACHEN SALDO 472 0 9 9  .......................... 

K O N T O  

6 1 RICHTERLICHE BFHOERDFY ---------------------- ---------------------- 
6 1 1 6  400  5 5 3 7  601.65 

6 1 0  KANTONSGERICHT 
(ARSCHNITT-TOTAL) 1 3 7 3  089.09 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 9 1  PROZESSAUSLAGEN FlJER UNBEMITTELTF 
3 3 0 0 0  AYSCHRFIBUNG UNFIYSRINGLICHLR 

VERFAHRENSKOSTFN UND RUSSEN 
4 3 1 0 0  GERICHTSGESUEHRFY, ORDNUNGS3USSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGFN 
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL. EINGANG ABGESCHRIFREUF? 

VCRFAHRENSKOSTFY 

6 1 0 3  K 'GGEICHT:  RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 
STRAFSACHEY SALDO 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEV 
3 1 8 0 1  ANWALTSKOSTEN FUER UNSEYITTELTE 
3 1 8 0 2  HAFT-/PROZESSENTSCHAEDIGUNGEN 



I 411 
OBERGERICHT 
(A3SCHNITT-TOTAL)  

L A U F E N D E  R E C H N U Y G  ..................................................................................................... 

9 6 3  6 0 0  1 0 7  3 0 0  
SALDO 8 5 6  3 0 0  

6 1 1 1  Ofl1GERICHT: VERWALTUNG TOTAL ...................... SALDO 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUFWAUD ERTRAG 

35  0 0 0  
5 0  0 0 0  

2 0 0 0  

1 5  0 0 0  
40  0 0 0  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

3 0 0 0 0  RFSOLD. HAUPTAMTL. OBERRICHTFR 
3 0 0 0 5  ENTSCHAED. NERFNAHTL. 03ERRICHTER 
3 0 1 0 0  SESOLD. HAUPTAYTL. KANZLEIPcRSONAL 

K O N T O  

3 3 0 0 0  ABSCHREIBUNG UNEINBRINGLICHEQ 
VFRFAHRENSKOSTt-N UND BUSSEN 

3 3 0 0 1  ASSCHRFIBUNG VON VEPFAHRENSKOSTEN 
UND BUSSEN (RECHTSMITTELENTSCHEID)  

4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHRTN, OROYUNGSSUSSFN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL. EINGANG ASGESCHRIEBFNER 

VERFAHRENSKOSTEN 
4 3 7 0 0  BUSSEN 
4 6 9 0 0  DEM STAAT VFRFALLENE ZUdENDUNGEN 

ENTSCHAED. AUDITOREN/SUBSTITUTEN/  
AUSHILFEN 
ENTSCHAED. ANWALTSPRUEFUNGSKOYH. 
SOZIALVERSr9E ITRAEGT (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAY)  
P E R S O Y A L V F R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V c R S I C H E R U Y G S ~ E I T R A E G E  
RUFROMATERIAL UND DRIJCKSACHFN 
RFCHTSLITFRATUR, Z E I T S C H R I F T F Y  
R E I S E -  UND SPESEYENTSCHAEDIGUNG 
PORTI ,  BANK- UND POSTCHECKSPESEN 
VEQSCHIEOEYE VCRWALTUNGSAUSGASEN 
KAYZLEIGEBUEHREU U. D IV .  EINNAHMEN 
GEBUEYREN F. ANUALTSPRUEFUNGEN 
VERKAUF VON ORUCKSACHEY 
ARB'NEHMERANT. AN NBUVVFRS.-PRAEMIE 
LEIST. aus SOZIAL- a UNFALLVERSICH. 

6 1 1 2  OR'GERICHT:  RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 
Z I V I L S A C H E N  SALDO ........................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEY FUER UNBEMITTELTE 
3 3 0 0 0  ABSCHREIBUNG UNEINBRINGLICHER 

VERFAHRENSKOSTEN UND RUSSEN 
4 3 1 0 0  GEQPCHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 



6 1 1 3  OB'GERICHT: RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 7 0 0 0  2 1  2 0 0  
STRAFSACHEN SALDO 1 4  2 0 0  ........................... 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

ZFUGENAUSLAGFN, GUTACHTEN 
ANUALTSKOSTFV FUkR UNBEMITTELTE 
HAFT- /PROZESSENTSCHAEOIGUNGEN 
ABSCHREIBUNG UNEINBRINGLICHER 
VE9FAHRENSKOSTEN UND SUSSEN 
GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSSUSSEN 
KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
NACHTPAEGL. EIYGANG ABGESCHRIEBENER 
VFRFAHRFNSKOSTFN 
BUSSEN 
DEM STAAT VFRFALLENF ZUWEYDUNGFN 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

6 1 1 4  JUSTIZKOMMISSIOV ---------------- 

K O N T O  

4 3 6 0 1  NACHTRAEGL. EINGANG ABGESCHRIEBENER 
VFRFAHRENSKOSTEN 

TOTAL 3 oon 2 3  1 0 0  
SALDO 2 0  1 0 0  

ZFUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
PROZESSAUSLAGEN FUER UNBEMITTELTE 
HAFT- /PROZESSENTSCHAEDIGUNGEN 
ABSCHREIBUNG UNEINBRINGLICHER 
VERFAHRENSKOSTEN UNO RUSSEN 
ASSCHREI8UNG VON VERFAHREYSKOSTEN 
UND BUSSEN (RECHTSMITTELENTSCHEID) 
GFRICHTSGEBUEHRFV, ORDNUNGSBUSSEN 
KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
NACHTRAEGL. EINGANG ABGESCHRIEBENER 
VFRFAHREYSXOSTFV 

6 1  2 VFRYOCSANT 
(AHSCHNITT-TOTAL) 

SALDO 

6 1 2 1  VERHOERAMT: VERWALTUNG TOTAL 2 4 3 4  4 0 0  8 7 0 0  
1 4  6 0 0  K 

SALDO 2 4 4 0  3 0 0  

3 0 0 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. VERHOERRICHTER 1 2 4 7  5 0 0  
3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 6 7 2  7 0 0  
3 0 1 0 5  ENTSCHAEDIGUNG AUSHILFEN 1 0 0  0 0 0  

RICHTERLlCHE BEHOERDE .............................. 
RECHNUNG 1 9 9 1  

AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  RICHTERLICHF BEHOERDEN .................................................................................................................................... 

VERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK)  1 8 6  112.35 
RSICHERUNGSOEITRAEGE 2 5  711.15 
E R I A L  UND DRUCKSACHEN 1 4  025.35 
TERATUR, ZEITSCHRIFTEN 1 6  264.85 

3 1 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 6 801.50 
3 1 8 0 2  PORTI, BANK- UND POSTCHECKSPESEN 9 537.50 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 7 471.75 
4 3 6 0 3  ARBWEHMERANT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 

1 6 1 2 2  VERHOERAMT: RECHTSPFLEGE TOTAL 1 2 1 6  0 0 0  3 0 0 0  1 2 1 3  542.25 8 464.75 ........................ SALDO 2 1 3  0 0 0  2 0 5  077.50 

3 1 8 0 0  UNTERSUCHUNGSAUSLAGEN 
3 1 8 0 1  ANWALTSKOSTEN FUER UNBEMITTELTE 
3 1 8 0 2  PROZESS-/HAFTEVTSCHAEOIGUNGEN 
4 3 1 0 0  GEBUEHREN 
4 3 6 0 0  RUECKVERG. VON UNTERSUCHUNGSKOSTEN 

6 1 3  STAATSANYALTSCHAFT TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL) SALDO 
---P-------------- 

6 1 3 1  STAATSANW'SCHAFT: VERWALTUNG TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AUSHILFEN 
SOZIALVERS'BEITTAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAK) 
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
RECHTSLITERATUR, ZEITSCHRIFTEN 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PORTI, 7AVK- UND POSTCHECKSPESEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUVGSAUSGASEN 
AR9'NEHYERAVT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
LF IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 

6 1 3 2  STAATSANWALTSCHAFT: RECHTS- TOTAL 
PFLEGE SALDO 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
4 3 1 0 0  GEBUEHREN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  BEHOEROEN .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  

AUFWAND E R T R A G  

6 1  6  P O L I Z E I R I C H T E R A M T  / JUGEND-  
A N W A L T S C H A F T  402 453.84 
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

6 1 6 1  P O L e R I C H T F Q A M T :  VFRXALTCING T O T A L  6 3 2  3 0 0  7  4 0 0  6 5 7  652 .25  8  348.40 .......................... S A L D O  ( 6 2 4  9 0 0  6 4 9  303.85 

B E S O L D U N G  H A U P T A N T L .  P O L I Z E I R Y C H T F R  
S E S O L n U N G  H A U P T A Y T L .  P E R S O N A L  
E N T S C H A E D .  A U S H I L F E N  / P R A K T I K A N T F N  
S O Z I A L V E R S e ? E I T R A F G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P F P S O N A L V E R S I C ~ F R U N G S B F I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERS1CHFRUNGSBEIT i :AEGE 
S U E R O M A T E R T A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R F C H T S L I T E q A T U ? ,  Z E I T S C H R I F T E V  
R E I S E -  IJND S P E S E N E V l S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  { A N K -  U '47  P O S T C H F C K S P E S E N  
V F Q S C H I E D E Y F  V F ? W A L T U N G S A U S G A ß E N  
K A N 7 L E I G E B U E H R E N  U. D I V .  E I U N A H M F N  
A P R ' Y E H H E P A Q T .  Ahl N 3 U u V F R S . - P R A E H I F  
L F I S T .  A U 3  S O Z I A L -  R U U F A L L V C R S I C H .  
V F R X . L r I S T . A N  I Y T 5 R N E  V F R W e S T F L L C N  

6 1 6 2  P O L e R I C H T F ? A M T :  R E C H T S P F L F G E  T O T A L  
S A L D O  

S O Z I P L V E K S ' R R E I T R A C G "  ( 4 H V / I V / F O /  
A L V / F A K )  
U N T L R S U C H U Y G S A U S L A G E U  
4 N d A L T S < O S T ? N  F U E R  U N S F q I T T r L T F  
Y A F T - / P ? O Z ' S S c Y T S C H A F D I G U V G r Y  
RUFCKVERG.  U V T F R S t J C t l ' Y O S T E Y  TTC. 
Y A C Y T R A E G L .  E I V G A h 4 G  A d S E S C H Y I E S E Y F R  
V F R F A H R i N S K O S T r Y  
31JSSCV 
O E l i  S T A A T  V ' R F A L L F U F  ZUW'NDUNGIN 

47  6 0 0  
7 2 0 0  

12 0 0 0  
2 0 0 0  
4  noo 

20 0 0 0  

T O T A L  5 0 0  0 0 0  2 0 0  0 0 0  I 530  563.25 2 3 8  411.70 
S A L D O  3 0 0  0 0 0  2 9 2  151.55 I 

3 5 1 0 0  Y A S T Y A H Y E V O L L Z i J 5 S < O S T ~ Y  5 0 Q  000 I 530 563 .25  
451i2P RUECKVFRG.  V. Y A S S N 4 H M F k I V O L L Z * K O S T F N  200 0 0 0  2 3 8  411 .70  

I 6 7 8  V f  RWALTUbJGSSE9 f i H T  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R lCHTERLICHE BEHOERDEN .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  

AUFWAND ERTRAG 
K O N T O  

6 1 8 1  VERW8GERICHT: VERWALTUNG TOTAL ........................ SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAHTL. VERWWICHTER 
ENTSCHAED, NERENAMTL. VERW'RICHTER 
BESOLD. HAUPTANTL. KANZLEIPERSONAL 
ENTSCHAED, AUSHILFEN / AUDITOREN 
SOZ1ALVERS"ßEEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
SUEROHATERIAL UND DRUCKSACHEN 
RECHTSLITERATUR, ZE ITSCHRIFTEN 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PORTI ,  SANK- UND POSTCHECKSPESEN 
VERSCHIEOENF VESWALTUNGSAUSGABEN 
KANZEIGEBUEHREN UVD D IV .  EINNAHNFN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 

6 1 8 2  VERUDGERICHT: RECHTSPFLEGE TOTAL .......................... SALDO 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEN FUER UNBEMITTELT€  
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHEN, ORDNUNGSBIJSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG 

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG 





Investitionsreclinung (IR) 



INVESTITIONSRECHQUNG 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGASEN EINNAHMEN 

7 1  483  157.50 5 8 1 0  471.35 

6 5  672  686.15 

GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

T O T A L  
400  000-C 
9 3 6  0 0 0  K 

23  0 5 8  0 0 0  U 
11?9 0 0 7  0 0 0  92 671  800.85 



INVESTIT lONSRECHNUNG ALLGEHE I N E  VERWALTUNG .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1990 K O N T O  VORANSCHLAG 1991  RECHNUNG 1 9 9 1  

AUSGABEN EINNAHMEN 

800 000.00 11 ALLGEHEINE VERWALTUNG 
800  000.00 ..................... ..................... 247  616.00 

1100  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 247 616.00 ............................. 247 616.00 

50600 SONDERANSCHAFFUNGEN H I T  IWVESTI -  247 616.00 
TYONSCHARAKTER 

450 000.00 1135 I N V E S T I T I O N S S E I T R A E G E  FUER TOTAL 
450 000.00 H I L F S A K T I O N E N  I M  I N L A Y D  (2.7. SALDO 

RUECKSTELLUNG AUS VORJAHRFSRECHNG) .................................. 

100  000.90 56200 I N V e B E I T R .  AN AUSSERKANT. GEMEINDEN 
350 000.00  56500 I N V ' B E I T R .  AN PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  

350 000.00 1136 INVESTnBEITRAEGE FUER SOZIALE  TOTAL 
350 000.0rJ H I L F S A K T I O N E N  1'4 AUSLAND ............................. 

350 000.00 56700 INVESTnBEITRAEGE AN DAS AUSLAND 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1990 
AUSGABEN EINNAHMEN 

749 000.00 
749 000,00 

749 00O.DO 
749  000.00 

587  DOD.00 

1 6 2  000.00 

D I R E K T I O N  DES INNERN .................................................................................................................................... 
K O N T O  

15 D I R E K T I O N  DES INNERN 968 229.80 -------------------- -------------------- 968 229.80 

1550 I N V E S T W E I T R A E G E  FUER SOZIAL -  TOTAL 968 229.80 
UND FUERSORGEZWECKE 968  229.80 ............................. 

56200 1NV"EITR. AN GEMEINDL. ALTERSHEIME 57 732.80 
56500 I N V ' B E I T R .  AU P R I V A T E  ALTERSHEIME 740 497.00 
56502 I N V e B E I T R .  AN DAUERWOHNHEIM FUER 170 000.00 

SCHWERBEHINDERTE I N  ZUG 
56504 I N V ' B F I T R .  AN F I L I A L B E T R I E B  GOEBL I  

DEQ WERKSTAETTE FUER BEHINDERTE 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGAaEN E I NNAHHEN 

5  0 4 9  869.95 1 4 0  719.00 
4  9 0 9  150.95 

1 7 0  326.25 
1 7 0  326.25 

1 7 0  326.25 

1 8 6  000 .00  1 4 0  719.00 
4 5  281.00 

1 8 6  000,00 
1 4 0  779.00 

3 7 8 6  5 4 3 - 7 0  
3  7 8 6  543.713 

3  3 2 7  815 .75  

2 9 8  727 .95  

2 5 0  000.00 

9 0 7  000,C10 
9 0 7  000.00 

3 6  090,00 

8 7 1  OOO.00 

ERZIEHUNGS- UND KULTUSDIPEKTION .................................................................................................................................... 
K O N T O  

1 7  ERZIEHUYGS- UND KULTUSDIRFKT 
--------------------------- 

1 7 0 0  LU AKT IV IFREYDE AYSCHAFFUNGEN TOTAL 6 5 0  114 .85  
6 5 0  114.85 

5 0 6 0 1  SONDERANSCHAFFUNGEN 650  114.85 

7 7 2 0  S T U D I E N O A R L ~ H F ~ I  2 1 2  ooo.or! 2n4 681.00 --------------- 

5 2 6 0 0  AUSZAHLUNG VON STUDIENOARLEHEY 212  000.00 
6 2 6 0 0  RUECKLAHLUNG VOM STUDIENDARLFHCN 2 0 4  681,00 

1 7 4 0  I N V F S T I T I O N S B F I l q A E G E  A'J 6 9 6  346.10 
B I L n U N G S I N S T I T U T E  3  3 7 0  0 0 0  6 9 6  346.10 ........................ 

5 6 2 9 0  I Y V Q E I T R ,  AQ GEMEINDEN FUFR 3 3 7 0  0 0 0  6 9 6  346.10 
SCHULYEUBAUTEN u N n  -UNBAUTEN 

5 6 2 9 2  I Y V P a t I T R .  AY GEMEINDEN FUER 
S C H U L Y 0 3 I L I A R - E R G A E Q Z I J N G E N  

5 6 7 0 0  I Y V - E I T R .  AY AUSLANOSCHWEIZEQ- 
SCHULEY 

1 7 9 0  I Y V E S T I T I O Y S E E I T R A E G E  FUER 1 0 5 2  000.00 
KULTURFLLFS UYD F S E I Z F I T  1 0 5 2  00n.00 

5 6 2 0 0  I N V 8 3 E I T R .  AY STADT- UND KAMTONS- 833  000.90 
EPT3LIOTHEK 

5 6 2 0 1  1 N V q c I T R .  AM GEMCINDE RAUEN FUER 
FREIRAUYANGCBOT A# WEG DER SCHWEIZ 

5 6 5 0 0  I N V V E I T R .  AM STIFTUNG RFREUYDF DES 2 1 9  000.00 
ZUGER KUNSTHAUSES" 



LNVESTfTIONSRECHNUNG V O L K S W I R T S C H A F S D I R E K T I O M  
------___P__---_~_-------------------------------------------------------------------------------------------------------------~---- 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGASEN EINNAHMEN 

K O N T O  

20  V O L K S W I R T S C H A F S D T R E K T I O N  TOTAL ........................ ------------------------ SALDO 

2 0 5 2  DARLEHEN AN D I F  LANOWPRTSCHAF TOTAL ............................. SALDO 

5 2 5 0 0  ZINSLOSE DARLEHEN FUER BAULICHE 
MASSNAHNEN ZUM VOLLZUG DES TYER- 
SCHUTZGESETZES 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUSGABEN E%NNAHMEN 

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUSGABEN EINNAI.jHEN 



INVESTIIIONSRECHNUNG BAUOIREKTIO ................................................................................................................................... 

------------ ------------ 2 3 8  000-C 
1 0 0  0 0 0  K 

1 9  3 9 8  0 0 0  U 
4 6  7 4 5  956.75 7 0  8 1 2  0 0 0  52 8 5 0  635.70 

513  532.00 2 9 5 9  852 .15  

5 1 3  532,00 2 9 5 9  552.15 

5 1 3  532,OO 5 0 6 0 0  YASCHINEN UND FAHRZEUGF FUER 8 8 7  635.30 
STRASSFYUNTERHALT 

5 0 6 0 1  A.O. YOB8ANSCH.F .VERWVENTRUY,  2  3 7 8  0 0 0  2 077 216 .85  
I. FTAPPF 2 3 9  000-C 

5 0 5  586,25 1 8 7 7  145,fiS 
TICFSAUTEU TY V'RWALTUNGS- 

5 0 5  586.25 VERYOEGFNS 1 5 7 7  145.G5 ............................ 

3 0 5  586 .25  5 0 1 0 0  SUS'CQORZUGUNG 1 8 3 7  146."5 

2017 000.30 5 0 1 0 1  SUS3AHYHOF ZUG 

UANLIFRUNG (A3SCHNITT-TOTAL) 13  6 9 8  0 0 0  U 
6 5 5 8  532.65 2 1  3 5 3  0 0 0  1 0  1 7 1  flo1.50 

5 1 7 4  322.10 3 4 1  979.65 
FUER OEY STRASSCN7AU 8 3 9 8  3 0 0  U 

5 1 0 7  974.60 .......................... 1 0  2 9 8  0 0 0  7 878 687.55 

3 2 7  913.75 5 0 1 0 0  VORSORGLICHFS LANDFRWERQ 1 2 4  632.85 
6 6 8  078.30 5 0 1 0 2  GUTACHTEN UND VORPROJEKTE 5 8 8  530.65 

2 2 7 7  331.45 5 0 1 0 3  DIV.  LOKALE KORREKTIOYEN 3 5 7 5  157.6C 
4 8 9 8  0 0 0  U 

1 1 8 8  200.10 5 0 1 6 4  RAU VON RAOWEGEY 3 532  346.40 
3 5 0 0  0 0 0  U 

400  000.00 5 0 1 0 5  FIGENLFISTUNGEN DES T I E F -  400  000.00 
BAUAMTES (3020.4380Q 1 

2 5 1  530.50 5 0 1 0 8  NEUELNRICHTUNG UND ERWEITERUNG 
VON VLRKEHRSREGELUNGSANLAGEN 

6 1  268.00 5 7 2 0 0  DURCHLAUF. BUNDGSREITRAFGE 
FUER GEMEINDEN 

2 9 1  759 .65  



I N V E S T I T P O N S R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGABEN E INNAHMEN 

6 1  268.00 

9 6 9  399 .60  

9 6 9  399 .60  

485.50 
1 5 0  4 0 2 . 5 0  

8 1 3  511 .60  

3 4 5  384 .90  

5 4 5  384 .90  

3 4 5  384 .90  

1 843  4 1 8 . 8 0  1  7 0 7  645.25 
1 3 5  7 7 3 - 5 5  

1 7 7 8  7 4 0 . 1 0  

1 5  951 .45  
48  6 9 7 . 2 5  

57 972 .90  
1 5 5  530.55 

1 4 9 4  141 .70  

2 1 2 5  493 .10  1 342  778 .70  

7 8 2  7 1 4 - 4 0  

B A U D I R E K T I o N  .................................................................................................................................... 
K O N T O  

6 6 0 0 0  SUNDESBEITR,  F, E I G E N E  RECHYUNG 
6 7 0 0 0  DURCHLAUF. B U N 7 E S S E I T R A E G F  

3 0 2 3  DURCHGANGSSTRASSEN 1  8 6 9  421.35 ------------------ 3  800  0 0 0  U 

1 8 6 9  421.35 

5 0 1 0 0  BRUTTO-SAUAUSGABEN FIJER D I V E R S E  25 8 4 5 . 2 0  
DURCHGANGSSTRASSEN 

5 0 1 0 4  C H A V  HONAU, STRASSE 45  
5 0 0  0 0 0  U 

5 0 1 0 5  S T q A S S E  T 4  BL 'OORF-WALTFRSWIL 1 7  571 .45  
5 0 1 2 1  CHAY - S I N S ,  STRASSF 2 5 A  4  847 .35  

1  5 0 0  0 0 0  U 

5 0 1 2 4  UMFAHRUNG ZUG/SAAS; 3  0 0 0  0 0 0  1 8217 857 .35  
STRASSE 2 5 0  I 8 0 0  0 0 0  U 

5 0 1 8 1  ZUG - S C H M I Q T L I ,  STR. l 2 8 A  
5 0 1 8 5  OST-WFST-VERBIN9UNG I Y  ZUG + BAAR 2 0 0 0  0170 

3 0 2 4  ORTSVE9BINOUYGFSTRASCEY ....................... 'I SOLI 0 0 n  U 

5 0 1 1 7  RATEN, S I R .  4 
1 5 0 1  0 0 0  U 

3 0 2 5  N A T I O Y A L S T R A S S F Y  ---------------- 4 2 2  982 .30  

5 0 1 0 0  Y A T I O N A L S T R " 3 A U  69UTTOAUSGABEN 2  429  993 .35  
(GLOBALYONTO LAND, PROJEKTXE-  
9UNG UND BAUAUSFUEHRUNG) 

5 0 1 0 5  VORAUSLEISTUNGEY DES KANTONS ( 1 0 9 % )  40  317.30 
5 6 0 0 0  BUNOESAYTEEL AY VERKAUF VON LAND- 

RFSERVEN UYO AM KOSTFYRUECKVER- 
GUETUNGFN VON D R I T T E Y  

6 3 1 0 0  KOSTENRUECKVERG, VON D R I T T E Y  
6 3 1 0 1  KOSTENRUECKVERG. VON D R I T T E N  

AN VORAUSLEISTUNGEN DES KANTONS 
6 6 0 0 0  a U N D E S B E I T R A G  ( 8 4  X )  2 i140 354.40 

303  GEWAESSER-/BACHVERBAUUNGEY 8 3 3  369.45 
( A R S C H N I T T - T O T A L )  1  0 0 0  0 0 0  U .......................... 1 5 3 4  351.10 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  R A U D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 0  
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

I N V v B E L T R .  F U E R  GEWAESSER-  T O T A L  
V E R B A U U N G E N  ( W A S S E R B A U )  S A L D O  .......................... 
E I G F N F  B E I T R A E C E  D E S  K A N T O N S  A N  
G E M E I N D E N  F - R A C H V E R R A U U N G E N  ETC, 
D U R C H L A U F E N D E  B U N D E S B E I T R A E G F  
F U F R  G E Y E I N O E N  ( 6 7 0 0 0 )  
D U R C H L A U F E N D E  R U N D E S S E I T R A E G E  
F U E R  G E M E I N D E N  ( 5 7 2 0 0 )  

E I S C N F  GEWAFSSERVERRAUUNGEN T O T A L  

5 0 1 0 1  L O R Z E :  Z U G E R S E L  - B A A R  
5 0 1 0 5  S O F S L I R A C H  
5 0 1 0 6  DORF '3ACH S T F I N H A U S F N  
5 0 1 0 7  D O R F R A C H  0 3 E R A E G E R I  
5 0 1 0 8  H U E Y I q A C H ,  U N T E R A E G E R l  
5 0 1 0 9  S A V I E R U N G  q E U S S D A Y M  
5 0 1 1 0  W A L T E Q S W I L F R B A C H ,  RAAR 

S A L D O  

6 3 1 0 6  Y O S T E N R U E C K V F R G U E T U N G  3 9 I T T E R  A N  
O O R F B A C Y  S T F I N Y A U S F Y  

6 3 1 1 0  K O S T E N R U E C Y V E R G U E T U N G  D R I T T E R  A N  
W A L T E R S W I L E I o A C H ,  ? A A R  

6 6 0 0 5  S U N U E S S E T T R A G  4 N  S O E Y L I B A C H  
6 6 0 0 7  B U N D E S 3 E I T R A G  4 N  D O R F B A C H  O ' A E G E R I  
5 6 0 0 8  S U N O E S S E I T Q A G  4 N  H U E R I S A C H ,  U N T E R -  

A E G F R I  
6 6 2 0 5  G E M s 3 F I T R .  A N  G O E 3 L I R A C H  
6 6 2 0 6  G E M ' 3 E I T R .  A N  D O R F B A C H  S T E I V H A U S E N  
6 6 2 0 8  G E M ' 3 F I T R .  A N  H U E R I Y A C W ,  U V E G E R I  
5 6 2 1 0  G E M V E I T R .  A N  M A L T E R S W I L E R O A C H ,  

BAAR 

3 0 5  WASSERVERSORGUNG, ENTSORGUNG T O T A L  
UNO U E B R I G E R  U M W E L T S C H U T Z  S A L D O  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ............................ 

3 0 5 0  I Y V ' ß R E I T R A E G E  F. U M W E L T S C H U T Z  T O T A L  
S A L D O  

5 6 2 0 0  E I G E N E  3 E I T R .  D E S  K A N T O N S  
A N  G D E N  F.GEW@SCHUTZINVEST. 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  
A U S G A S E N  F F N N A H H E N  



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  B A U D l R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  

AUSGABEN E I N N A H M E N  
K O N T O  

B E I T R .  AN G E M E I N D E  ZUG FUER SONDER- 
A B F A L L A N N A N M E S T E L L E  
B E I T R .  AN GEXAESSERSCHUTZVERBAND 
I N V ' B E I T R .  AN Z W W E R B A N D  FUER 
A B F A L L B E S E I T I G U N G  
B E I T R A G  AN WASSERWERKE ZUG AG 
FUER DEN B A U  E I N E R  E R D G A S L E I T U N G  
B E I T R .  AN ENDAUSBAU A B U A S S E R R E I -  
NTGUNGSANLAGE SCHDENAU, CHAM 
B E I T R A E G E  AN HOFDUENGERANLAGEN 
X N V V E I T R .  AN V F R A R B V N L A G E  FUER 
F L U E S S I G E  A B F A L L S T O F F E  
DURCHLAUF.BUND€SBEITR.AN GDEN 
F, GEW@SCHUTZINVEST, ( 6 7 0 0 0 )  
BUNDESBEITR.  AN I N V Q B E I T R .  
DES KANTONS AY DEN GVRZ 
DURCHLAUF.BUNDESBEITRRAN GDEN 
F. G E W E S C H U T Z I N V E S T ,  ( 5 7 2 0 0 )  

3 0 5 1  F I G E N E  INVEST.F.UHWELTSCHUTL TOTAL ............................ SALDO 

5 0 1 1 1  OELABSCHEIDER-ANLAGE KOLLERMUEHLE/ 
A L P E N R L I C K ,  GEMEINDE CHAY 

5 0 1 1 3  S A N I E Y U N G  W I L E R S E E  
6 3 1 1 1  K O S T E N A N T E I L  N A T I O N A L S T R A S S E  AN 

O F L A S S C H E I D F R - A N L 4 G E  YOLLERHUEHLE/  
A L P E N B L I C K ,  GEMEINDE CYAN 

6 6 2 1 1  G E M E I V D E B E I T R A E G E  AN O E L A B S C H E I D E R -  
ANLAGE KOLLERMUFHCE/ALPTNRLICK,  
GEMEINDE CHAY 

3 0 6  HOCHBAUTEN I M  VERUALTUNGS- TOTAL 
VERYOEGFN ( A B S C H N I T T - T O T A L )  ........................... 

SALDO 

3 0 6 1  VERSCHIEDENE E I G E N E  HOCHBAU- T O T A L  
I N V E S T I T I O N E N  SALDO ............................ 

5 0 3 0 1  PLANUNG VON KANTONALEN HOCHBAUTEN 
(RAHMENKREOIT L V - K R B  01 .06 .89  
VON FR. 12  nro.) 

3 0 6 2  VERWALTUNGS- UND B E T R I E B S G E -  T O T A L  
BAEUDE, MUSEEN ETC.(GR.-TOTAL) .............................. 

SALDO 

VORANSCHLAG 7 9 9 1  
AUSGABEN E I N N A H M E N  

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUSGABEN E I N N A H M E N  



INVESTITIONSRECHNUNG BAUDIREKTION 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGABEN EINNAHMEN 

K O N T O  

5 0 3 1 2  KAUTOVALES VCRWALTUNGSZENTRUM 
"AN DER AA*, ZUG 

5 0 3 1 4  KANT. STRASSENVERKEHRSAHT, 
STEINHAUSEN 

5 0 3 1 5  POL IZF ISTUFTZPUNKT UND WERKHOF 
HIYTERBERG, STEXNHAUSEY ( INKL .  
BAUPROVISORIUY 9ETTUYGSDIFYST)  

5 0 3 1 6  DUQCHGAVGSSTATION FUFR ASYLdEriTRCER 
I N  STFINHAUSEN 

5 0 3 1 8  KANT. LA'IORATORIUY, STEINHAUSFN 
5 0 3 2 2  YORGARTENHUFTTE I N  OSERAFGFQL 
5 0 3 2 7  LANDW'3FTRIEB  YETTEYRACH, YENZINGFN 
5 0 3 3 0  LAYDUi3ETRIE3 SCHLUFCYT UYO LANDW. 

SCHULF, CHAY 

6 3 1 1 2  YFITRAEGF UNO YOSVFNAYTFILE 
9RPTTER AV VERWALTUNGSZFYTRUM 
*AN DFQ AA", ZUG 

6 3 1 3 0  SEITRAFGE U N O  KOSTENAUTFILE 
D R I T T E S  AN VEU3AU LANOW. SCHUL!= 
SCHLUFCHT, CHAY 

5 6 0 1 5  BUN3ESSEITRAG AN AUSSAU P O L I Z E I -  
STUETZPUVKT UNO WERKHOF YINTER- 
?ERG, STEIYHAUSFV 

6 6 0 2 1  BUNDESSEITRAG FUFR Z IV ILSCHUTZAUS-  
RIL7UtdGSZENTRUM SCHOSYAU, CHAM 

6 6 0 3 0  BUNDESSEITRAG AN AUSBAU DER LANDW. 
SCYULC "SCYLUECHT" I Y  CHAV 

6 6 2 2 1  GFMFI '~DEBEIT9AEGE FUER Z I V I L S C H U T Z -  
A U S 3 I L D U N G S l ~ Y T Q U Y  SCHOFYAU. CHAM 

3 0 6 3  SCHULEN (GRLIPPFY-TOTAL) TOTAL ....................... 
SALDO 

5 0 3 1 0  YAYTOVALE GFWERSESCHULF ZUG 

5 0 3 2 0  KANTOYSSCHULE LUEGETEN, ZUG 
6 6 0 1 0  SUNDESSEITRAG FUER ERWEITERtJNG 

KANTONALE GEWER9ESCHULE 

3 0 8  RAUMPLANUNG, NATURSCHUTl TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL)  SALDO ........................ 

3 0 8 0  I N V F S T ' ß E I T R .  F. RAUMPLANIJNG, TOTAL 
NATUR- UNO LANDSCHAFTSSCHUTZ SALDO ............................ 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUSGAREV EINNAIIREN 

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUSGA3EV EINNAHMEN 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGABEN EINNAHMEN 

1 6 8  175 .00  

5 2 0  000 .00  
5 2 0  000 .09  

5 2 0  000 .00  
5 2 0  000 .00  

5 2 0  0 0 0 . 0 0  

BAUDIRFKTIOM .................................................................................................................................... 
K O N T O  

5 8 0 0 0  ABGELTUNG F.ERWERB D INGL ICHER RECH- 3 4  1 4 2 . 5 0  
TE I N  NATURSCHUTZZONFN (GLOSALKRED) 

3 0 9  DENKMALPFLEGE 
(ABSCHNITT-TOTAL)  ----------------- 

3 0 9 0  I N Y F S T a 3 E I T R .  FUER DENKMAL- TOTAL 
PFLEGF ........................... 

5 6 5 9 2  INV-E ITR .  AN STIFTG.  SCHWEIZ. 
FREIL ICHTYUSEUY BALLFNSERG 



INVESTITIONSRECHNUNG JUSTIZ- IJND POLIZEIOIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  K O Y T O  

AUSGABEN E KNNAHMEN 

2 9  000.00 3 5 JUSTIZ- U N O  POLIZEIDIREKTION TOTAL ............................ ---------------------------- 

SALDO 

3 5 0 0  Z U  AKTIVIERENDE ANSCHAFFUYGEN TOTAL 

2 9  000.03 SALDO 1 
2 9  000.00 1 50601 SONDERAYSCHAFF. F U E R  POLIZEI- I 

VORANSCHLAG 1991 
AUSGABEN EINNAHMEN 



INVESTITIONSRECHNUNG SANITAETSDIREKTION .................................................................................................................................... 

SANITAETSDIREKTION ------------------ ------------------ 
3  6 6 0  0 0 0  U 

5  4 8 1  531.43 1 5  1 9 8  0 0 0  9  0 5 1  874.85 

4 0 0 0  L U  AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGFN TOTAL 1 8 2  669 .55  ............................. 1 8 2  669 .55  

5 0 6 0 1  ANSCHAFFUNG KRANKENXAGEN UNO 1 8 2  6 6 9 . 5 5  
ZUBEHOER 

1  0 2 9  000,OO 4 0 0 1  i N V T S T q E I T R .  F. VERSCH. HU- TOTAL 3 4 1  980 .90  
1 0 2 9  0 0 0 - 0 0  YAN- U.SOZIALME0. ZWECKE 3 4 1  980 .90  ............................ 

5 6 5 0 0  I N V ' B F I T R .  AN THERAPEUTISCHE GE- 1 3 8  300 .00  
MFINSCHAFT FUER DROGENASHAEYGIGE 
(THE9APIEZENTRUM SENNHUFTTE) 

1 0 2 9  000 .00  56501  I N V F S T I T I O N S B E I T 9 .  AN HF IME FUER 2 0 3  6 8 0 . 9 0  
PSYCHISCHBEHINDERTE 

4  452  531 .40  AUSSAU KRANKENANSTALTEN 8  527  224.40 
M I T  SPEZIALF INAYZIERUNG 
(ARSCHNITT-TOTAL)  3 6 6 0  0 0 0  U 

4  4 5 2  531 .41  ....................... 1 5  0 1 6  0 0 0  8  527 224.40 

2  8 9 4  355.35 4  0 2 7  334.60 
UND P 9 I V A T E  KRAYKENAMSTALTEN 1 8 2  0 0 0  C 

2 394  355.35 ............................. 8  6 9 2  0 0 0  4  0 2 7  334.60 

1 6 3  7 0 0 . 0 0  5 6 2 0 9  PROJEKTQEITR.AN GDL.KR*ANSTALTEN 
FUER A1JSBAUPROGRAMd GEH. S P I T A L -  
PLANUNG (KR8  3 0 . 1 1 . 8 9 )  

2 0 6  131 .50  5 6 2 1 0  INV"3SEITR.AN E INRICYT.  GDL.K'AAST. 6 1  4 8 5 . 7 5  
47 9 1 0 . 0 0  5 6 5 0 0  I F I T R .  AU KLF IYRAUTEN F. KRANKEN- 

ANST PRIVATcR INST ITUT . (BAAR,  
L I E Y F R W O F ,  ADELHEID, LUEGETEN) 
(SAHMELKONTO B I S  1 9 9 0 )  

5 6 5 0 6  BAUBEITR. AN KRANKFN- UND PFLEGE- 1 400  r3D0 1 5 2  000 .00  

4 4 8  300 .00  1 7 0  '300.00 
FUER AUSBAUPROGRANME GEH. S P I T A L -  
PLANUNG (KR8  3 0 . 1 1 . 8 9 )  

7 5 6  572 .40  5 6 5 1 0  I N V ' B E I T R .  AN EINRICHT.  I Y  9 2 4  413.90 
KRANKENANST-PRIVATtR I N S T I T U T I O N E N  1 8 2  0 0 0  C 

27 141 .45  5 6 5 1 5  INVqf3EITR,  AN E INRICHT.  IY ZUGER. 17  134 .95  
PSYCH. K L I Y I K E N  



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  ..................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  

AUSGABEN E I N N A Y M E N  
VORANSCHLAG 1 9 9 1  

AUSGABEN E I N N A H n E N  

5 6 5 2 0  I N V ' B E I T R .  AN YFU- UND UMBAU DER 
PSYCH. K L I N I K  OBERWIL-ZUG 

5 6 5 2 2  I N V ' B E I T R .  AN AUSSERKANT. KRANKEN- 
A N S T A L T E N  P R I V A T E R  I N S T I T U T I O N E N  

4 0 3 2  I N V E S T e B E I T R A E G E  AN KANTONS- TOTAL 
S P I T A L  (SONDERRECHNUNG) ............................ 

SALDO 

5 6 3 0 1  GFSETZL.  S L I T R .  AN B A U I r 4 V E S T I -  
T I O N E N  DES K A N T ' S P I T A L S  

5 6 3 0 9  P Q O J E Y T ' B E I T R . A N  K A N T O N S S P I T A L  
FUER AUSSAUPROGRAYM GENAESS 
S P I T A L P L A N U N G  ( K R 9  3 0 . 1 1 . 8 9 1  

5 6 3 1 0  GFSGTLL.  I N V ' S F I T R .  FUER E I N -  
RICHTUNGEN,  AN' jCHAFFUNGTN I Y K L .  
NESENKOSTEN 

5 6 3 1 1  ERSATZANSCHAFFIJYGEN F. 8 i H A N O L U N G S -  
TRAKT (GEN. RAHMENKREDITVORLAGE)  



INVESTITIONSRECHNUNG MiL ITAERDIREKTION 

RECHNUNG 1 9 9 0  K O N T O  
AUSGABEN EINNAHMEN 

871 674.20 3 4  579.00 45 MIL ITAERDIREKTION ----------------- ----------------- 
837 095.20 

TOTAL 

SALDO 

457 INVESTIT IONEN F. Z IV ILSCHUTZ TOTAL 
(ASSCHNITT-TOTAL) ............................ SALDO 

4571 INVESTITIONSBEITRAEGF FUER TOTAL 
ZIVILSCHUTZBAUTEN .......................... SALDO 

56200 EIGFNE BEITR.  DES KANTONS AN 
GEMEINDL. ZIVILSCHUTZAYLAGEN 

56201 EIGENE BEITR.  DES KAYTONS AN 
GEYEINDEN F. SCHUTZRAUMAUSRUESTUNG 

57200 DURCHLAUF. BUNDESSEITR. AN 
GEMEINDL. ZIVILSCHUTZANLAGEN 



INVESTITIONSRECHNUNG .................................................................................................... 

5 0 0 0  ZU AKTIVIERENDE AYSCHAFFUNGEN TOTAL 
FUER DATENVERARSEITUNG UYD 
HUEROKOYMUNIKATIOY 

SALDC 

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGABEN E INNAHMEN 

6 3 4 5  951 .85  2 2 5  000.00 

6 1 2 0  951.85 

5 0 6 0 0  HARD- UND SOFTWARE-ERGAENZUNGEN 
UND ERSATZ (VORANSCHLAGSKREDIT) 

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUSGABEN EINNAHMFN 

5 0  F INANZDIREKTION TOTAL 1 3  5 0 3  0 0 0  --------------- - --------------  6 0 0  0 0 0  C 
6 1 3  0 0 0  K 

SALDO 1 4  7 1 6  0 0 0  

5 0 6 1 0  AYLAGCY D. ZEYTRALST. F,DATENVFRAR*ii 
GEY. SPEZIELLEM KQB 

5 0 6 1 4  ZGYTRAL'S ADRFSSWiSEN 
(VK 1 / 1 9 8 8  23,06.88) 

5 0 6 1 7  HANDELSREGISTER- UND KONKURSANT 
(NK 1 / 1 9 8 8  23.06.88)  

5 0 6 1 8  AMT FUER BEPUFSBILDUNG 
(VOPANSCHLAGSKQKFDIT) 

5 0 6 1 9  ZFYTR4LSTELLE FUER <3E9UFSScKATUNG 
(VORANSCHLAGSKREDIT) 

5 0 6 2 0  GEWFRSLICH- INDUST9I tLLe  3 E 9 U F I -  
(NK 1 / 1 9 8 8  23.06,88)  

5005  UFUQIGE SONDERANSCHAFFUNGFN TOTAL 
FUFR 7 I F  F INANZDIREKTION ........................... SALDO 

5 0 6 0 0  FINRICHTUNGEN FUER D I E  STEUERVER- 
HALTUNG 

5 0 2 0  GEBUNDENE DARLEHEN I M  VER- TOTAL 
WALTUNGSVERHOEGEN SALDO .......................... 

6 2 5 0 1  AMORTISATIONEN AUF DARLEHEN AN KUST I 



INVESTITIONSRECHNUNG F INANZDIRFKTION .................................................................................................................................... 

1 5 7  500 .00  9 450  000 .00  
1 5 7  500 .00  VERMOEGFN 9 4 5 0  000 .00  

5 2 4 0 0  AKTIENKAPITALERHOEHUNG DER ZUGER 7 2 0 0  0 0 0  7  2 0 0  000.00 
KANTONALBANK, ZUG 

5 2 4 0 1  AKTIEVKAPITALERHOEHUNG DER 2  2 5 0  0 0 0  2  2 5 0  000 .00  
ZUGERLAND VERKEHRSBETRIEBE 

1 5 0  0 0 0 . 0 0  5 2 4 0 2  BETEILIGUNG AM AK DER RATREC AG, 
ZUERICH; UNTERNEHMUNG FUER AUF- 
SEREITUNG VON BATTERIEN. 

7  500 .00  5 2 4 0 3  AKTIEVKAPITALERHOEHUVG DER SCHIFF- 
FAHRTSGESELLSCHAFT FUFR DEN ZUGFR- 
SEE (SGZ),  ZUG. 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

4 5 6  415  1 6 8 . 3 3  4 5 8  8 7 9  214 .79  T O T A L  
8 0 1  000-C 

5  7 5 6  1 0 0  K 
2  4 6 4  0 4 6 . 4 6  

545 504.70 GESETZGFBENDE BEHOERDEN 5 1 3  487.35 
545  504.70 5 1 3  487.35 

5  3 6 5  675 .00  ALLGEMEINE VERWALTUNG 8 1 6  243 .50  
96  0 0 0  K 

4  577  053 .35  6  1 4 9  070 .72  

D I R E K T I O N  DES IYNERN 

3  3 4 9  411.66 7  7 1 9  233.52 

ERZIEHUNGS- UNO KULTUS- 
D I R E K T I O N  1  1 6 3  0 0 0  K 

7 7  4 6 2  031 .25  8 5  6 8 0  9 0 0  

V O C K S W I S T S C Y A F T S D I R E K T r O V  
1  424  0 0 0  K 

47 3 1 7  497.75 4 5  487  6 0 0  47 9 5 3  777 .59  

SAUDISEYTPON 

1 590  0 0 0  K 
3 1  1 0 1  665 .71  3 1  992  0 0 0  2 9  9 1 8  363.90 

2 4  0 0 0  C 
3 0 5  0 0 0  K 

1 4  6 3 7  972.76 1 9  3 1 8  6 0 0  1 8  7 6 4  053 .77  

SANITAETSDIRFKTION 
2 0 1  5 0 0  K 

3 0  9 6 2  246 .23  3 7  4 6 8  2 0 0  3 8  7 6 6  674.77 

M I L I T A E R D I R E K T I O N  

2  2 6 3  119 .30  2  4 3 9  033.20 

FORSTDIREKTION 
3 6 1  0 0 0  C 
598  0 0 0  K 

2 8 1 9  407.55 3  2 4 @  307.35 



R I C H T E R L I C H E  BEHOERDEN 

R I C H T E R L I C H E  BEHOERDEN 



INVESTITIONSRECHNUNG ...................................................................................................... 

SALDO 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUSGABEN EINNAHMEN 

9 0  4 1 0  0 0 0  4 6 4 7  0 0 0  
400 0 0 0 - c  

RECHNUNG 1 9 9 0  
AUSGABEN EINNAHMEN 

7 1  4 8 3  1 5 7 . 5 0  5 8 1 0  471 .35  

9 3 6  0 0 0  K 
2 3  0 5 8  0 0 0  U 3 5 0  0 0 0  U 

1 0 9  0 0 7  0 0 0  

8 0 0  0 0 0 . 0 0  I' ALLGEYEINE VERUALTUNG TOTAL 
8 0 0  000 .00  SALDO 

T O T A L  TOTAL 

2 5 5  0 0 0  
2 5 5  0 0 0  

7 4 9  0 0 0 . 0 0  
7 4 9  000.00 

152 156  130.10 5 4 1 0  173.35 SAUDIRFKTIOY 

5 0 4 9  869 .95  1 4 0  719.00 
4 9 0 9  150.95 

TOTAL 5 6  0 8 9  0 0 0  4 1 8 7  0 0 0  1 2 3 8  0 0 0 - 1  

15  D I R E K T I O N  DES INNERN TOTAL 
SALDO 

9 3 3  0 0 0  
9 3 3  0 0 0  

17 ERZIEHUNGS- UND KULTUSDIREKTI  TOTAL 
SALDO 

5 1 0 3  0 0 0  2 4 0  0 0 0  
4 8 6 3  0 0 0  

SALDO 

100  0 0 0  K 
1 9  3 9 5  0 0 0  U 3 5 0  0 0 0  U 

7 0  8 1 2  0 0 0  

2 9  0 0 0 - 0 0  

2 9  0 0 0 . 0 0  

8 7 1  674.20 M I L I T A E R D I R E K T I O Y  

8 3 7  095 .20  

5 4 8 1  531 .40  

5 4 8 1  531.40 

I 6 J 4 5  9 5 1 . 8 5  2 2 5  000 .00  F I N A N Z D I R E K T I O Y  

3 5  J U S T I Z -  UYD P O L I Z 5 I O I R F K T I O N  TOTAL 

SALDO 

40 SANITAETSDIREKTION 

3 0 0  00' 
517  0 0 0  C 
1 2 3  0 0 0  K 

9 4 0  0 0 0  

TOTAL 

SALDO 

TOTAL 1 3  5 0 3  0 0 0  / 6 0 3  0 0 0  C 

1 2  817  0?fl 
1 2 7 9  000-C 
3 6 6 0  0 0 0  U 

1 5  1 9 8  0 0 0  

TOTAL 

SALDO 

1 4 1 0  0 0 0  2 2 0  0 0 0  
1 0 0  0 0 0  K 

1 2 9 0  0 0 0  

GESAMT-TOTAL 
.----------------------------- 

RECHNUNG 1 9 9 1  
AUSGABEN E INNAHMEN 

SALDO 
6 1 3  0 0 0  K 

1 4  7 1 6  0 0 0  



L A U F E Y 3 F  R Z C H N U " 1 G  A L L E  V i R d A L T U Y G S A 9 T F I L U N W N  AUFWAN? & A C H  SACHGRUPP .................................................................................................................................. 

4 5 6  4 1 5  1 6 8 . 3 3  4 5 2  6 1 7  8 0 0  A U F W A N D  4 7 9  5 4 2  0 6 1 . 9 2  5.0+ 
8 0 1  000-C ++*9******~+4 

5 7 5 6  1 0 0  K 

9 7  7 7 6  472 .70  1 1 0  522  0 0 0  PERSONALAUFWAMD 
--------------- 1 1 0  7 2 2  5 4 3 . 7 5  

6 6 7  1 0 0  K --------------- 

2 7 7 9  330 .15  4 6 6 4  5 0 0  YEHOERDEN, K O H H I S S I O N E N  U Y D  4 8 6 5  5 3 3 . 9 5  4 .09  
R I C H T E R  

5 8  8 5 7  1 9 7 . 4 5  6 5  0 8 0  8 0 0  COEHNE D E S  VERWALTUNGS-  UND 6 5  7 0 4  087 .30  
6 4 2  1 0 0  K S E T 9 I E R S P F R S O N A L S  

2 0  4 2 3  1 0 3 . 3 0  2 1  3 2 3  1 0 0  L O E H Y E  DER L E H R K R A E F T E  2 1  8 9 9  9 7 4 . 9 5  3.0+ 

5 5 3 1  3 2 2 . 3 5  6 0 5 3  1 0 0  SOZ'VEPSICHERUNGSBEIT9AEGE 6 2 5 7  7 0 0 . 3 5  3.0+ 
A H V / I V / E O / A L  

7 560  1 4 8 . 5 0  8 6 5 2  400  P E R S s V E R S I C H E Q U N G S S E I T R A E G E  ( P K )  9 0 5 4  3 6 7 . 7 5  5.0+ 

1 3 2 3  5 2 1 . 5 5  1 4 1 6  7 0 0  U N F A L L -  U. K R A N K E N V E R S . R F I T R A E G E  1 3 9 6  Fi52.35 2.0- 

9 7  953 .80  D L E Y S T K L E I D E R - ,  WOHYUNGS- U V 7  42 2 0 3 . 1 0  54.0- 
2 5  0 0 0  K V E R P F L E G U N G S Z U L A G E N  

3 3 4  254 .00  Q F N T F Y L E I S T U N G E N ,  R U H E G E H A E L T E S  3 8 1  566.613 5 ,0+  

8 6 9  6 3 6 . 6 0  2 9 2 9  3 0 0  U E B R I G E S  ( A U S B I L D U Y G ,  I N S E R A T E )  1 1 2 0  977.41) 02.0- 

4 6  1 8 8  7 7 3 . 8 2  5 1  5 1 3  530  SACHAUFWAND 5 1  6 1 4  782 .54  2.0- 
8 0 1  090-C ----------- ----------- 

I  6 7 3  0 0 0  K  

2 9 1 9  5 1 7 . 9 7  3 2 4 5  5 0 0  I U E R O -  U N D  S C H U L M A T F R I A L  3 3 0 4  678 .14  2 - 0 9  
8 0 0 0  K 

2 472  3 6 1 . 3 5  2 7 3 8  3 0 0  Y03ILIEY,NASCHINEN,FAHRZEUGF 2 7 9 2  3 8 1 . 9 8  2.0+ 
1 6  000-C 
2 8  0 0 0  K  

1 1 7 6  965 .72  1 432  0 0 0  WASSER, E N E R G I E ,  H E I Z U N G  1 2 7 3  7 8 2 . 4 8  11 .0 -  

2  1 1 5  716 .36  2 7 1 9  0 0 0  V E R S R A U C H M A T E R I A L I E Y  2 6 4 3  9 5 1 . 9 4  5.0- 
7 0  0 0 0  K  

1 3  8 0 9  8 9 0 . 3 5  1 5  3 2 2  0 0 0  B A U L I C H E R  U N T E R H A L T  1 4  8 5 0  622 .30  5.0- 
1  0 7 5  000-C 
1 3 0 5  0 0 0  K 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLE VERWALTUUG5AßTEILUNGEN AUFWAND NACH SACHGRUPPCV 

4  5 9 1  4 0 0  315  UESRIGER UNTERHALT 
7 1  000-C 

3  5 4 2  8 0 0  3 1 6  HIETEN,  PACHT UND BENUETZUNGS- 
6 8  0 0 0  K KOSTEN 

8 8 1  225 .20  I 3  1 7  SPESENENTSCHAEDIGUNGEU 1  0 0 4  956 .80  5.0- 

1 0  578  6 0 0  3  1 8  OIENSTLEISTUNGEN, HONORARF, 
3 6 1  0 0 0  C PTT, V E R S I C H V R A E M I E N  ETC. 
1 0 2  0 0 0  K 

6  2 8 4  7 0 0  31 9  UEORIGE SACHAUSGABEN 
92  0 0 0  K 

6  1 3 9  501.74 4 .g-  

TOTAL 2 972 418 .95  1 0 5 . 0 +  

9  586 .80  I 321 KURZFRIST IGE SCHULDEN 1 0  247 .05  

4  446.70 1 3 0 0 0  322  Y I T T E L -  U.LANGFRIST.SCHULDEN I 1  0 9 2  578 .10  1" 0 0 0 . 0 t  

I 3 2 3  SONDERRECHNUNGEN 

7 1  3 7 8  6 0 0  3  3  ABSCHREIBUNGEN -------------- -------------- 

12  6 5 4  342 .00  I 5 1 0  2 0 0  330  FINANZVERMOEGEN 

1 3  6 1 9  7 0 0  3 3 1  ORDENTL. ABSCHREIBUNGFN AUF 
VERWALTUNGSVERMOEGEN 

4 1  1 1 5  5 0 0  332  ZUSAETZL. ABSCHREIBUNGEN AUF 
VERWALTUNGSVE9MOEGCN 

TOTAL 7 2  6 7 0  385 .98  2 . 0 t  

I 3 3 3  ABSCHR.AUF BILANZFEHLRETRAG 

1 6  1 3 3  2 0 0  3 3 4  TILGUNG VON VORSCHUESSFN AN 
SPEZIALF INANZIERUNGEN 

3 3 5  AUSSERORD. ABSCHREIBUNGEN AUS 
VORJAHRESUERERSCHUSS 

1 8  8 0 7  6 0 0  3 4 SEITRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG TOTAL $8  967  022 .55  ........................... ........................... 



L A U F E Y D E  R F C H * . I U N G  ALLE VERWALTUYGSABTEILUNGFN AUFWAND NACH SACHG9UPP.Y 

RECHNUNG 
1990 

FR. 

VORANSCHLAG KONTO 
1994 

FR. 

307  600 340 EINNAHMENANTEILE F-GEMEINDEN 

18  500 000 341 BEITRAEGE AN GEMEINDEN 

2 932 400 3  5  ENTSCHAEDIG. AN GEMEINWESEN TOTAL 
692 000 K ........................... ........................... 

735 000  350 BUND 
692 000  K 

I  5 6 3  400 3 5  1 KANTONE 

634 000  352 GEMEINDEN 

158 190 200 3  6  BEETRAEGE M I T  ZWECKBINDUNG TOTAL 
2 724 000 K .......................... -------------------------- 

1 4  184  000  1 6 0  RUND 

7 199  000 361 KANTONE 

4 3  715 000 362 GEMEINDEN 
729  000 K 

1 4  519 000  363 EIGENE AYSTALTEN 

21 280 200 364 GEMESCHTWIRTSCH. UNTERNEHHEV 

38 1 0 5  200 365 PRIVATE I V S T I T U T I O N S N  
1 385 000 K 

1 6  697 800 366 PRIVATE HAUSHALTE 
610 000 K 

1  000  367 AUSLAND 

2 489 000 368 EINLAGEY I N  SEPARATFONDS 

20 032 600 3 7  DURCHLAUFENDE REITRAEGE ....................... ....................... 

5 000 370 BUND 

1 0 0  371 KANTONE 

9 892 300 372 GEMEINDEN 

TOTAL 



L A U F E N D E  R E C Y Y U Y G  A L L F  VERWALTUNGSASTEILUhiGEN AUFMAN? NACH SACHSRUPPFN .................................................................................................................................... 

PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  1 3  4 2 8  489.40 

DIV .  DURCHLAUF. BEIVRAEGE 

2 5  8 2 6  235 .11  EINLAGEN I N  S P E Z I A L F I M A N Z I E -  3  0 0 7  480 .11  1 0  o o o . n c  
RUNGEN, RUECKST.UND RESFRVFN 
---------------------------- 

21 0 0 0 . 0 0  EINLAGEN I N  R ~ ~ C K S T F L L U N G C Y  543  433 .65  
UND RESERVEV 

ORD. E INLAGEN I N  S P F Z I A L F I -  
MANL'VV=RPFLICHTUNGcN 

25  8 0 5  235 .11  RUECKL. AUS VORJAHRESUERERSCH. 2  4 6 4  0 4 6 . 4 6  

1 9  0 9 9  895 .23  17 7 6 6  9 0 0  INTERNE VERRFCHNUNGFM ..................... 1 8  2 8 3  451.15 --------------------- 

1 9  0 9 9  895 .23  1 7  7 6 6  9 0 0  UYLAGEN I N  9ER L 4  (SOLL/HAREY) 1 8  2 8 3  451 .13  

I 



L A U F E Y D E  S c C H Y I J N 6  A L L E  V E R W A L T U Y G S A S T E K L U N G E Y  E R T 9 A G  N A C H  S A C H G R U P P F Y  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 
1 9 9 0  

FR, 

V O R A N S C H L A G  
1 9 9 1  

FR. 

KONTO RECHNUNG ABWEICH.-% 
1 9 9 1  

FR. 

E R T R A E G E  
******L******** 

T O T A L  

T O T A L  

E I N K O M M E N S -  U. V E R M ' S T E U E R N  

E R T R A G S -  U N D  K A P I T A L S T E U E R N  

G R U N D S T E U E R N  

V E R N ~ G E N S G E W I N N S T E U E R Y  

F R B S C H A F T S -  U. S C H C N K V T E U E R N  

S E S I T Z -  UNO A U F W A N D S T E U E R N  

V E R S R A U C H S S T E U E R N  

R F G A L I E Y  U N D  K O N Z E S S I O N E N  ------------------------- T O T A L  
------------------------- 

S E G A L K E N ,  MONOPOLE 

P A T E Y T E  ( G E W E R B E )  

K O N Z E S S I O Y E N  

V F S Y O E G E N S E R T R A E G E  ------------------ ------------------ 
T O T A L  

B A N K E U  / P O S T C H E C K  

G U T H A B E N  

4 N L A G E N  D E S  F I N A N Z V E R M O E G E N S  

L I E G ' E R T R A G  0. F I N ' V E R M O E G E N S  

G E W I N N E  V - A N L A G E N  D.F'VERMOFG. 

Z I N S E N  VON D A R L E H E N  D E S  
V E R W A L T U N G S V E R N ~ G E N S  

E R T R A G  VON B E T E I L I G U N G E N  
DES V E R W A L T U N G S V E R M ~ G F N S  



L A U F E Y D E  R c C H N I J N i ;  A L L E  VERWALTUYGSASTEILUNGEW FRTRAG NACH SACHGRUPPFpq 

RECHNUNG 
1 9 9 0  

FR. 

VORANSCHLAG 
1 9 9 1  

FR. 

KONTO 

4 2 7  L I E G f E R T R A G  D.VERW9VERMOEGENS 

4 2 9  O I V .  VERNOEGENSERTRAEGE 

T O T A L  

ERSATZASGAREY 

GEBUEHREN FUER AMTSHANDLUNGCN 

S P I T A L -  UND HEIMTAXEN,  
KOSTGELOFR 

SCHULGELDER 

AND.BENUETZ'GE5.  ENTSCHAEDIG.  

VERKAEUFF 

RUECKERST.V.PR1V.U. I N S T I T U T .  

BUSSEN 

E I G E N L E I S T U N G E N  FUFR I N V F S T I T I O N T N  

U E B R I G E  

44 9 E I T R A E G E  OHNE ZWECKBINQUNG --------------------------- T O T A L  
--------------------------- 

440  A N T E I L E  AN BUNDESEINNAHMEN 

445  A N T E I L E  AN G E M E I N O E E I N N A H Y E N  

4 4 9  U E S R I G E  E R T R A G S A N T E I L E  UYD B E I -  
TRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG 

4  5  RUECKERST. VON GEMEINWESEN T O T A L  .......................... .......................... 

4 5 0  BUND 

4 5 1  KANTONE 

4 5 2  GEMEINDEN 

RECHNUNG ABWEICH.-% 
1 9 9 1  

FR. 



L A U F E N D E  R K C H V U N C ,  ALLE VERWALTUNGSASTEILUNGEN FRTRAG NACH SACHGRUPPFN .................................................................................................................................... 

2 2  5 7 7  531.05 

6  9 0 0  7 6 2 . 4 0  7  2 1 9  6 0 0  7  8 2 2  2 1 4 . 5 5  

2 7 9  856 .90  KANTONE 2 3 7  816.80 

11  0 6 4  449 .05  1 3  1 1 3  4 0 0  GEMEINDEN 1 3  8 8 8  862.05 

3  210 .0@ EIGENE ANSTALTFN 3  210.00 

3  8 8 7 . 1 5  EYTNAHYE AUS SEPARATFONDS 5 3 6  985.25 

47 807 .65  8 8  442 .40  

2 2  4 2 0  066.05 20  0 3 2  6 0 0  DURCHLAUFENDE REITRAEGF 2 9  4 5 8  749.20 ----------------------- ----------------------- 

8  9 8 2  321 .25  9  Y07  3 0 0  1 3  3 6 7  603.80 

4 6 5  916 .80  5 3 8  671 .39  

12 9 6 s  0 7 8 . 0 ~  9  9 3 6  2 0 0  GFYEINDEN 1 5  5 4 9  324.10 

6  750.0U P R I V A T F  I N S T I T U T I O N E N  3  150.00 

DURCHL.BEITR.AN DIVERSE 

5 2  8 9 5  187.01 3 9  5 8 0  1 0 0  ENTNAHME AUS S P E Z I A L F I N A N Z I E -  4 2  2 9 7  230 .41  
RUNGEN, RUECKST.U.RESERVEN ............................. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - M - - - - - - - - -  

2 0  3 8 8  933.45 3 0  6 0 2  1 0 0  FNTNAHMEN AUS R ~ C K S T E L L U N G F N  3 0  9 5 6  508 .00  
UND RESERVEN 

6  7 0 1  018 .45  8  9 7 8  0 0 0  ENTNAHMEN AUS S P E Z I A L F I N A N -  8  8 7 6  675 .95  
Z I  EqUNGFY 

2 5  8 0 5  235.11 ENTYAHME AUS RUECKLAGE ERTRAGS- 2 4 6 4  0 4 6 . 4 6  
UEBERSCHUSS DES VORJAHRES 

19 0 9 9  895 .23  17 7 6 6  9 0 0  INTERNE VERRECHNUNGEN 1 8  2 8 3  451 .18  ..................... --------------------- 

1 9  0 9 9  8 9 5 . 2 3  17 7 6 6  9 0 0  UMLAGEN I N  DER I R  (SOLL/HARFY) 1 8  2 8 3  451 .18  



I N V E S T I T I O N S S E C H N U Y G  AUSGA9EY NACH SACHGRUPPEN .................................................................................................................................... 

2 6  8 4 6  124-  

47 223  869.55 51  8 3 8  0 0 0  SACHGUETER 5 5  3 5 0  880.75 17 6 0 0  119-  
8 7 9  0 0 0  C - - - - - - - - - - ---------- 
836  0 0 0  K 

1 9  3 9 8  00'3 U 

GRUNDSTUECKF 

10  5 2 9  280.00 1 2  9 2 3  0 0 0  T I E F S A U T E N  46 1 4 9  662.30 1 1  8 6 8  339-  
1 5  0 9 8  0 0 0  U 

2 9  7 9 3  279.45 30 1 3 0  0 0 0  HOCHBAUTEN 2 8  9 4 6  981.20 5 5 8 3  0 1 9 -  
1 0 0  0 0 0  K 

4  3'30 0 0 0  U 

WALOUNGEY 

6  9 0 1  310 .10  8 7 8 8  0 0 0  Y O S I L I E N , M A S C H P N E N ,  FAHRZEUGC 1 0  2 5 4  237.25 
5 7 9  0 0 0  C 
7 3 6  0 0 0  K 

3 4 3  500.00 9  65Cl 0 0 0  D A R L E H E N  UNO R E T E I L I G U N G F N  9  8 5 3  0 0 0 . 0 0  
DES VERWALTUNGSVERHOEGENS -------------------------- -------------------------- 

E I G E N E  A N S T A L T E Y  

1 5 7  500 .00  9  453 0 0 0  GEMISCHTWIRTSCH.  UNTERNEHMFY 9  4 5 0  CiO0.00 

P R I V A T E  I Y S T I T U T I O N E N  1 9 1  000 .00  

1 8 6  000 .00  P R I V A T E  H A U S H A L T E  2 1 2  000,OO 

2 2  7 0 6  942 .95  2 8  1 8 2  0 0 0  t I G E N E  B E I T R A E G E  2 0  8 9 1  043 .45  9 7 7 1  957-  
1  2 7 9  000-C ---------------- 

- - - - - - - - - - - - - - - W  

1 0 0  0 0 0  K 
3  6 6 0  0 0 0  U 

48  697 .25  

5  3 4 6  975 .80  7  0 0 6  0 0 0  G E M E I N D E N  3  2 5 8  936 .90  3 8 4 7  063-  
1 0 0  0 0 0  K 



I N V E S T I T I O U S R F C H N U Y G  AUSGA?EN N A C H  SACHGRUPPFN 

4 499  889.80 1 824 110- 

8  735 000.00 7  304  000  GEMISCHTWIRTSCH.  UNTERNEHMEN 7 404 000.00 

6  418 093.85 9  7 3 0  000  P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  5 7 2 8  216.75 
182 000  C  

P R I V A T E  H A U S H A L T E  

600 000.00 AUSLAND 

1 040 670.00 DURCHLAUFENDE B E I T R A E G E  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 2 8  809.00 
....................... 

1 040 670.00 G E M E I N D E N  1 0 2 8  809.00 

GEMISCHTWIRTSCH.  UNTERNEHMEY 

168 175.00 UESR.ZU A K T I V I E R E N D E  AUSGABEN 34 14'1.50 
-----------------------------  

168 175.00 M A T E R I E L L E  E N T E I G N U N G E N  34 142.50 

P A S S I V I E R U N G E N  -------------- -------------- 



INVESTITIONSRECHNUU< FINNAHMFY NACH SACHGRUPPFN 

RECHNUNG 
1 9 9 0  

FR. 

VORANSCHLAG KONTO 
1991 

FR, 

4  6 4 7  0 0 0  6  E I N N A H M E N  
3 5 0  0 0 0  U *++C*+*********** 

50  OOQ 6 0  ABGANG VON SACHGUETERN ...................... ---------------------- 

TOTAL 

TOTAL 

6 0 0  GRUYDSTUECKE 

5 0  0 0 0  6 0 1  T IEFBAUTEN 

6 0 5  WALDUNGEN 

6  1 NUTZ'ASGABEN U. VORPEILSENTG. TOTAL 
----------------------------- 

2 4 0  0 0 0  6 2  RUECKZAHLUNG V.DARL.U.BETEI- TOTAL 
LIGUUGEN O.VERWsVERHOEGEYS ---------------------------- ---------------------------- 

6 2 3  EIGENE ANSTALTEV 

6 2 5  PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  

2 4 0  0 0 0  6 2 6  PRIVATE HAUSHALTE 

3 4 0  0 0 0  6 3 QUECKCRST. FUER SACWGUETER 
5 3  0 0 0  U ......................... 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - W -  

TOTAL 

6 3 3  HOCHSAUTEN 

3 3>7 0 0 0  6  6  BEITRAEGE FUER EIGENE RECHNG. ............................. TOTAL 
3 0 0  0 0 0  U - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

2  6 5 7  0 0 0  6 6 0  BUND 

RECHNUNG ABWEICHUNG VON 
1991 BUOGET+NACHTR, 

FR. FR. 



TOTAL 



FINANZRECHNUNG DES KT. ZUG, OHNE SEP'PONDS - Beträge in Mio Franken 
(nach Abzug des buchmäss.Aufwandes u.Ertrages) 

Rechnung 
1991 

Rechnung 
1986 - - - - - - - - - 

Rechnung 
1987 

- - - - - - - - 
Rechnung 

1988 
Rechnung 
1989 

Eigene Ausgaben der LR: 
Personalaufwand 
Sachaufwand und Zinsen 
Eigene Beitr.d.Kantons, 
Anteile an Erträgen, 
Entschädigungen 

Subtotal 
Durch1.ausgeh.Beiträge 

Total fin'wirksame Aus- 
gaben 

Eigene Einnahmen der LR: 
Kant. Steuern 
Regalien, Konzessionen, 

Entgelte, Verm'ertrag 
Beitr.für eig.Rechnung, 

Rückerstattungen 

Subtotal 
Durch1.eingeh.Beiträge 

Total fin'wirksame Ein- 
nahmen 

SALDO DER LAUF. RECHNUNG 
( =  Finanzier'beitrag) 

abzüglich: 
NETTOINVESTITIONEN gem. 

Invest'rechnung 

Finanzierungssaldo 
( -  = Finanz'fehlbetrag) 



KENNLIFFERN gemäss FDK-Rech'modell aus Staatsrechg. bzw. Voranschlag 

.......................................... Zug------------------------------------------ 

Erklärungen, Bezugsgrösse 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 
, , . , . , . , , , , . * . . . , . . . . . . . .  a . . . . . . . .  ......... , , , . . , * . ,  , , , , , . , , ,  ,,.,,.... . , , . . . . ,  ' '.,.,,.,, , , , . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - - - - - W -  ----------  - - - - - - - - W -  --"------- "---------  "---"--"--  ------"---  

(KENNZAWL.V/R/F ~ . A U S ~ . )  A und E in Mio Franken A u.E. der Staatsrechg.in Mio 

"Korrigierter" Aufw. bzw. Ertrag - OHNE interne 
Verrechn'posten, durchl. Beiträge, Abschreibungen, 
Einlagen in bzw.Entnahmen aus int.fonds,  rückst.^. 

Reserven 

STAATSSTEUERQUOTE Anteil der Staatssteuer 
am Volkseinkomßen 

INVESTITIONSRUDTE Bruttoausgaben der IR in 
Version 1 % der korrig.Gesamtausg. 

SELBSTFINANZIERUNGSGRAD Fin!beitr.der LR in % der !64,5% 219,2% 224,7% 295,8% 1 1 6 , 7 %  132 ,5% 72,1% 77,3% 
(SF-GRAD) Version ZUG Nettoinvestitionen 

KAPITALDIENSTANTEIL Nettozinsaufw.u.ord. 1) n.v .  n,v. -2,7% -3,2% -3,3% -3,0% -3'7% -2,1% 
(KAP-QUOTE) Abschr. auf VV in % des 

korrig, Ertrages der LR 
abz.a.o.Verk'gew.v,Anlagen d. FV (Lieg.) 







._abi r.Q 
H fiijsqaberi der. LR +@ t;r-=.' W- 'ausq. M LF: & I 

Einnahmen LR 





B I L A ' 4 L  ------ --"-  -------- ----- 
3 1  , D E Z  E Y 3 E R  1 9 9 3  

F R .  

5 5 5  3 1 2  6 ? 7 . 9 4  

4 5 3  Y96 3 2 4 . 1 7  

+4  1 5 7  333 .73  

52 1 5 6 . 6 5  
2 271  2-12.54 

35  4 1 4  5 3 4 . 2 4  
5 4 7 1  013.33 

1 4 2  7 2 7  1 7 2 - 4 4  

5 7 1  4 ) 3 . 3 7  
2 333  6 7 1 . 5 3  

25 343 9 3 4 . 5 7  
11 3 7 5  1 3 7 . 5 1  

5  6 7 5  1 b 6 . 2 9  
4 3  3 2 )  313 .33  
5 3  3 3 7  731 .56  

2 7 1  6 1 3  1 1 3 . 3 3  

1 6 s  7 4 3  5 3 3 . ~ 3  
1 3  J 5 5  323 .33  

4 9  3 1 3  313 .33  
44 5 7 5  :13.31 

37  7 3 6 . 9 1  

4 9 3  310.93 

4 ? 3  3 3 3 . 1 3  

3 3  7 7 3  4 5 4 . J J  

5 4  1 7 7  317.111 

5 9 3  5 3 3 . ~ 1  
3 7 6 8  033.37 

4 3  3 1 2  3 1 6 . 3 3  
9 5 7  3 3 1 . 3 1  

----- ---- ---------- ------------------------ ------------ ----- ---- ---- ---- ---- -------------------------------- 
--P 

A O 4 T O  

1  A K T I V E 4  60C 8 2 0  480.48 
* * * * * * * * * * W * *  

1 3  F I U A q Z V E R M O E S E N  4 8 3  9 2 9  8 5 4 . 8 4  2 4  9 3 3  5 3 1 +  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

1  13  F L U E S S I G E  Y I T T - L  4 7  1 2 4  8 3 9 . 3 5  2  9 6 6  8 5 6 4  ---- - - - -  -------- 
1 0 3 5  K A S S E N  1 1 2  6 7 6 . 5 5  
1 3 3 1  P O S T C H E C K K O Y T  I 4  8 2 7  3 0 3 . 0 5  2  5 3 6  U60+ 
1 1 1 2  B A  I < K O N T O K 5 R I  E W E  32  1 8 4  86C-3O 4  2 2 9  7 2 4 -  
1 3 3 3  C 4 L L i E L D A N L A ; E N  1 0  30C Lf30.07 4  6CO cCO+ 

171  i; J T H 4 B E I ' I  1 8 6  9 8 3  273 .99  44 2 5 6  1 0 2 +  --------  
131  3  A K K R C D I T I V E / V O R S C H U L S S E  7 2 8  ZGC.09 
1 1 1 1  K O ' I T G K O R R E * J T E  ( G U T H 4 B E N )  2  3 3 8  692-  
131  2  C T E U Z R G U T H 4 B E Y  3 0  4 7 6  3 1 5 . 8 8  4  5 2 7  321C 
1 7 1  3  I N V E S T I T I O N S D 4 R C E H E Y  A N  L A N D W I R T E  1 1  7 6 3  3 9 1 . 5 0  
1 1 1 5  D E 3 I T O R E Y  7  5 5 6  9 2 4 . 1 0  1 8 7 9  8 5 8 +  
1 3 1 6  F E C T S E L D A N L A S E N  5 3  4 6 0  C90.00 3 7  1 4 0  0 0 0 1  
1 3 1 8  V 6 3 3 1  N D U M G S  K O N T O  5 2  9 9 9  3 4 2 - 5 1  2  6 0 6  5 6 2 4  

A L T E /  N E U E  R Z C Y j U U G  

1 3 2  A N L A G E N  D E S  F I U A U Z V E R Y O E G 5 N S  2 4 9  3 3 5  241.0fi  2 1  5 1 2  927- 
- = - -  - - - -  - -------------------  

132; F E S T V E R Z I N S L I C 4 E  W E R T P A P I E R E  1 5 1  4 4 9  500.3'3 1 5  3 0 0  0 0 0 -  
1 3 2 1  A K T I E N ,  P P ? T I Z L P A T I O N S -  U N D  3  47C 778.9i3 7  4 8 5  151-  

A N T E I L S C H E L Y E  
( F 1 N A N Z V E R Y d ; E V )  

1 3 2 2  D A R L f  H E N  ( F L V A Y Z V E R  I O E G E N j  4 7  1 9 8  000 .00  2  1 0 2  0 0 0 -  
1 3 2 3  L I F  G Z N S C H A F T E N  [ F  I N A N Z V E R M O E G E N )  4 7  6 5 0  1 0 3 , 0 0  3 0 7 5  0CO+ 
1 3 2 5  V O I R 4 E T E  ( F 1  4 A 4 Z V E R Y O E G E U )  3 6  960.00 

1 3 3  T R A N S I T O R I S C 4  E A K T I V E N  1 6  5 0 0 . 0 5  --- -- -------- - - - - - - - - -  
1 3 3 0  T R A V S I T O R I S C i E  A K T I V E N  1 6  53C.OC 4 7 6  500-  

1 1  V E S d A L T U N G S V E  R Y O E G E N  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 6  2 9 8  774 .00  1 7  5 1 9  3 2 0 4  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

1 1 4  S A C H ; U E T E R  ( V E R W A L T *  V E R Y O E G E Y )  6 1  6 8 1  017 .00  7  5 0 4  0 0 0 +  
---------------------*--------  

1 1 4 0  G R U N D S T U E C K E  ( V E R Q A L T ' V E R M O E G E N )  2  2 8 5  000 .00  1  7 8 5  0 0 0 +  
1 1 4 1  TIEFDAUTEN 4  7 3 9  ono.oo 
1 1  4 3  H O C H 3 A U T E N  3 6  9 5 9  016 .00  3  3 4 3  0 0 0 -  
1 1 4 5  d A L  D U N G E N  7 3 4  001.00 



B I L A N Z  -------- ---------------- 
3 1 . D E Z E * ß E R  1993 

FR.  

........................................................................................................... 
K O 4 T O  

1146 WOEBL I E R U N G ,  M A S C H I N E N ,  F A H R Z E U G E ,  16 9 6 4  0CC.02 8 3 1 4  U004 
E Z V R I C H T U N G E d  I N  G E N I E T E T E N  R A E U M E N  

115 D A R L E H E N  U U D  B E T E I L I G U N G E N  T M  25 9 8 3  757-00 5 987 3209 
V E S V A L T U N G S V E R M O E G E N  
- - - - - - - - - - - * - - - - - - - - - - - - - - - - -  

1152 D A S L F H E N  AN J E W E I N D E N  300 30C.00 
1153 D A R L E H E N  AV K A U T O N S E I G E N E  A N S T A L T E N  5 500 UOC.CC 
1154 D A R L E H E N  UUD B E T E I L I G U N G E N  AN 18 681 107.03 5 789 001+ 

G E Y I S C H T E N  J I T E R N E H Y U N G E N  
1'155 D A i t L E H E N  U V D  B E T E I L I G U N G E N  AN 191 0OO.On 

P R I V A T E N  I N S f  I T U T I O N E N  
1156 D A R L E H E h  AN P R I V A T E  H A U S H A L T E  1 211 75C.00 

116 I N V  E S T I T I O Y S Y  E I T R A E G E  28 734 000.01 4 C28 0004 ------------- -------- 

1165 I N V E S T I T I O N S 3 E I T R A E S E  F U E R  4 C11 00G.0n 
H I L F S A K T I O N E Y  UND S O Z I A L E  Z W E C K E  

1161 I N V F S T I T I O M S 9 E I T R A E S C  F U E R  8 639 3PC.00 
B I L D J N G  U N D  F R E I Z E I T  

1162 I N V E S T I T I O N S 3 E I T R A E G E  F U E R  40 LI~C.CO 
V O L K S W I R T S C H A F T L I C H E  Z W E C K E  

1163 I N V E S T I T I O V S B E I T R A E G E  F U E R  7 745 OOC.00 1 142 0 0 0 -  
L A U  D S C H A F T S - ,  U Y W E L T S C H U T Z -  
U Y D  3AUMORDNLING 

1164 I N V E S T I T L O N S 3 E T T R A E G E  F U E R  2 5 1 5  000.GS 
Y I L  I T A E R I S C H I  UND Z I V I L E  S I C H E R H E I T  

1165 I N V E S T I T I O N S 3 E I T R A E G E  F U E R  5 784 60P.00 4 589 COOt 
D A S  i E S U Y D H E I T S W E S E N  

I2 S P F Z I A L F I N A Y Z I E R U N G L N  591 851.64 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 6 945 068- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

123 V O 2 S C H U E S S E  F U E R  S P E Z I A L -  591 851-64 6 945 068- 
F I d A M Z I E R U U G E N  ......................... 

1 29'3 F 1  $ A q Z I E R U N G i V O R S C H U E S S E  F U E R  591 851.64 6 945 068- 
S T R A S S E N B A U  ( 7 U  T I L G E N D E  A U F -  
d E Y  D U N G E N )  



B I L A N Z  ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
3 1  .DEZEMBER 1 9 9 5  

FR. 

-- 

KONTO 

5 0 5  3 1 2  6 ? 7 . 9 4  

1 7 9  6 8 5  894 .91  

1 3 5  8 2 9  621 .04  

3 5 6 5  8 4 6 . 1 9  
435 0 0 2 . 3 1  

1 3 1  8 5 5  7 7 4 . 8 5  

3 3  5 2 3  197 .87  

3 &  5 2 3  1 ? 7 . 8 7  

1 1  6 2 3  076 .33  

1 1  6 2 1  376 .33  

1 4  7 1 3  0 3 0 . 3 3  

2 4 6 6  333 .13  
1 2  2 4 7  0 3 0 . 0 1  

1 1 6  4 1 2  7 3 4 . 4 1  

1 1 6  4 1 2  7 3 4 . 4 1  

5  7 9 9  237 .95  

65 G97 1 7 5 . 9 5  

2  P 4 S S I V E N  60C 8 2 0  430 .48  35 507  7 8 3 t  
* * * * * *%* * * *X* * *  

2  3  F  R E M D K A P I T A L  215 5 1 2  457 .15  4 4  8 2 6  5 6 2 4  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

2  13 L A J F E N D E  V E i 3 P F L I C H T U N G E N  1 1 7  6 5 9  1 2 3 . 0 2  1 1  8 2 9  5 0 2 +  -----..----- ..------------ 

2 0 3 5  K R E D I T O R E N  7  455 681 .80  3  8 8 6  836+  
233 1 D E P O T G E L D E R  / K A J T I O N E N  5 3 1  773,OO 
2 3 3 8  VERBLNDUNGSKONTO 1 0 9  6 7 1  671 .22  7  815 8 9 6 4  

A L T E l N E U F  RECHNUY G  

2  3 1  K U R Z F  R L S T I G E  SCHULDEN 3 6  007  0 2 7 . 0 8  2  5 1 6  1 7 1 -  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - * -  

231  1 KOY TOKORREYTE 3 6  307  027 .08  2  5 1 6  171-  

2 22 M I T T E L -  UND L A U G F R I S T I S E  S C H U L D E N  56 2 4 3  0 2 5 . 8 5  4 4  6 2 2  9 5 0 t  ---------------------- ---- ------- 
232  1 S C H U L D S C H E I N D A R L E H E N  VOM 1 1  8 8 5  581 .35  

B U U D  (F .  D R I T T E )  
2 1 2 2  D A R L E H E N  V O N  B A N K E N  5  G50 C90 .00  5  3 0 0  @OO+ 
2 5 2 5  D A R L E H E N  VON ANDERN K A P I T A L G E B E R N  3 9  3 5 7  4 4 4 . 5 0  3 9  3 5 7  4454- 

2 3 4  R U E C K S T E L L U N i E N  F .  V E R P F L L C H T U N G E N  522 433.65 --- ............................... 
2 3 4 1  R U E C K S T E L L J N J E N  FUER I Y V E S T I T I O N S -  522  4 3 3 - 6 5  

AUS GABEN 

235  T R A N S  I T O K I S  CH E  P A S S I V E N  5  3 8 0  8 4 7 - 5 5  9 6 3 2  1 5 2 -  ....................... 
235U T R A N S I T O R I S C - I E  P A S S I V E Y  5  0 8 0  847 .55  2  6 1 4  8 4 8 t  
2 3 5 1  S T E U E R N  1 2  2 4 7  0 0 0 -  

2  2  S P E Z I A L F I N A V Z  I E R U N G E N  1 0 7  536  108 .45  8  8 7 6  6 7 6 -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ------------ - ---- ---- 

2  23 V E e P F L I C H T U N G E N  F U E R  1 3 7  536  1 0 8 . 4 5  8  8 7 6  6 7 6 -  
S P S Z I A L F I N A N Z I E R U N G E N  --------------------- 

2 2 5 1  S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G S V E R P F L I C H T U N G  2  5 1 1  237.95 3  2 8 8  0 0 0 -  
F U E R  G E U A E S S Z R S C H U T Z B A U T E N  GVRZ 
(EHE?.  G 'SCHhJTZSTEUER UND G s S C H U T Z -  

A 3 G A B E )  
2 2 8 3  S P i Z I A L F l N A N Z I E R U N G S V E R P F L I C H T U N G  6 5  0 9 0  175 .95  

F U E  R A U S B A U  K R A N K E N A N S T A L T E N  



2 2 3 4  S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G S V E R P F L I C H T U N G  
F O E R  F I N A N Z A U S G L E I C H  DER E INWOHNER-  
G E M E I N D E N  

2 2 3 9  V E R P F L I C H T U N i  AN VERSCH. FONDS 
F . O E F F E N T L . A J F G A S E N  I N  DER L R  

2 3 3  K A P I T A L  ------- 
2 3 7 3  F ~ E I E S  K A P I T ~ L  
2 3 9 1  G E B U N D E N E S  K A P I T A L  ( R E S E R V E N )  



Nichtbilanzierte Verpflichtungen per Ende 1991 
(gernäss 515 Finanzhaushaltsgesetz) 

Art Franken 

Beteiligungen an: Schweizerische Nationalbank 
Nordostschweiz. Kraftwerke AG 
Erdgas Zentralschbveiz AG 

Garantie zugunsten: Gläubiger des 
Gewasserschutzverbandec 

Nicht einbezahltes Aktienkapital 
Nicht einbezahltes Aktienkapital 
Nicht einbezahltes Aktienkapital 

Anteil des Kantons an den 
bisherigen Netto-Investitionen 181 081 000 

bisherige statutarische 
Finanzierungsbeiträge - 130 728 000 

Rückstellung für Gewässerschutzbauten 
aus ehemaliger Spezialfinanzierung - 3 288 000 47 065 000 

Ferner: Garantie zugunsten der Gläubiger der Zuger Kantonalbank gemäss Gesetz über die Kantonalbank 
Garantie zugunsten der Leistungsernpfänger der Pensionskasse 
Laufende Defizitgarantien für kulturelle und sportliche Anlässe 









T O T A L  

9239Cl K I R C H L I C H E  FONDS 
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

92391 FUERSORGE FONDS 
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

1 FONDS FUER S O Z I A L E  ZWECKE 

(RRB 04.04.1978 - A R B E I T S L O S E N H I L F E  
G E S E T Z  06.07 .1978)  

J U G E N D H I L F F M A S S N A H M E N  
UMSCHULUNG, W E I T E R B I L D U N G  UND 
WIEDEREINGLIEDERUYGSMASSNAHMEN 
G E S E T Z L I C H E  A R S E I T S L O S E N H I L F E  
U E B a I G F  K O S T E N S E I T R A E G F  
RUECKERSTATTUNGEN A R B E I T S L O S E N -  
H I L F E L k I S T U U G E N  
RUECKEQSTATTUNGEQ UYSCHULUNGS- UND 
b d E I T t R B I L D U N G S R E T T R A E G E  
Z I N S E R T R A G  
E R O E F F N U N G S S I L A Y Z  

W I N K E L R I E D F O N D S  --------------- 
( R U 5 \  1 6 . 0 9 . 1 9 3 9 )  

ZUWENDUNG VON A K T I O Y S Y O N L T E E  
w N E U J A H R S G R A T U L A T I O N F N "  
Z I N S E R T R A G  
E R O E F F N U N G S D I L A N L  ...................................... 
R E I S E F O N D S  DER KANTONSSCHULE ............................ 
( R U 3  08.10 .1948)  

3660 B E I T R A E G E  AN S C H U L R E I S E N  ETC. 
4690 VERGASUNGEY 
4900 Z I N S E R T R A G  
9200 E R O E F F N U N G S R I L A N Z  
.-------------------------------------------- 
4 W I L L Y  BEIJSCH-FONDS ------------------ 

( R R 8  12.12 .1962)  

3190 R U E C H E R P R E I S E  A N  MATURANDEN 



51  306 .00  2 1  336 .00  4 6 2  234 .50  
(AHSCHNITT-TOTAL)  

FONDS NORGARTENDENKMAL-LIEGENSCHAFT ................................... 
(KRB 2 3 . 0 7 . 1 9 0 3 )  

51  3 0 6 . 0 0  KANTONALER KULTURFONDS 2 1  336 .00  427  525.70 ...................... 
(KULTUR-GESETZ 2 5 . 0 3 . 1 9 6 5 )  

1 4  806 .00  3 1 9 0  ANKAEUFE 
36  500 .00  3 6 5 0  BEITRAEGE 1 6  0 0 0 . 0 0  

1 0 1  500 .00  
KTO. 1 7 9 0 . 3 6 8 0 0  

2  8 5 4  301.35 1 4  4 6 7  492.50 1 1  613  1 9 1  
(ABSCHNITT-TOTAL)  

TIERSEUCHENFONOS 2 7  031 .00  2  9 5 9  361.20 2  932  3 3 0  ---------------- 
(G GESUNDHEITSWESEN In KANTON ZUG 
VOM 2 6 - 0 1 - 1 9 8 9 .  V VOM 30.05.1989 

3 6 6 0  ENTSCHAEDIGUNG AN T IERBESITZER FUER 
D IVERSE SEUCHENAUSMERZUNGEN 

1 4  800 .00  3 6 6 1  ENTSCHAEDIGUNG AN T I E R B E S I T Z E R  FUER 2 3  467.00 
AUSMERZTIERE DER RINDERGATTUNG 

I N  HOEHE DER TIEREIGENTUEMESBEI-  
TRAEGE DES VORJAHRES 

2 7 3  955.95 
KTO. 4040 .36800  ABGABE DER VIEHBF-  
SITZER,  ERTRAG VIEHANDELSPATENTE, 
HUNDEKONTROLLMARKEN,VERKEHRSSCHEINE 

1 1 9  441.60 
2  435  436 .65  



.................................................................................................................................... 

F O N D S  F U E R  N I C H T  V E R S I C H E R B A R E  1 0 1  8 4 9 - 5 0  
E L E M E N T A R S C H A E O E N  .............................. 
( K R 0  1 5 . 1 1 . 1 9 3 4 )  

2 1 5  3 3 7 . 1 5  F O N D S  F U E R  TURN-  U N D  SPORTZWECKE 1 9 5  421.10 855  7 8 1 , 9 5  ................................ 
( R R d  1 2 , 0 7 . 1 9 3 9  - 15 .01 .1944  - 
0 6 . 1 2 . 1 9 4 4  - 2 4 - 1 2 . 1 9 6 5 )  

2 1 1  450 .00  1 9 0  495.00 
L F I S T U N G E N  A N  O R G A N I S A T I O N E k  

KTO. 1 7 0 0 . 4 6 8 0 0  ( K O M M e E N T S C H . )  
1 7 1  323.00 

FONDS F U E R  W O H L T A E T I G E ,  G E M E I N -  2 0 0 5  950.90 8  6 5 8  767 .40  
N U E T Z I G E  U N D  K U L T U R E L L E  ZWECKE ............................... 
( K R 8  3 0 . 1 1 . 1 9 6 7 )  

2 1  675 .00  
V E R S C H I E D E N E  A U S L A G E N  

1 9 5  450 .00  2 0 4  957.00 
1 1 8 3  973 .10  1 6 9 0  693 .40  1 6 9 0  693-  

O R G A N I S A T I O N E N  
81 000 .00  3 6 6 0  WERK- U Y D  W E I T E R B I L D U N G S B E I T R A E G E  7 9  000,OO 

A N  K U E N S T L E R  ETC. 
3 6 8 1  Z U W E I S U N G  h N  VERWALTUNGSRECHNUNG,  

KTO. 1 7 0 0 . 4 6 8 0 0  VERR. P E R S O U A L -  

2  2 1 3  442.00 
KTO. 5036 .36800  

328  928 .10  
6  0 7 6  395.30 

W I L O S C H A O E N F O N D S  5 2 2  433 .65  522  433.65 
------------...--- 
( J A G O G E S E T Z  26.11.19453 

3 1 3 0  V E R H U E T U N G S M A T E R I A L  U N D  D I V E R S E  
A U S L A G E N  



..................................................................................................................... -- 

3 6 6 0  SCHADENVERGUETUNGEN 
3 6 8 0  AUFLOESUNG Z.G. VERW'RECHNUNG 5 2 2  433.65 

8 837.10 GEWERBESCHULFONDS KEISER UNO BEB1 11 849.70 ................................. 
(RRR 14.12.1948)  

3 1 9 0  AUFWENDUNGEN FUER D I E  SCHULE 11 849.70 

KANTONALER FORSTRESERVEFONDS ............................ 
(V 28.07.1950 - RRB 12.06.19531 

KANTONALER MELIORATIONSFONOS ............................ 
(MELIORATIONSGESETZ 27.10.1960) 

8 0  000.00 9 1  615.00 













Spezialverwaltungen 

AHV-Ausgleichskasse des Kantons Zug I 
Total 
Saldo 

Verwaltungskostenbeiträge der Mitglieder 
Zuschüsse aus dem Ausgleichsfonds AHV 
Kostenvergütung für IV-Sekretariat 
Vergütung für übertragene Aufgaben 
Ertrayszinsen, Nettoertrag der Liegenschaftsrechnung 
Mahngebühren und übrige Einnahmen 

Besoldungen 
Pensionskasse, AHV, IV, EO, ALV, UV 
Mietzins, Reinigung, Heizung, Beleuchtung 
Büromaterial und Drucksachen 
Frankaturen, Telefon und Betreibungskosten 
Unterhalt von Mobilien, Büromaschinen und EDV-Anlagen 
Abschreibung auf Mobilien und Büromaschinen 
Servicestellen, EDV-Programmierungskosten 
Verschiedene Verwaltungsausgaben 
Kassenrevisionen, Arbeitgeberkontrollen 
Entschädigung an kantonale Steuerverwaltung 
Entschädigung an die Gemeindezweigstellen 
Einlage in bzw. Entnahme aus Rückstellung für techn. Einrichtungen 

Kasse, Postcheck und Bankkontokorrentguthaben 
Sparhefte, Wertschriften und Aktiv-Hypotheken 
Immobilien 
Mobiliar und Maschinen 
Guthaben bei Abrechnungspflichtigen und andere Debitoren 
Schulden bei der Zentralen Ausgleichsstelle AHV 
Schulden bei der kant. Familiena~isgleichskasse 
Kreditoren 
Kontokorrent Kanton (Ergänzungsleistungen) 
Rückstellungen 

Vermögen am 31. Januar 1991 2 870 179.97 
Vermögensveränderung 635 497.92 

Vermögen am 31. Januar 1992 I 

Verwaltungsrechnung 1991 
-T 

Ausgaben Einnahmen 

Bestandesrechnung 

Passiven 



Spezialverwaltungen 

AHV-Ausgleichskasse - Landesausgleich 

Total 
Saldo 

Beiträge für die AHV/IV/EO 
Beiträge für die Arbeitslosenversicherung 
Beiträge für landw. Familienzulagenordnung 
Rückerstattungen, Erlass von Beiträgen 
Abschreibung von Beiträgen 
AHV-Rentenauszahlungen 
AHV-Hilflosenentschädigungen 
IV-Rentenauszahlungen 
IV-Hilflosenentschädigungen 
IV-Taggelder 
Erwerbsausfallentschädigung an Wehrpflichtige 
Familienzulagen an landw. Arbeitnehmer und Kleinbauern 
IV-Kommission und Sekretariat, IV-Regionalstelle 
Durchführungskosten ALV 
Abschreibung von Rückerstattungen und Parteientschädigungen 
Rückerstattung von Leistungen 
Vergütungs- und Verzugszinsen 

/ Verwaliungsrechnung 1991 1 Bestandesrechnung I 



Spezialverwaltungen 

Familienausgleichskasse des Kantons Zug 1 
Total 
Saldo 

Beiträge der Arbeitgeber 
Ertragszinsen 
Rückerstattung von Kinderzulagen 
Kinderzulagen 
Verwaltungskosten 
Beiträge an FAK für Selbständigerwerbende 
Abschreibung von Beiträgen 
Bankspesen und Wertberichtigungen 

Bilanz per 31. Januar 1991 

Sparhefte, Wertschriften und Festgelder 
Verrechnungssteuerguthaben 
Guthaben bei der kantonalen AHV-Ausgleichskasse 
Guthaben bei den Verbands-Abrecilnungsstellen 
Schulden bei den Verbands-Abrechnungsstellen 

Reservefonds: 

Bestand am 31. Januar 1991 
Bestandesveränderung 

Bestand am 31. Januar 1992 

Verwaltungsrechnung 1991 

Ausgaben 1 Einnahmen 

Bestandesrechnung 



Spezialverwaltungen 

Gebäudeversicherung des Kantons Zug 

Total 
Saldo 

Schadenvergütungen: Feuerschäden 
Elementarschäden 
Mietverluste 
Erdbebenschäden 

Rückversicherungsprämien: Feuerschäden 
Elementarschäden 
Erdbeben-Pool 

Eidg. Stempelsteuer 
Personalkosten und Verwaltung 
Aufwendungen für Feuerverhütung 
Aufwendungen für Feuerbekämpfung 
Gebäudeversicherungsprämien 
Feuerschutzbeiträge privater Versicherungsgesellschaften 
Rückversich.-Leistungen: Feuerschäden 

Elementarschäden 
Diverse Einnahmen inkl. ausserordentl. Rückerstattungen 

der Rückversicheri~ng 
Ertrag der Kapitalanlagen 

Kassa, Postcheck, Bankkontokorrente 
Transitorische Aktiven 
Wertschriften 
Grundpfandtitel 
Sparguthaben, Darlehen 
Liegenschaften 
Transitorische Passiven 

Vermögen (Reservefonds) am 1. Januar 1991 20 325 138.25 

Vermögensveränderung 2 582 057.95 



Spezialverwaltungen 

Verwaltungsrechnung 1991 

Pensionskasse des Kantons Zug t 
Total 
Saldo 

Renten 
Kapitalabfindungen 
Austrittsleistungen 
Beitrag an Sicherheitsfonds netto 
Arbeitnehmerbeiträge 
Arbeitgeberbeiträge 
Eintrittsleistungen 

Personalaufwand 
Büromaterial, kleine Bürogeräte usw. 
Mieten für Verwaltung 
Übrige Verwaltungsausgaben und Einnahmen 
Abschreibung auf Investitionen für Verwaltung 
Ertrag aus Guthaben, Wertschriften, Liegenschaften netto 
Verwaltungskostenrückerstattung des Kantons 
Anschaffung von Maschinen und Einrichtungen mit Investitionscharakter 
Aktivierung der Anschaffungen mit lnvestitionscharakter 

Flüssige Mittel und kurzfristige Anlagen 
Debitoren und Transitorische Aktiven 
Hypotheken, mittel- und langfristige Darlehen 
Darlehen an verschiedene angeschlossene Arbeitgeber 
Obligationen, Anteile an Obligationen-Gemeinschaftsanlagen 
Aktien, Anteile an Aktien-Gemeinschaftsanlagen 
Liegenschaften und Liegenschaftsanteile 
Anteile von Anlagefonds (gemischt) 

Kreditoren und Transitorische Passiven 
Hypothekar- und langfristige Schulden 
Liegenschaftsreserven 
Kursrisikoreserve für Wertpapieranlagen 

Versicherungskapital am 1. Januar 1991 
Zunahme 

Ausgaben 

Bestandesrechnung I 
Einnahmen 



Spezialverwaltungen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

Betriebsrechnung (Laufende Rechnung) Total 

Saldo Defizit: Anteil Kanton BS ('1,) 2 545 933.28 
Anteil Kanton ZG ('I,) 636 483.30 

Personalaufwand 
300 Entschädigungen an Kommissionen 
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
303 Sozialversicherungsbeiträge 
304 Personalversicherungsbeiträge 
305 Unfall- und Krankenversicher~~ngsbeiträge 
306 Dienstkleider, Wohnungs- und Verpflegungszulagen 
307 Rentenleistungen 
309 Übriges 

Sachaufwand 
31 0 Büromaterial und Drucksachen 
31 1 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
312 Wasser, Energie, Heizmaterialien 
31 3 Verbrauchsmaterialien 
31 4 Dienstleistungen Dritter für den baulichen Unterhalt 
31 5 Dienstleistungen Dritter für den übrigen Unterhalt 
316 Mieten, Pachten und Benützungskosten 
31 7 Spesenentschädigungen 
31 8 Dienstleistungen und Honorare 
319 Übriges 

Passivzinsen 
321 Kurzfristige Schulden 

Abschreibungen 
330 Finanzvermögen 
331 Verwaltungsvermögen 

Vermögenserträge und Entgelte 
420 Banken 
421 Guthaben 
423 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens 
427 Übriger Vermögensertrag 
432 Kostgelder und Kostenanteile 
435 Verkäufe 
436 Rückerstattungen 

Verwaltungsrechnung 1991 

Ausgaben Einnahmen 

Bestandesrechnung 

Aktiven Passiven 



Spezialverwalturigen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

lnvestitionsrechnung Total 

Hochbauten 
5030 01 Betriebsgebäude inkl. feste Einrichtungen 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
5060 01 EDV-Anlage 
5060 03 Maschinen und Apparate (Haus) 
5060 04 Fahrzeuge 
5060 06 Maschinen und Apparate (Gewerbe) 
6060 00 - Abgang (Verkauf) von aktivierten Mobilien, Masch., Fahrz. 

Übertrag auf ßestandesrechnung (Bilanz) 
6900 00 Aktivierte Nettoausgaben 

Bestandesrechnung (Bilanz) 

Finanzvermögen 
Kasse, Postcheck, Banken 
Kontokorrent Kanton Zug 
Debitoren 
Vorräte 
Transitorische Aktiven 

Verwaltungsvermögen 
Hochbauten ') 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 

Fremdkapital 
Kreditoren 
Kontokorrent Basel-Stadt 
Kontokorrent Kanton Zug 
Kontokorrent Insassenbuchhaltung 
Transitorische Passiven 

') Neubau 1975/77 erfasst in den Staatsrechnungen 
der Kantone Basel-Stadt und Zug 



Spezialverwaltungen 

Landwirtschaftsbetrieb Schluecht 

Total 
Saldo 

Personalaufwand 
Laufende Anschaffungen und Unterhalt von Masch., Fahrz., Werkzeugen 
Wasser, Energie, Heizmaterial 
Futtermittel, Mineralstoffe 
Saatgut, Dünger 
Lebensmittel 
Gebäudeunterhalt, Bodenverbesserung 
Mieten, Pachten 
Verschiedene Betriebsausgaben 
Inventarabnahmen/lnventarzunahmen 
Abschreibung auf Anlagevermögen (Investitionen) 

Bundesbeitrag für Werkführer 
Lohnersatz für Militärdienst 
Ertrag der Tierhaltung 
Ertrag des Pflanzenbaus 
Übrige Erträgnisse 

Anschaff. V. Masch., Fahrz. U. Einrichtungen mit lnvestitionscharakter 
Aktivierung der Investitionen 

Kasse, Postcheck, Bankguthaben 
Debitoren und versch. Guthaben, Trans. Aktiven 
Finanzanlagen 
Liegenschaft 
Maschinen, Fahrzeuge, Einrichtungen 
Tierbestände 
Vorräte, Pflanzen, Holz 
Kreditoren, Transitorische Passiven 
Langfristige Schulden 

Eigenkapital am 1. Januar 1991 223 269.1 0 
Vorjahresgewinnanteil des Kantons + 3 406.65 

Vermögensveränderung +I- 

Betriebsrechnung 1991 1 
Ausgaben Einnahmen 

- 

Bestandesrechnung 



Spezialverwaltungen 

lnternatsbetrieb Landw. Schule Schluecht 

Total 
Saldo 

Personalaufwand 
Licht, Kraft, Heizung 
Lebensmittel, Getränke, Zutaten 
Verschiedenes 

Nettoertrag Kiosk 
Kostgeld von Schülern, Lehrern und Kursteilnehmern 
Verschiedene Erträge 

Kasse, Bankguthaben 
Debitoren 
Vorräte 
Mobiliar 
Vorschuss des Kantons 
Kreditoren 

Reinvermögen am 1. Juli 1990 
Vermögensveränderung 

Reinvermögen am 30. Juni 1991 
bzw. Verlustvortrag 

Betriebsrechnung 1990l91 

Ausgaben Einnahmen 



Spezialverwaltungen 

Kantonsspital 

Total 

Defizit: Anteil Kanton 
Anteil Gemeinden 

Personalaufwand 
Arzthonorare 
Medizinischer Bedarf 
Lebensmittel, Haushaltsaufwand 
Unterhalt der Mobilien Spital 
Ersatz und Neuanschaffung Kleinmobilien Spital 
Unterhalt Immobilien 
Energie, Wasser 
Büro- und Verwaltungsaufwand 
Kapitalzinsen 
Übrige Betriebsausgaben 
Abschreibung auf Mobilien Spital 
Abschreibung auf Immobilien Spital 

Pflegetaxen 
Arzthonorare und Kostenvergüturigen 
Med. Nebenleistungen, Spezialinstitute usw 
Kapitalerträge, Mieterträge 
Beiträge (ohne Defizitdeckung) 
Leistungen an Personal und Dritte 
Kiosk und Tea-Room, Nettoerlös 

Schwesternschule: 

Betriebsaufwand, netto 
Abschreibung auf Immobilien Schwesternschule 
Abschreibung auf Mobilien Schwesternschule 

Bestandesrechnung 

Aktiven Passiven 



Kantonsspital P- 

Total 

Spital: 

lnvestitionen für Mobilien, Apparate, Instrumente 
lnvestitionen für Immobilien und feste Einrichtungen 
Investitionsbeiträge des Kantons an Mobilien 
Investitionsbeiträge des Kantons an Immobilien 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

lnvestitionen für Mobilien, Apparate, lnstrumente 
lnvestitionen für Neubau und Erstausstattung 
Investitionsbeiträge des Kantons 
Investitionsbeiträge Dritter 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

Flüssige Mittel 
Wertschriften 
Patientendebitoren 
Defizitbeiträge des Kantons und der Gemeinden 
Übrige Debitoren und Transitorische Aktiven 
Vorräte 
Apparate, Instrumente, Wirtschafts- und Krankenmobiliar des Spitals 
Umbau, Erweiterung, feste Einrichtung des Spitals 
Neubau und Erstausstattung der Schwesternschule 

Lieferantenkreditoren, Transitorische Passiven usw. 
Bankkontokorrentschulden 
Langfristige Schulden 
Defizitbeitrag des Kantons, Vorauszahlung 
Eigenkapital, Spitalfonds, Reserven 

lnvestitionsrechnung 1991 

Ausgaben Einnahmen 

Bestandesrechnung 





TEIL A: Laufende Rechnung (LR) 

TEIL B: Investitionsrechnung (IR) 

Kred i tbeze ichnungen  i n  S p a l t e  "Voranschlag"  

U = Unbeschlossene Ausgabe bzw. noch n i c h t  r e c h t s k r ä f t i g e r  Beschluss 

K, R = N a c h t r a g s k r e d i t  (Beschluss des Kantons- bzw. Reg ie rungsra tes )  

N = Mehrere N a c h t r a g s k r e d i t e  auf e i n e r  Z e i l e  zusammengefasst 

C = K r e d i t ü b e r t r a g  vom a l t e n  Jahr  ( - )  i n  das neue Jahr  
( 5  28 Absatz 1 des F inanzhausha l tgese tzes )  

A l lgeme ine  Vorbemerkungen 

Für  das Jahr  1991 i s t  i n  den Besoldungskonten der  Rechnung e i n e  Erhöhung der  
Teuerungszulage von 5 a u f  11 Prozen t  e n t h a l t e n .  I n  den entsprechenden Budget- 
be t rägen  i s t  j edoch  n u r  e i n e  Teuerungszulage von 9 Prozen t  b e r ü c k s i c h t i g t .  D i e  
z u s ä t z l i c h e n  2 Prozen t  s i n d  a n l ä s s l i c h  d e r  Genehmigung des Budgets du rch  den 
K a n t o n s r a t  am 31.1.1991 i n  einem G loba lpos ten  (Kon to  5011.30900 1 ' 9 5 5 ' 0 0 0 . - )  
b e w i l l i g t  worden. I m  V e r g l e i c h  Budget zu Rechnung der  e i n z e l n e n  Besoldungs- 
kon ten  e n t f a l l e n  von e i n e r  Ausgabenzunahme somi t  ca.  2 P rozen t  a u f  d i e  
n a c h t r ä g l i c h e ,  n i c h t  i m  E i n z e l k o n t o  b u d g e t i e r t e  Teuerungszulagenerhöhung.  

Bei  den durch lau fenden  B e i t r ä g e n  w i r d  - wo e r f o r d e r l i c h  - w ie  b i s h e r  d i e  
Abweichungsbegründung i n  de r  Regel beim Ausgabenposten angegeben. 

D i e  i n  de r  S p a l t e  "Voranschlag"  (vorwiegend i n  d e r  I n v e s t i t i o n s r e c h n u n g )  m i t  
dem Buchstaben "U" m a r k i e r t e n  Summen g e l t e n  a l s  K r e d i t e  m i t  Sperrvermerk im  
Sinne von 5 27 des F inanzhausha l t sgese tzes .  

Bei  den m i t  dem Buchstaben "C" m a r k i e r t e n  Summen h a n d e l t  es s i c h  um K r e d i t -  
Über t ragungen vom vorangehenden i n s  Budget des B e r i c h t s j a h r e s  (+)  bzw. vom 
Budget des B e r i c h t s j a h r e s  (-)  i n s  Budget des nach fo lgenden  Jahres .  



A: Laufende Rechnung 

10 GESETZGEBENDE BEHÖRDE 

1000 Karifor~a-at 
30000 Z u f o l g e  unvorhergesehener  Geschäf te mussten zwei S i t zungen  mehr ange- 

s e t z t  werden a l s  u r s p r ü n g l i c h  v e r a n s c h l a g t .  
31900 Verp f legung  des Rates an v i e r  ganz täg igen  S i t zungen  (1990 f ü n f  

ganz täg ige  S i t z u n g e n ) ;  A r b e i t s e s s e n  ve rsch iedener  vo rbera tender  Kommis- 
s ionen .  

1050 Sräriderat 
30000, 30300 Der Aufwand e n t s p r i c h t  - u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  der  ab 

1. J u l i  1990 i n  K r a f t  g e t r e t e n e n  Erhöhung d e r  Entschädigungen d e r  e idge-  
nöss ischen  Räte - dem Aufwand der  V o r j a h r e .  

11 ALLGEMEINE VERWALTUNG 

1100 Regierurigsri?t 
30100 D i e  S i t zungsen tschäd iqungen  des 4. Q u a r t a l s  1990 wurden der  Rechnunq 

1991 b e l a s t e t  (ab  1 9 9 i  k e i n e  S i t zungsen tschäd igungen  mehr) .  
30400 E i n k a u f  von zwei neuen M i t q l i e d e r n  des Reg ie rungsra tes  i n  d i e  Pensions- 

kasse.  
30500 Besoldungsnachgenüsse s i n d  n i c h t  U V - v e r s i c h e r t .  
30700 D i f f e r e n z  zwischen b u d g e t i e r t e r  und e f f e k t i v e r  Teuerungszulage ( +  2  % ) .  
31700 M i s s i o n s -  und Rei sespeseri des l e t z t e n  Q u a r t a l s  1990 wurden aus te r in in -  

l i c h e n  Gründen der  Rechnung 1991 b e l a s t e t .  
43600 Bei  d e r  Budge t ie rung  f e h l t e n  Er fah rungswer te .  

1120 Staarskarizlei 
30100 D i e  zwei b e w i l l i g t e n  S t e l l e n  f ü r  das S t a a t s a r c h i v  wurden wegen Raumnot 

am b i s h e r i g e n  S t a n d o r t  b i s  zu dessen Ver legung i n s  neue Verwal tungs-  
zen t rum n i c h t  b e s e t z t  ( s i e h e  auch Kon to  30105). 

30105 D i e  boomart ige Nachfrage nach neuen Schweizerpässen konn te  i n n e r t  
n ü t z 1  i c h e r  F r i s t  n u r  m i t  Zuzug von A u s h i l f s k r ä f t e n  b e w ä l t i g t  werden; 
A u s h i l f e n  im  S t a a t s a r c h i v  (Umzugsarbeiten) und i n  de r  T e l e f o n z e n t r a l e  
(Fer ienab lösungen)  sowie S t e l l v e r t r e t u n g e n  des Standesweibels .  

31000 Wegen d e r  e i n m a l i g  hohen Nachfrage nach neuen Schweizerpässen - d i e  
a l t e n  Formulare v e r f i e l e n  am 1 .  Januar 1991 - mussten 4000 Passformu- 
l a r e  nachbezogen werden. 

31600 Neu werden d i e  Kosten f ü r  das E r s t e l l e n  von Fo tokop ien  durch  d i e  
S t a a t s k a n z l e i  diesem Konto b e l a s t e t  ( f r ü h e r  Kon to  1125.31500). D i e  
Benützung des neubescha f f ten  S c h n e l l k o p i e r e r s  du rch  d i e  ü b r i g e  
Verwa l tung  i s t  bedeutend höher a l s  u r s p r ü n g l i c h  angenommen. 

31900 E i n  bedeutender  Buchb inder -Au f t rag  (KR- und RR-Pro toko l le )  wurde e r s t  
i m  Jahre  1992 a b g e l i e f e r t .  

31909 Reoara tu r  des We ibe ls tabs :  Auslasen f ü r  L e h r l i n s s a n l ä s s e ;  Bek le idung  
~ t a n d e s w e i b e l  . 

43102 V g l .  Begründungen zu Konten 30105 und 31000. 
43400 Höhere Rückvergütung der  S t a d t  Zug an au fge lau fende  Kosten f ü r  d i e  

g e m e i n s c h a f t l i c h  b e t r i e b e n e  T e l e f o n z e n t r a l e .  
43604 Im B e r i c h t s j a h r  k e i n e  R ü c k e r s t a t t u n g  von EO-Entschädigungen. 

1121 PuDlikario~ieri, Wahler~ urtd Absrininlurigeri 
31000 Wegen d e r  Erneuerungswahl des N a t i o n a l r a t e s  fanden i m  B e r i c h t s j a h r  nu r  

d r e i  e idgenöss ische  Urnengänge s t a t t .  

31001 Z a h l r e i c h e  m e h r s e i t i g e  Gesetzes- und Beschlusses-Vor lagen (z .B .  
Schu lgese tz ,  Gesetz über  d i e  k a n t o n a l e n  Schulen, Änderung des 
Besoldungsgesetzes de r  h a u p t m a t l i c h e n  Beamten und A n g e s t e l l t e n )  und 
z a h l r e i c h e  Nachdrucke (S teuergese tz ,  Baugesetz, StPO u .a . ) .  

31002 D i e  Sammlung " G e r i c h t s  und V e r w a l t u n g s p r a x i s n  1988190 e r s c h i e n  b e r e i t s  
i m  Oktober  1991 s t a t t  w ie  vorgesehen im Laufe 1992. 

41200 Abge l tung  der  Mehrse i ten  entsprechend d e r  v e r t r a g l i c h  f e s t g e s e t z t e n  
S e i t e n z a h l  . 

45200 G e r i n g e r e r  E r t r a g  f ü r  d i e  Abgabe von Stimmrechtsausweisen an Gemeinden, 
da geme ind l i che  Abstimmungen m i t  e idgenöss ischen  oder  k a n t o n a l e n  Urnen- 
gängen zusammengelegt wurden. 

I125 Marerialzerltrale 
31000 D i e  w e i t e r h i n  s te iqende  Teuerunq s c h l  uq auch a u f  d i e  ve rsch iedenen  Büro- 

a r t i k e l  durch;  ~ e h i b e z ü g e  durch-autonome I n s t i t u t i o n e n  ( P s y c h i a t r i s c h e  
K l i n i k  Oberwi 1  und Kaufmännische B e r u f s s c h u l e )  und k a n t o n a l e  Schuleri  
( L a n d w i r t s c h a f t 1  i che  und Gewerb1 i c h - i n d u s t r i e l l e  B e r u f s s c h u l e ) ;  massiv  
g e s t i e g e n e r  Verbrauch sowie Ers t -Ausrüs tung  e ines  B ü r o m a t e r i a l l a g e r s  i m  
n e u e r s t e l l  t e n  Verwal tungszentrum 1  an der  Aa. 

31001 D i e  g e p l a n t e  Schaffung e i n e s  neuen "Logos" f ü r  d i e  k a n t o n a l e  Verwa l tung  
wurde f a l l e n g e l a s s e n .  

31100 B e d i n g t  du rch  d i e  D i s l o k a t i o n  ve rsch iedener  A b t e i l u n g e n  war e i n e  Reihe 
von Ergänzungs-Beschaffungen unumgängl ich.  

31500, 43500 Siehe Begründung zu Konto 1120.31600. 
49000 Siehe Begründung zu Konto 1125.31000. 

Allgertieiriesfiir Gesai~in~er~+~crlririig 
Im  B e r i c h t s j a h r  f i e l e n  z u l a s t e n  d i e s e s  Kontos k e i n e  Gutachten an.  
Ver teuerung  der  Taxen und Zunahme d e r  Apparate und der  Gespräche; 
Gebühren f ü r  den B e t r i e b  de r  Te le fax -Gerä te  werden e b e n f a l l s  d iesem 
Kon to  b e l a s t e t .  
Wegen z a h l r e i c h e n  D i s l o k a t i o n e n  d e r  Verwa l tung  v e r z i c h t e t e  d i e  PTT a u f  
d i e  u r s p r ü n g l i c h  angeordnete Zählung der  A- und B-Post. D i e  Zählung 
w i r d  i m  F r ü h j a h r  1992 nachgeho l t .  
Das Schweizer ische I n s t i t u t  f ü r  H a u s w i r t s c h a f t  h a t  se ine  T ä t i g k e i t  
e i n g e s t e l l t ,  weshalb de r  B e i t r a g  an d i e s e  I n s t i t u t i o n  e n t f ä l l t ;  d i e  
Schweizer ische J u r i s t i s c h e  Datenbank h a t  den i h r  zustehenden Jahres-  
b e i t r a g  n i c h t  e i n g e f o r d e r t .  
B e i t r ä g e  an das Schweizer ische Rote Kreuz f ü r  H i l f e  an d i e  O p f e r  des 
Wi rbe ls tu rms  i n  Bangladesh, B e i t r ä g e  zugunsten der  k u r d i s c h e n  
F l ü c h t l i n g e  und f ü r  H i l f e  an d i e  Op fe r  d e r  Überschwemmungen i n  China; 
B e i t r ä g e  an H i l f s k o m i t e e  B u l g a r i e n  sowie an e i n e  Slowenen-Gruppe z u r  
H i l f e l e i s t u n g  i n  Slowenien.  
D i e  Erhöhung der  Taxen durch  d i e  PTT s c h l ä g t  s i c h  auch i n  entsprechend 
höheren Rückvergütungen n i e d e r .  
E ine Anhebung der  Abgel tung kann e r s t  nach V o r l i e g e n  der  genauen Zahlen 
d e r  PTT vorgenommen werden ( s i e h e  auch Begründung zu Kon to  1130.31802). 

15 DIREKTION DES INNERN 

I500 Seberariat urid Allgenieiries 
30105 Ver längerung  e ines  Prakt ikums von d r e i  a u f  f ü n f  Monate 

1550 Soiialalnt 
30105 Au f  den E i n s a t z  von A u s h i l f s p e r s o n a l  wurde wiederum v e r z i c h t e t .  
36201 Bei g le i chem Bestand an U n t e r s t ü t z u n g s e i n h e i t e n  höhere Un te r -  

s tü tzungskos ten  ( u . a .  höhere Lebensha l tungskos ten) .  



36202, 43601 Unerwar te te  U n t e r s t ü t z u n g s l e i s t u n g e n .  
36501 I r r t ü m l i c h e  Nichtgel tendmachung des B e i t r a g e s  durch  d i e  S t i f t u n g  Phönix 

(131 '500 . - ) ;  veminder te  B e i t r ä g e  au fg rund  der  g ü n s t i g e r e n  Rechnungs- 
abschlüsse d e r  I n s t i t u t i o n e n .  

36502 B e i t r a g  an den V e r e i n  zum Schutze m i s s h a n d e l t e r  Frauen, Frauenhaus 
Luzern ,  au fg rund  der  e f f e k t i v e n  Belegungstage f ü r  Zuger Einwohner innen.  

36509 Jub i  läumsbei t r ä g e  an verschiedene S o z i a l  i n s t i  t u t i o n e n  sowie an 
EL-Bezüger l innen i n  A l te rshe imen  (KR0 28.11.1991). 

36600, 45200 Zuger Bürger  ohne f e s t e n  Wohnsitz: B e i t r a g  an e i n e  Drogen- 
t h e r a p i e  (wurde wieder  z u r ü c k e r s t a t t e t )  und Uebernahme von Kranken- 
kassenprämien ( p r ä v e n t i v ) .  

1-755 Asylbewerber 
30105, 30300, 30400, 45000 Z u s ä t z l i c h e s  Personal  au fg rund  d e r  neuen 

Durchgangss ta t ion  Holzhäusern bzw. de r  Kapazi tä tserhöhungen i n  den 
Durchgangss ta t ionen  Ste inhausen und F rühbüh l .  

31800, 45000 Anderes Abrechnungssystem f ü r  Gesundhei tskosten.  
37202, 47002 Massiv  ges t iegene  Anzahl Asy lbewerber  sowie Inbe t r iebnahme neuer 

U n t e r k ü n f t e .  
39000, 45000 E r ö f f n u n g  der  neuen Durchgangss ta t ion  Holzhäusern sowie Inbe-  

t r iebnahme des Neubaus d e r  Durchgangss ta t ion  Ste inhausen.  
43200 Weniger e r w e r b s t ä t i g e  Asylbewerber  i n  den Durchgangss ta t ionen .  

1560 Urtrerstüriiirtge~~ rtach Buirdesgeseri 
36100 Im Rahmen d e r  Quar ta lsabrechnungen e r f o l g t e n  verschiedene höhere 

Rückers ta t tungen  von IV -Le is tungen  und dami t  auch Ablösungen von 
U n t e r s t ü t z u n g  durch  Rente. 

36200, 37200, 47100 Zunahme von U n t e r s t ü t z u n g s e i n h e i t e n  um 54 % au fg rund  von 
A r b e i t s l o s i g k e i t ,  n i e d r i g e m  Einkommen, höheren Lebenskosten. 

37100, 45200, 47103 Rückers ta t tungen  bevorschuss te r  S o z i a l v e r s i c h e r u n g s -  und 
andere r  Le is tungen .  

1580 Deiih-rnalpflege 
30108 S i t z u n g s g e l d e r  d e r  Denkmalkommission werden 1992 a u s g e r i c h t e t .  
31800 Gutachten von P r o j e k t s t u d i e n  s i n d  abhängig von der  B a u t ä t i g k e i t .  
36200, 36500 Abhängig vom B a u f o r t s c h r i t t .  Verschiedene e r w a r t e t e  Abrechnungen 

wurden n i c h t  r e c h t z e i t i g  e i n g e r e i c h t ,  weshalb l e d i g l i c h  T e i l z a h l u n g e n  
a u s g e r i c h t e t  werden konnten.  

1582 Arcliäologie 
31300 Weniger Dokumentationen. 
31800, 31801 I n f o l g e  Verzögerungen von Bauvorhaben mussten weniger  archäo-  

l o g i s c h e  Rettungsmassnahmen g e t ä t i g t  werden. E i n i g e  Pendenzen konn ten  
e r s t  nach E i n s t e l l u n g  des neuen Kantonsarchäologen im F r ü h l i n g  we i te rbe -  
a r b e i t e t  werden. 

31802 V o r a n t r e i b u n g  d e r  a rchäo log ischen  Untersuchungen. Es v e r b l e i b t  p e r  Ende 
1991 e i n  O b j e k t k r e d i t r e s t  von rund  300'000.-.  

43400 Rückers ta t tungen  der  Schweizer ischen Bundesbahnen f ü r  a rchäo log ische  
P r o s p e k t i o n  und Sondierungen (Bahn 2000 im Kanton Zug). 

1'7 ERZIEHUNGS- UND KULTUSDIREKTION 

1700 Sekretariat, Schitlai~fsichr i~rtd Allgenieities 
30000 M e h r a r b e i t  i m  Zusammenhang m i t  dem E r l a s s  von Ausführungsbesti~nmungen 

zum neuen Schu lgese tz  ( 2 ' 8 0 0 . - ) .  
30108 Auszahlung f ü r  d i v e r s e  v e r s p ä t e t e  Abrechnungen e r f o l g t  e r s t  im  

Rechnungsjahr 1992. 

30109 Z u s ä t z l i c h e  S i t zungen  zu fo lge  Neubes te l l ung  der  K a n t o n s s c h u l l e i t u n g  
( 2 ' 2 0 0 . - ) .  

30110, 35200 Höherer F i x k o s t e n a n t e i l  ( 7 ' 3 0 0 . - ) ;  d a f ü r  g e r i n g e r e r  A n t e i l  Ent-  
schädigung an Gemeinden f ü r  F r e i s t e l l u n g  von nebenamt l ichen 
S t u f e n i n s p e k t o r e n  ( -  25 '342 . - ) .  

31000 Z u s ä t z l i c h e  Fo tokop ien  f ü r  d i e  B e r i c h t e  de r  A rbe i t sg ruppe  Ueberprüfung 
des U e b e r t r i t t s v e r f a l i r e n s  ( 4 ' 5 0 0 . - ) .  

31001 Verzögerung der  Neu fau f lage  "Zuger Schulen"  um e i n  Jahr  ( -  80 '000 . - ) .  
31701 Vgl  . Konto 30108. 
36401 B e i t r a g  1991 an p r o  L i t t e r i s  v e r s p ä t e t .  

1710 Kariroriale Scltuldie~iste, DidaL~isclres Zerin-icin 
30105 Weniger a l l geme ine  S c h r e i b a r b e i t e n  a l s  vorgesehen ( -  10 '250 . - ) ;  d i e  

A u s h i l f e n  f ü r  d i e  E r fassung  des Medienbestandes im D i d a k t i s c h e n  Zen- 
t rums konn ten  z u f o l g e  Beschaf fungsverzögerung des e l e k t r o n i s c h e n  Daten- 
verwal tungssystems n i c h t  wie g e p l a n t ,  e i n g e s e t z t  werden ( -  20 '000.- ) .  

31010 Der Neudruck des Medienkata loges konn te  z u f o l g e  Verzögerung i n  d e r  
Beschaf fung des Datenverwal tungssystems n i c h t  r e a l i s i e r t  werden 
( -  10 '000 . - ) .  

31100 Ke ine  grossen Reparaturen an Geräten.  
31700 Weniger Reisespesen, v o r  a l l e m  z u f o l g e  k r a n k h e i t s b e d i n g t e r  Abwesenheit 

e i n e s  M i t a r b e i t e r s  beim Schu lpsycho log ischen  D i e n s t .  
45200 Gemäss Schu lgese tz  e n t f a l l e n  d i e  B e i t r ä g e  von Gemeinden f ü r  den Schul -  

psycho log ischen  D i e n s t  ab dem 1 .  August 1991. 

1712 Zeriwalstelle fiir Berrtfsbemrurtg 
31 909 Weniger Kurse d u r c h g e f ü h r t  a l s  vorgesehen. 
36500 S i s t i e r u n g  des P r o j e k t e s  EDV i n  de r  Beru fsbera tung  ( -  1 ' 7 0 0 . - ) .  
43500 Z u f o l g e  A u s f a l l  von Kursen weniger  Einnahmen. ( v g l .  Kon to  31909) 

1720 Sriperrdieri 
30108 Z u s ä t z l i c h e  S i t z u n g s g e l d e r  zu fo lge  Aenderung des Gesetzes über  A u s b i l -  

dungsbe i t räge  sowie de r  zugehör igen Verordnung.  
31909 Z u s ä t z l i c h e  Aufwendungen f ü r  Neudruck von S t i p e n d i e n f o r m u l a r e n  z u f o l g e  

Aenderung des Gesetzes sowie d e r  Verordnung.  
46000 Zu t i e f  b u d g e t i e r t .  

1730 Beiwäge an Privarschulerz, Eriiehicrlgskeinze erc. 
36201 Mehr K i n d e r  a l s  b u d g e t i e r t .  
36501 Rückgang d e r  Schü le rzah len  an d e r  Beru fswah lschu le  Juventus 

( -  63 '800.-1.  
37500, 47200 Höhere B e t r i e b s b e i t r ä g e  d e r  Gemeinden f ü r  p r i v a t e  Heime e n t -  

sprechend dem höheren K a n t o n s b e i t r a g  ( v g l .  N a c h t r a g s k r e d i t  zu Kon to  
36503). 

1740 I~olksscl~uleri 
31701 Z u s ä t z l i c h e  Si tzungen der  S tu fenvors tände  f ü r  Vernehmlassungen 

(Vo l l z iehungsvero rdnung  zum Schu lgese tz ,  neue Verordnung zum 
U e b e r t r i t t s v e r f a h r e n ) .  

31900, 31901 Weniger Sachausgaben und K u r s l e i t e r h o n o r a r e  f ü r  Karwochenkurse 
( -  19 '500 . -  / - 84 '500 . - )  z u f o l g e  andere r  O r g a n i s a t i o n  ( R e f e r a t e ,  Tages- 
Seminare, s c h u l h a u s i n t e r n e  Kurse ) .  

31902 A u s f a l l  von T u r n l e h r e r - F o r t b i l d u n g s k u r s e n  mangels genügend Anmeldungen 
( -  7 '500 . - ) ;  weniger  Sachausgaben f ü r  S c h u l s p o r t a n l ä s s e  ( -  1 1 ' 9 0 0 . - ) .  

31905 Ke ine  Sachausgaben f ü r  d i e  I n n o v a t i o n s p r o j e k t e  F ranzös isch ,  G e o g r a f i e ,  
B e r u f  und W i r t s c h a f t ,  Lebenskunde und Gesch ich te .  

34000, 45100 Schulgelderhöhung auf 8 '000 . -  p r o  Schü le r  gemäss Schu lge ldver -  
e inbarung  m i t  dem Kanton Luzern vom 14.5.1991.  



35200 Weniger Teilnehmer am Didaktikkurs Informatik als angenommen 
( -  57 '000.-); Entschädigungen an Gemeinden für Pi lotklasserilehrer 
Mathematik verspätet ( -  20'000.-). 

36200, 36201 Die Gemeinde Cham hat die Schlussabrechnungen 1990 zu spät 
eingereicht (1 ' 150'000.-), Verbuchung erfolgte 1991 (vgl . Abweichungs- 
begründung 1990). 

36205 Höhere Beiträge an die Gemeinden Unterägeri, Baar, Cham und Neuheim als 
budgetiert. 

36503 Vermehrte Beiträge an die Durchführung von freiwilligen Hauswirtschafts- 
kursen (5'700.-). 

37201, 46005, 47001 Mehr therapeutische Massnahmen als budgetiert. 
43400 Weniger ausserkantonale L e h r e r w e i t e r b i l d u n g s k u r c e  durchgeführt als 

budgetiert. 
43500 Grössere Rückzahlurigen der Gerneinden für die Abgabe von Taschenrechnern. 
49000 Verrechnung der Abgabe von Taschenrechnern an die Kantonsschule. 

I751 Weitei'bilditrigsschu[e 
30200 Zusätzliche Arbeitsentaelte zufolqe besoldetem Urlaub für den Schul- 

leiter (5 Monate); verkehrte ~esoidun~skosten für Wahlfächer; höhere 
Teuerung als budgetiert. 

30205 Für Aushilfen und Stellvertretungen konnten zum Teil Hauptlehrer und 
Lehrbeauftragte eingesetzt werden. Verbuchung der Arbeitsentgelte 
erfolgte über Konto 30200 (- 14'000.-). 

30900 Vermehrter Kursbesuch bei der kostengünstigeren Weiterbildungszentrale 
in Luzern (-  3'400.-). 

31500, 43606 Ersatzanschaffungen von Geräten zufolge Einbruchdiebstähle 
(3'332.-). Versicherungsleistung auf Konto 43606 verbucht. 

31801 Verspätete Prämien-Schlussabrechnung 1990 (920.-). 

Karironsschule 
Zusätzliche Arbeitsentgelte zufolge Besoldungsnachgenuss für einen 
Hauswart sowie höhere Teuerung als budgetiert. 
Die 2. Ausbauetappe wurde erstmals 1991 budgetwirksam. Der Reinigungs- 
aufwand konnte bei der Budgetierung nur geschätzt werden. 
Höhere Arbeitsentgelte zufolge Besoldungsnachgenuss eines Hauptlehrers 
und eines Assistenten; Beförderungen und höhere Teuerung als budgetiert. 
Mehr Ste l lver t re te ren tschädigungen (14'000.-); höhere Entschädigungen 
für Arbei tswochenvorberei tung und für Projektgruppen (12'000.--) sowie 
höhere Aufwendungen für Umzugsarbeiten Provisorium Bibliothek und Ver- 
waltung (6'000.-). 
Günstigerer Ankauf von diversen Geräten; portable Kassettengeräte dem 
Konto 31100 belastet. 
31201 Geringerer Oel- und Stromverbrauch zufolge milder Witterung; 
Sti-om- und Wasserrechnung für 4. Quartal 1991 verspätet. 
Weniger Reparaturen an Mobiliar und Geräten. 
Ankauf neuer Schreibmaschinen, daher weniger Unterhaltskosten. 
Vermehrte Reparaturen an VW-Bus; Neuanschaffung erfolgt 1992. 
Nachträgliche Aktivierung eines Vorschusses an den SV-Service aus dem 
Jahre 1975, welcher damals als Ausgabe der Laufenden Rechnung belastet 
wurde ( -  14'000.-). 
Weniger Materialverbrauch für Kanzlei und Administration; Sonderkredit 
für Begegnungswoche 700 Jahre Eidgenossenschaft wurde nicht voll ausge- 
schöpft ( -  24'000.-). 
Weniger Klassen/Wochen im Werkunterricht als budgetiert ( -  22'000.-). 
Vermehrter Materialverbrauch für Provisorium Bibliothek (4'000.-). 
Schülerzahl für Studienreisen und Arbeitswochen kleiner als angenommen 
(- 9'500.-); weniger Eintritte in Hallenbäder und Kunsteisbahn sowie 
geringere Reisespesen für Sporttag ( -  4'800.-). 
Vermehrte Repräsentationskosten der beiden Schulleitungen (3'000.-). 

39001 Interne Verrechnung für den Bezug von Taschenrechnern bei der kant. 
Lehrmittelzentrale (vgl. Konto 1740.49000). 

43300 Weniger ausserkantonale Scliüler. 
43604 Unfall-Taggeld und unvorhergesehene Erwerbsersatz-Entschädigung.  
46000 Rückläufige Schülerzahlen an der Handelsmittelschule. 
46200 Auflösung des Vertrages gemäss RRB 25.6.1991. 

1780 J i~ger~d und Sport 
31901 Anpassung der Leiterentschädigungen gemäss Weisung des Bundes (vgl. 

Konto 46000). 
31903 Wesentliche Mehrbeteiligung im Anschlussprogramm für 12- und 13-jährige 

als erwartet. 
37500, 47000 Durchlauf von Expertenentschädigungen des Bundes aus dem Jahre 

1990 erfolgte im Jahre 1991 (7'070.-). 
46000 Grösserer Bundesanteil an Förderungsbeitrag gegenüber den Vorjahren; 

höhere Bundesbeiträge an Kurskosten nach Anpassung der Entschädigungen. 
46100 Weniger ausser-kantonale Kursteilnehmer. 

1790 Kirltitrelles, Bibliotlieke~i lrrld Museeri 
30100, 30105 Für das 2. Halbjahr budgetierte Zeichnerin dem Konto 30105 be- 

lastet (10'500.-); zusätzliche Arbeitsentgelte für Arbeiten, welche das 
Museum für Urgeschichte für die Kantonsarchäologie ausgeführt hat (Gra- 
bung Sennweid); teilweise Rückerstattung auf Konto 43300. 

31000, 43400 Vermehrte Aufwendungen für den Druck der Museumsschriften 
(9'000.-); entsprechende Einnahmen aus Verkauf. 

31700 Weniger Autorenlesungen (vgl. Konto 31902). 
31902 Die Broschüre "Das Buch fGr Dich" wurde 1991 nicht abgegeben ( -  700.-); 

der "Bücherwagen" wurde nicht bestellt ( -  1'200.-); weniger Autoren- 
lesungen als budgetiert (- 3'500.-). 

2000 Seb~erariar irrid Allgenieiries 
30108 Ausser der 700-Jalirfeier keine O r g a n i s a t i o n s k o m i t e e t ä t i g k e i t .  
31000 Die Rechnung für die Fotokopierkosten vom letzten Quartal 1991 ist erst 

nach Rechnungsschluss eingetroffen. 
43100 Mehr gebührenfähige Feststellungsentscheide hauptsächlich unter den 

Titeln Sperrfrist für nichtlandwirtschaftliche Grundstücke und Lex 
Fr-iedrich. 

2011 Antrfur Berufsbildicr~g 
30100, 30105 Anstellunq einer Ausbildungsberaterin im Halbpensum, welche nun 

beim hauptamtl ichefi Personal belaitet wird. 
Es fanden weniger Sitzungen statt. 
Wegen der EDV konnten verschiedene Drucksachen und Formulare eingespart 
werden. 
Höhere Prüfungskosten an die kaufmännischen Lehrabsclilussprüfungen be- 
dingt durch neues Reglement; Prüfungskosten für Lehrlinge, die die 
Lehrabschlussprüfung in einem andern Kanton absolvieren, sind erhöht 
worden; Anpassung der Expertenhonorare an die Teuerung. 
Durchführung von 6 statt 4 Lehrmeisterkursen. 
Weiterbildungskurse für Ausbildungsberater. 
36200, 36500 Verschiedene Kantone haben das Schulgeld massiv erhöht. 
Zudem gingen einzelne Abrechnungen aus dem Vorjahr erst 1991 ein. 
Verschiedene Abrechnungen aus dem Vorjahr sind erst i m  Rechnungsjahr 
eingereicht worden, weil der Bund mit der Subventionsgenehmigung im 
Rückstand ist. 
37502, 47002 Weniger Honorare infolge ausgefallener Kurse. 



Durch d i e  vom Bund ausge lös te  W e i t e r b i l d u n g s o f f e n s i v e  s i n d  vermehrt  
B e i t r ä a e  an ausserkan tona le  W e i t e r b i l d u n q s i n s t i t u t e  zu e n t r i c h t e n .  
Wenige; An t räge .  
D i e  Kos ten  f ü r  d i e  Ausb i ldunq  von L e h r k r ä f t e n  d e r  Gewerbl ich-  
i n d u s t r i e l l e n  Beru fsschu le  ah SIBP werden nun u n t e r  Konto 2013.30200 
e r f a s s t .  
D i e  me is ten  Aufwendungen werden b e r e i t s  m i t  dem Kon to  36503 e r f a s s t .  
F r ü h e r e r  Eingang der  Mate r ia l rechnung .  Deshalb konn te  b e r e i t s  Rechnung 
g e s t e l l t  werden. 
Grössere Te i lnehmerzah l  a l s  e r w a r t e t .  

Gewerblich-indush-ielle Berufssclrule 
Wegen k r a n k h e i t s b e d i n g t e m  P e r s o n a l a u s f a l l  en ts tanden  Mehrausgaben durch 
d i e  A n s t e l l u n g  von temporären A u s h i l f e n .  
Weniger S i t zungen  a l s  g e p l a n t .  
Weniger K lassen  a l s  vorgesehen (Schü le rzah l rückgang) .  
Grössere Ausgaben wegen unvorhergesehener E n t w i c k l u n g  d e r  B e r u f l i c h e n  
W e i t e r b i l d u n g ;  d a f ü r  höhere Kursgeldeinnahmen b e i  Kon to  43301. Wegen 
d e r  sehr  g rossen  Nachfrage gewisser  Kurse mussten d i e s e  z .T .  d o p p e l t  
oder  d r e i f a c h  g e f ü h r t  werden (HTL-VK, I n f o r m a t i k -  und Sprachkurse,  
L e h r e r k u r s e ) .  
Verschiedene I n s e r a t e  können e r s t  1992 e rsche inen ,  da d i v e r s e  Abklärun-  
gen b e z ü g l i c h  Personalp lanung längere  Z e i t  i n  Anspruch nahmen. 
Weniger Druck- und K o p i e r a u f t r ä g e  (Stundenplan,  EDV-Zeugnisse). 
Mehrverbrauch wegen z u s ä t z l i c h e r  Schulzimmer i n  de r  ehemaligen V-ZUG- 
K a n t i n e ;  hoher  Verbrauch i n  de r  A s y l a n t e n u n t e r k u n f t  B a a r e r s t r .  102 
(Heizung durch  GIBZ u n t e r h a l t e n  und b e t r i e b e n ) ;  lange He izper iode .  
Höhere Spesen i n f o l g e  ve rmehr te r  S t u d i e n  und Kurse i m  Rahmen der  
Lehre r -  und M i t a r b e i t e r - F o r t b i l d u n g  ( i m  Sinne der  BIGAISIPB- 
Empfehlungen). 
Gest iegene P a p i e r p r e i s e ,  Mehrkosten b e i  S c h ü l e r h e f t e n  und Buchhal tungs-  
bogen. 
Unvorhergesehene Kos tens te ige rungen  b e i  Abonnementen d e r  Fachze i t -  
s c h r i f t e n .  
Mehrkosten i n f o l g e  ve rmehr te r  S t u d i e n  und Kurse ( s i e h e  auch 31700); 
vermehrte I n s e r a t e  wegen des Ausbaus der  B e r u f l i c h e n  W e i t e r b i l d u n g ;  
Nachdip lomstudium, das e r s t  1991 angeboten wurde und b e r e i t s  im  August 
1991 begann. 
E r h ö h t e r  Verbrauch von S c h ü l e r - A r b e i t s b l ä t t e r n  f ü r  den U n t e r r i c h t .  
Vermehrte Re in igung  notwendig.  Umweltschonendere Produk te  s i n d  zudem 
t e u r e r  . 
Mehreinnahmen aus Kursen der  B e r u f l i c h e n  W e i t e r b i l d u n g  ( s i e h e  30206). 
Weniger s u b v e n t i o n s b e r e c h t i g t e  Ausgaben a l s  vorgesehen. 
Weniger auswär t ige  S c h ü l e r .  

Latrd~~irtscltafrliche Schirle iirrd larrdti~. Beraturig 
D i e  Auszahlung wurde e r s t  p e r  Ende Dezember v o r b e r e i t e t ,  Auszahlung 
e r s t  i m  neuen J a h r .  
S t a r k e  Zunahme der  Kop ie rkos ten  f ü r  U n t e r l a g e n  f ü r  IP -  und T i e r s c h u t z -  
massnahmen sowie Neudruck von Couver ts  und B r i e f p a p i e r .  
D i e  H o l z s c h n i t z e l h e i z u n g  i s t  w e s e n t l i c h  t e u r e r  a l s  H e i z ö l .  Zudem k a l t e r  
W i n t e r .  
Das k a n t o n a l e  Labora to r ium war vom 1 .  A p r i l  b i s  20. September i m  
Sch luech tho f  i n s t a l l i e r t  und dessen Appara tu ren  b rauch ten  sehr v i e l  
Wasser und Strom. 
Durch den e r w e i t e r t e n  G r u p p e n u n t e r r i c h t  i n  de r  mechanischen W e r k s t a t t  
mussten z u s ä t z l i c h  Werkzeuge, Mode l le  und e i n z e l n e  Maschinen ange- 
s c h a f f t  werden. 
I n  d e r  Küche s i n d  d i e  Kaf feemaschine und d e r  A e r o s t y l e r  ausges t iegen .  

31700 Nenn imrner m ö a i i c h  w i r d  m i t  den ö f f e n t l i c h e n  V e r k e h r s m i t t e l n  (Ha lb tax -  
Abo) gefahren: 

31800 D i e  be iden  le le fonau tomaten  im Schulhaus und I n t e r n a t  s i n d  k o s t s p i e l i q .  
D i e  Gesprächseiniiahmen werden u n t e r  Konto 43909 v e r b u c h t .  D i e  zen t ra l :  
s t e l l e  f ü r  Obstbau muss f ü r  d i e  IP-Prognosen e inen  Te le fonbean twor te r  
haben. 

31909 D i e  Kosten der  Einweihung der  Um- und Neubauten waren zu t i e f  budge- 
t i e r t .  Für  den Tag der  of fenen Türe musste M a t e r i a l  vom Werkhof de r  
S t a d t  Zug ausge l iehen  werden. 

36601 D i e  L e h r l i i i g s z a h l  i s t  nochnials zurückgegangen. A l l e  L e h r l i n g e  waren vom 
l a l g e b i e t .  

33003 Benützuns der  Räume durch  das Kan tons labor  und Vermietunqen des 
i n t e r n a t ;  im  Sommer. 

46000 Au fg rund  der  Abrechnung des Bundesamtes. 

201 7 Lregerrschaft des Larld~~ri.czclrafisbefriebes Schliiechrhof 
31500 Es wurden a l l e  Tore am Remisengebäude m i t  den Schü le rn  neu gemacht. D ie  

M a t e r i a l k o s t e n  waren höher a l s  vorgesehen; zwei n i c h t  vorhergesehene 
g rössere  Reparaturen am Gü l len rührwerk  und an der  Krananlage.  

42700 Der Pach tz ins  i s t  m i t  dem Hypo thekarz ins  d e r  ZKB gekoppe l t  ( 3  3  KRB 
über  den Ausbau dei- Landw. Schule vom 19. J u l i  1956). 

42701 Der B e t r i e b s v o r s c h l a g  war i n  den l e t z t e n  Jahren eher  k l e i n  und musste 
a l s  B e t r i e b s r e s e r v e  im  B e t r i e b s s p a r h e f t  des Landwir t schaf t sbe t r iebes  
z u r ü c k g e s t e l l t  werden, um d i e  notwendige L i q u i d i t ä t  zu e r h a l t e n .  

2019 Kaujfn~ärtriisclie Bei.i~sschirle 
36400 Res tzah lung  f ü r  1390 g e r i n g e r  a l s  b u d g e t i e r t  ( -  180 '000 . - ) ;  Subven- 

t i o n s v o r s c h u s s  1991 wurde n i c h t  v o l l  ausgeschöpf t  (-  200 '000 . - ) ;  
g rössere  Einnahmen aus den b l e i t e r b i l d u n g s k u r s e n  a l s  vorgesehen. 

2030 Abteilung fiir. Iirh(strre, i iai~del  i r r d  Geiverbe 
31000 I n k r a f t s e t z u n g  des r e v i d i e r t e n  AVIG a u f  den 1.1.1992 b e d i n g t e  

verschiedene neue Formulare.  
31700 Aus Kapaz i tä tsg ründen  weniger  Aussendienst  im  B e r e i c h  A r b e i t s g e s e t z  und 

U n f a l l v e r s i c h e r u n g s g e s e t z .  
31800 Neuer War tungsver t rag  m i t  l ängeren  U n t e r h a l t s i n t e r v a l l e n  dank g u t e n  

EDV-Geräten. 
43100 Ab 1.7.1991 müssen a l l e  p r i v a t e n  A r b e i t s v e r m i t t l u n g s - B e w i l l i g u n g e n  unbe- 

f r i s t e t  e r n e u e r t  werden. D i e  Mindestgebühr  b e t r ä g t  gemäss Bundesgesetz 
400.-.  Ab 1993 werden u n t e r  diesem Konto w ieder  normale Eingänge zu 
verbuchen s e i n .  

45000 Neue, vo rher  n i c h t  bekannte R ü c k e r s t a t t u n g  von Aufwendungen im A s y l -  
b e r e i c h  ( A r b e i t s v e r m i t t l u n g  e t c . ) .  

45001 Mehr Planbegutachtungen nach UVG. 

2031 l?erivalturrg ArDeirsIoserti~ei.sicI~er.i~~tg 
30100 I n t e r n e r  Ueber t rag  e i n e r  P e r s o n a i e i n h e i t  ( b i s h e r  2050.30100). 
31000 Der Umzug an d i e  Sumpfstrasse v e r u r s a c h t e  weniger  Aufwand a l s  e r w a r t e t .  
31100 Mehraufwand durch  d i e  notwendige N e u e i n r i c h t u n g  von zwei A r b e i t s p l ä t z e n  

i m  B e r e i c h  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g  und Wohnbauförderung. D i e  e n t s t a n -  
denen Kosten werden vom BIGA i m  Jahr  1992 über  das Kon to  45000 a n t e i l i g  
z u r ü c k e r s t a t t e t .  

31700 D i e  E inschu lung  der  M i t a r b e i t e r  a u f  das neue EDV-System des BIGA v e r u r -  
sach te  e inen  Mehraufwand durch  den Besuch mehr täg ige r  e x t e r n e r  Kurse .  

39002 Wegen d e r  Zunahme der  kassenfremden Aufgaben (Wohnungsbau) und d e r  
V e r r i n g e r u n g  der  B ü r o f l ä c h e  i m  neuen Verwal tungszentrum konn ten  dem 
BIGA weniger  Raumkosten i n  Rechnung g e s t e l l t  werden. 

45000 D i e  ges t iegenen  Verwaltungsausgaben s i n d  vom BIGA v o l l u m f ä n g l i c h  r ü c k e r -  
s t a t t e t  worden. 



l7erkehr~slz~eseri, Toii~.isrrtus 
Weniger A u s s t e l l u n g s b e i t r ä g e  a l s  e r w a r t e t .  
Der Gesamtk red i t  von F r .  1,9 M i o  f ü r  d i e  7 0 0 - J a h r f e i e r  w i r d  auch u n t e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  der  Besoldungen n i c h t  ü b e r s c h r i t t e n .  
Dieses Kon to  d i e n t  u . a .  a l s  Auszahlungskonto de r  Rückers ta t tungen  der  
SBB f ü r  das Kombi-Abo an d i e  ZVB. D iese  b e t r a g e n  f ü r  das Jahr  1990 
67 '700.-  (Budget  143 '700 . - ) .  Bei d e r  Budge t ie rung  g i n g  man von der  
Annahme aus,  dass d i e  Rückers ta t tungen  der  SB0 f ü r  das Jahr  1991 noch 
im Rechnungsjahr 1991 beim Kanton e ingehen.  Aus diesen! Grund f i e l  d i e  
Zahlung an d i e  ZVB k l e i n e r  a l s  b u d g e t i e r t  aus (Einnahmekonto: 45000). 
Der B e i t r a g  wurde w e i t e r h i n  g e s t ü t z t  a u f  5 1 Abs. 2  des Gesetzes über  
d i e  Förderung des Fremdenverkehrs a u s g e r i c h t e t  (BGS 944 .1 ) .  
A-Konto-Zahlungen an den B e t r i e b s f e h l b e t r a g  d e r  ZVB f ü r  das Jahr  1991 
(12 '000 '000 . - )  und Res tbe t räge  f ü r  d i e  Abschlüsse der  Jahre 1989 und 
1990. 
D i e  e f f e k t i v e  Teuerungsrate f ü r  L e i s t u n g e n  des Zürcher  Verkehrsver-  
bundes (SZU, PTT) l a g  über  j e n e r ,  d i e  im  Z e i t p u n k t  de r  Budge t ie rung  
vorauszusehen war. 
D i e  von d e r  ZVB e r f o l g t e  R ü c k e r s t a t t u n g  musste neu berechne t  und e i n  
T e i l  an d i e  F i rma Auf  de r  Maur B u s b e t r i e b e  AG, A r t h ,  w e i t e r g e l e i t e t  
werden. 
Wie b e r e i t s  b e i  Kon to  35001 a u s g e f ü h r t ,  t r a f e n  im Rechnungsjahr 1991 
n u r  d i e  Rückers ta t tungen  d e r  SB0 f ü r  das Kombi-Abo f ü r  das Jahr  1990 
beim Kanton e i n .  E n t s ~ r e c h e n d e  Verhandlunqen m i t  den SBB haben b e r e i t s  
s t a t t g e f u n d e n .  
Au fs rund  der  Abrechnunqen des Bundesamtes f ü r  Verkehr  f i e l e n  d i e  An- 
t e i i e  de r  Kantone ~ c h w y z  und Aargau l e i c h t  höher aus a l s  b u d g e t i e r t .  
D ie  Zahlung des Kantons Aargau f ü r  das Rechnungsjahr 1989 t r a f  e r s t  im  
B e r i c h t s j a h r  e i n .  
E f f e k t i v  s i n d  9 ' 0 0 0 . -  eingegangen. Der i n  de r  Rechnung ausgewiesene 
M inusbe t rag  i s t  EBV-buchungsmässig b e d i n g t .  
Au fg rund  e i n e s  l e i c h t  k l e i n e r e n  B e t r i e b s f e h l b e t r a g s  ( a l s  b u d g e t i e r t )  
de r  ZVB r e d u z i e r t e  s i c h  auch der  A n t e i l  d e r  Gemeinden. 
Da a u f  den Fahrp lanwechsel  1992 d e r  I n t e g r a l e  T a r i f v e r b u n d  i n  de r  
Region Zug e i n g e f ü h r t  w i r d ,  wurde i m  Rechnungsjahr 1991 d i e  Rückers ta t -  
tung  f ü r  d i e  Jahre 1990 und 1991 zusammen e i n v e r l a n g t .  

Allgenieirie Soziali~ersicher.urig und Murterschaftsbeiträge 
Höhere Persona lkos ten  wegen Zunahme d e r  Gesuche. 
36001 Diese Budgetpostet i  s i n d  j e w e i l s  Schätzungen des Bundes. 
Nachzahlungen aus dem V o r j a h r  ( f e h l e n d e  S t e u e r t a x a t i o n e n ) .  
H i e r  i s t  d i e  Jubi läumszulage des Bundes von 683'200.-  e n t h a l t e n ,  d i e  zu 
100 % vom Bund r ü c k v e r g ü t e t  wurde ( s i e h e  Kon to  46000). E f f e k t i v e  Ueber- 
s c h r e i t u n g  227 '626 . -  au fg rund  höherer  Krankenkostenrückvergütungen und 
Taxerhöhungen i n  Pf legeheimen.  
Zunahme der  Anspruchsberech t ig ten  und höhere Krankenkostenrückver-  
gütungen.  
E rhöh te  M i e t k o s t e n ,  d i e  du rch  d i e  o r d e n t l i c h e  EL n i c h t  gedeckt  werden. 
Jubi läumszulage des Bundes e n t h a l t e n  ( s i e h e  Konto 36600). 

U .  f f .  Folgen der  Veränderungen b e i  den Le is tungen .  

Förderulig der La1~du~irrsclraj7 
Verschiedene Kommissionsentschädigungen aus dem Jahre 1990 s i n d  e r s t  i n  
de r  Rechnung 1991 e n t h a l t e n .  
Vermehrte E x p e r t e n t ä t i g k e i t .  
D i e  Zahl de r  m a r k i e r t e n  K ä l b e r  i s t  zurückgegangen. 
I n f o l g e  de r  g e r i n g e n  O b s t e r n t e  war d i e  Hagelveisfcherungssumme k l e i n e r .  

36502 Der B e i t r a g  s e t z t  s i c h  aus einem G r u n d b e i t r a g  und einem B e i t r a g  j e  Schü- 
l e r  zusammen. D i e  Schü le rzah l  i s t  j e w e i l s  b e i  d e r  Budge t ie rung  n i c h t  
genau bekannt .  

36505 Vermehrte Le is tungsprü fungen  beim Schaf und beim Schwein. 
36507 D i e  Ausmerzakt ionen i m  T a l g e b i e t  m i t  Remont ie rungsverpf l i ch tung  aus dem 

Berggeb ie t  z u r  Gel tendmachung e ines  Zusa tzkon t ingen ts  fanden wiederum 
e i n e n  etwas g rösseren  Zuspruch. 

37501, 47001 Weniger Zuchthengste und g e r i n g e r e r  Prämienansatz.  
37507, 47007 Anhebung der  B e i t r ä g e .  
37509, 47009 Anhebung der  B e i t r ä g e  und Auswei tung des Bezügerk re ises .  
37511, 47011 D ie  e idgenöss ische  Obstbaumzählung w i r k t e  s i c h  im  Gesamtaufwand 

aus.  
37512, 47012 Insbesondere beim Körnermais war e i n  Rückgang zu ve rze ichnen .  Es 

wurde ve rmehr t  S i l o m a i s  g e e r n t e t .  

205-5 A.iilchuirrschafi 
43100 Es waren ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h  v i e l e  Anzeigen zu behandeln.  

2058 Meliorariorisanit 
31800 Ke ine  P lanungsarbe i ten  a u s g e f ü h r t .  
36500, 37500, 37501 Reduk t ion  des K o n t i n g e n t s  des Bundes und Rückgang der  

Bauvorhaben i m  landw. Hochbau. 
36801, 37000, 37200 K e i n  R ü c k e r s t a t t u n g s f a l l .  
43400 Ke ine  P r o j e k t i e r u n g s a i b e i t  aberechnet .  

2059 Forids ii4r Sanieruilg laiidii~irtschafllicher Kleiribefriebe 
36500, 48200 Nur e i n  B e i t r a g  a u s g e r i c h t e t .  

2065 Sozialer Wohrturigsbai~ 
36200, 48000 Von den Gemeinden weniger  a n g e f o r d e r t  a l s  angenommen. (KR0 vom 

27. Oktober  1988). 
36500, 37500, 37501, 47000, 47200 Weniger Bundes-, Kantons- und 

Gemeindebei t räge wegen aus lau fender  Geschäf te sowie Kürzungen von 
Bundesbei t rägen wegen Sparmassnahmen des Bundes. 

37000, 43600, 47500 Weniger n i c h t  voraussehbare Rückers ta t tungen  von Bundes-, 
Kantons- und Gemeindebei t rägen i n f o l g e  gewinnbringendem Verkau f .  

37202 Der Gemeindeante i l  wurde von der  b e t r o f f e n e n  Gemeinde d i r e k t  zurückge-  
f o r d e r t .  

3000 Allgen~eirie Adnliriistratiori 
30105 Ueberbrückung e i n e r  Vakanz i m  S e k r e t a r i a t .  
30108 Uebernahme d e r  Natur-  und Heimatschutzkommission ( f r ü h e r  Kon to  

3090.30108). 
31907 Gutachten über  den V o l l z u g  der  Energ iegesetzgebung sowie b e t r .  

Op t im ie rung  d e r  K r a f t w e r k e  am L o i z e n o b e r l a u f ;  B e i t r ä g e  des Bundes bzw. 
de r  Werke s iehe  Konto 46000 bzw. 43100. 

3020 Tiejbauanir 
31700 Weniger B a u s t e l l e n .  
31800 Vorwiegend Gutachten f ü r  St rassenplanungen,  d i e  de r  I n v e s t i t i o n s -  

rechnung (Kon to  3020.50102) b e l a s t e t  wurden. 
43400 Auszahlung des Bundes fü r  i n t e r n a t i o n a l e  Verkehrszählung 1990. 
45000 Höherer e igener  Personalaufwand f ü r  P r o j e k t l e l t u n g  und b a u l i c h e r  Un te r -  

h a l t  d e r  N a t i o n a l s t r a s s e n  wurde z u r ü c k e r s t a t t e t .  



Swassenur~terhalt 
Reglementänderung b e t r e f f e n d  P i k e t t e n t s c h ä d i g u n g e n .  
Anscha f fung  e i n e r  P f l u g a n b a u p l a t t e  d u r c h  Fahrzeugwechsel und E r s a t z  
e i n e s  U n f a l l p f l u g e s .  
E tapp ie rung  und Verzögerung b e i  zwei B rückenob jek ten ,  R ü c k s t e l l u n g  von 
R o s t s c h u t z a r b e i t e n  und ausstehende Abrechnung von zwei Sanierungen an 
Verkehrsregelungsanlagen.  
Uinfassende T a n k s t e l l e n s a n i e r u n g  (Gaspendelung) und So f tware -Ersa tz  de r  
F ros twarnan lage  war n i c h t  vorgesehen. 
Ger ingere  U n t e r h a l t s k o s t e n .  
Abschluss neuer  Ver t räge .  
R e d u z i e r t e r  Umfang von v e r w a l t u n g s i n t e r n e n  Le is tungen .  
E r s t e l l u n g e n  von Radar-Messkabinen waren n i c h t  vorgesehen. 
Höhere Schadensumme b e i  U n f ä l l e n  und E i n k ü n f t e  aus d e r  Annahme von 
Strassenschlamm. 
Mindereinnahmen i n f o l g e  ger ingerem Aufwand be im W i n t e r d i e n s t .  
Bundesbe i t räge  abhängig von den Ausgaben a u f  Kon to  31402. 
Mehrverbrauch durch V e r k e h r s p o l i z e i .  
Umfangre icher  S t r e u e s c h n i t t  dank g ü n s t i g e n  Wet terbedingungen.  
Mehrverbrauch durch R e t t u n g s d i e n s t .  

Wasserbau (Ui.lrerhalr) 
K l e i n e r e r  U n t e r h a l t  i n f o l g e  g e r i n g e r e r  Wasserführung. 
P r o j e k t i e r u n g  W a l t e r s w i l e r b a c h  noch n i c h t  abgeschlossen.  
Neues Konto,  P f l a n z e n l i e f e r u n g  f ü r  Hür ibach  und Neue Lorze .  
Vergütung f ü r  d i e  Bedienung der  Schleuse i n  Cham e n t f ä l l t .  

Ai?it für Um~z~eltschutz 
Ger ingere  Kosten be i  de r  Entsorgung von S o n d e r a b f ä l l e n ,  BUNAL-Info- 
Kampagne. 
3 .  Etappe der  Bodenkar t i e rung  v e r z ö g e r t .  
Abschluss Lä rmka tas te r  e r s t  im  Februar  1992. 
K r e d i t ü b e r t r a g  a u f  1992, da A u f t r a g  E m i s s i o n s k a t a s t e r  e r s t  Ende 1991 
vergeben wurde. 
Verzögerungen wegen z u s ä t z l i c h e r  Abklärungen.  
G e r i n g e r e r  Aufwand wegen höherer  E igenbe las tung .  
G e r i n g e r e r  Analysenaufwand. 
K l e i n e r e  Anzahl B e w i l l i g u n g e n .  
D i e  2. Etappe der  En tgasungsarbe i ten  Baarburg s i n d  noch n i c h t  abge- 
sch lossen .  
S u b v e n t i o n s b e r e c h t i g t e  A r b e i t e n  noch n i c h t  abgeschlossen.  

Hochbauanzr 
Mehr Persona l ;  i n t e n s i v e r e  Betreuung von B a u s t e l l e n .  
D iese  Ausgaben s i n d  s t a r k  abhängig von k u r z f r i s t i g e n  Entscheidungen und 
Umständen. 
Der t a t s ä c h l i c h e  Aufwand f ü r  D r i t t e  war g rösser  a l s  angenommen. 

Uiiterlialt urid Erwäge der. Liegerlscliafteri des ITeru~alf~irigsverniiigerls 
Höhere E ins tandspre ise  des H e i z ö l s  a l s  angenommen; Nebenkostenab- 
rechnungen aus dem V o r j a h r .  
Au fg rund  der  Sachlage d r ingend  e r f o r d e r l i c h e r  Um- und Ausbau der  
Asylbewerber-Durchgangsstation Holzhäusern (Entschädigung Bund b e i  
D i r e k t i o n  des I n n e r n ) .  
K l e i n e r e r  Renovationsaufwand und g ü n s t i g e r e  Heizungssanierungen.  
Im Zusammenhang m i t  dem Neubau stehende U n t e r h a l t s a r b e i t e n  s i n d  d e r  
Bauabrechnung b e l a s t e t  worden. 
U r s p r ü n g l i c h  n i c h t  vorgesehenes W e i t e r f ü h r e n  von Einmietungen;  Auswir -  
kung des Ans t ieges  von Hypo thekarz insen  und Teuerung. 

39001 A u s f o r s t e n  des Umgeländes bei in Z i v i l s c h u t z a u s b i l d u n g s z e n t r u m .  
42700 Höhere M i e t -  und Nebenkosteneinnahmen aus den L iegenscha f ten  

H o f s t r a s s e ,  Bahnhofst rasse 12 und Baare rs t rasse  1001102. 
43909 Verrechnung d e r  Umzugskosten an d i e  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g .  
46001 B e i t r a g  an Erneuerungen und Umbauten im Werkhof H i n t e r b e r g  

(Nationalstrassenrechnung); Der K o s t e n t e i l e r  und d i e  e r f o r d e r l i c h e  
Genehmigung der  e i n z e l n e n  Massnahmen durch  das Bundesamt f ü r  St rassen-  
bau e r f o l g t e  e r s t  Anfang 1991. 

49000 Der A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g  wurden n u r  noch d i e j e n i g e n  Kos ten  ve r -  
r e c h n e t ,  a u f  welche s i e  Anspruch a u f  R ü c k e r s t a t t u n g  beim Bund h a t .  

49001 Vermehrte M a t e r i a l l i e f e r u n g e n  an d i e  Asy lbewerber -S ta t ionen  (Zunahme 
d e r  Bewerbef) ,  an d i e  Landw. Schule und an d i e  S t r a f a n s t a l t .  

3064 Uriter.halr urld Ertrage der Lieger~schafterl des Firiarizi~errnögerzs 
31401 Kosten f ü r  P a c h t z i n s a u s f a l l - E n t s c h ä d i g u n g e n  und Muta t ionen  des Vermes- 

sungsamtes höher a l s  angenommen. 
31801 Grundstückgewinnsteuern aus Verkäufen i n  den Gemeinden Hünenberg, 

Ste inhausen und Ro tk reuz .  
42302 Zusatzeinnahmen aus den L iegenscha f ten  A e g e r i s t r a s s e  33, Zug (neu) ,  

Schönau Hagendorn (Erneuerung)  und Bannstrasse 23. Ste inhausen (neu) .  
42400 Grunds tückverkau f  i n  Ro tk reuz .  

3080 Arnrfur Rauinplar~urlg 
36200. 36500 A u f ~ r u n d  der  R e v i s i o n  des T e i l r i c h t o l a n e s  N a t u r s c h u t z a e b i e t e  und 

' du rch  ~ e r z 6 ~ e r u n g  b e i  de r  Erneuerung der  ~ b ~ e l  t u n g s i i c h t l  i n i e n  ( R i c h t -  
l i n i e n  f ü r  d i e  Abgel tung von P f l e g e l e i s t u n g e n  und Nutzungseinschränkun-  
gen i n  Na tu rschu tzgeb ie ten  und b e i  öko log ischen  Ausgleichsmassnahmen) 
konn ten  d i e  neuen, höheren Abgel tungen n i c h t  ausbezah l t  und v e r s c h i e -  
dene Verhandlungen mussten z u r ü c k g e s t e l l t  werden. 

39000, 39001 Im Herbs t  1991 h e r r s c h t e n  i d e a l e  Wi t terungsbedingungen f ü r  Ried- 
p f l e g e a r b e i t e n ,  so dass umfangreiche und s e i t  Jahren anstehende P f lege-  
a r b e i t e n  a u s g e f ü h r t  werden konnten.  

35 JUSTIZ- UND POLIZEIDLREKTION 

Sekretariat, Eiclin~eister lind Allger~leirles 
N i c h t  voraussehbare s t ä r k e r e  Beanspruchung d e r  Aushi l f  s k r a f t ,  d i e  im  
SVG-Administrativverfahren das r e c h t l i c h e  Gehör gewährt .  
Mehr Kommissions-Sitzungen, nament l i ch  de r  Sch l i ch tungsbehörde  i n  M i e t -  
sachen (46  S i t zungen  gegenüber 18 im  V o r j a h r ) .  
N i c h t  voraussehbare Einsparung an E i c h m a t e r i a l ;  P rü fgas  ( 2 ' 5 0 0 . - ) .  
M i e t e n  gehen über  das Hochbauamt. 
Der Beratungsaufwand f ü r  d i e  f u n k t i o n s -  und b e d ü r f n i s g e r e c h t e  Ausges ta l -  
t u n g  der  neuen Räuml i chke i ten  de r  F remdenpo l i ze i  an d e r  I n n e r e n  
G ü t e r s t r a s s e  2  wurde über  das Konto 5000.31800 der  F i n a n z d i r e k t i o n  
ve rbuch t .  
Vermehrter  Bedar f  f ü r  Br ie fmarken f ü r  e ingeschr iebene  Sendungen, i nsbe- 
sondere f ü r  Z u s t e l l u n g e n  der  Sch l i ch tungsbehörde  i n  Mietsachen sowie 
L i t e r a t u r a n s c h a f f u n g e n  und Abonnierung von F a c h z e i t s c h r i f t e n .  
Genaue Budge t ie rung  n i c h t  m ö g l i c h .  
Taggelder  aus einem U n f a l l  im  Jahre 1990. 

351 1 Grurldbucliamt 
30105 Erhöhung d e r  Stundenlöhne und Mehre insa tz  von A u s h i l f s p e r s o n a l ,  w e i l  

n i c h t  a l l e  b e w i l l i g t e n  S t e l l e n  b e s e t z t  werden konn ten .  
31000 D ie  B u c h b i n d e r a r b e i t e n  konnten n i c h t  w ie  v e r a n s c h l a g t  a u s g e f ü h r t  wer- 

den; d e r  Büromate r ia lbedar f  war g e r i n g e r ;  d i e  Neubeschaffung d e r  
S c h u l d b r i e f f o r m u l a r e  war noch n i c h t  m ö g l i c h .  



31900 Die Weiterverfilmung wird wieder aufgenommen, sobald das Staatsarchiv 
sich neu eingerichtet hat. 

3512 'i7ermessrtt1gsan1r 
31301, 43501 Vermarkung Unterägeri Los 7 benötigte mehr Granitmarksteine als 

vorgesehen. 
31800 Nachführung Grundbuchverniessung teurer als erwartet (50'000.-); Mehrauf- 

wendungen für numerische Aufarbei tung Grundbuchvermessung (50'000.-) . 
31802 Nachführung von Uebersichtsplänen auf Wunsch von Gemeinden. 
43400 Mehr Nachführungstätigkei t als erwartet und Tariferhöhungen. 
43401 Mehr Bau- und Ingenieurvermessungen als angenommen; Abrechnung von grös- 

Seren Aufträgen aus dein Vorjahr. 
43502 Mehr Verkäufe von Uebersichtsplänen und Tariferhöhungen. 
46200 Zahlungen der Gemeinden für numerische Aufarbeitung der Grundbuchver- 

messung 1990 gemäss RRB vom 25.11.91 (100'000.-) waren im Budget nicht 
vorgesehen. 

.?Si51 Haridels- und Güterrecl~ts1~egisfera111f 
31700 Vermehrte Auslagen im Zusammenhang mit dem neuen EDV-Projekt; Team- 

Sitzungen in Zürich seit April 1991. 
31800 Weniger Portoauslagen infolge Umstellung im Versand der Handelsregister- 

auszüge gegen Nachnahme auf Versand mit Rechnung. 

357.5 Gasnc~irrschaj?swesert 
30108, 30300 Geringere Gutachtertätigkei t der Wirtefach- und Lokalprüfungs- 

kommission. 
43100 Genaue Budgetierung nicht möglich (Plangenehmigungen für Neu- und 

Umbauprojekte, Patentübertragungen an Personen mit auswärtigem 
Wirtefähigkeitsausweis mit Ergänzungsprüfung). 

3581 Strasser1verkehrsar7tt 
30900 Grundkurs für einen Experten wird erst 1992 verrechnet. 
31 101 Budgetierte Achslastwaage (5'700.-) bereits im Dezember 1990 ange- 

schafft und der Rechnung 1990 belastet. 
31600 Schlussabrechnung der ZVB für Mietnebenkosten (64'081.70) für 1990 

konnte erst in der Rechnung 1991 verbucht werden (vgl. Rechnung 1990). 
31800 Weniger auswärtige Abgaskontrollen. 
31802 Gebührenerhöhungen der PTT per 1.2.1991. 
31804, 43601 Mehr Einlösungen von Tagesschildern infolge Export von Fahr- 

zeugen in die osteuropäischen Staaten. 
31805, 43600 Weiterer Rückgang des Motorfahrradbestandes sowie Stagnierung 

des Fahrradbestandes bei Ca. 60'000 Stk. 
31901 Weniger Drucksachen- und Kontro l i sch i lder -Bes te l lungen infolge Rückgang 

des Motorfahrradbestandes. 
40600 Zunahme des Motorfahrzeugbestandes. 
43601 Wei teier Rückgang des Motorfahrradbestandes. 
43604 Rückvergütungen der Unfallversicherung; Taggelder infolge Unfall für 

3 Personen. 
43909 Mehr Spruchgebühren im Bereich Admin i s t ra t i vmassnahmen .  

3-787 Öl-,  Chemie und Stralilet~sclru/t~~eI~r 
31800, 43600 Mehr Schadenfälle als im Vorjahr 

Kar~tot~spoliiei 
Es erfolgten keine kommandierten Wohnungswechsel; weniger Diensthunde. 
Bei der Budgetierung wurden zwei grössere Positionen nicht berück- 
sichtigt (20'000.-). 
Mehrbedarf an Fachliteratur in allen Bereichen. 

31130 Sofortiger Ersatz eines total beschädigten Dienstfahrzeuges infolge 
Selbstunfall (24'000.-). 

31502, 43606 Reparaturkosten für Schäden an technischen Einrichtungen durch 
Blitzschläge vom 23.04.91 und 01.06.91 (87'000.-); Versicherungsleistun- 
gen in diesem Zusammenhang siehe Konto 43606. 

31505 Neues Konto; es fehlten Erfahrungszahlen bei der Budgetierung. 
31700 Weniger spesenberechtigte Einsätze und Dienstverrichtungen. 
31904, 43601 Mehr Polizeitransporte zu Lasten des Kantons und weniger ver- 

rechnungsberechtigte zu Gunsten Dritter. 
34000, 43700 Auswirkungen der Geschwindigkeits- und Verkehrskontrollen in den 

Sommermonaten sowie der allgemein vermehrten Präsenz im Strassenverkehr. 
39000 Es erfolgt keine Verrechnung mehr. 
43400 Vermehrter Einsatz von Swi ssair-Beglei tern. 
46000 Vermehrte Polizeipräsenz auf den Nationalstrassen im Zusammenhang mit 

den Sommersmog-Massnahmen. 

3592 Freiilderipolirei 
30300, 30400, 30500 Mehraufwand infolge zusätzlichen Personals (vgl. Nach- 

tragskredit Konto 30100 und 30105). 
31800 Änderung im Rechnungswesen (keine Nachnahmen mehr). 
31909 Nicht budgetierte PC-Leihentschädigung (1 '500.-). 
34000, 43100 Zunahme und vermehrte Mobilität der Ausländer. 
43604 Leistungen aus zwei längeren Krankheitsfällen. 
45000 Zunahme der Asylgesuche. 

Smfa~tstalr 
Vermehrter Einsatz der Aushilfen infolge längeren krankheitsbedingten 
Ausfällen von 2 Mitarbeitern; höhere Belegung; Zunahme im Konfiskat- 
Wesen. 
Der Anstaltsseelsorger ist zu 2 0  % von der Ev.-ref. Kirchgemeinde für 
die Anstaltsseelsorge und für die Freizeitbetreuung freigesteilt. 
Mehr Verpflegungstage. 
Infolge Ausfall eines Lastwagens musste für 6 112 Monate ein Ersatzlast- 
wagen gemietet werden (19'500.-). 
Das biologisch abbaubare Reinigungsmittel kann nur in grösseren Mengen 
bezogen werden (3'400.-). 
Mehr Kursbesuche von Mitarbeitern am Schweizerischen Ausbildungszentrum 
für das Strafvollzugspersonal. 
Mehr Insassen, die beschäftigt wurden. 
Mehr Insassen, die den ärztlichen Dienst beanspruchten. 
Weniger Holzeinkauf, da infolge Platzmangel das Holzlager reduziert 
wurde. 
Die neuen Bodenbeläge benötigen mehr Pflege; die höhere Insassenbe- 
legung bewirkt einen vermehrten Reinigungsaufwand. 
Es wird nur noch für ein Anstaltsfahrzeug bei der Kapo-Garage Benzin 
bezogen; weniger Material benötigt. 
Einmaliger Auftrag eirier Zuger Firma. 
Besserer Holzverkauf wegen des kalten Winters 90191; neue Kunden. 
Starke Zunahme der Tages- und Einzelabfuhren. 

3597 Straf- itrid Massr~alitileiii~olliug, Sclri~tzaufsiclirfij~~ Er.~~achserie 
30105 Wegen der Schaffung der neuen Sozialarbeiterinnen-Stelle bei der 

Jugendanwaltschaft war die Praktikantenstelle vom 1.1.91 - 16.10.91 
nicht besetzt. 

31000 Das neue Amt benötigte weniger Drucksachen. 
31700 Weniger Reisespesen als erwartet. 
31909 Teilnahme am mehrtägigen Weiterbildungsseminar an der Uni Bern war 

nicht budgetiert (500.-); eine Rechnung für die Supervision der 
Sozialarbeiterin betraf das Jahr 1990 (400.-). 

35100 Vermehrter Strafvollzug in auswärtigen Vollzugsanstalten (längere 
Strafzeiten). 



35101, 45100 Zunahme der  Massnahmefä l le .  
35102 T e i l z a h l u n g e n  f ü r  das B e r i c h t s j a h r  1991 und Restzahlungen f ü r  das 

V o r j a h r .  

Sekretariat ur~d Allgenleirles 
Vermehrter  E i n s a t z  de r  EDV-Sachbearbei ter in  f ü r  den Date ien-Aufbau im 
Sp i ta lwesen ;  ab 1992 e r f o l g t  e i n e  v o l l a m t l i c h e  A n s t e l l u n g .  
Z u s ä t z l i c h e r  Nachdruck von K u v e r t s  und F o r m u l a r g a r n i t u r e n  notwendig;  
sowie Beschaf fung d i v e r s e r  z u s ä t z l i c h e r  neuer  Stempel. 
Ke ine  unvorhergesehenen E x p e r t i s e n  f ü r  ä r z t l i c h e  K u n s t f e h l e r  notwendig 
Durchführung e i n e r  k a n t o n a l e n  Drogenkonferenz m i t  Geme indever t re te rn  
und auswär t igen  Re fe ren ten  (30  Personen) i n  einem Seminarho te l ;  Verab- 
schiedung des Kan tonsarz tes ,  des Kan tonsarz t -Ad junk ts  I 1  und des 
Kantonst ierarzt-Adjunkts nach l a n g j ä h r i g e r  nebenamt l i che r  T ä t i g k e i t .  
A n t e i l  Fo tokop ien  der  B a u d i r e k t i o n  i n f o l g e  Umzug i n s  VZ n u r  f ü r  
8  Monate v e r r e c h n e t .  

Gesuttdlreirsdieilsr 
Z u s ä t z l i c h e  Si tzungsentschädigungen an d i e  Prüfungskommission f ü r  d i e  
B e r u f s a u s ü b u n g s b e w i l l i g u n g  f ü r  Psychotherapeuten,  sowie e r h ö h t e r  
Honoraransatz gemäss RRB vom 6.11.1990. 
Das Honorar f ü r  d i e  neugeschaf fene S t e l l e  e ines  Kan tonsarz t -Ad junk ts  
III war im Z e i t p u n k t  de r  Budge t ie rung  noch u n k l a r  (27 '000 . -  gemäss RRB 
vom 28 .8 .1990) .  
43400, 45200 Der D e s i n f e k t i o n s d i e n s t  wurde n i c h t  beansprucht .  
D i e  Tei lnahme von 5  M i t g l i e d e r n  d e r  A rbe i t sg ruppe  KSD an einem Tak t  
Kurs des S p i t  Rgt B  i n  Schwyz war n i c h t  b u d g e t i e r b a r .  
Zunahme der  Kinderlähmungs- und MMR-Impfungen b e i  K l e i n k i n d e r n .  
G u t s c h r i f t  des D e l e g i e r t e n  f ü r  das F lüch t l i ngswesen  zu gunsten Gesund- 
h e i t s d i e n s t  i n  de r  Abrechnung des Kantons Zug f ü r  das Asylantenwesen. 

Kar~tot~ales Laboratorizin~ 
Wegen Renovat ion und A u s q u a r t i e r u n g  k e i n e  P r a k t i k a n t e n  und A u s h i l f e n  
b e s c h ä f t i g t .  
Z w e i g e t e i l t e  Rechnung 1990191 f ü r  e i n  Ana lysengerä t  ohne K r e d i t ü b e r -  
t r a g u n g  von 1990 a u f  1991; Res tbe t rag  wurde 1991 b e z a h l t .  
31500 Minderaufwand wegen der  A u s q u a r t i e r u n g  während der  Renovat ion.  
I n f o l g e  Ausquar t i e rung  des Labors wurden Analysen f ü r  AfU auswärts  i n  
A u f t r a g  gegeben. 
Au fg rund  von Au f lagen  d e r  Gebäudevers icherung wurden durch  d i e  S t a d t  
Zug I n v e s t i t i o n e n  i n  de r  GISA vorgenommen. Der e i n g e h o l t e  NK f ü r  d i e  
Rückzahlung d e r  I n v e s t i t i o n s k o s t e n  an d i e  S t a d t  wurde au fg rund  d e r  
B a u o f f e r t e  bzw. A r b e i t s a u s f ü h r u n g  n i c h t  v o l l  beansprucht .  
Au fg rund  e i n e r  momentan g ü n s t i g e n  En tso rgungsge legenhe i t  konn ten  
1 ' 8 0 0  k g  "Schwermetal l e "  u n e r w a r t e t  p r e i s g ü n s t i g  e n t s o r g t  werden, 
weshalb e i n  En tsche id  ohne B u d g e t k r e d i t  e r f o l g t e .  
N i c h t  b u d g e t i e r t e  We i te rb i l dungskurse  f ü r  das Kader; sowie Uebernahme 
e i n e r  Verbandssi tzung d e r  Kantonschemiker zum b e r u f l i c h e n  Abschluss des 
i n  Pension ge t re tenen  Zuger Kantonschemikers.  
P roben-An fa l l  n i c h t  voraussehbar .  
Bundesbe i t rag  f ü r  Apparat  n i c h t  b u d g e t i e r t ,  w e i l  d i e  Apparateanschaf-  
f u n g  i n  Frage g e s t e l l t  war .  
B e d i n g t  durch T e i l a u s f a l l  während des Renovations-Provisoriums. 
Reduk t ion  de r  IBRI IPV und EBL Untersuchungen f ü r  d i e  T ierseuchenüber-  
wachung a u f  Anordnung des K a n t o n s t i e r a r z t e s .  

4010 Fachsteilefiir Such@agerz lrrd Präverltiorz 
30105 Wegen Raummangel konn te  ab A p r i l  e i n e  S t e l l e  n i c h t  mehr b e s e t z t  werden. 
30900 I n f o l g e  Persona lknapphe i t  konnten n i c h t  a l l e  Wei terb i ldungswünsche 

r e a l i s i e r t  werden. 
31900 E ine  Zw ischeneva lua t ion  b e w i r k t e  e i n e  z e i t l i c h e  Verschiebung d e r  

2.  Phase des Konzepts f ü r  O e f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  i n  das Jahr  1992; de r  
Minderaufwand von 26 '000.-  w i r d  1993 wi rksam werden. 

36503 Eine S t e l l e  d e r  Gassenarbe i t  war z e i t w e i s e  n i c h t  b e s e t z t  ( 9 ' 0 0 0 . - ) ;  d i e  
g e p l a n t e  Büroerwe i te rung  konnte n i c h t  r e a l i s i e r t  werden ( 1 0 ' 0 0 0 . - ) .  

4020 Krar~ker~i~ei~sicl~erzir~g irrld Krarlker~pflege 
36504 Grössere r  Def  i z i  t b e i  t r a g  i n  Abhäng igke i t  de r  Bei t r a g s l e i  s tungen der  

Einwohnergemeinden (RRB 9.4.1990). 
36506 Weniger Zuger Schü le r innen  an den Krankenp f legeschu len  des Kantons- 

S p i t a l s  Luzern a l s  f ü r  d i e  Budge t ie rung  gemeldet .  
36508 Eine n a c h t r ä g l i c h e  Anmeldung e i n e r  w e i t e r e n  Zuger S c h ü l e r i n .  

Retrurigsdierlsr 
Bei d e r  E inho lung  des NK S e r i e  I11991 wurden d i e  Besoldungskosten f ü r  
d i e  neuen RDZ-Mi ta rbe i te r  ungenau ausgerechnet .  
Erhöhung des Zulagenansatzes f ü r  Nach te insä tze ;  E i n f ü h r u n g  e i n e s  
z u s ä t z l i c h e n  A n ä s t h e s i e p i k e t t d i e n s t e s  ( 4  M i t a r b e i t e r  a u f  P i k e t t )  ab 
November i n f o l g e  R e o r g a n i s a t i o n  des KWD zum RDZ. 
Unvorhergesehen notwendige Reparatur  e ines  D e f i b r i l a t o r s  ( 1 ' 5 0 0 . - ) ;  
massiv  e r h ö h t e r  Medikamenten- und S a u e r s t o f f v e r b r a u c h  i n f o l g e  E i n s a t z  
von Anäs thes iepersona l  ( 4 ' 9 0 0 . - ) ;  Re in igungskos ten  f ü r  d i e  neu 
b e s c h a f f t e n  Einsatzkombis b e i  de r  Wäscherei (600 . - ) ,  welche auch m i t  
dem NK S e r i e  I T l 1 9 9 1  n i c h t  b u d g e t i e r b a r  waren. 
Z u s ä t z l i c h e  Inkonven ienzzu lagen  und biohnortsentschädigungen f ü r  neu 
e i n g e s t e l l t e  M i t a r b e i t e r .  
39002 I n f o l g e  A u f t e i l u n g  der  Verrechnungskont i  ( K a n t o n s p o l i z e i  / 
S t r a s s e n u n t e r h a l t )  wurde der  Benzinbezug f a l s c h  b u d g e t i e r t ;  zudem 
z u s ä t z l i c h e r  Benzinverbrauch f ü r  den E i n s a t z  e ines  p r o v i s o r i s c h e n  
Notfal l-Einsatzfahrzeuges (NEF) f ü r  das Anäs thes iepersona l .  
Durch d i e  Betr iebsaufnahme e ines  Computer Tomographen ( C i )  i m  Kantons- 
s p i t a l  Zug weniger  Ueber füh rungs fahr ten  nach Z ü r i c h ;  ebenso wurde d i e  
vorgesehene Erhöhung des Gebühren ta r i fes  e r s t  a u f  den 1 .  März 1992 
besch lossen .  
Weniger D e f i n i t b e i t r ä g e  d e r  Gemeinden i n f o l g e  besserem Be t r iebsab-  
sch luss  im  Jahre 1990. 

4030 Krarlker~ailstalter~ 
36200, 36501 Restzahlungen an B e t r i e b s d e f i z i t e  1990 und T e i l z a h l u n g e n  p r o  

1991 gemäss genehmigten S p i t a l  budgets.  (Abweichungsdeta i  1 s  v g l .  
T a b e l l e n  im  Rechenscha f t sber i ch t  des Reg ie rungsra tes ,  A b s c h n i t t  
S a n i t ä t s d i r e k t i o n ) .  

36300 Im K a n t o n s s p i t a l  w i r d  j e w e i l s  Ende Jahr  das mutmassl iche D e f i z i t  ge- 
s c h ä t z t  und t r a n s i t o r i s c h  i n  de r  Staatsrechnung v e r b u c h t ;  Abweichungs- 
begründung: weniger  P f lege tage  und somi t  g e r i n g e r e  Taxeinnahmen. 

36302, 36502 D i e  B e i t r a g s l e i s t u n g  durch  d i e  Uebernahme des T a x a u s f a l l s  
i n f o l g e  Betreuung von P f l e g e p a t i e n t e n  i n  den A k u t s p i t ä l e r n  s i n d  n i c h t  
genau b u d g e t i e r b a r  (KRB vom 29.6.1989) .  

36602, 36604 I n f o l g e  massiver  Taxerhöhung wurde d e r  K a n t o n s b e i t r a g  f ü r  Zuger 
P a t i e n t e n  am 1.1.1991 von 49.- a u f  62.- e r h ö h t  (30% d e r  Pauscha l taxe  i n  
de r  K l i n i k  L i t t e n h e i d ) ;  b u d g e t i e r t  war l e d i g l i c h  e i n e  Erhöhung des 
Kan tonsbe i t rages  von 2. -  p r o  Tag. 

36603 Massive Erhöhung der  Kos tenans tä tze  p r o  P f l e g e t a g  i n  d e r  Schweiz. 
E p i l e p s i e - K l i n i k  Z ü r i c h ;  de r  mutmassl iche D e f i z i t b e l t r a g  nach Massgabe 
der  Zuger P a t i e n t e n  war somi t  zu g e r i n g  b u d g e t i e r t  (140 '953 . - ) .  



Grössere Gemeindeanteile aufgrund der Spitaldefizite pro 1990. 
46203 Die Gemeindeanteile an die mutmasslichen Pflegetage im Vorjahr 
können jeweils aufgrund des Halbjahres bei der Budgetierung nur ge- 
schätzt werden. 

I'eteriiiär-dienst 
Nur noch Rauschbrandimpfungen für Alprinder zu Lasten des Kantons 
fällig. 
Notwendiger Einbau einer Natelhalterung im Konfiskatlastwagen und 
Ersatz einer Garnitur Winterpneus. 
Höhere Diagnostik-Tarife der Veter inär -Labord iagnos t iker  für Laborunter- 
suchungen aller Tierseuchen ab 1.1.1991. 
Zunahme der Entschädigungsgesuche für ungeniessbares Fleisch bei umge- 
standenen Tieren der Rindergattung. 
45200 Vermehrte Abfuhr von umgestandenen Tieren der Rindergattung. 
Weniger IBRIIPV und EBL Milchuntersuchungen im kantonalen Laboratorium. 
Durch das neue Abrechnungssystem und die Verwendung der neuen Sammel- 
scheine A2 verlagert sich ein Einnahmeanteil ins Folgejahr 1992. 

Direlitioi1sseX7.etai.iat, Kr-eiskonrntai~do, Allge~?ieirles 
45000 Ab 1991 werden die Entschädigungen an UC-Ärzte (ca 14'000.-) 
direkt durch das BASAN ausbezahlt. 
Der Entlassungsjahrgang 1941 war überdurchschnittlich zahlreich. Mehr- 
kosten für Imbiss an Entlassung. 
Die Entschädigungen für Kurse und Übungen sowie die Kursunterlagen 
waren weniger aufwendig. 
Am vorgesehenen Triageärztekurs haben nur die Hälfte der angemeldeten 
Ärzte teilgenommen. 
Zunahme der Bussenbeträge. 

Miiirärpflic/itersat~~e~~aiturtg 
Ausserordentl i cher Mehraufwand für eidg Formulare; Zunahme der Betrei- 
bungskosten. 
Die Pflichtersatzeinnahmen variieren je nach Steuerertrag und sind 
jeweils im Veranlagungsjahr höher; der besonders hohe Rückstandbetrag 
(211'000.-) aus dem Jahr 1990 wurde im 1991 aufgearbeitet. 

Zcugliaus 
45000, 45002 Mehrausgaben für Reinigung der mi 1 i täri schen Beklei- 
dungsausrüstungen und für den Kauf von bewilligten Zivilschuhen durch 
Angehörige der Armee; entsprechend erhöhte Rückvergütung durch Bund, 
inkl. Guthabenvortrag auf Rechnung 9 2  von 74'000.-. 
45001 Grössere Ablieferung von Neuanfertigungen durch einen 
Unternehmer bis Jahresende als geplant; entsprechend höher ist die 
Rückvergütung durch Bund. 
Ausserordentliche Liquidationsaktion im Auftrag der KMV (100'000.-1. 

Aiiirfiir Ziililschirti 
Weniger EDV-Verbrauchsmaterial; Kauf von zusätzlichen Reglementen 
reduziert. 
Reparaturen und Treibstoff durch Garage Kapo erfolgt (interne Ver- 
rechnung 39000). 
Mehraufwand für Brillenglasgarnituren. 
Nur kleine Raparaturen notwendig (nebst Sanierung der Lüftungsanlage); 
keine i-conto-Zahlung für Energieverbrauch. 
Rückgang der Bautätigkeit ermöglicht mehr Eigenleistungen. 

31 909 Geri nget- Aufwand für Unterhalt der EDV-Programme. 
37500, 47201 Abrechnungseingang gegenüber Vorjahren verdoppelt. 
39000 Siehe 31500 
43604 Mehr en tschäd igungsberech t ig te  Tage. 
43909 Zurückerstattete Kantonsbeiti-äge für aufgehobene Schutzräume. 
46001, 46201 Zusätzliche Materialbestel jungen der Gemeinden; Verrechnung von 

Material aus Lieferung 1990. 
46002 Zusätzliche Bundesbeiträge für Wassertanksanierung. 

Ziitilscl~unausbildirt~gszetz~r~~nt Schörlair; Zivilsckurzkur-se uitd Übungeri 
Tiefere Unterhaltskosten 
Weniger Stromkosten (Änderung von Abrechnungsmodell und Ablesetermin). 
Verbrauch an Baumaterial reduziert. 
Weniger Fahrzeuge eingemietet. 
45200, 46000 Mehr Teilnehmertage; tiefere Kostenanteile für Kanton. 
37200, 47000 Mehr Übungstage in den Gemeinden. 
Bezug von Reinigungsmaterial reduziert. 
Weniger Benzinbezug; keine Reparaturen. 
Erhöhung des Taggeldes; mehr Kurstage der hauptamtlichen Instruktoren. 
Weniger Materialverkauf (Brennholz, Brandgallerte). 
Der Bundesbeitrag wurde nicht im laufenden Jahr ausgerichtet. 

48 FORSTDIREKTION 

Dir-ekriorisseX7~etar'iat, Foiirtaiilr leid Allgei~teiiies 
Eine Stelle vakant. 
Löhne Aushilfspersonal für Waldaufnahmen hier verbucht (vgl. 31801). 
Weniger Holzereiakkorde als Folge der Sturmschäden 1990. 
Austritt eines Versicherten. 
Dringende Unterhaltsarbeiten an Lorzenbestockungen. 
Erstmalige, obligatorische Vergütung der Schutzausrüstung (7'500.-). 
Aushilfslöhne in Konto 30105 verbucht; Arbeitsfortschritt befriedigend; 
Budgetierung nicht realistisch. 
Waldwiederherstellungen erforderten geringere Pflanzenzahlen. 
Stark reduzierte Holznutzungen, als Folge der Sturmschäden 1990. 
Beitrag an Ausbaukosten wird erst 1992 fällig (vgl. KRB vom 30.1.1992). 
Begründung wie Konto 31921; Leistungen an interne Verwaltungsstellen in 
Konto 49002 verbucht. 
43501 Begründung wie Konto 31920. 
Begründung wie Konto 30501. 
Taggelder für langen Arbeitsausfall infolge NBU. 
Mehr Arbeitsaufträge. 

4815 Staatswalduiigen 
31900 Sturmholzentrindung durch Unternehmer. 
49000 Beiträge an Zwangsnutzungen infolge Sturmschäden und Jungwaldpflege 

(vgl. Konto 4818.39000). 

4818 Beiträge für. Il/aldbe~~ii.isc~~afr[~~~g 
Die einzelnen Konti dieser Gruppe lassen sich nur schwer budgetieren; 
Gesamtsunlme der Kantonsbeiträge mittels Nachtragskredit ausgeglichen. 
Die höhere Beitragsleistung ist die Folge der Sturmschäden 1990. 
(Kantonsbeiträge an Walderschliessung 85'600.-; Waldwiederherstellung 
und Verbau 291'400.-; Jungwaldpflege 289'500.-; Aufrüstung Sturmholz 
756'600.-). 

4880 Jagdnlesen 
31700 Reduzierter Einsatz von Privatfahrzeugen. 



Reduzierte Winterfütterung. 
Vorläufiger Verzicht auf neues Instruktionsmatei-ial. 
Ergänzungs-Beitrag an den Zuger Vogelschutz-Verband. 
36502 Bisher zulasten des Wildschadenfonds, der mit dem neuen Jagd- 
gesetz aufgehoben wurde. 
Rückstellung gemäss 5 4 0  des neuen Jagdgesetzes (vgl. 46800). 
Erhöhung der Patentgebühren. 
Erhöhung der Patentzuschläge. 
Verbuchung des Fallwilderlöses erfolgte früher zugunsten des Wildscha- 
denfonds. 
Gernäss 5 4 0  des neuen Jagdgesetzes. 
Mehrbelastung irn Fischereiwesen. 

4890 Fisclterei~~eseii 
31 501 Ersatz der Netzgehege nochmals aufgeschoben. 
31502 Tiefere Betriebskosten, weil die beiden Brutanstalten nicht voll belegt 

werden konnten. 
31700 Keine Kurse besucht. 
31909 Vorplanung des Umbaus der Brutanstalt Zug hat sich verzögert. 
39002 Vgl. 4880.49002. 
41101, 41102 Wechsel im Rhythmus der Rechnungstellung. 

4898 Seereir~igirrigsdierist 
31500 Keine Reparaturen. 

50 FINANZDIREKTION 

5000 Seb-etariat, Fir~ar~zkorttr~olle irrid Allgert~eiries 
30100 Der für die Organisationsabteilung bewilligte zusätzliche Mitarbeiter 

(Organisator) wurde 1991 noch nicht angestellt. 
31800 Keine neuen Gutachten zu Lasten dieses Kontos in Auftrag gegeben. 

501 1 Allgenieir~er. Per~sonalaufivarid 
30700 Erstmalige Auszahlung einer Zusatzrente bei vorzeitiger Pensionierung 

gemäss 5 27 Absatz 3 des Besoldungsgesetzes. 
30900 Nachträgliche Teuerungszulagenerhöhung um 2 Prozent in den Rechnungs- 

beträgen der Besoldungseinzelkonten enthalten. 
30908 Die Suche nach Personal des mittleren und oberen Kaders war mit hohen 

Inseratkosten verbunden. 
31800 Teilzahlung für das Berichtsjahr und Schlusszahlung für 1990 nach 

Gemehmigung der Vorjahresre~iic!mg der Pensionskasse. 

5020 Firiarizi~er~~altur~g 
31000 Neudruck von Formulargarnituren; Verteuerung der "Vorausexemplare" 

(Verkleinerungen) von Staatsrechnung bzw. Budget für Regierungsrat und 
Staatswirtschaftskornmiccion. 

31802, 43600 Neue Tarifordnung für Betreibungen ab Juli 1991; Zunahme der 
Zahl der Zahlungsbelege. 

5021 Kollektii?-Sachvelsiclieri~~igeri 
31804 Prämiennachzahlung für zusätzliche Fahrhabe in Erweiterungsbauten 

(Kantonsschule, Landwirtschaftliche Schule) noch nicht bereinigt. 

5023 Ertrag airs Gi~thaben, Wei.rschrifter~ irrid ariciereti Arilageri 
42000 Wegen verstärktem Geldmittelverzehr durch Investitionen weniger Fest- 

geldanlagen möglich. 
42600 Geringere Dividende aus Beteiligung an Zuger Kantonalbank (vgl. auch 

5030.42200). 

49003 Zuwachs der Nettoinvestitionen Strassenbau blieb unter den Erwartungen. 

5025 l~erzirisurig der Schulderi 
32100 Kurzfristige Beanspruchung von Bank-Kontokorrentkredit. 
32203 Verzinsung einer ausserordentlichen, noch nicht fälligen Steuervor- 

ausleistung mit entsprechender zwischenzeitlicher Geldanlage (Ertrags- 
zins im Konto 5023.42000). 

5030 Verschiedeiie Errrägiiisse 
42200 Dem Geschäftsergebnis 1990 entsprechend geringerer Kantonsanteil am 

Reingewinn (vgl. 5023.42600). 
39000, 44001 Reingewinn der Eidgenössischen Alkoholverwaltung geringer als 

bei der Budgetierung angenommen. 
44003 Ertragsanteil abhängig vom gesamtschweizerischen Ertrag (Verteiler des 

Bundes). 

5036 Iritei.kariroriale Lartdeslonerie itrid Sport-Toto 
36501, 36801, 41001 Dem höheren Anteil am Ertrag des Sport-Totos entsprechend 

grössere direkte Beitragsleistungen und höhere Einlage in den Fonds für 
Turn- und Sportzwecke. 

36800, 41000 Höherer Reingewinn der Landeslotterie bzw. Kantonsanteil, was 
eine grössere Einlage in den Fonds für gemeinnützige und kulturelle 
Zwecke ermöglichte. 

5039 Vem~eridurtg ilori Rückstellitr~gen urid Reseri,en 
36200, 36500, 36700, 48000 Zeitlich verschobene Auszahlungen an die begünstig- 

ten Körperschaften gemäss den Einzelbeschlüssen des Kantonsrates, mit 
entsprechender Entnahme aus der Rücklage. 

38500, 48500 Verteilung des Ertragsüberschusses der Laufenden Rechnung 1990 
gernäss KRB vom 27.6.1991. 

5042 Abschr.eibu~rgeri auf~~er~iz~alttiritgsve1~rrröger1 
33110 Abzuschreibender Restbuchwert tiefer als bei der Budgetierung ange- 

nommen. 
33120 Abzuschreibender Restbuchwert von Kantonsschulerweiterung und Gewerbe- 

schule etwas höher als erwartet. 
33190 Abzuschreibender Investitionsbeitrag an den Gewässerschutzverband 

höher, da 1991 weniger Bundesbeitrag eingegangen als erwartet. 

5050 Orgariisarior~sabreilirrlg ittir Zerirralstelle für Daterii~erarbeirirrig 
30900, 30901 Ob auf der Benutzerseite oder auf der Seite des ZDV-Personals 

mehr Ausbildung zu betreiben ist, lässt sich zur Zeit der Budgetierung 
schwer bestimmen. Das Total beider Konti liegt sowohl im Voranschlag 
als auch bei der Rechnung bei 100'000.-. 

31500 Der Verbrauch an Toner für die Laserdrucker ist wegen vermehrtem Druck 
bei bestehenden Geräten und wegen Zuwachs an Geräten stärker ange- 
wachsen als geschätzt. Keine festen Wartungsverträge, sondern Reparatur- 
Kostenanfall bei Auftreten von Störungen. 

43900 Subventionen des Bundes an die Informatikmittel im Strassenunterhalt 
(70'000.-) sowie vorzeitige Rückzahlung der Vorfinanzlerungsanteile des 
Kantons Solothurn von Entwicklungskosten für die beiden Informatik- 
lösungen Handelsregister und Grundbuch (186'000.-). 

5060 Steuer~i~er-ii~alturtg 
31800 Erhöhung der Briefpost-Taxen. 
31801 Grössere Anzahl Mahnungen und Betreibungen. 
43600 Straffe Inkassopraxis. 
43700 Zu optimistische Budgetierung. 



Karttoriale Steuer11 
Höhere Quellensteuereingänge (vgl. Rechnung 1990). 
Höheres Steuers011 und gute Zahlungsmoral verursachten mehr Ertrags- 
minder,ung durch Skontoabzug und mehr Vergütungszinsen für zuviel 
bezahlte provisorische Steuern. 
Straffer Steuerbezug und Zurückhaltung in Erlassentscheiden. 
Anzahl der Rückerstattungsanträge gesunken (vgl. 45000 und 45200). 
Mehrertrag, da neu provisorische Rechnungsstel lung aufgrund der 
Selbstdeklaration; höherer Steuerertrag der Vorjahre. 
Mehrertrag aus Aufarbeitung von offenen Veranlagungen der Vorperioden. 
Höherer Steuerertrag wegen ausserordentl i chen Gewinnen sowie Aufar- 
bebtung von Veranlagungen früherer Jahre. 
Abschluss von Veranlagungen der Vorjahre. 
45200 Vgl. 36600. 

Direkte Burldessreuer icrld Eidg. Verreclitl~~r~gssteuer 
Geändertes Abrechnungssystem hat Kostenreduktion gebracht. 
Grössere Anzahl Mahnungen und Betreibungen. 
Enthält die fakturierten Beträge pro 1990 und 1991, da versehentlich 
Betrag des Vorjahres (23'670.-) nicht erfasst worden war. 
Ertrag resultiert aus Vertei lerschlüssel . 
Zu niedrig budgetierter Kantonsanteil (Vorgabe der Eidg. Steuer- 
verwal tung) . 

RICHTERLICHE BEHÖRDEN 

Katltonsgerichr: Venvalturig 
Teilweise nur Akontozahlungen; definitive Abrechnung erfolgte erst im 
Jahre 1992. 
Befristete Einstellung eines Bibliothekars auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben. 
Unumgängliche Anschaffung von zusätzlicher Standard-Literatur. 
Massive Erhöhung der Posttaxen per 1.2.1991 sowie Zunahme der Geschäfte. 
Zunahme der rechtshilfeweise Zustellungen durch Gemeindeweibel. 
Zunahme der Geschäftslast und der Rückvergütungen aufgrund höherer Post- 
taxen. 

Karltorlsgerichr: Rechtspflege irl Zii~ilsaclieti 
Auslagen werden neu über Einzelfallkonti verbucht; Verwendung nur noch 
für kostenlose Prozesse. 
Zunahme der Armenrechtsgesuche; aufwendigere Prozesse. 
Neues Konto; keine Erfahrungszahlen; nicht budgetiert. 
Zunahme der Geschäftslast; abhängig von der Höhe des Streitwertes. 
Rückvergütungen von in früheren Jahren nach altem Buchhaltungskonzept 
direkt als Aufwand verbuchten Kosten; neu auf Einzelfallkonti verbucht; 
ausserordentl icher Ertrag aus buchungstechni schen Gründen. 

Kar~totlsgericlit: Rechtspflege ir~ Strafsaclier~ 
Neu auf Einzelfallkonti verbucht; Verwendung nur noch für nicht über- 
wälzbare Kosten. 
Amtliche Verteidigungen neu im Einzelfallkonto verbucht; Verwendung nur 
noch für unentgeltliche Verteidigungen; schwer budgetierbar. 
33001 Neue Konten; keine Erfahrungszahlen; nicht budgetiert. 
Abhängig von Prozesszahl und der Gerichtsgebühr. 
Rückvergütungen von Untersuchungskosten und -auslagen, die beim Verhör- 
amt bzw. Polizeirichteramt anfielen. 

Obergericlit: I~er?z*altirrig 
Zunahme der Geschäfte und der Sitzungen, insbesondere im Bereich der 
Justizverwaltung. 
Höhe der Entschädigung der Praktikanten von deren Berufserfahrung 
abhängig. 
Zunahme der Prüfungen. 
Einsparung von Drucksachen durch EDV-Einsatz. 
Grosse Zurückhaltung bei Neuanschaffungen. 
Kredit für allfällige externe Gutachten im Bereich der Justizverwaltung 
nicht beansprucht; Kredit für Weiterbildungskosten nicht ausgeschöpft. 
Zu vorsichtig budgetiert; Erhöhung verschiedener Kanzleigebühren durch 
Beschluss des Obergerichts. 
Zunahme der Prüfungen; Erhöhung des von den Kandidaten zu tragenden 
Prüfungskostenanteils durch Beschluss des Obergerichts. 
Formularverkauf rückläufig wegen des Einsatzes von EDV. 
Taggelder aus einem Unfall ; Erwerbsausfal lentschädigung wegen Mi 1 i tär- 
dienstes. 

6112 Obergericlit: Rechtspflege iri Zi~~ilsaclier~ 
31800, 43600 Auslagen werden neu auf den Einzelfall-Konti verbucht; Ver- 

wendung nur noch für kostenlose Verfahren; 1991 keine. 
31801 Lässt sich naturgemäss nur sehr grob budgetieren; weniger aufwendige 

Prozesse im Armenrecht als erwartet. 
33000 Neues Konto; früher direkte Abschreibung; nicht budgetiert; 

Abschreibung zufolge Konkurses kostenpflichtiger Parteien (24'500.-) 
43100 Vorsichtig budgetiert; vereinzelt relativ hohe Gebühren aufgrund 

höherer Streitwerte. 

61 13 Obergericht: Rechtspflege iii Shafsacheiz 
31800, 43600 Kosten werden neu auf Einzelfall-Konti verbucht; Verwendung nur 

noch für Verfahren mit definitiver Tragung der Kosten durch den Staat. 
31801 Keine Prozesse mit unentgeltlicher Verteidigung. 
43100 Weniger Fälle erledigt; Pendenzen auf 1992 übertragen. 
43700 Keine Bussen ausgesprochen. 

61 14 Jirsriikor~t~i~ission 
31800, 43600 Auslagen werden neu auf den Einzelfall-Konti verbucht; Ver- 

wendung nur noch für kostenlose Verfahren; 1991 keine. 
31802 Neues Konto; Entschädigungen bei Gutheissung von Beschwerden gegen das 

Verhöramt aufgrund neuer StPO-Bestimmung. 
33000 Neues Konto; früher direkte Abschreibung; mehrere Pfändungs- und 

Konkursverlustscheine. 
43100 Zunahme umfangreicheier Verfahren mit teilweise höherem Interessenwert. 

6121 Vei.liÖrari~t: l?ei%~a/t~~fig 
30100 Reduktion der Arbeitszeit verschiedener Kanzleimitarbeiterinnen (durch- 

schnittliche Einsparung 0,54 PE). 
30107 Pikettentschädigung erst für 1. Halbjahr 1991 erfasst. 
31700 Weniger Reisetätigkeit als erwartet. 
31909 Ausstattung Büroräuml ichkeiten mit Eintritt neuer Mitarbeiter. 
43604 Vermehrte M i l i t ä r d i e n s t l e i s t u n g e n .  

6122 Verliöramt: Reclitspflege 
31801 Zunahme der Verfahren unter Gewährung eines unentgeltlichen Rechtsbei- 

standes. 
43600 Zunahme der Verfahren bzw. der Einstellungsverfügungen unter Kostenauf- 

1 age. 



6131 Staarsanw~alrschafi:Vem~aln~ng 
30105 Weniger Einsätze des Staatsanwalt-Stellvertreters bedingt durch den 

erst auf 1.4.91 erfolgten Amtsantritt. 

61 61 Polizeiricltte~~arnt: Veru~altung 
30105 Zusätzlicher Einsatz einer Teilzeitanqestellten infolse stark erhöhtem 

Arbei tsanfall . 
31700 Zu tief budgetiert aufqrund der Abtrennuns des Amtes für Straf- und 

MassnahmenvÖl lzug. 
31802 Starke Zunahme der Gerichtsurkunden und höhere PTT-Taxen per 01.02.1991. 
31909 Zusätzliche Auslagen für ausländischen Referenten (1'000.-); Oberge- 

richtsbeschluss. 
43604 Mehreinnahmen infolge Unfall einer Sekretärin. 
49000 Keine Verrechnungen mehr für Fotokopien. 

61 62 Polizeiricltret~ar~tr: Reclttspflege 
31800. 43600 Starke Zunahme der kosten~fl ichtiqen Fälle sowie höhere Ansätze 

bei Blutproben (GM1 Zürich und  erzte). - 
31802 Zu tief budgetiert. 
46900 Verfallene Kaution (10'000.-). 

6181 Ve~u~alt~cngsger~ichr: Veix~alrurtg 
30005 Weniger Gerichtssitzungen als vorgesehen. 
30105, 30400 Während sieben Monaten war ein Auditor beim Verwaltungsgericht 

tätig, der gemäss Beschluss des Obergerichts für die ganze Periode mit 
dem Maximalansatz für Auditoren entlöhnt wurde. 

30400 Die Angaben des Personalamtes wurden anlässl ich der Budgetierung nicht 
richtig übernommen (42'700.- statt 49'700.-). 

31000 Weniger Fotokopien als vorgesehen; Büromaterial wurde vorwiegend bei 
der Materialzentrale beschafft. 

B : hvestitionsrechnung 

15 DIREKTION DES INNERN 

1550 bii~esririorierifiir soziale irrtd FUrsor.genz~ecke 
56200 Die budgetierten Beiträge wurden nicht beansprucht; jedoch Beiträge für 

das Altersheim Mülimatt, Oberwil-Zug, an die Erneuerung und Einrichtung 
sowie die Cafeteria. 

56500 Akontozahlungen aufgrund des Baufortschrittes an Stiftung Alterszentrum 
RischIMeierskappel (475'000.-) sowie an die Stiftung Alterssiedlung 
Steinhausen (265'497.-). 

56502 Neunte Teilzahlung (Schlussabrechnung pendent). 

17 ERZIEHUNGS- UND KULTUSDIREKTION 

1740 bii~esrititiorts6ein.äge alt Bilditrigsirisriritre 
52600 Zeitliche Verschiebungen von Teil- und Schlusszahlungen für Schulan- 

lagen: Schulhaus Kirchmatt Zug, Schulhaus Hofmatt Oberägeri, Schulan- 
lagen Sternmatt, Wiesental, und Marktgasse Baar, Schulanlagen Städtli 
und Hagendorn Cham, Schulanlage Ehret I1 und Kindergarten Dorf 
Hünenberg sowie Oberstufenschulhaus Walchwil. 

1790 irii~esririorts6eih.ägefiir Kirltitr.elles lrrtd Freiieit 
56500 7. Teilzahlung (219'000.-). 

20 VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION 

2052 Darlelteri alt die Lartd~~i~.rscltaji 
52500 Der KRB betreffend Gewährung von zinslosen Darlehen für die Durch- 

führung von baulichen Massnahmen zum Vollzug des Tierschutzgesetzes 
datiert vom 29. August 1991 und war ab Mitte November 1991 wirksam. 

3000 Zlr aktiiierertde Artscl~afjftrigeri 
50601 Unter dem Teilkredit für die "Entsorgung" konnte die Shredderanlage 

inkl. Zubehör günstiger erstanden werden. 

3010 Gruridsrücke lrrtd diverse eigerte Tiej%aiitert des Veiu~alritrigsi~e17,1ögerts 
50100 Hauptarbeiten für die Busspur Chamerstrasse erst 1991. 
50101 Kantonsbeitrag für Planung Busbahnhof Zug wurde dem Konto 3061.50103 

belastet. 

3020 Allgenieirte Irti~esririorrsausgaOert für. der? Srrasserthau 
50100 Keine Gelegenheit für geeignete Landkäufe. 
50102 Grösserer Projektierungsaufwand für verschiedenste Variantenstudien. 
50103 Verzögerungen bei zahlreichen Bauvorhaben infolge Einsprachen, Lander- 

werbsschwierigkeiten, aufwendigen Variantenstudien usw. 
50108 Installation der Verkehrsregelungsanlage WidenstrasseIArtherstrasse 

Oberwil zurückgestellt, um Notwendigkeit nochmals abzuklären. 
60100 Entschädigung für Landanteil, resp. Stockwerkeigentum Aegeristrasse 33 

Zug, dh. Entlastung der Strassenrechnung und Belastung des Global- 
kredi tes. 



3023 Durcltgarrgsstrasser~ 
Verschiedene Verzögerungen wegen wei tergehenden S tud ien ,  Var ian tenab-  
k l ä r u n g e n ,  Einsprachen e t c .  

3024 Ortsi~erbiridirrigss@usseri 
Verzögerung b e i  Ausbau "Hi rschenkreuzung" Oberäger i .  

3025 Natiorialsrrasseri 
50100 Behebung von Folgeschäden im B e r e i c h  d e r  N a t i o n a l s t r a s s e n  und der  

Expresss t rasse  T 4; F e r t i g s t e l l u n g s a r b e i t e n  an Trasse B l e g i  - Knonau 
und Rampen Verzweigung B l e g i ;  Sanierung d e r  Brücke über  d i e  SBB-Linie, 
B ibe rsee ,  Cham; F e r t i g s t e l l u n g  Dor fbach  Ste inhausen;  P r o j e k t i e r u n g  
E r w e i t e r u n g  des Werkhofes H i n t e r b e r g .  

50105 Weniger V o r f i n a n z i e r u n g e n ,  da d i e  j e w e i l i g e n  K r e d i t e  r e c h t z e i t i g  be ige-  
b r a c h t  werden konnten.  

63100 Keine Rückers ta t tungen .  
63101 E i n  T e i l  de r  Rückers ta t tungen  w i r d  e r s t  im  Jahre  1992 abgerechnet .  

3031 Irii~esfiriorlsbeiträgefiir Getiusseri~erbaut~~?get~ (1Vassei~bnir) 
56200 V e r z ö g e r t e r  Abschluss d e r  Bauarbe i ten  f ü r  Hochwasser-Ent lastung 

Loreto-Arbach-Göbl i .  
57200 E r h ö h t e r  B e i t r a g  f ü r  den Ausbau des Grienbaches und d i e  Hochwasser- 

e n t l a s t u n g  Loreto-Arbach-Göbl i ,  da auch d i e  Mehrkosten s u b v e n t i o n i e r t  
wurden. 

67000 Siehe Kon to  57200. 

Eigerle Geu~ässeri~e~~ba~i~~rrgert 
Nachdem der  Landerwerb m ö g l i c h  wurde, konn te  das T r o t t o i r  an de r  
A l t g a s s e  e n d l i c h  gebaut werden. 
Mehraufwand b e i  den Rekult ivierungsmassnahmen.  
Wei te re  Landerwerbsver t räge konn ten  abgeschlossen werden. 
Ger inge B a u l e i s t u n g  wegen Landerwerbsschwier igke i t en .  
Die  v e r z ö g e r t e  Flugvermessung konn te  e r s t  j e t z t  abgeschlossen werden. 
D i e  P r o j e k t i e r u n g  konn te  noch n i c h t  abgeschlossen werden. 
Siehe Kon to  50110. 
Kann e r s t  im  nächsten Jahr  abgerechnet  werden. 
S t a r k  r e d u z i e r t e  B a u l e i s t u n g  e r g i b t  k l e i n e r e n  Bundesbe i t rag .  
Da d i e  Schlussabrechnung noch n i c h t  v o r l i e g t ,  konn ten  d i e  l e t z t e n  
Gemeindebei t räge n i c h t  i n  Rechnung g e s t e l l t  werden. 
D i e  s t a r k  r e d u z i e r t e  B a u l e i s t u n g  e r g i b t  k l e i n e r e n  A n t e i l .  
S iehe Kon to  50110. 

30.50 IriiSestiriorlsbeiri'ägefiir Ur?iir~eltschirti 
56200 B e i t r a g s b e r e c h t i g t e  Kosten t i e f e r .  
56201 R e a l i s i e r u n g  z u r ü c k g e s t e l l t  b i s  Konzept d e f i n i t i v  e r a r b e i t e t  i s t .  
56401 D i e  E r w e i t e r u n g  der  Entgasung Baarburg wurde d e r  l au fenden  Rechnung 

b e l a s t e t .  
56500 Ger ingere  Anzahl Gü l lengruben  e r s t e l l t .  
57200 Es konn ten  g rössere  Vorhaben abgerechnet  werden. 
67000 Siehe Kon to  57200. 

3051 Eigeile Itt\~estitiorieri für Uii~i~~eltsckirt~ 
501 11 Verzöger te  Absch lussarbe i  t e n .  
50113 A u s f ü h r u n g s p r o j e k t  z u r ü c k g e s t e l l t .  
66211 V e r s p ä t e t e  E i n f o r d e r u n g  wegen Verzögerung der  F e r t i g s t e l l u n g .  

3061 Verschieder~e eigerie Hoclil~ai<irti.estiriorreii 
50301 D i e s e r  K r e d i t  musste n u r  zu einem ger ingen  T e i l  beansprucht  werden. D ie  

Höhe hängt  ab von k u r z f r i s t i g e n  Entscheidungen und Umständen. 

3062 Vem~alturigs- urid Betriebsgebäude, A.luseeri, etc. 
50312 Teuerung und v e r z ö g e r t e  Rechnungste l lung f ü r  A r b e i t e n  aus dem Jahre  

1990. 
50314 ~e;;chieben des Baubeginns wegen längerem V e r b l e i b e n  der  Asy lbewerber-  

Durchgangss ta t ion  a u f  dem Grundstück.  
50315 D i e  Genehmigung des Baukred i tes  du rch  den K a n t o n s r a t  h a t  s i c h  v e r -  

z ö g e r t ;  somi t  konn te  d i e  Ausführungsplanung n i c h t  i n  A n g r i f f  genommen 
werden. Das P r o v i s o r i u m  f ü r  den R e t t u n g s d i e n s t  muss i n s  Jahr  1992 
verschoben werden. 

50316 Ausstehende Rechnungen. 
50318 B e w i l l i a t e r  K r e d i t  du rch  den K a n t o n s r a t  2 ' 3 4 8 ' 0 0 0 . -  ( I n d e x  1.10.1989) :  

Der au f -den  1.4.1991 a u f i n d e x i e r t e  B a u k r e d i t  b e t r ä g t  2 ' 6 6 6 ' 9 7 3 . - .  
50330 Restzahlungen aus dem V o r j a h r  und Zahlungen f ü r  M e h r l e i s t u n g e n .  
63112 Vers icherungszahlungen f ü r  Bauschäden. 
63130 B e t e i l i g u n g  der  Einwohnergemeinde Cham an den Kosten der  Umgebung im 

Zusammenhang m i t  dem Bau der  B e r e i t s c h a f t s a n l a g e  der  Gemeinde. 
66015 Zum Z e i t p u n k t  de r  Budge t ie rung  war noch n i c h t  bekannt ,  ob und i n  

welchem Umfang s i c h  de r  Bund an den Erwe i te rungsbau ten  b e t e i l i g e n  w i r d .  
66030 D i e s e r  B e i t r a g  wurde b e r e i t s  Ende 1990 b e z a h l t .  

3063 Schuleri 
50310 V e r z ö g e r t e r  Baubeginn; es f i e l e n  l e d i g l i c h  Kosten f ü r  Vorbere i tungs -  

a r b e i t e n  an. 
50320 D i v e r s e  Le is tungen  und Zahlungen werden e r s t  im  Rechnungsjahr 1992 

a u s g e f ü h r t .  
66010 Verzögerung i m  Baubeginn von1 Herbs t  1991 a u f  den H e r b s t  1992, somi t  

waren noch k e i n e  Bei t r ä g e  f ä l l i g .  

35 JUSTIZ- UND POLIZEIDIIUEKTION 

3500 Zu akrivierertde Ansclia,$5~rrgerz 
50601 Laufende P r o j e k t e  noch n i c h t  abgeschlossen.  

4001 Irri~esritionsbei@äge~ir i~etschiederie Iruti~arl- irrrd snziahtedi;irlischr Zir*ecke 
56500 Sch lusszah luns  f ü r  d i e  Umbauarbeiten im  T h e r a ~ i e z e n t r u m  Sennhüt te nach 

Genehmigung d e r  Bauabrechnung durch  das Bundesamt f ü r  S o z i a l v e r s i c h e -  
runa  ( 6  1 KRB 30.5.1985) .  

56501 ~ c h i u s ; z a h l u n g  f ü r  Umbauarbeiten an das Nohnheim Euw f ü r  Psychischbe-  
h i n d e r t e  i n  U n t e r ä g e r i  (KRB 31.10.1991). 

4031 bii:esritior~sbeirräge ail geirleir~dliche urid priilare Krarikerrartsraltert 
56209, 56509 T e i l z a h l u n g e n  an V o r p r o j e k t e  und P r o j e k t i e r u n g e n  aus dem 7 M io  

V e r p f l i c h t u n g s k r e d i t  nach Massgabe d e r  au fge lau fenen  Kosten an 
Pf legeheim Luegeten (137 '000 . - )  und an d i e  H ö h e n k l i n i k  A d e l h e i d  
(33 '000 . - ) ;  Restbudgetposten wegen v e r z ö g e r t e r  P r o j e k t i e r u n g  und 
o f f e n e n  Abrechnungen n i c h t  beanspruch t .  

56210 Ger ingere  K r e d i  tbeanspruchung i n f o l g e  Ablehnung des b u d g e t i e r t e n  
Ersa tzes  de r  Röntgenanlage durch  den Reg ie rungsra t .  

56500 D i e  b u d g e t i e r t e n  Subven t ionsbe i t räge  werden neu über  das Konto 56510 
" I n v e s t i t i o n e n "  abgerechnet .  ( K t o .  56500 = Sammelkonto b i s  Ende 1990). 



56506 Es konn te  n u r  e i n e  T e i l z a h l u n g  nach Massgabe des B a u f o r t s c h r i t t e s  an 
den Um- und Erwei terungsbau des Pf legeheims Luegeten Menzingen ausge- 
r i c h t e t  werden. 

56515 Der vorgesehene "E ise rne  R e s e r v e k r e d i t "  wurde n i c h t  beanspruch t .  
56520 Es wurden zwei T e i l z a h l u n g e n  nach Massgabe des B a u f o r t s c h r i t t e s  an den 

Neu- und Umbau der  P s v c h i a t r i s c h e n  K l i n i k  Oberw i l  a u s g e r i c h t e t .  
(KR0 16.12.1987) .  

56522 E ine  T e i l z a h l u n s  f ü r  den Neubau P a r a p l e g i k e r z e n t r u m  B a l g r i s t  
(416 '000 . - ) ;  sowie e i n e  T e i l z a h l u n g  an d i e  San ie rungsarbe i ten  
Or thopäd ische  K l i n i k  B a g r i s t  (12 '500 . - )  nach Massgabe des B a u f o r t s c h r i t -  
t e s  f ä l l i g  (KR0 25.2.1988) .  

4032 Irii~estiriorisbein.äge ari Karifolisspital 
56301 Nach Massgabe des B a u f o r t s c h r i t t e s  wurden g e l e i s t e t :  Fünf  T e i l z a h l u n g e n  

an E n e r g i e z e n t r a l e  ( 2 ' 1 5 1 ' 5 0 0 . - ) ;  e i n e  T e i l z a h l u n g  an Te le fonan lage  
( 2 7 0 ' 0 0 0 . - ) ;  e i n e  T e i l z a h l u n g  an E r w e i t e r u n g  Brandmeldeanlage 
( 3 8 ' 0 0 0 . - ) ;  Schlusszahlung an I n n e r e  M e d i z i n  (106 '987.60 / KR0 
29.8.1991). D i e  ü b r i a e n  R e s t k r e d i t e  wurden semäss 6 28 FHG a u f  das Jahr  
1992 über t ragen .  

56309 Nach Massaabe der  au fae lau fenen  Kosten konn ten  d r e i  T e i l z a h l u n s e n  an 
das v o r P r o j e k t  " ~ r s a t ;  S e e f l ü g e l "  aus dem 7 M io  ~ e r p f l  i c h t u n g s k r e d i  t 
g e l e i s t e t  werden; d i e  vorgesehenen Baupro jek tkos ten  wurden wegen 
v e r z ö g e r t e r  P r o j e k t i e r u n g  n i c h t  beanspruch t .  

56310 Für  n i c h t  abgerechnete Anschaf fungen von PC-Geräten wurde gemäss Fj 28 
FHG e i n e  K r e d i t ü b e r t r a g u n g  a u f  das Jahr  1992 vorgenommen. 

56311 Für  d i e  Anschaf fung e ines  Digital-Radiograhie-Fluoroskopiegerätes wurde 
gemäss 5 28 FHG e i n e  K i -ed i tüber t ragung  a u f  das Jahr  1992 vorgenommen. 

4571 I~~i~esririor~sbeitr.ägefül. Zit~ilscltirribarctert 
57200, 67000 N a c h t r ä g l i c h e r  Abrechnungseingang f ü r  zwei Anlagen.  
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